
Verlas Lairggaffs 27.
Fwrsprecher Nr. 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Lhr abends.
23,000  AboMenLen. 2 Tagesausgabm. Haupt-Slgeirlur Wilhelmstr. 6»

FernsprecherNr. 967.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorren und im Rherngau die betreffenden Tagblatt - Träger.

(0M
Anzeiacn -Preis für dir Zeilr : 1b Pfg . für lokale Anzeigen im ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger¬
in einheitlicherEatzform; 20 Pfg . in davon abweichenderSatzauSführuna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI . für lokale Reklamen; S Mk. für answärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

^Ürzkigcu-AlUlahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe dir » Uhr nachmittags. f ' Für dir Aufnahme später eingerrichtcr Anzeigen in die nächsterscheinend- Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 385. Wiesbaden , Samstag , 22 . Juni 1907. 55 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. ^ sraff.

Bestellungen für Juli
auf das

Wiesbadknkr Tsgdlgü
ptapii- Mild-
AWM. Hffjm AiiWve.

jam preife von 5 © Pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Lauggasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in Len Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblall " ist die alkoste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus nberbanpt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblall " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage , ,D er Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Vcrloostmgsllste " . die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende BlLtter " , „ Illustrierke
Kiüdrrxeitnng " , „Hans - und landwirtschaft¬
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau " . Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrplane " (zweimal im
Zaine ) und der schmucke „Tagblatl -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatl " bringt die
ausführlichen Kurfe der Frankfurter Wurfe
in der Worgen -Nusgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurfe der Berliner Dürfe noch in
der Auend -Nnsgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblall " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Der-
Lffentlichungsmittol Wiesbadens und seiner Umgebung.

py Schon seht hinxutrotenden neuen
Brzirhrrn wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
Zuiii kopellfrri zugestellt. Der Verlag.

FeullletoR.
(Nachdruck BerßotenJ

üentfdje Arvlee-,Mmxt-ml  fiöleüuüauspMiuio.
Von Paul Lindenberg.

II.
15 000, in Worten fünfzehntausenü , richtig gehende

und richtig bezahlende Menschen müssen laut offizieller
Mitteilung der Ansstellungsleitnng die „Damuka " täg¬
lich besuchen, damit die Kosten gedeckt werden ! Man
sagt, die Vorfreude ist oft das beste, nun , wir gönnen
sie herzlich den Herren vom Komitee, welche bei jener
runden Zahlenaufstellung gewiß schon im Geist gewaltige.
Menschenmassen sich auf dem weiten Gelände der
Deutschen Armee-, Marine - und Kolonialänsstellung
drängen und schieben sahen, cs geht ja nichts über einen
fröhlichen Optimismus . Und wenn das Wort wahr ist,
daß Sehnsucht und Erinnerung das beste im Leben seien,
so versagt es in diesem Falle , wenigstens was die zweite
Hälfte betrifft , Sehnsucht nach vollen Kassen, gut , zu-
gestanden, aber ob die Erinnerung au die Nichterfüllung
dieser Hoffnung eine erfreuliche sein wird, mag schon
heute baß bezweifelt werden. Aber man soll ja in
unserem irdischen Dasein allem eine gute Seite abge-
minnen können, so auch hier , denn das Fehlen der obigen
Fünfzehntausenü ermöglicht uns die ruhigste und un¬
gestörteste Betrachtung jener Dinge , die unser Interesse
zu erwecken imstande sind, sie läßt uns in den Restau¬
rants , in denen meist drei Kellner auf einen Gast
kommen, die schönste Platzwahl treffen und verschafft

Kr Kestrm der KklMMgMrigrqhkr.
Graf Kuno Moltke hat den Herausgeber der

„Zukunft " wegen Beleidigung verklagt . Bon welcherArt
ist nun wohl das Interesse , das der Kläger wie auch
das Publikum am Ausgange des Prozesses haben ? Wir
glauben nicht, daß es dem früheren Stadtkommandanten
von Berlin darauf ankommen wird , daß seine Sehnsucht
dahin gehen wird , Herrn Harden auf viele Monate oder
gar auf Jahre ins Gefängnis gesteckt zu sehen, und
ebensowenig regt sich die öffentliche Meinung über die
Frage auf , ob der Beklagte im Falle der Verurteilung
einige Wochen oder einige Monats Gefängnis erhalten
oder die Höchststrafe in Geld zuüiktiert bekommen würde.
Vielmehr ist das einzige erkennbare Interesse an dem
Prozesse dies, ob der Herausgeber der „Zukunft " den
Grafen Kuno Moltke mit Recht oder mit Unrecht eines
Lebenswandels bezichtigt hat , der in Konflikt mit dem
§ 175 des Strafgesetzbuches geraten wäre. Also nur
dies will man wissen, ob Verurteilung oder Frei¬
sprechung eintreten wird . Im ersteren Falle würde die
Meinung allerdings mitbestimmt werden durch die Höhe
des Strafmaßes , aber das Primäre ist vas nicht,_und
jedenfalls würde es dem Kläger ganz ^gewiß genügen,
wenn etwa eine mittlere Strafe verhängt würde ; es
würde ihm vor allem dann genügen , wenn der Beklagte
Nachweisen könnte, daß er in gutem Glauben oder aus
lauteren Absichten geschrieben und gehandelt habe. Mit
anderen Worten : Wir können uns schlecht vorstellen,
daß Graf Kuno Moltke oder sonst wer bei dieser Affäre
ein Hauptgewicht auf den Wunsch legen sollte, die in den
Beleidigungsparagraphen angedrohten Strafen mögen
wesentlich höhere fein, damit so erst eine volle Sühne
möglich würde . Es ist nicht einmal richtig, datz es dem
Beleidigten , wenn er das Gericht anruft , in erster Lrme
auf die B e st r a f u n g des Beleidigers ankommt, son¬
dern sein Bestreben geht dahin , durch die gerichtliche
Verhandlung vor aller Welt fest st eilen  zu
lassen, daß er, der Beleidigte , zu Unrecht in ferner Ehre
verletzt worden ist, daß seine Ehre blank und rern rst.
Somit möchte man es beinahe zu den Massenver¬
irrungen rechnen, an denen es in unserer so leicht
suggestibeln Zeit leider nicht inangelt , wenn immer
wieder eine Verschärfung der Strafbestimmungen für
Beleidigungen gefordert wird , und wenn diese Forde¬
rung namentlich gestellt wird , um einen Ausgleich zu
schaffen für den Verzicht auf Selbsthilfe , wie sie
im Zweikampf  immer noch geübt wird . Auch der
von vierzig Mitgliedern des preußischen Herrenhauses
unter Führung des Grafen Ziethen - Schwerin vor
einigen Wochen gestellte Antrag auf baldige Verschär¬
fung der bezüglichen Strafbestimmungen und auf Ände¬
rung des Verfahrens für ehrenrührige Beleidigungen
und Angriffe hat diese Tendenz , von der ein unbe¬
fangener Beobachter nur immer wieder sagen kann, daß
sie am Kent  und Wesen der Sache vorübergeht . Nichts
würde geändert werden, wenn namentlich die ange¬
drohten Strafen (und das ist bei der betreffenden Forde¬
rung doch die Hauptsache) erhöht werden sollten. - Nur
das Niveau wäre verschoben, auf dem sich alsdann
künftig die Beleidigungsprozesse abfpielten , und da die
Gewöhnung an das veränderte Niveau sehr schnell er-

uns die sorgsamste Bedienung , aber sic gewährt uns
auch viel Muße und Ruhe , darüber in aller Gemäch¬
lichkeit nachzudenken, warum vieles hier gerad' so und
nicht anders gemacht wurde und weshalb so oft eine
scharfe Kritik Herausgefordcrt wird.

Selbst der beste Teil der Ausstellung , die Kolonial-
abteilung,  macht hiervon keine Ausnahme . An sich
sehr hübsch arrangiert und vieles Merkwürdige ent¬
haltend , vermißt man doch den Ernst , mit welchem an
diese dankbare und bedeutsame Aufgabe hätte heran¬
getreten werden müssen. Gerade jetzt, wo so viele Kreise
unserer Bevölkerung mit neuer und lebhafter Teilnahme
für unsere Kolonien erfüllt sind, hätte man letztere in
packender Darstellung uns vor Augen führen und ihre
wirtschaftliche Bedeutung zeigen müssen, welchen Wert
sie für das Mutterland bereits haben oder in Zukunft
haben werden, vielleicht in geschicktem Vergleich mit
den englischen, französischen und holländischen Kolonien
und deren Nutzen, trotz früherer Drang - und Sturm-
perioden für die betreffenden Länder . Anstatt dessen
erhalten wir nur Stückwerk, einzelnes sehr fesselnd und
malerisch, aber das Ganze ohne inneren Zusammen¬
hang, und auch hier leider wieder das Geschäftliche an
manchen Stellen in den Vordergrund gedrängt , wie es
die Verkaufsstände zudringlicher orientalischer Händler
mit billiger Kairo - und Jerusalem -Ware beweisen.

Treten mir durch das von zwei Geschütze» flankierte
Vortw in die Kolvnialhalle ein, so ist der erste Eindruck
ein sehr gefälliger und freundlicher ^ ber hohe und luftige
Raum ist mit bunten Stoffen hübsch dekoriert, die sich
farbig von den weißen Holzgerüsten abheben Die
Wände sind bedeckt mit Jagdtrophäen des lewer so früh

folgen würde , so bliebe schließlich wirklich alles beim
alten . Nur baß vielleicht fortan 14 Tage Gefängnis
an die Stelle von 8 Tagen , 1000 Mark Geldstrafe an die
Stelle von 500 Mark treten würden . Das einzige, was
mit dem Bestreben, die Strafen für Beleidigungen zu
verschärfen , versöhnen  kann , ist, daß diese
Vorschläge ans ihre Weife mit dafür sprechen, datz der
Wunsch, vom Duellzwang loszukommen, immer weitere
Kreise jener Gesellschaftsklasse erfüllt , die heute noch
durch Tradition und soziale Bedingtheit gezwungen ist
oder sich gezwungen glaubt , einen besonderen „Ehren¬
kodex" zu beanspruchen. Es steckt ja zwischen den Zeilen
des erwähnten Antrages im Herrenhause wie aller
gleichartigen Vorschläge, daß man gern bereit ist. stren¬
gere Bestimmungen zur Ausrottung des Duells zu be¬
fürworten und sich ihnen alsdann zu fügen , wenn der
Schutz der angegrrffenen Ehre sonstwie verstärkt werden
könnte. Die Aufgabe wird es also sein, die betreffende
soziale Schicht davon zu überzeugen, datz es nicht fo sehr
auf das Strafm a tz. sondern vielmehr auf die Strafe
selbst  und nicht einmal so sehr auf diese als auf die
Reinigung des Klägers von der ihm angetanen Ver¬
leumdung ankommen kann. Es ist schon viel dadurch'
erreicht, daß die Diskussion sich überhaupt um ein Ent¬
weder-Oder drehen kann, das vor mehreren Jahren noch
völlig außerhalb des Gesichtskreises jener sogenannten
„höheren stände " gelegen hatte . Einige Zeit gedul¬
diger Aufklärungsarbeit noch, und man wird doch wohl
hoffen dürfen , datz auch bei uns die Anschauungen
durchdringen , die in England das Duell längst zur Un¬
möglichkeit gemacht haben.

Auf der„Aast"-Anse!.
2 . Palermo , 18. Juni.

Meine Vakanz habe ich benutzt, um ein wenig in
bas Land öer „Sikuler " zu fahren , um mir einmal aus
erster Quelle Einsicht in die Volksseele der Insulaner
zu verschaffen, bie dem Nasi so treu gesonnen sind. Man
hat immer Schwierigkeiten , sich vorzustellen, baß die
Sizilianer bas offene Unrecht Lecken, jeboch ist mir hier
im Verkehr und erst recht in Trapani , öer Hochburg
Les „Nnnzio ", wie er dort genannt wirb , klar geworden,
baß solche Eigentümlichkeiten eine insularische Spezialität
sind. Niemand wundert sich über den Britenaussprnch
„right or wrong, my country ", Recht oder Unrecht küm¬
mern mich nicht, wcnn's um mein Land geht, und dir
gleiche Jnfulanerweisheit ist in „Trinakria " zu Hause,
ein Regionalismus , ein Partikularismus , stärker als
der katalanische, und das ist kein Wunder , wenn man
die Geschichte des „Triangel -Eilands " kennt.

Jeder , „der ein bißchen was hat", hat sich um diese
Insel gerauft , zunächst die eigenen Tyrannen derselben,
Syracus , Messina, Segcsta, Panormus , Agrigentum;
dann Hamilkar , die Athener und Gylivpns der Sparta¬
ner , Rom, die Sarazenen , die deutschen Kaiser, die
Anjous , die Neapolitaner und Aragonicr — kurz, daß sie
jetzt mit den „eondamnabili Piemontesi ", den gottver¬
dammten Piemontescrn , zusammen sind, wobei diese das
große Wort führen möchten, das patzt ihnen nicht, sie
leiden nicht, daß ein Sizilianer drüben aus dem Fest¬
land verurteilt wird . Schlimmstenfalls würden sie sich

verstorbenen Gouverneurs v. Wißmanu , des vielge¬
nannten Herrn v. Puttkamer und des Leutnants z. S.
Pansche, ein reiches Simmelsammelsurium , die ein--
gehende Aufmerksamkeit des Liebhabers des edlen Wew-
werks erregend , nur sucht man vergeblich nach näheren
Bezeichnungen, cs sind mehr -Schaustücke als Dar¬
stellungen der Fauna unserer Kolonien . Auch die übrigen
Teile der Halle sind in ihrer geschickten Ausstaffierung
von guter Wirkung , überall Fahnen , Banner , Draperien,
die Augen genießen gern den lichten Frohsinn nach der
Einöde draußen . Aber auch sonst treffen sie auf vieles,
das sich der näheren Betrachtung lohnt . So vor allem
die Ausstellung unseres Reichspost-Museums — die öer
wunderbar ungeschickte Katalog mit Stillschweigen über¬
geht, weil die nichtigsten Sachen, weil bezahlt, eingehend
mit Sperrschrift verzeichnet sind! —, welche uns den
Reichspostdienstmit all seinen Schwierigkeiten auf afrika¬
nischem Boden und den Inseln der Süösee veranschau¬
licht,' an gefährliche Tage , jene des Juli 1300, gemahnen
die von Granaten durchlöcherten Geldspinüe des Post¬
amtes in Tientsin , als die Stadt von den Aufständischen
beschossen wurde. Sehr lehrreiches Material in lobens¬
werter Zusammenstellung enthalten die Ausstellungen
der evangelischen und katholischen Missionen, die uns
einen eingehenden Blick ermöglichen in den kulturellen
Zustand vieler Distrikte des Innern von Ostafrika, von
Kamerun und China und uns die aufopferungsvolle
Tätigkeit der Missionen im Schul- und Krankenwesen
zeigen, daneben aber auch, daß noch Zeit gewonnen wird
zirr Anlegung wertvoller ethnographischer und natur¬
wissenschaftlicherSammlungen.

Auch bei den Ausstellungen der einzelnen größeren

ü



0cUc S. Saurstag, LZ. Jmn 190 ?.
Lurch eilte erneute Auflage der ,-SiAtlianischen Vesper"
revanchieren, und was die Dynastie , „die povara Savoya",
betrifft , so hat schon Rnggero Settimo , den die einfältigen
Festländer einen Nänberhanptutann neunen , die Könige
von Neapel ans dem Lande vertrieben . Seit der Belage¬
rung von Syraeus , 413, haben sie immer über sich selbst
nerfirgt, und sie sind stramme Einheits -Italiener , sie
haben die 1000 Garibald inner gestellt und zuerst die
Freiheit ausgerufen . Und das wollen sie anerkannt
lwifsen, aber die Kontinentalen beneiden sie und ver-
'leumden die Sizilianer ; mögen sic das , aber in Strafe
'nehmen wie üeu Nasi, das dürfen sie nicht, und wenn
Sizilien sich non dem Kontinent wieder lossagen müßte,
Sizilien ist selbständig! Und was die Maffia  betrifft,
die von Rom ans verfolgt wird , wenn auch nicht offen, so
ist sie eine Polizei gegen Übergriffe gegen Sizilien . Das
ist sehr nötig , da jeder Siziliano , der im Staat , draußen
■m Rvm, was wird , scheelen Blicken ansgesetzt ist; der
Brotneid der Festländer macht sich in Verleumdungen
und perfiden Erfindungen von Verbrechen Luft. So ist
es dem Nafi gegangen , dem zu Ehren bei meiner An-
jäefeatljeii in Trapanr auch seine größten Gegner geflaggt
hatten.

Einer dieser Gegner setzte mir auseinander , wie die
Leute in Trapanr und in ganz Sizilien die Affäre anf-
fassen: Wir kennen den Nnnzio seit lange , und es ist un¬
möglich, daß er schuldig ist. Hat er doch sein ganzes
Werden hier vollbracht, hier hat er geschafft, sich gehoben,
ist znm großen Geist geworden . Allen hat cx  Gutes ge¬
tan , niemand Böses , wäre er nicht Minister geworden,
dann wäre an feiner Ehrlichkeit kein Zweifel gewesen,
so aber werden falsche Zeugen aufgestellt, die den 'Sizilia¬
ner nm seine Zukunft bringen sollen, der ihnen weit
-überlegen ist nnd sie alle in den Schatten stellen würde.

Er war der Präsnmttvchef des damals zu bildenden
Kabinetts , und deshalb mußte er unmöglich gemacht wer¬
den, er wurde vor Gericht gestellt nnd verurteilt . Und
da Haben wir uns seit drei Jahren mit unserer Ehre
dagegen gestemmt — wir wollen nicht, daß dieser Große
vor einem gewöhnlichen Gericht abgenrteilt wird , des¬
halb haben wir die Sache mit dem Kassationshof erzwun¬
gen, und derselbe hat keinen Anlaß genommen, ihn zu
verklagen. Auch der Senat wird sich nicht dazu hergeben,
das Werkzeug der Verleumder und Feinde zu spielen.
Und täte et ’S,  wir helfen ihm, dem großen Wohltäter , zu
-seinem Rechte.
- So sprach der Trapani -Bürger , der Gegner von
früher , und so denkt ganz Sizilien . Und auf der ganzen
Insel wird nichts anderes gespielt als die Nasi-Hymne,
die feine Tugenden und den Edelmut des Märtyrers
preist. Und viertausend Weiber nnd Kinder sind zur
heiligen Mutter Gottes von Trapani gewallfahrt und
haben die Hymne und das ' Credo gesungen, und es hat
geholfen, die Heilige hat ihnen den Nnnzio wiaderge-
schenkt. _

Politische Uberstcht.
Der Prügelerlaß.

Ern Lehrer schreibt uns : Herr v. Studt will abgehen,
!aber er ist in der letzten Periode feiner Amtszeit noch
sehr tätig ; wenigstens wird aus dem Kultusministerium
viel Neues gemeldet. Nach der jüngsten Verfügung
sind in den Volksschulen alle körperlichen Züchtigungen,
die vollstreckt wurden , genau zu registrieren : Grund,
Art , Anzahl der Schläge, Zeitpunkt der letzten voran¬
gegangenen Strafe ufw. Manchem gefällt dieser
„Bureankratismus " des Prügelns nicht, und ein be¬
kanntes Berliner Blatt sagt , daß es sich von der Ver¬
fügung noch weniger als nichts verspreche. Wir denken
etwas anders und behaupten nicht, daß von Herrn von
Studt nichts Gutes kommen könne. Wer nicht so weit
geht, jede körperliche Strafe in der Schule für vermeid¬
lich zu halten (von diesem Standpunkte rechtfertigte sich
eine viel einfachere Bestimmung : das Verbot schlechthin) ,
der wird die erlassene Verfügung als die zweckmäßigste
betrachten. Wir gehören allerdings zu denen, die das

und kleineren Plantagen -Gesellschaften hemmen wir gern
den Schritt ; in Modellen und Photographien , in gemalten
nnd plastischen Darstellungen werden uns die verschieden¬
sten Plantagen in ihrer Bebauung , Entwicklung und
Ausbeute vorgeführt , lernen wir die mannigfachen Er-
zeugnisie und deren Verwertung kennen, erblicken wir
im Original eine Dnka , einen ostafrikanifchen Kram¬
laden mit seinem buntesten Krimskrams . In „geschmack¬
vollstes Art schildert Sarotti , die bekannte Schokolaüen-
nnd Kakao-Aktiengesellschaft, die Gewinnung des Kakaos
vom Pflanzen nnd Pflegen der Sträucher an bis zur
Produktion der fußen Ware , die hier in hundertfachen
Gestaltungen und Verpackungen zum Verkauf gestellt ist.
Natürlich find auch unsere großen Kolonialfirmen ver¬
treten mit Export nnd Jnrport , mit vollständigen Tropen-
nnd Lazarett -Einrichtungen , das Seidenhaus Michels
n. Ko. zeigt uns praktisch die Verarbeitung der bei
unserer Damenwelt sehr in Mode gelangten Kiantschon-
feide, und der Deutsche Franenverein für Krankenpflege
in den Kolonien gibt nns in Wort und Bild umfassenden
Bericht über seine erfolgreiche Tätigkeit während der
letzten zwei Jahrzehnte . Des ferneren wird uns klar-
gemacht, daß ein Tropen -Pianino ein sehr zweckmäßiges
Instrument ist und daß man waffe cdichte Jagdstiefel
außerordentlich gut verwenden kann , wir verstehen auch
das Mitnehmeu von Kriegsbrettspielen und Nickel-Koch¬
geschirren nach den Tropen , aber warum gerade hier
abermals italienische Marmorfachen , billigste Goldwaren,
patentierte Wäscherollen, Stickmaschinen und kokette
Hundehaksbänder ansgestellt sind, ' das ist schwer ver¬
ständlich.

Die Gruppe Literatur beweist uns wenigstens , daß
der gute Wille da war ; eine Reihe von Verlagsbuch¬
handlungen ist mit Werken, Flugschriften und Journalen
nraritüucrr nnd kolonialen Inhalts vertreten , auch mit
LanNarten , Lehrmitteln , Vorlagen , nähere Beachtung
verdienen nnd finden die patriotischen Kunstblätter von
Gerhard Stalling in Oldenburg , deren musterhaftes und

Wisslradöttsr Taglritttt«
Prügeln überhaupt für entbehrlich halten , wofern der
Lehrer sehr tüchtig ist und die übrigen Einwirkungs-
nnd Strafmittel in der richtigen Auswahl nnd Ab¬
stufung zu gebrauchen versteht. Die Umständlichkeit
oder Friedlichkeit, die die Prügelexekution . fortan um¬
gibt , die mit dem Einträgen verbundene Selbstkon-
trollierung des Lehrers und die Aussicht, von Vorgesetz¬
ter Stelle zur Verantwortung gezogen zu werden,
dürften die Anwendung der körperlichen Züchtigung
künftig zu einer Seltenheit machen, und das ist zu
wünschen. Denjenigen , die die Verfügung tadeln , ist
vielleicht nicht bekannt, daß an höheren Schulen feit
Jahrzehnten vielfach schon so verfahren wird , wie der
Minister jetzt für die Volksschulen vorschreibt. Mit dem
Bureaukratismus wird 's also so schlimm nicht fein,
wenn auch iir der Volksschule die Vermeidung der
körperlichen Strafen immerhin etwas schwieriger ist
als rn den Unterklassen der höheren Schulen.

Der Tod der Aeomanry.
u. London,  19 . Juni.

Der englische Kriegsminister Haldane hat sich die
Aufgabe gesetzt, etwas Ordnung in das Chaos der eng¬
lischen Armee zu bringen , und er widmet sich ihr mit be¬
wunderungswürdigem Eifer . Die gegenwärtige Session
des Parlaments könnte und wüßte eigentlich die Session
Haldane Heißen. EL vergeht fast keine Sitzung , wo der
Minister nicht in die Schranken tritt , nm sein Militä-
projekt gegen die zahlreichen Gegner zu verteidigen.
Haldane will die Freiwilligen nnd die Miliz vollständig
umgestalten : er glaubt , feinem Lande eine Armee schaffen
zu können, die viel stärker' wäre als die jetzige und doch
viel weniger kostete als das heutige System. Viele Leute
werden durch diese paradoxe Idee in Erstaunen gefetzt,
andere finden sie lächerlich. Man traut dem kühnen
Reformer mechiavellistische Absichten zu; man behaupt -et
von ihur, er suche das bestehende System zu zerstören,
um dann feine Landsleute leichter dazu bringen zu
können, die allgemeine Wehrpflicht an seine Stelle zu
setzen, die allein England ein mächtiges Heer zu geben
vermöchte. Wie dem auch sei, er schenk jedenfalls wicht
davor zurück, an Mehr -würdigen Institutionen zu
rütteln , selbst wicht an der altehrwürdigsten , der Aeo-
manry , den Freiwilligen der Kavallerie . Diese Deo-
manry rekrutiert sich fast einzig aus Lear Kreisen der
englischen Landbevölkerung ; die Offiziere sind fast durch¬
weg „(fonntry gentlemen", die sich glücklich schätzen, die
Uniform tragen zu dürfen und zwei Wochen jedes Jahr
Soldat zu spielen. Offiziere nnd Soldaten stellen ihr
Pferd selbst, -aber sie beziehen einen ziemlich hohen Sold.
Dressen will ihnen das neue Projekt bedeutend kürzen;
Me Leute, die jetzt 8 Schilling pro Tag bekommen, sollen
künftig nur noch lVz Schilling erhalten , und die Offi¬
ziere belhanpten, daß sie unter den Umständen keine
Rekruten mehr bekommen können, baß also die Ico-
rnanry sterben muß.

ArZs gfaM  und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 22.  Juni.
Sommer.

Die erhitzte Erde gibt die Glutkusse der Sonne feurig
zurück. Das schattenlose Feld atmet heiß und schwer; es
ist mir , als hörte ich heftig ihre Pulse schlagen, als hörte
ich hämmern ihr großes Herz, das nie so hastig arbeitet
wie in den Tagen des Sommers.

Alles ist Leben, alles ist Tätigkeit . Du kannst keinen
Schritt tun , ohne Lebendigem zu begegnen und ohne —
Lebendiges zu zerstören. Es schwirrt in der Höhe, flattert
über dem Kleefeld, huscht eilfertig hin und her über
Scholle und Stein , über Wege und durch die dichten
Wälder des hochragenden Getreides . Und welche Wunder
könntest du schauen, wären der Schärfe deines Auges
nicht enge Grenzen gesetzt! Unendliche Fülle des Lebens,

künstlerisches Reproönktionsverfahren uns erfreut . Der
halbkreisförmige Abschluß der Halle bringt die will¬
kommenste Überraschung. Das Rnnöell ist in acht Kojen
erngeteilt , deren Rückwände die vom Maler Rnd . Hell-
grewe unter Beteiligung tüchtiger Landschafter her-
rührenden Dioramen bestimmter Hauptpunkte unserer
Kolonien — Kiautschou/Sarnoa, Karolinen , Deutsch-New-
gninea , Deutsch-Osiafrika, Kamerun , Deutsch-Süöwest-
afrrka — aufweisen, flott und packend gemalt . Die ein¬
zelnen Kojen enthalten in privatem Besitz befindliche
Sammlungen , welche aus den betreffenden Gebieten
stammen und viele interessante Merkwürdigkeiten aus-
weise» ; hin nnd wieder ist auch der Versuch gemacht,
die wirtschaftlichen Interessen zu betonen , es blieb leider
nur bei diesen Anläufen.

Jedenfalls stellt die Kolonialhalle das interessanteste
Stück der Ausstellung dar und übertrifft an Wert und
Reichhaltigkeit erheblich die benachbarte Marine-
Halle.  Denn auch hier finden wir Wichtiges uird
Nichtiges in enger Verbrüderung , ohne daß das eine
znm anderen die geringsten Beziehungen hätte . Oder
sie müßten mit den Haaren herbeigezogen werden ! Na¬
türlich kann man auch auf einem Schiffe einen Vaeuum-
fauger und ein Klavier gebrauchen, auch sind Matrosen
nicht abgeneigt , sich die billigen Ausstellungsandenken
zu kaufen, die hier von znngengewandtenVerkäuferinnen
feilgeboten werden , aber dann kann schließlich alles urit
der Marine verquickt werden.

Die Fettbrocken in der wässrigen Suppe verkörpern
die Ausstellungsgegenstände des Reichs-Marine -Amts,
das sich, entgegen dem Kriegsministerium , aus vielfaches
Drängen zu einer Beteiligung entschloß. In der Näh:
des künstlichen Sees hat ein kleiner Geschützpark mit
verschiedenen Schnellfeuergeschützen und Maschinen¬
kanonen wie -gewehren, mit Boots - und Landungsge¬
schützen Aufstellung gefunden, daneben erblickt mau
Rettungsbojen , Scheinwerfer , Raketen - und Signal-
apparate , das Modell einer Signalstation und sonstiger
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nicht in Namen auszndrücken und nicht nach Zweckmäßig-
keit zu klassifizieren.

Das Schönste aber ist das Kornfeld, das auf schlanken
Halme» schwere Ähren trägt . Die fruchtbare Kraft deS
Sommers läßt sich nicht inniger fühlen als im Anblick
eines Kornfeldes, , das der Reife entgegengeht. Hertz-muß
es sein, wenn die Korner reifen sollen, die uns das täg¬
liche Brot geben.

Und wcrtn der Schntttcr das Kornfeld niedergclegt
Hat auf die Stoppeln , wenn die heißen Tage der Ernte
vorüber sind, dann wird auch die Sonne merklich von
ihrer Höhe herabgestiegen fein. Ihre Kraft läßt nach;
sie produziert nicht mehr, sie reift nur noch.

Langsam — sehr langsam in diesem Jahr — ist fit
bergan gestiegen, langsam auch wird sie den Berg hinab-
steigen, die goldene Sonne , ohne die kein Leben
wäre . . . st.

Jagdrechtliches.
Vor kurzer Zeit ist am hiesigen Schvffengertcht tut

Fall aus unserer Nachbargemeinde Naurod  zur Ver¬
handlung gekommen, der auch weitere Jägerkreise inter.
essieren dürfte . Der Jagöpachtvertrag enthielt die übliche
Bestimmung , daß im letzten Jahre der Pachtperiode keine
Ricken aögeschossen werden dürften . Bei einer Treib¬
jagd NUN wurde trotzdem eine Ricke erlegt , davon «über
nicht sofort, wie es der weidmännische Anstand erfordert
hätte, Anzeige erstattet. Ernst âuf erfolgte Anzeige bei
dem Gendarm wurde diesem das betreffende Stuck Wild
das nicht auf der Strecke, sondern im Gebüsch versteckt lag
ansgeliefert . Anklage wegen Jagdvergehens konnte
nicht erhoben werden, weil, wie in der Verhandlung gxl-
tenö geuracht wurde , die Jagd auf Ricken in dem Augen¬
blick der betreffenden Treibjagd nicht geschloffen war . An
sich war der Jagdpächter jagdgesetzlich berechtigt, die Ricke
zu schießen. Er behauptete übrigens , er habe sie ver¬
sehentlich geschossen. Da es sich jedoch bei Wild um
herrenlose Sachen handelt (§ 960 BGB .), so wird das
Eigentum an demselben durch die Inbesitznahme , also im
vorliegenden Falle , durch das Erlegen erworben . Die
Staatsanwaltschaft erhob nun Anklage wegen Unter¬
schlagung, indem sie in dem Verhalten des Beschuldigten,
insbesondere in der Beiseiteschaffung der Ricke ein rechts¬
widriges Aneignen erblickte. Der Angeklagte wurde
jedoch von dem Schöffengericht freigesprochen. Letzteres
nahm hierbei an , daß das Wild zunächst durch Okkupation
in das Eigentum des Jagöpächters gelangt , aber noch
nicht in das der Gemeinde nbergegangen sei. illach § 229
des BGB . ist zur Übertragung des Eigentums an einer
beweglichen Sache erforderlich, daß der Eigentümer die
Sache dem Erwerber übergibt . Da dieses in unserem
Falle von dem Erleger des Wildes noch nicht erfolgt war,
so konnte auch in dem Wegbringen nnd Verstecken des
Wikües eine strafbare Handlung , insbesondere eine Un¬
terschlagung, nicht gefunden werden. Der Tatbestand 5et
Unterschlagung erfordert die rechtswidrige Aneignung
einer fremden, beweglichen Sache, die der Täter im Be¬
sitz oder Gewahrsam hat. (Es ist wohl zu unterscheiden
zwischen Eigentum und Besitz. Ich kann eine Sache im
Besitz haben, ohne daß sie mein Eigentum ist.)

Aus diesem Vorkommnis ergibt sich, daß obener¬
wähnte, wohl allen Jagdpachtverträgen gemeinsame Be¬
stimmung ihren Ztveck, das Ausschießen der Jagd zu ver¬
hüten , vollkommen verfehlt , wenn nicht eine ganz
hörige Konventionalstrafe für Zuwiderhandlungen _
selbstverständlichauch fahrlässige — festgesetzt wird . JZir
sagen, „ganz gehörige", weil uns Fälle bekannt sind, p«ß
bei Differenzen mit den Verpächtern, also den Gemein¬
den, auf geringfügige Konventionalstrafen gar nicht Rück¬
sicht genommen wurde , nur um die betreffende Jagd zu
ruinieren , und dadurch die Neuperpachtung zu schädigen.
Daß dies keine Weidmänner , sondern Aasjäger waren
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden.

— Personal-Nachrichten. Der König!. Schloßkaitellan Herr
Schilling  wurde in gleicher Eigenschaft nach Coblcriz' ver
setzt; an seine hiesige Stelle trat Herr Wessel,  biglfier
Silberverwalter auf der kaiserlichen Jacht „Hohcnzollcrn"

wichtiger Marine -Einrichtungen , dies alles schmuck und
nett vereint . Im Innern der Halle stoßen wir auf eine
Reihe von Modellen von Linienschiffen, Kreuzern , s>£m,
sos und Torpedobooten , blitzblank grüßen uns
beiden reichornamentierten Luxusgeschntze der the^
maligen Kaiseryacht „Adler ", die, ein Geschenk von
Krupp, oftmals den Salut gedonnert ; bis ins kleinste
ausgeführte Modelle verdeutlichen uns ein großes Dock
der Werft in Wilhelmshaven und eine Doppelschleus-
deS Kaiser Wilhelm -Kanals . Natürlich stellten sich au ^
der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Amerika.
Linie mit derr bekannten musterhaften Modellen ihrer
neuesten, luxuriös eingerichteten Riesenschiffe an , f,jc
interessante Vergleiche ermöglichen mit einer kleinen
Nachbildung eines alten Hamburger Barkschiffes;
auch unsere Segelschiffahrt keinen Stillstand kennt,
weist das Modell des Fünfmasters „Potosi", des grüßten
Segelschiffes unserer Handelsmarine.

Ein paar Schritte weiter , und wir sind im Bereichder Luftschiffahrt. Einen breiten Raum nehmen
Ausstellungen des „Berliner Vereins für Luftschiff<iörir"
und der „Motorlnftschiff-Studiengefellschaft Berlin " ei»
mit den fesselnden Modellen des Grafen Zeppelinsrhev
Ballons und des Parseval -SigSfelöfchen Drachen.
Ballons . Des ferneren in Hülle nnd Fülle das wichtig»
Material für kürzere und längere Luftfahrten
reiche Sammlungen von Photographien , die meist ftng
beträchtlichen Höhen gemacht wurden , sowie literarisch »!.
Erscheinungen. Auch an nautischen Instrumenten
kein Mangel , an Apparaten für drahtkose Telegraphie
an elektrotechnischenund optischen Neuheiten , bloß ver¬
mißt man wiederum schmerzlich nähere Erläuterungen^
die doch leicht anzubringen gewesen waren nnd wflu
kommene Aufklärungen gegeben hätten . RattirljK
läßt auch einen hier der musterhaft schlechte Katalog
gänzlich im Stich. Da der Raum in der Haupthalle niffu
ansreichte — man brauchte ihn für Schneiderei , Rgm
rungsmitiel und Musik-Autoruateu — hat man hier an
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— Der längste Tag ist gestern gewesen, von heute a t
Letzt eS Mit dem Stand Ser Sonne wieder abwärts . Die
Astronomen nennen Liesen Zeitpunkt Sommersolstttium,
d. h. Las Stillstehen der Sonne im Sommer . Dieser
Ausdruck entspricht jedoch weniger den Taisachen, denn
die Sonne stellt für uns ja immer still, alö vielmehr dein
Augenschein. Hiernach hat die Sonne heute ihren nörd¬
lichen Ausgangspunkt erreicht. Von nun an beginnt ne,
ihn rmoder nach Süden zu verlegen . Die Sonne st ehr
nun im Wendekreis des Krebses und da die Achse der
Erde geneigt ist, so voscheint die Sonne die ganze nörd¬
liche kalte Zone bis zum Polarkreis . Drei Monate hat
der Nordpol schon anhaltend Tag gehabt, und doch hat
dieser Tag erst mir 21. Juni seinen Mittag . Die Bewohner
des Polarkreises Haben ihren 24 Stunden langen Tag . Bei
uns geht die Sonne etwa um 4 Mir auf und kurz nach
1,49 Uhr abends unter , das bedeutet den längsten Tag und
die kürzeste Nacht. Ans der südlichen Halbkugel ist es
umgekehrt : am Äquator Herrscht Tag - und Machtgleiche.
Unsere Gegenfüßler kommen in unsere jetzige Lage am
21. Dezember, an welchem Zeitpunkte für uns der kürzeste
Tag und die längste Nacht erscheint.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft iw Nheinga« und
Taunus . Sprechstundenplan für das 3. Quartal 1907:
Eltville: je Montag, den 15. Juli , 2. und 23. Sep¬
tember, um 11% Uhr: R ü d cZheim:  je Mittwoch,
den 19. Juli , 28. August, 18. September, um 9% Uhr;
Idstein:  je Montag , den 8. Juli , 26.  August , 9. Sep¬
tember, um 9 Uhr: Kü n igstei n : je Freitag, den
19. Juli , 39. August, 18. September, um 19 Uhr;
L a u g e n s chw a l b a ch: je Donnerstag , de» 11. Julr,
8. und 26. September , um 19% Uhr : Crvnberg:  je
Freitag , den 16. Juli , 30. August, 13. September, um
2 Uhr : Ca ub : je Mittwoch, den 19. Juli , 28. August,
18. September, um 11% Uhr: Eppstein:  je Montag,
den 8. Juli , 26. August, 9. September, um 11% Uhr;
H o chh e i m : je Mittwoch, den 3. Juli , 11. und 25.
September , um 9% Uhr. Vom 21. Juli bis 24, August
ungefähr ist Geheimrat Meyer , der alle Sprechstunden
abhalt , verreist.

— Vogelschutz im Sommer . So nötig , wie in harten
Wintern das Streuen von Futter für die Vögel, so
nötig ist cS in heißen Sommern , ihnen Gelegenheit zum
Baden und Trinken zu verschaffen. Diese Annehmlich¬
keit kann jeder seinen befiederten Freunden bieten , auch
wenn er bloß eine Terrasse , einen Balkon , ein Vordach
oder sonst ein geeignetes Plätzchen zur Verfügung hat.
Als Gefäß kann ein großer Blluneutopf -Untersatz dienen,
besser noch ein doppelt so großes Becken ans Zinkblech
mit senkrechtem, 3 Zentimeter hohen Rande . Dieses
Gefäß kann auf den Boden gestellt werden , auf einen
Platz , wo es gut in Sicht ist, z. B - einige Schritte von
dem von der Familie gewöhnlich benutzten Sitzplatz im
Freien entfernt . Der Platz soll etwa den halben Tag
Sonne haben . Dieses Gefäß wird 1% bis 2 Zentimeter
hoch mit reinem Wasser gefüllt, öfters nachgefüllt und
wöchentlich einmal gründlich gereinigt . Wer einmal ein
solches Vogelbaü in Betrieb gesetzt und sich an der
Freude seiner Besucher ergötzt hat , wird es keinen Som¬
mer mehr missen wollen.

— Höhere Gewalt bei Unfällen auf der Straßenbahn.
Bor kurzem stieß ein von einem Fuhrknccht gelenkter
zweispänniger Möbelwagen eines Fuhrunternehmers
mit einem Anhängewagen einer elektrischen Straßen¬
bahn zusammen. Eine Frau , welche in dem Unhänge¬
wagen saß, wurde dabei erheblich verletzt. Für die
Folgen dieses Unfalles macht« sie neben dem E' gen-
siümer des Fuhrwerks die betreffende Stadt als Eigen¬
tümerin der Straßenbahn aus Grund des 8 1 des Hait-
pflichtgesetzesersatzpflichtig. Die Stadt hatte, was allein
von Interesse bei dieser Sache ist, u. a . geltend gemacht,
daß der Zusammenstoß mit dem Fuhrwerk , der auf die
Unachtsamkeit des Lenkers dieses Fuhrwerkes und nicht
auf Verschulden ihrer Beamten zurückzusührcn sei,
„höhere Gewalt " darstclle, die ihre Haftpflicht ausschließe.
Höhere Gewalt liege auch dann vor , wenn die Pferde
der Lenkung des Kutschers zwar gehorcht, aber durch
dessen Unachtsamkeit mit dem Straßenbahnwagen zusam-

einer Längswand die umfassende und abwechslungsvolle
Ausstellung der Deutschen Waffen- und Muuitions-
Fabriken in Berlin und Karlsruhe untcrgebracht mit
den neuesten Geschotzwaffenund der Veranschaulichung
ihrer verheerenden Wirkungen . Eine gar nicht unan¬
genehme Überraschung bereitet uns ein Anbau , der
eine echte und rechte Kunst-Ausstellung en miniature
enthält . Zwar scheinen verschiedene der Gemälde der
bekannten Schreckenskammer unserer Großen Kunst¬
ausstellung zu entstammen, aber neben ihnen finden wir
sehr tüchtige Werke bewährter Meister , unter denen
unsere ersten Marinemaler wie K. Saltzmanu , Hans
Bohrdt , Willy Stöwer nicht fehlen : doch auch Genre,
Landschaft und Porträt sind gut vertreten , cbeujo in
bescheidenen Grenzen die Plastik.

Wieder hinaus , und schnell noch zu kurzem Besuche
aach der nur geringen Platz beanspruchenden Ma¬
schinenhalle,  in der noch fleißig gehämmert, ge¬
seilt , gesägt und montiert wird . A. Vorsig in Berlin-
Tegel ist schon fertig mit Maschinen und Motoren für
Land- und Hauswirtschaft , Industrie und Gewerbe, be¬
sondere Anlagen beanspruchten die fauchenden und
sausenden, gewaltigen Lokomobilen der Sachsenwerke bei
Dresden und von H. Wolf in Magdeburg -Buckau, in
instruktiven Modellen zeigt uns Heinrich Lapp in
Aschcrsleben Tiefbohreinrichtungen , zu denen sich die be¬
treffenden Werkzeuge und Apparate gesellen, übrigens
auch für unsere Kolonien von großer Wichtigkeit. Ist
der Inhalt dieser Halle erst vollständig, so dür -te gewiß
noch mancherlei Bemerkenswertes zu entdecken sein —
fragt mich nur nicht wann!

Da war der Vergnügungspark  rascher fertig!
Hier ist des Volkes wahrer Himmel, natürlich nur
abends und wenn der Wettergott eine günstige Miene
aufgesetzt hat ! Der „alleinige egyptische Wahrsager"
lockt in unverfälschtem Spree -Athenisch zum Eintreten in
sein Zelt an , daneben zeigt der Kinematograph seine
Zauberkünste , im „Wiener Ball -Salon " quietschen die

mengestotzen seien. Gegen ein solcheZVerhaltendesWagen-
lenkers könne die Straßenbahn wirksame Vorkehrungen
nicht treffen . Das zuständige Oberlaudesgericht in der
Berufungsinstanz , das den Klageanspruch dem Grunde
nach als gerechtserttgt erklärte , hält jedoch diesen Sin-
roand nicht für stichhaltig, denn es führt aus : Zusammen-
stütze der Straßenbahnwagen mit schlecht gelenkten Fuhr¬
werken kommen im Straßenbahnöetriebe sehr häufig vor
und sind wegen der Schnelligkeit, mit der die Straßen¬
bahnwagen fahren, und der Unmöglichkeit des Aus-
weichens nicht vermeidbar . Sie sind von dem Unter¬
nehmer eines Straßenbahnbetriebes von vornherein in
Aussicht zu nehmen und als mit den Betriebsgefahren
zusammenhängend zu betrachten, nicht aber als höhere
Gewalt anzusehen. Wollte man das Gegenteil annehmen,
so wäre die praktische Bedeutung des Reichshastpslicht-
gesctzes zugunsten des Unternehmers einer Straßenbahn
ans ein Geringes beschränkt, denn dasselbe müßte für
ähnliche, häufig auftretenöe Unfälle gelten, namentlich
für die zahlreichen Fälle , in denen Kinder uuvovsichtiger-
weise der Straßenbahn zu nahe kommen und verletzt
werden. Der Anspruch der Klägerin aus Schadenersatz
ist hierdurch der beklagten Stadt gegenüber begründet.

— Ist der Verkauf von Hämatogen ausschließlich den
Apotheken Vorbehalten? Ein Drogist wurde von der
Strafkamw -er, der Berufungsinstanz , auf Grund des
8 367 Abs. 8 StGB , verurteilt , weil er „Hämatogen", ein
Heilmittel zmnVerkauf feilgeboten hatte. Di «Strafkammer
stellte fest, daß „Hämatogen " zu den im Verzeichnis Nr . 5
der Kaiserlichen Verordnung vom 22. Oktober 1901 auf¬
geführten Zubereitungen gehöre, die, weil sie ein Heil¬
mittel üarstellen, dem ausschließlichen Verkauf in Apothe¬
ken Vorbehalten seien, und die der Angeklagte deshalb
nicht verkaufen durfte . Auf die von dem letzteren gegen
dieses Urteil eingelegte Revision wurde das landgericht-
lichc Urteil durch Entscheidung de§ Oberlandesgerichts
aufgehoben, und die Sache mit folgender Begründung in,
die Borinstanz zurückverwiesen. An der objektiven Fest¬
stellung des Landgerichts, daß Hämatogen ein Heilmittel
im Sinne der Kaiserlichen Verordnung darstelle, ist bas
Revifionsgericht gebunden. In subjektiver Beziehung
fehlt es aber an der einmandsfreien Feststellung, daß der
Angeklagte „Hämatogen" als Heilmittel verkauft hat. Er
beruft sich' darauf , daß von seiner Seite aus der Verkauf
des ,<Hämatogens " ausschließlich die Verabfolgung eines
Nähr - und Kräftigungsmittels , entsprechend der Auf¬
schrift auf der Verpackung, Larstelle. Wenn demgegen¬
über der Borderrichter diese Schlußfolgerung dahin rich-
tigstcllt, daß der Angeklagte das „Hämatogen" als Nähr¬
und Kräftigungsmittel , aber nicht für Genesende, sondern
für Kranke zum Zweck der Heilung verabfolgte , so ge¬
nügt diese Feststellung nicht, um einwandfrei zu begrün¬
den, daß der Angeklagte das „Hämatogen " als Heilmittel
verkauft hat. Ern Nähr - und Kräftigungsmittel ist kein
Heilmittel , sondern dient bei Kranken nur zur Unter¬
stützung der Heilung . Wenn also der Angeklagte das
„Hämatogen " als Nähr - und Kräftigungsmittel verab¬
folgte, so hat er es nicht als Heilmittel verkauft.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert in Dad Dchwalbach. Im Kurhause Bad

Schwalüach fand am Mittwochabend ein Künstler - Kon --
- r>r t statt, dessen Programm jchon die Tüchtigkeit und oaL
habe Stroben der Veranstalter erkennen ließ. In der F-dur-
Sonate op. 8 von Erleg und der Romanze rn G-dur von
Beethoven zeichnete sich.. Fraulern Inka ». Linprun
tGeiaenkünstlerin aus München) durch gewandte Technik,
schwungvolle kräftige Bogensührung und zugleich innere Be-
seeluns des Vortrags aus. während die Pianistin Kraulern
Elisabeth Bleiche  r aus Frankfurt a.  M . sich hier als fein¬
fühlige Begleiterin erwies. Ihre Solovorträge: a) Humo¬
reske, b) Chant sans paroles. c) Romanze, d) Chanson
triste, e) Troikafahrt von TscharkowZki aber Zündeten gerade¬
zu' und die « chumannichen Kinderszenen zeigten wieder ihrut feinsinnigstem Eingehen auf poetische Stimmungen weiches
und doch volltöniges Spiel. Noch köstlichere Wirkung als sonst
erzielten die Kinderszenen (fünf aus dem Zyklus kamen zum
Vortrag) dadurch, daß sie als Melodram behandelt waren.
Im vorigen Jahre find diese von Gand. v. Linprun gedichteten
zartduftig-'n ..Poetischen Bilder" auf der Drehbühne des
Brinz-Regenten-ThealerS in München dargestellt worden.
Diesmal sprach das bekannte Mitglied des Frankfurter
Schauspielhauses, Herr Max Bayrhammer.  die dichte-

Geigen , und aus dem „Restaurant zur Dattelkiste" —
o Dernburg , was bist du populär ! — schallen gröhlenöe
Stimmen . Schnell wendet sich der Gast mit Grausen,
jener Gast, der von dieser Ausstellung mehr erwartet,
als sie gehalten . Und wer zu diesen Erwartungsvollen
gehört , der wiederhole sich auf dem Gebiete der Damuka
recht, recht häufig in philosophischerRuhe das alte Wort:
„Nicht ärgern , ihn* wundern !", er hätte nämlich zum
ersteren verflixt viel Gelegenheit!

Aus KrmK uns Leben.
h.  Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm

21. Juni : Unsere Oper ist in die Ferien gegangen: da
bemüht sich das Schauspiel mit doppelten Arrftrengungeu
um die Gunst des Publikums . Joseph Kainz soll gastieren,
diesmal den „Mephisto" spielen : Hedwig Reicher, die be¬
gabte Tochter Emanuel Reichers. wird sich in einigen
Rollen vorstellen, das Gastspiel hat Engagementszwecke:
dann steht eine Neueinstudierung von Jfslands „Jäger"
bevor, in welcher die allboliebte Frau E mi l i e Fr e u n d
sich verabschieden wivö, sie tritt nach 88 jährig er erfolg¬
reicher Tätigkeit in den Ruhestand. Gestern lernten wir
das neueste Schauspiel Wi l d e n b r u chs : „Die
R a b e n st e i n c r in ", kennen. Über den Inhalt und
Wert der Dichtung ist allerseits das Nötige gelegentlich
der Berliner Uraufführung gesagt worden. Di « Ber¬
liner Berichte erstaunten ob der glänzenden 'Aufnahme
des Werkes. Uns scheint sie begreiflich. Es ist die un-
verholene Freude der großen Menge, daß Wildenbruch
sich in der Erfindung und im Aufbau seiner neuesten
Dichtung genau an seine Jugcndwerke anlehnt . Werke
solcher Art stehen aber der großen Menge von Herzen
viel näher als all das Moderne L la Frank Weöekinö.
Unsere Ausführung war trefflich. Intendant Emil
Claar  führte persönlich die Regie, das ist immer ein
Hochgenuß. Für die Titelrolle hatten wir eine Vollblut-
künstlcrin wie Fräulein Rottmann  einzusetzcn, deren
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rischen Worte in vollendeter Weife zur Musik und so erzielten
sie auch hier ohne die bildliche Darstellung tiesitgehende Wir¬
kung Schaurig ergreifend, so daß olles Gestalt gewann,
trug Herr Bayrhammer Heines „Hastings" von . .um
Sch-usse zeigte sich Fräulein v. Linprun als sichere Wersterin
ihres Instruments in der Legende op. 17 und m „Le
carnevai russe " von Wieniawski . dessen techmiche Schwierig-
keiten sie siegreich überwand. „Alle Welt" war nicht zu diel em
Konzerte erschienen, denn „alle Welt" schwimmt zumeist qn
der Oberfläche: aber die, welche schon nach dem Programm
auf einen tiefen Genuß zu schließen vermochten, und,si'
füllten in recht stattlicher Zahl die Halle, die sahen sich nicht
getäuscht. _ _ N. S„

Vereins -Nachrichten.
* Die ..Krieger - und Militär - Kamerad-

f cha f t Ka i s er Wilhelm  II ." feiert am Sonntag, den
23. d. M., von 3 Uhr nachmittags ab ihr Sommerfest auf dem
Festplatz„Unter den Eichen". Wends großes Militärkonzert.

N -rsscrrrische Nachrichten.
dl. Biebrich, 21. Juni . Übermut  erfaßte am Mittwoch¬

abend um 1411 Uhr drei bekannte Biebricher Bürschchen im
Alter von 18 bis 20 Jahren . Nachdem sie dem Alkohol schein¬
bar mehr zugesprochen hatten als ihnen zuträglich war, be¬
gaben sie sich an den Rhein und lösten in einem unbewachten
Augenblick einen Nachen von dem Bock der Niederländischen
Dampferlandestelle, um durch eine Walserpartie bei der
herrschendenfrischen Rheinprise die erhitzten Köpfe abzu-
kühlen. Die Fahrt ging stromauf: anstatt gedämpfter, wur¬
den die Gemüter der Leichtsinnigen immer erregter. Fröh¬
liche Lieder wurden auf dem friedlich dahinfließendeniL-trome
angestimmt und in dem Nachen allerlei Allotria getriebem
Oberhalb der Unteroffizier-Schule kippte der Nachen um und
alle drei fielen ins Wasser. Während es zweien gelang, sich
durch Schwimmen zu retten, verließ den dritten allmählich die
Kraft so, daß er um Hilfe rief. Der die Rhemstratze
patrouillierende. Polizeiiergeant eilte dem an der Lande¬
pritsche des Biebricher Rudervereins sich An klammernden zur
Hilfe und entriß ihn dem nassen Element. Der Nachen trieb
stromab.

s?s Dotzheim, 39. Juni In der gestrigen Gemeinde-
vorstandssitzung  wurde der zum s >chöffen gewählte und
dom Königl. Landrate bestätigte und vereidigte Zimmer¬
meister Fritz L eh r durch den Vorsitzenden, Herrn Bürger¬
meister. Rosiel, in sein Amt eingesützrt. —~ Nach amtlicher
Bekanntmachung des Ortsgerichts beginnt das Mähen  der
Untergrundwiesen den 21. d. M. Die Heuernte,  besonders
die des Kleeheues, ist bereits im Gange.

do. Svnnvuberg , *21. Juni . In letzter Zeit bat man
öfters in Wiesbadener Zeitungen energische Proteste
gegen das S chi e ß sta n ü - P r o j « k t des „Wiesbadener
Schützenvereins " im Rab eng rund,  Gemarkung
Svnnenberg , gelesen. Die Stadt Wiesbaden wird auf-
gefordert , alles zu tun , damit die Idylle des Raben-
grundes nicht gestört werde. Es ist begreiflich, wenn
die Stadt , deren Kur - und Wasserinteressen bei der
eventuellen Bebauung des Rabengrundes sehr in Frage
kommen, alles aufbietet , um das Profit der Schieß-
stände zu vereiteln . Aber auf wessen Kosten werden schob
jahrelang alle die Projekte , welche geeignet waren , den
Rabengrund wertvoller zu machen, zum Scheitern get
bracht? Doch wohl nur auf Kosten der Gemeinde
Sonnenberg und deren Grundbesitzern . Die Stadt Wies¬
baden hat dem Rabengrund das Wasser entzogen, ohne
die Gemeinde Sonnenberg und die Wiesenbesitzer mii
einem Pfennig zu entschädigen. Die Wiesen des Raben-
grundgeländes sind seit dieser Wasserentziehung .als
Wiesenland nur noch die Hälfte wert . Ist es da nicht
angebracht, wenn man hier mit allen Mitteln dahin
trachtet, den Rabengrund nun auch einmal im Interesse
unserer Gemeinde zu verwerten ? Das Schießstanü-
Projekt dürfte heute sicherlich die Genehmigung der zu-
ständigen Behörde erhalten , denn es wird der Stals
Wiesbaden unmöglich sein. Gründe in ihrem Proteste
anzugeben , welche die Regierung veranlassen , die Ge¬
nehmigung zu verweigern . Die Frage der ZufahrtswegL
idas Veto Wiesbadens ) nach dem Rabengrund bedarj
endlich der Aufklärung . Sollten nämlich die Zufahrts¬
wege des Rabengrundes für die Gemeinde Sonnenberg
vorerst nur zu landwirtschaftlichen Zwecken zur Ver¬
fügung stehen (was jedoch sehr zweijelhast erscheint) !
und dadurch Wiesbaden in der Lage sein, die voll
Sonnenberg gewollte bessere Verwertung des GeländeZ
zu vereiteln , dann sind die Sonnenberger Wiesenbesitzer
gezwungen, ihr Land in landwirtschaftlicher Beziehung
z. B . durch Anlegen von Gärtnereien wertvoller zu

Talent gerade diese Ausgabe so gut liegt . Ewig schade,
daß wir diese Künstlerin nach München verlieren . Aus
den übrigen Darstellern ragten „Welser Vater und
Sohn ", Herr Pfeil  und Herr Wanka,  hervor : männ¬
liche Kraft und jugendliches Feuer war in beiden Dar¬
stellern so trefflich vertreten . Allen Darstellern wurde
in vielen Hervorrufen gedankt.

* Die Reuter -Kasematte in Grandenz . Im Marz
1838 wurde Fritz Reuter mit mehreren Leidensgefährten
nach Grandenz gebracht und saß dort in einer Kasematte
der Feste Courbisre : wie aus der „Festungstid " bekannt,
wurde er dort im Gegensatz zu der Behandlung tu der
Hausoogtei zu Berlin und den Festungen Silberberg,
Groß -Glogau und Magdeburg besser behandelt . Er
durfte sich dort selber eine Kasematte auswählen urrü
nahm sich die über der Niedertorwache. Mit Erlaubnis
der Kommandantur kann man setzt die Kasematte be¬
sichtigen. Der Kammeroffizier des Fußartillerie -Regi-
ments Nr . 15 hat die Schlüssel zu dem zweisensterigen
Raum . Als sich im vorigen Jahr Senior Pastor Dr,
Bärwinkel -Erfurt zur Teilnahme an der Hauptversamm¬
lung des Evangelischen Bundes Anfang Oktober 199k
in Grandonz anfhielt , hat er jene Stätte ausgesucht, „in
welcher Fritz Reuten, sine Festungstid afseten". Es war
eine Monturkammer , in der sich allerhand nützliches
Gerät , namentlich sehr viele Solöatenstiefel , befanden
„Ich empfand einiges Unbehagen bei dieser Ausrüstung"
— so erzählt er — „und entschloß mich, für eine an¬
gemessenere Verwertung des Raumes cinzutreten . Ich
schrieb einen Brief an den Herrn Kultusminister mit der
Bftte , deswegen mit dem Herrn Kriegsminister in Ver¬
handlung treten zu wollen. Zu meiner Freude war der
Schritt nicht vergeblich. Ich habe jetzt einen Brief aus
dem Kriegsministerium bekommen des Inhalts , daß
meiner Bitte in der Weise entsprochen ist, daß der Raum
zu anderweitiger Verwendung frei bleibt und äußerlich
durch eine Tafel gekennzeichnet wird . Es wäre schön,
wenn die vielen Reuterfreunde Hand daran legten, den
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imachen. Wasser erhält man dort dnrch Graben non
flachen Brunnen oder Zisterncnanlagen . Gute und reich-
gliche Düngung des Geländes macht es zu allen Zwecken
geeignet . Das Bestreben der Stadt Wiesbaden scheint
chns dahin zu gehen, den Rabengrund unter allen Um¬
ständen als Wiesengelände zu erhalten . Daher die Be-
jkäurpfung Mer Projekte , welche geeignet wären . Las Ge¬
stände wertvoller zu machen, was — wir betonen das
noch einmal ! — von der Gemeinde Sonnenberg unbe¬
dingt mit allen Mitteln angestrebt werden muß. Sollte
stricht vielleicht die — vom Standpunkt der Stadt — ver¬
ständliche Abneigung gegen die von Sonnenberg unter¬
stützten Bauprojekte doch zum größten Teil auf die be-
lchsichtigtLN Geläiröeankäufe Wiesbadens im Rabengrund
zurückzuführen fern?

x. Sonnenberg , 21. Juni . Die Einweihung  des be¬
reits feit dem vergangenen Jahr fertiggestellten S p r r tze n -
Hanfes  mit Schlauchturm soll nunmehr am Dienstag , den
85. Juni 1907, nachmittags b Uhr, erfolgen . Die Feier ist in
leinsacher Form gedacht. Anher den Gomerndekorperichaften,
den Unternehmern , Handwerkern und dem Herrn Krersbau-
Meister Krapp sind geladen di- Herren Vertreter der Anp
sichtSbehörbe, sowie Herr RegiernngSrescrendar Or . Kade
und Herr Kreisbrandmeister Beigeordneter Tropp aus Bieb¬
rich. Im Anschluß an die Cinweihnngsferer wll die Feuer-
<tvehr rnü röhren gesamten Geräten aus dem alten >spritzen-
hans in das neue Gebäude einZiehen und alsdann am
Steigerturm Übungen vorrrehmen. Nach Beendigung der
Übung versammeln sich die Mannschaften der Pflicht - und
freiwilligen Feuerwehr irr einem hiesigen Lokale zu einem
gemütlichen Beisammensein , für welch letzteren öwest dre
Gemeindekörperschasten einen Kostenbetrag von 12o M. be-
swillmt haben.
. 6. Idstein , 20. Juni . Die von den städtischen Körper¬
schaften beschlossene Erhöhung der Alterszulagen der
Lehrer  von 175 M, auf 200 M . ab 1. April er. sindet die
Genehmigung Königlicher Regierung . Gleichzeitig erhielt der
hiesige Magistrat das Borschlagsrecht bei kommenden Neu¬
besetzungen von Lebrerstellen . — Das am  kommenden Sonn¬
tag stattfindende tze I d b erg- T u r nse st wird von den
beiden hiesigen Turnvereinen mit Wetttirnern beschickt;
hoffentlich ist dem Feste gutes Wetter beschert. Schon öfters
muhte es des schlechten Wetters halber verschoben werden . —
«Der Gesangverein „Concordi  a " begeht Ende Juli sein
!50jähriges Stiftungsfest.  Die Vorbereitungen dazu
jftnb in vollem Gange.

u. Idstein , 21. Juni . In der letzten S t a d t v e r o'r d -
in e t en - S i tzu n g wurde auf Vorschlag der Wegekommifsion
beschlossen, das Trottoir und den Kanal in der Limburger-
kstraße zu verlängern , ebenso das Trottoir im Veitenmühl-
>!vca. Die Lautzstraße soll auf 9 Meter Breite ausgcbaut und
idiê übrigen 3 Meter an die Anlieger als Vorgärten verkauft
oder verpachtet werden . Da die betreffenden Gebäudebesitzer
den ihnen bei der Kanalisation zufallenden Teil der Kosten
tragen , wurde beschlossen, die Kanalisation sofort ausführen
zu 'lassen, und außerdem der Magistrat beauftragt , mit den
Anliegern oberhalb der Goethestraße zû verhandeln und , falls
dieselben die Rohre stellen, auch diese Strecke zu kanalisieren.
Die Verlängerung des Rohrnetzes der Wasserleitung rn der
Limburger - und Seelbacherstraße auf städtische Kosten wurde
abgelehnt und den in Frage kommenden Hausbesitzern der
Anschluß an die Leitung auf ihre Kosten gestattet . — Der in
'Crorwerg stattflndende S t ä d t e t a g wird nicht von Ver-
itretern der Stadt Idstein besucht werden.

u. Esch, 21. Juni . Kaum liegt das Kaiserpreis -Rennen
!lsinter uns , so steht schon wieder ,ein „sportliches Fest" in Aus-
!sicht. In den ersten Tagen findet nämlich ein „Automo¬
bil " . Nennen der E s che r Schuljugend  statt . Die
Knaben haben sich nach dem großen Rennen vor zwer Jahren
Renner aus Holz gebaut , die eine Länge von über 2 Meter
haben, ein Steuerrad , Bremse , kurz mit allem versehen sind,
was so ein Dina haben muß, wenn es leistungsfähig sein
soll. Die Jungen können mit diesen äußerst modernen
!. Rennern " mit großer Geschwindigkeit -die steile Chaussee
herab und in unseren Ort hinein fahren , wobei sie die gefähr¬
lichen Kurven mit der Eleganz eines Fiat - oder Opelsahrers
nehmen . Nebenbei erweisen sich die „Renner " auch als eine
„geschäftlicheAttraktion ", denn mancher Automobilbesitzer be¬
wundert die tatsächlich meisterhaft „gebosselten" Dinger und
erkennt dann die Geschicklichkeit der Jungen mit. einem Taler
an . Zum Preisrennen werden die sämtlichen Wagen , drei an
der Zahl , mit neuem Anstrich und mit Zahlen versehen.

ch. Höchstn. M., 20. Juni . Unsere Polizei mußte wieder
einmal wegen eines «it .tlichkeitsVerbrechens  zu
einer Verhaftung schreiten. Es handelt _sich_um einen
30jährigen Arbeiter aus Polen , der sich hier in seiner Schlaf¬
stelle an einem 8 Jahre alten Kinde vergangen hat . — In
S chw a n h e i m ist der Arbeiter Sigl von der sozialdemokra¬
tischen Partei dnrchgegangen  und hat dabei 138 M.
Partei - und Gewerkschästsgelder mitgenommen . — Von den
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hiesigen Metzgern wird darüber Klage geführt , daß ihnen in
den Kühlzellen des Schlachthofes die. W ü r st e v o n M ä u s e n
unb Ratten angefresse  n w ü r d e n . Allerdings soll
es hier nichr schlimmer sein wie in anderen Schlachthosen.
— Der langjährigen Handarbeitslehrerin Frau Kath.
Wagner in Unterlrederbach . wurde seitens des
„Evangel . Frauen - und Jnngfrauenvereins " in Anerkennung
ihrer Verdienste um die Ausbildung der Heranwachsenden
weiblichen Jugend ein wertvolles Bild überreicht . *

w. Cronberg , 21. Juni . Heute früh trat hier der
3k aff a nif che Skädtetag  unter dem Vorsitze des
Oberbürgermeisters Or. v. I b e l l -Wiesbaden zu zwei¬
tägiger Tagung zusammen. Bon 34 Städten sind 72 Ver¬
treter anwesend, Oberpräsident v. W i n d h e i m -Cassel
ist persönlich erschienen: Vertreter haben entsandt Regie-
rungsprästüent v. Meister und Landeshauptmann .Krekel.

!! Vom Rhein , 21. Juni . Noch fühlt mancher Winzer,
was die Peronospora im vorigen Jahre an den Weinbergen
für 'schaden angerichtet hat ; nun tritt sie auch in diesem
Jahre wieder auf , um die ganz wenigen Triebe an dem Wein-
stock vor der ' Blüte , zu vernichten. Bereits sieht man viele
Winzer mit der Bekämpfung dieser unheimlichen Krankheit
beschäftigt, und sorgfältiger wie im Vorjahre wird in diesem
Jahre das Bespritzen der Weinberge erfolgen , denn man Hai
den Nutzer gesehen. Sollte die Krankheit in diesem Jahre
wieder so um sich greifen wie im Vorjahre , so würde mancher
Winzer , der auf die Einnahmen aus den Weinbergen rechnen
muß, in seiner Existenz ruiniert . Auch in anderen Gegenden
ist das Vorhandensein dieser Krankheit festgestellt worden,
und ist infolge der durch dieselbe in den letzten Jahren vielfach
entstandenen Mißernten mancher Morgen Weinberg von der
Bilüfläche verschwunden.

r. NLdeshenn , 21. Juni . Es ist erfreulich, zu sehen,
daß jetzt in der Bekämpfung der Rebschäü-
l i n g e viel planmäßiger und tatkräftiger vorgegangen
wird als früher . Es wurde bereits mitgeteilt , daß
einzelne Gemeinden das Spritzen der Weinberge amtlich
und zwangsweise angeordnet haben. Im Kreise Bern-
kastel an der Mosel hat man ein für Deutschland neues
Mittel als Unterstützung im Kampfe gegen die Perono¬
spora anznwenden vor . Man will Wetterbeobach-
tungsstelle  n einrichtcn, um die Winzer vom Hcran-
nahen einer der Verbreitung des Pilzes günstigen
Witterung zu benachrichttgen, um sie so zum recht-
zeittgen Spritzen zu veranlassen . In den Ortschaften
soll die Meldung durch Aushängen allgemein bekannt
gemacht und auch in der Schule den Kindern mitgeteilt
werden.

g. Lorch a. Rh., 20. Juni . Nachdem nun der Preis be¬
kannt geworden ist, der bei der vor einigen Tagen abge-
haltenen Versteigerung der Burgruine Sau erb uro für
diese geboten worden ist, dürfte es vielleicht interessieren,
damit den Preis der ebenfalls in der Nähe unseres Städt¬
chens gelegenen Burg Noll  ich (oder Rolling ) zu vergleichen.
Diese Ruine , die nur aus einer« massigen Bergftied nebst
einigem Gemäuer besteht, wurde im Jahre 1844 von der
hiesigen Stadtgemeinde an vr . Rossel  in Wiesbaoen für
50 Gulden , also etwa 86 M .> verkauft ; vr . Rossel verkaufte
sie im Jahre 1860 nebst einigen dazu erworbenen Ländereien
an einen Privatier zu Bad Ems für 3000 Gulden , und dieser
wieder verkaufte sie kurz darauf für 6300 Gulden (10 800
Mark ) an einen italienischen Grafen . Im Vergleich zu
diesem enormen Liebhaberpreis ist der Betrag von 6550 M-,
den jetzt Goheimrat Löhr in .Berlin für die Ruine Sauer¬
burg geboten hat , als gering zu bezeichnen, denn die Sauer¬
burg ist ihrer ganzen Anlage nach bedeutend rnteressantcr
und hat auch eine viel reichere Vergangenheit als Nollich.
Andererseits kommt allerdings auch in Betracht ., daß die
Ruine Nollich unmittelbar überm Rheine liegt , während die
Sauerburg etwa eine Stunde weiter landeinwärts über einem
Seitentals der Wisper steht. — Bei dieser Gelegenheit sei
darauf hingewiesen , daß es unsinnig ist, die Ruine Sauer¬
burg als „Stammburg der Sickinger " zu bezeichnen, wie dies
jetzt anläßlich ihrerer Versteigerung in verschiedenen
Zeitungsnachrichten geschehen ist. Die Sauerburg war eine
kurpfälzische Landesfeste , zu dem pfälzischen Unteramts
CaUd gehörig, und ist erst, nachdem sie bereits in Trümmern
lag, zusammen mit dem Sauerberger Hof durch Erbschaft an
die Reichsritter v. Sickingen gekommen, als dies ehemals so
angesehene Geschlecht auch schon seinem Ende entgegenging.

r. Lorch, 21. Juni . Die Polizeiverwaltung hält das
Verbot , die Glocken  unserer Pfarrkirche  zu
läuten , noch immer aufrecht. Es ist in der Tat richtig,
daß die Gefahr des Einsturzes des außerordentlich
mürbe gewordenen Turmgebälkes unserer alten Kirche
unter der Wucht der Glockenschwiugungcn sehr nahe
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liegen würde . Man erörtert natürlich die Frage der
Wiederherstellung des Turmes , bis jetzt aber konnte men
sich nicht darüber einigen , wer die Kosten zu tragen hat:
die Zivilgemcinde oder die Kirchengemeindc. Kosten¬
anschläge liegen bereits vor.

r. Caub , 21. Juni . Es besteht die Absicht, in der
„P f a l z", jener alten Zollburg im Rhein , ein R h e i n -
s chi f f a h r t s - M u s e n m cinzurichten. Verschiedene
Schiffahrtsgesellschaften stehen dem Plan sympathisch
gegenüber und auch die beteiligten Behörden bringen
ihm Wohlwollen entgegen.

w. Marienberg . 21. Juni . Zur Erhaltung der Alter¬
tümer des Westerwaldes ist, wie wir der „W, Z." ent¬
nehmen, schon vor längerer Zeit vom Herrn Landrat
B ü cht i u g die Errichtung eines Westerwald-
Museums  angeregt worden . Nachdem der Herr
Minister sich bereit erklärt hat , für diesen Zweck einen
Zuschuß zu leisten, scheint der Plan seiner Verwirk¬
lichung eutgegeirzugehen. Der Kreistag hat in seiner
Sitzung am 11. Juni die Errichtung des Museums in
Marienberg mit Unterstützung ans Staats - und Kom¬
munalmitteln beschlossen und die Gemeinde Marienbcrg
die Unterhaltung des Gebäudes übernommen . Es ist
beabsichtigt, entweder ein geeignetes Bauernhaus käuflich
zu erwerben , oder, wenn dies nicht möglich ist,
Bauernhaus nach alter Bauart Herzustellen und eiu-
zurichten.

Aus den Umgebung.
— Mainz , 21. Juni . In der vorbesprechenden Ver¬

sammlung , die infolge einer vom Vorsitzenden des
Fremöenverkehrsvereins , Stadtverordneten Kommerzien¬
rat Sch mah l im Wartburgsaal des „Heilig Geist" "statr-
gefnnden hat, wurde das ausführliche Programm des
geplanten großen Sommern achtfest cs auf dem
Rhein  vorgetragen . Das . HanüelskammcrmitglieL
Thomae erklärte namens seiner Firma , daß diese gern
bereit sei, eine Anzahl Schiffe und Kähne frei zur Ver¬
fügung zu stellen. Ebenso haben sich hierzu auch schon
die Firmen I . Stenz und Georg Reitz bereit erklärt.
Die Firma Walümann -Viebrich will eventl. 3 Dampfer
stellen. Außerdem ist ein Cöln -Düsseldorser Boot sicher
Die Beteiligung kleiner Dampfer und Motorboote steht
in großer Anzahl in Aussicht. Die Idee des Festes
wurde allseitig freudig ausgenommen und seine Ab¬
haltung für den August bestimmt. Es wurden eine
schiffstechnische Wasserkommission und eine Feft-Bor-
bercitungsikommission gewählt . Die Stadt und die
Polizei waren in der Versammlung vertreten , außer¬
dem waren Vertreter von etwa 20 Vereinen anwesend.

(!) Rüffelshcrm, 20. Juni . Der Großherzig
von Hessen  bringt der Entwicklung der heimischen
Industrie ein überaus großes Interesse entgegen. Eines
der größten industriellen Etablissements des Landes ist
die Hiesige Maschinenfabrik von O p e l , welche der Grotz-
herzog schon oft besucht hat. Gestern weilte er wieder
zu längerem Besuche in derselben und ließ sich die beiden
von dem Kaiscrrennen her bekannten Fahrer Jörns unl
Michel vorstellen und die beiden Rennwagen vorführen.
Er lobte die Leiden Fahrer wegen ihrer Erfolge.

w. Bingen , 21. Juni . Die Sperrung der Binger
Bich markte  soll demnächst ausgehoben werden. Vom
1. Juli an ist die Abhaltung von Viehmärktcu wieder
gestattet. — Der Streik des M a s chi n i st c n - und
Heizerversonals  auf den Dampfern des Rheins
ist nunmehr beendet. Die geforderten Löhne sind hon
Leuten von den meisten Firmen mit Ausnahme von zwei
Reedereien bewilligt worden. Infolge der Beendigung
dieses Streikes hat sich auch das Rheinschifsahrtsgeschüst
in seinem gesamten Betriebe wieder etwas gehoben.

w. Bingerbrück , 20. Juni , Gestern abend wurde in
der Nähe der Klemenskapelle die Leiche eines unbe¬
kannten Mannes gelandet,  die , nach dem Grade der
Verwesung zu urteilen , schon längere Zeit im Wasser
gelegen hat. Dieselbe ist etwa 1,68 Meter groß und von

markschein. Für die Tanzkunst der Jsadora Durrcan
freilich vermochte er sich weniger zu erwärmen , dann
er sagte mit Bezug auf deren Vorführungen nach der Be¬
endigung des Festes zu seiner Umgebung, „es Fet tjjm
nicht recht klar geworden, was die Dame eigentlich ge¬
wollt habe!"

Einer der bekanntesten Wiener Theaterdircktoren,
der Direltor des Ronachcr Etablissements Ludwig
Moritz Wald mann  ist im Alter von 70 Jahren in
Reichenau in Böhmen gestorben. Als Impresario hat
er sich u. a . um Sophie Meuter und den Pianisten
Wladimir von Pachmann große Verdienste erworben.

Wissenschaft und Technik.
Eine Reihe von Blättern brachte die Notiz, es ,' et

Herrn Geheimrat Miethe von der Charlottenburger
Technischen Hochschule gelungen , große kü n st l i che
Diamanten  herzustellen . Der Gelehrte äußerte am
unsere Anfrage mit einiger Entrüstung , daß an dieser aus
Ungarn stammenden „Ente " kein wahres Wort sei. tz..
beschäftige sich mit Forschungen über die Herstellung
anderer Edelsteine ; diese Untersuchungen seien aber noch
nicht abgeschlossen.

Hochschulen.
Das neue U n i v e r si t ä ts g e b ä u d e in Jena

wird voraussichtlich im nächsten Jahre , zusammen wit
der Feier des 300jährigen Bestehens der Universftät , chü
geweiht werden können. In der Vorhalle wird ptz
bronzene Minerva -Büste von August Rodin , der hx-
kanntlich Ehrendoktor der Universität Jena ist, ausgestellt
werden. Die Regierungen der Erhalterstaateu haben t'm
Hinblick auf das bevorstehende Universitätsjubiläu .n eine
neue Preisstiftung beschlossen, so daß künftig jede Fakul¬
tät in jedem Jahre eine Preisaufgabc stellen kann. ' "

Professor I . W. Burgeß,  der frühere Jnhgh ^-
der Ropsevelt-Professur an der Berliner Universitä «-
wird vom 2. bis zum 8. Juli an der Leipziger llniö, *'ŷ
sität Vorlesungen Wer das Staatsrecht in der Ver¬
einigten Staaten halten . Es sind im ganzen sechs Vvr-
lesunaen vorgesehen.

Raum würdig auszustaüen ." Diese Nachricht wird gewiß
!überall mit Freuden ausgenommen werden, wo nur
>immer Verständnis für die echte deutsche Art und den
christlichsittlichen Geist vorhanden ist, der Reuters
Schriften durchweht. .

* Mottl als Dreizehnter . Ein amüsantes Quiproqua
hat sich am Münchener Hof zugetragen . Der Staats¬
sekretär des Reichspostamts, Wirklicher Geheimer Rat
Krätke war , wie wir bereits meldeten, mit dem Minister¬
präsidenten Freiherrn v. Pvdewils und dem Berkehrs¬
minister v. Frauendorfer zur Hoftafel geladen. Der
Regent Hatte gerade das Vorzimmer des Speiscsaales
betreten , um seine Gäste zu begrüßen , als mit einem
Male zum grüßten Erstaunen der Herren vom Dienste
der nenbesternte Generalmustk - und Opcrndirektor Felix
Mottl erschien und auch mitessen wollte. Er sei ein¬
geladen, erklärte er. — Und das war er auch, aber nicht
gerade auf diesen, sondern auf einen späteren Tag . Wie
der Irrtum entstehen konnte, darüber schwebt jetzt eine
kleine, lustige Untersuchung. Natürlich war der aus¬
gezeichnete Künstler dem Regenten auch so Willkommens
allein der Tafelteilnehmer waren ohne ihn gerade zwölf,
und so mußte unter allgemeiner Heiterkeit der Flügel¬
adjutant des Regenten Rittmeister ^Nraf zu Castell, der
jüngste Bruder des Fürsten und Schwiegersohn des
Fürsten Alfred zu Löwenstein, abseits am Katzentisch
speisen, denn dreizehn dursten auf keinen Fall an der
Hostafel sitzen, das duldet der Brauch des bayerischen
Hofes nicht. — Hoffentlich hat die Tatsache, daß Mottl
als Dreizehnter am Münchener Hof erschien, nichts für
die Dauer seiner Münchener -Stellung zu bedeuten.

* Eine Reklame? Aus England wird ohne Angabe
des Absenders ein Druckbogen ans dem neuen Roman
Upton Sinclairs versandt, des bekannten amerikanischen
Journalisten , der sich durch seinen Roman „Der Sumpf"
um die Aufdeckung der Mißwirtschaft in den Chicago er
Schlachthäusern ein gewisses Verdienst erworben hat
Herrn Upton Sinclair scheint sein junger Ruhm etwas
in den Kopf gestiegen zu sein. In seinem neuen Roman,
der bell Titel „Die Jndustrierepublik " führt , und von

dem uns die erwähnte Probe gleich mit einer deutschen
Übersetzung und einer Biographie des Autors zugeht,
finden sich die lächerlichsten und frechsten Schmähungen
des Deutschen Kaisers . Angesichts der Anonymität , in
die sich die Einsendung hüllt , glauben wir , so schreibt
das „Berl . Dagebl.", daß es sich hier ran ein buch-
händlerisches Reklamemanöver handelt , das den Zweck
hat, die Neugierde des deutschen Publikums nach näherer
Kenntnis des Sinclarrschen Buches wachzukitzeln. Da
die Sache mutmaßlich ihren Wog in die Presse finden
wird , möchten wir dieses dreiste Verfahren sofort fest¬
nageln und der deutschen Lesewelt raten , diesen „Jn-
dustrierepublikanern " Nicht in die Falle zu gehen.

« Eine Heine-Reminiszenz . Bor dem Hause der
„Düsieldorfer Neuesten Nachrichten" in der Kasernen¬
straße in Düsseldorf wurde bei der Anlage einer Gas¬
leitung in zwei Meter Tiefe ein wohlerhaltener , etwa
anderthalb Meter hoher Leichenstein gesunden. Die
hebräische Inschrift besagt, daß der Stein für den „sehr
gelehrten " Isaak Geldern , den Sohn von Joseph Geldern,
im Jahre 1782 gesetzt worden sei. Es handelt sich hier um
ein Mitglied der berühmten Familie Geldern , aus der
Heinrich Heines Mutter stammte. Aus einer genealo¬
gischen Tafel ergibt sich, daß Isaak Geldern der Groß¬
onkel Heines mütterlicherseits war . Die mächtige Stein¬
platte wurde nach dem israelitischen Friedhöfe gebracht.

Personal -Nachrichten.
Freiherr Hermann v. Aufs  e ß,  fürstlich THurn und

Taxisscher Domänenrat a. D . in R e g c n s b u r g , der
Senior des berühmten oberfränkischcn Geschlechts, der
Sohn des Gründers des Germanischen Museums,
vollendet am 22. Juni sein 70. Lebensjahr.

Theater und Literatur.
Gelegentlich seines Aufenthaltes in Baden -Baden

wohnte der König von Siam  einem dort veran¬
stalteten Wohltätigkeitsfest mit Ball und Theatervor¬
stellung bei, bei dem auch Miß Jsadora Duncan  mit¬
wirkte. Der Beherrscher Siams unterhielt sich während
der Vorstellung „königlich" und spendete einen Tausend-
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schlanker Statur . Die Leiche war nur mit einigen Fetzen
eines grauen Normalhemdes und dem Seitenteil einer
schwarzen Kammgarnhose bekleidet. Au dem linken
Bein befindet sich außerdem ein Stück einer wollenen
Unterhose, ein guterhaltener grauer Strnnrpf und ern
schwarzer Zugstiefel mit Gummizügen . über die Per¬
sönlichkeit des Toten konnte weiter noch nichts ermittelt
werden . _ _

Gerichtssaal.
* Frankfurt , 20. Juni . Im Februar engagierte der

Kaufmann Karl L a u b a ch drei Leute für ein in Frank¬
furt zu gründendes Filialbureau für technische Artikel.
Er erweckte hierbei den Eindruck, als ob das Hauptge¬
schäft in Wiesbaden  gut fundiert sei, während es
bereits vor dem Ruin stand. Die Angestellten find um
rund 1000 Mark geprellt, die sie an Kaution stellen
mußten . Das Engagement besorgte der Stellen » ermitt¬
let: Otto Bauer,  der die mißliche Lage Laubachs
kannte und der Wahrheit zuwider angab, daß er schon,
oft Stellungen bei Laubach vermittelt habe, die dauernde
geworden seien. Laubach wurde wegen Betrugs zu 4
Monaten Gefängnis , Bauer wegen Beihilfe dazu zu
150 Mark Geldstrafe verurteilt.

-ff- Berlin , 21. Juni . Bor dem O 'Ververwal-
t u n g s g e r i cht stand gestern Termin in der die K o n-.
z es si o n s e ntz i eh u n g betreffenden Klagesache der
B i e bricher  P o l i z e i v e r w a l t u n g gegen
Dr . Schl, von dort an . Der Bezirksausschuß hatte in
seinem Erkenntnis vom 28. September v. I . dem Klage-
antvag der Polizeiverwaltung entsprochen und Dr . Schl,
die Konzession zur Betreibung einer Nervenheilanstalt
entzogen, da es ihm an der für den Leiter einer solchen
Anstalt nötigen Umsicht fehle. Gegen dieses Urteil hatte
Dr . Schl. Berufung bei dem Oberverwaltungsgericht
eingelegt, das nach mehr als vierstündiger Verhandlung
der Berufung stattgab. Wenn auch die Handlungsweise
Dr. Schls . als eilte gewisse krankhafte Reizung auzn-
sehen fei, so wäre doch nicht bewiesen, daß er in seinen,
gewerblichen Betriebe diejenige Unzuverlässigkeit an
den Tag gelegt habe, die nach der Gewerbeordnüng vor¬
liegen muß, wenn einem Antrag auf Konzesfionsenr-
ziehung stattgegeben werden soll.

Sport.
* Das Jagdschloß für den Prinzen Eitel Friedrich

auf dem Darß wird nach Entwürfen des Architekten
Münzenberger in Groß -Lichterfelöe erbaut . Es zeigt
den Charakter der alten schwedischen Blockhäuser und
wird ganz aus Kieferstämmen hergcstcllt. Das Schloß,
das augenblicklich bei einer Stralsunder Firma zu-
sammengestellt wird und zum 1. September fertig sein
soll, erhält einen sehr gemütlichen und trauten Innen¬
ausbau . Sämtliche Räume erhalten Leuchtgas und
Warmwasserheizung.

* Lawn-Tcnnis . Miß May S u t t o n hat sich glänzend
rebabiliert , da es ihr in der Entscheidung der Kcnt -Dteister-
fchaft gelang. Miß Lambert Chambers , die Verteidigerin , mit
8-2, 8 :6 zu schlagen. Miß Sutton betrachtet es als ein gutes
Omen für . Wimbledon , wo sie zum drittenmal Miß Cham¬
bers, aeb. Doualaß . gegenüberzutreten hofft. $ n der Herrcn-
Einzelspiel -Meisterschaft siegte. A. F ...Wild,  n g über den
Verteidiger A. W. Gore nach langem . Kampfe mit 9:7: 6 :2,
8*6, 0:6, 6 :1. — Der junge Frankfurter O. Kreuzer,  der
in diesem Jahre schon so schöne Erfolge zu .verzeichnen hatte,
ist nach England abgereist , um. .dort . in einigen Turnieren
die deutschen Farben zu vertreten . Das erste Turnier , an
dem er teilnimmt , wird das des .Queens Club sein, auf dem
die Meisterschaften von London zurAustragung gelangen . Von
dort begibt sich Kreuzer nach Wimbledon, wo er die Meister¬
schaften von England bestreiten wird.

Diidrr -Nachrichteu.
= An die Ostsee! Die Stettiner Dampfschisfahrts-Ge-

sellschaft I . F . Braeunlich , G. m. b. H. (Saßnitzlinic ), welche
mit ihren Schnelldampfern die Verbindung mit den be¬
deutendsten Bädern Pommerns und Rügens ab Stettin
unterhält , zeigt die diesjährige .Ausgabe ihres bekannten Vcr-
kehrshandbuches „Au die Ostsee" an . Die elegant ausge-
stattete , handliche Broschüre enthält eine reich illustrierte
Reisebeschreibung, eine , große Anzahl genauester Fahrpläne
der Linien der Gesellschaft, sowie der anschließenden Schisfs-
und Bahnverbindungen ,und hie betreffenden Fahrpreise . Die
Infolge der deutschen Tarisreform veränderten Einrichtungen
der direkten Fahrkarten nach den Bädern , welche für das
hinuenländische Publikum besondere Wichtigkeit besitzen, sind
mit aller Genauigkeit behandelt und durch ein vollständiges
Verzeichnis der Fahrpreise , Gepäckfrachtsätze nsw. für diese
.Karten ergänzt . Ferner enthält die Broschüre eine große
Verkehrskarte der Ostsee, Beschreibung der Verbindungen
mit Kopenhagen und Bornholin , allerlei nützliche Winke, so¬
wie zur Orientierung in den einzelnen Orten passende
Inserate . Trotz dieser Fülle des für Reisende nötigen
Materials wird die , starre Broschüre kostenlos ausgegeben
und ist hier im Reisebureau I . cschottenfels  u . Ko .,
Theater -Kolonnade 29/31, .zu haben.

* Toggcnbnrg .. Vor zwei Jahrzehnten nur wenigen be¬
gannt , gewinnt dieses hervorragende Kurgebiet der Ost¬
schweiz immer mehr an Bedeutung . L-eine milden , aber
doch so tiefen und wechselvollen Reize sind weiten Kreisen
bekannt geworden. Die Eignung als ebenso ruhige wie be¬
lebende und mannigfach stärkende Sommerfrische ist vielseitig
rrprobt . Das . .große und dankbare Exkursionsgcbict
Lhursirsten und Säntis findet stets lebhaftere . Würdigung.
Oie freundlichen Heimstätten des gemütlichen Wlkleins , bunt
bineinaewürfelt in steile Berghänge und grüne Matten , die
schmucken Weiler und Dörfer in ihrer vorbildlichen Reinlich¬
keit verleihen der LanVschaft einen süßen Zauber . In den
Abstufungen Fr . 3.—, 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 6.— und 7.—
pro Tag sind die Pensionspreise (Zimmer inbegriffen)
normiert . Man verschafft sich weitere Orientierung mit dem
bnrch Postkarte an das Zentralbureau Toggenburg , C, G.
Wurth in Lichtensteig, gerichteten Gesuch: „Gratiszustellung
sämtlicher Prospekte erbeten ".

Verwischtes.
* Der Herr Archidiakonus berichtigt! Im „Apoldacr

Tageblatt " erschien vor einigen Tagen ein Bericht über
einen Beteranen -Appell im dortigen Bürgerverein . Auf
dieser Festlichkeit hatte auch der Archidiakonus Neu-
inaerker eine Ansprache gehalten , die indes nicht allen
tut Saale Anwesenden verständlich gewesen ist, wie aus

einem Bericht des genannten Blattes hervorgeht , in dem
es heißt : „Während es dem Archidiakonus Herrn Neu-
maerker nicht möglich war , trotz aller Anstrengung mit
seiner kräftigen Stimme voll dürchzudringen , gelang es
dem Superintendenten Herrn . Rauch schon bedeutend
besser. Obwohl der Kommers im Lokale stattfand , ließ
fich.eben das Gesumme von den Begrüßungen , die immer
wieder erfolgten , nicht ganz eindämmen." Diese Be¬
merkung hat den Vertreter der christlichen Nächstenliebe
gewaltig in Harnisch gebracht. Der ergrimmte Herr
Archidiakonus setzte sich hin und schrieb an die Redaktion
einen Brief , der Hörner und Zähne hat . In seiner
heutigen Nummer gibt das . „Apoldacr Tageblatt " das
Schreiben des geistlichen Herrn unter der Überschrift:
„Liebet eure Feinde , segnet, die euch fluchen" . . .
wieder. Der Diener am Wort schreibt: „Hotel zum
Stern , Jena , den 17. 6. 1907. An den verantwortlichen
Herrn Redakteur des „Apoldacr Tageblattes ". Soweit
ich in dem geradezu infam verdrehten Bericht über den
Vöterauenappell einen Dank des „Apoldaer Tage¬
blattes " für seit nun 16 Jahren geleistete bereitwillige
Zurverfügungstellung meiner geistigen Arbeiten er¬
blicken darf , quittiere ich hiermit . Etwas derartig an
Erlogenheit und Erstunkenheit die schlichte Wahrheit
llberbieteudes ist noch nicht dagewesen. Ich bitte , mir
Ihr Blatt in keiner Nummer mehr ins Haus zu senden:
wer die Wahrheit zwischen„Markt " und „Bürgerverein"
derart entstellen, ja uiüdrchen kann, hat kein Recht mehr,
als existierend beachtet zu werden ! Ihrem Berichter¬
statter über diese Dinge lasse ich— aus Menschenfreund¬
lichkeit — sagen, daß er sich nicht unterstehe, meine
Schwelle wieder zu überschreiten — — er verläßt sie
nicht ohne gebrochene Rippen ! So ein Lügner ! Er¬
gebenst Neumaerker , Archidiakonus." Der Brief des
streitbaren Herrn ist jedenfalls von einer erquickenden
Kraft des Ausdrucks . Die Sprache des Herrn Archidia-
konus — diesmal ist sie durchaus verständlich.

* Einen teure » Radansflug hat der Mühlenbesitzer
Wiesenhüller aus Großbrambach bei Buttstädt tu
Thüringen unlängst unternommen . Er hatte bei einer
Bank in Dresden zwei Schecks im ' Gesamtbeträge von
179 000 Mark , sowie zehn Hundert - und zwei Fünfzig¬
mark-Scheine in Empfang genommen, um davon ein
Elektrtzitätswerk in Weimar zu errichten. Auf -Ser
Heimreise begriffen , beschloß er, einen Radansflug in
die Lößnitzortschaften bis Meißen zu unternehmen.
Dort bemerkte er zu feinem nicht geringen Schreck den
Verlust der Brieftasche. Diese ist weder in Dresden,
noch aus den Poltzeistationen der von ihm durchfahrenen
Ortschaften als gefunden angezeigt worden . Alle Nach¬
forschungen nach dem Verbleib öer Wertpapiere waren
bisher erfolglos.

Klsitte CisironUr.
Hohes Alter . In dem Stadtteil Broich bet Mülheim

(Ruhr ) ist öer über hundert Jahre alte Joseph Haus¬
mann gestorben. H. war am 15. März 1806 geboren.

Im Irrsinn . Ein in einer Krankenbaracke in
Russicze untergebrachter Geisteskranker ermordete einen
Wärter und drei Kranke.

Die Opfer des Alkohols in München gibt, soweit sie
der Statistik überhaupt erreichbar sind, öer Jahres¬
bericht der Freiwilligen Sanitätskvlonne vom Roten
Kreuz für das Jahr 1006 wie folgt an . Er verzeichnet
nämlich u. a. die Hilfeleistungen in 306 Trunkcttheits-
fällen, davon 262 bei Männern , 44 bei Frauen . Außer¬
dem seien noch angeführt Hilfeleistungen in solchen
Fällen , bei denen der Alkoholismus mitunter eine Rolle
spielt : 37 Schußwunden , 129 Hiebwunden , 92 Stich¬
wunden , 2406 andere Wunden , 221 Epilepsieanfälle, 148
Schlaganfälle , 1064 Geistesstörungen und Tobsucht, 68
Selbstmorde.

Vom Zuge gefaßt. Aus dem westlich des Bahnhofs
Wustermark gelegenen Überwege wurde infolge un-
zeitigen Öffnens der Wegeschranken ein Langholzsuhr-
wcrk von dem Schnellzug 103 (Stendal -Berlin ) über¬
fahren . Die Pferde wurden getötet, der Wagen zer¬
trümmert und der Kutscher leicht verletzt.

Die WünerkemeMng in Frankreich.
wb. Paris , 21. Juni . Aus Perpignan  wird ge¬

meldet: Das unbewacht gebliebene Präfektur-
gebände  wurde gestern abend von einer nach Tausen¬
den zählenden Menschenmenge umringt . Nachdem fast
alle Fenster eingeworfcn worden waren , drang eine An¬
zahl Manifestanten ohne Hindernis in den ersten Stock
vor , zerstörte die Möbel und stürzte sie auf üie Straße.
Die Trümmer dienten dazu, das an einem der Tore
angelegte Petroleumfeuer zu unterhalten . Von vier
Seiten schlugen die Flammen empor. Die Menge ver¬
legte den Feuerwehrleuten den Weg: erst nach einer
Stunde konnte den Spritzenwagen eine Zufahrt ge¬
schaffen werden . Der Hanptschaden im Prüfekttirgebäude
ist die völlige Einäscherung der Archive.
Man sagt, daß die Brandstifter nicht Leute aus Perpig-
nan , sondern aus der Umgegend seien.

Im Ministerium des Innern wird bestätigt, daß
gestern zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags in Nar-
bonnc  ein Sicherheitsbeamter namens Gnil-
l e a n m e schwer  m t ß h a n d e l t und in den Kanal
geworfen wurde . Es ist unrichtig, daß Guilleaume seinen
Wunden erlegen ist: er wird heute noch nach Paris ge¬
kracht werden. — Für das heute in Narbonne  statt¬
findende Leichenbegängnis  des getöteten Arbei¬
ters R a m o n werden besondere Vorbereitungen ge¬
troffen . — Unter den während der gestrigen Unruhen
von Soldaten des 130. Infanterie -Regiments getöteten
vier Personen befindet sich ein 20jähriges Mädchen: die
anderen sind Angestellte und Arbeiter.

Die Zeitungen veröffentlichen ausführliche Mel¬
dungen über die Kundgebungen im
Süden. „Figaro " zufolge Hütte cs vorgestern in
N a r b v n n e 3 Tote und 18 Verwundete gegeben. Die
Erregung der Bevölkerung sei aufs höchste gestiegen.
Kein Hotelbesitzer wolle Offiziere bei sich aufnehmen.
Der Oberst des 139. Regiments hat infolge der

gestrigen Ereignisse seinen Abschied eingereicht. Heute
erwartet man anläßlich der Beerdigung der vorgestern
gefallenen Opfer neue Unruhen . Das „Petit Journal"
meldet aus Montpellier,  daß die Unruhen gestern
abend sehr heftig gewesen seien. Im Laufe der Attacken
seien aus beiden Seiten mehrere Personen getötet und
viele verwundet worden : ungefähr 30 Verhaftungen
seien vorgenommen worden . „Ganlois " verzeichnet
unter allem Vorbehalt das Gerücht, der Kultus¬
minister Brian  ö solle die Absicht haben, wegen
der Vorgänge im Süden heute zu demissioniere  n.

wb. Montpellier , 21. Juni . Gegen 9 Uhr drangen
die Manifestanten in großer Zahl plündernd in die
Markthalle  ein , sie wurden von den Soldaten zu-
rückgetrieben. Infolge einiger Revolverschüsse bemäch¬
tigte sich öer nach allen Seiten auseinandersliehenöen
Menge eine Panik . Viele Verhaftungen wurden vor-
genommen. Im Laufe des Abends wurde ein Schutz¬
mann leicht verwundet , ein Dragoner wurde aus dem
Sattel gehoben. Nachts kehrte die Ruhe zurück. Pa¬
trouillen durchstreifen die Straßen.

wb. Beziers .((Frankreich). 21. Juni . 300 Soldaten
verliehen gestern abend meuternd mit Waften und:
Patronen ihre Kaserne Agde und marschierte» ans
Bsziers , wo sic heute morgen um O1/? Uhr eintrafen , und
wo sic aus die Aufforderung der Masse hi«, die in die
Kaserne eingedrungeu war , ans dem Marktplatz kam¬
pieren.

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 21. Juni . Lordmayor Treloar und

die Citymtt  g.l i e d e r reisten um 11/2 Uhr vor¬
mittag nach London nach herzlichster Verabschiedung von
Bürgermeister Reicke und zahlreichen Magtstrais-
mitgliedern und Stadtverordneten ab. Treloar stellte
eine Erwiderung der Einladung im nächsten Jahre durch
die Citykorporation in Aussicht.

wb . Haag , 21. Juni . Die Haager Jour n et-
listenveretnigung  veranstaltete für die anläß¬
lich der Konferenz  hier weilenden fremden Be-
richterstatter einen glänzenden Empsangsaben  d,
zu dem der Minister des Äußern van Tets van
Goudrian , andere Staatswürdenträger und Dertrerer
der Stadt usw. erschienen waren . Der Präsident der
Vereinigung , Dr . van Duivenland , begrüßte die Gäste
in einer herzlichen Rede.

-wb. Bern , 21. Juni . Der Nationalrat  hat in
Zustimmung zu dem Beschlüsse des Ständerates den
mit Baden abgeschlossenen Vertrag , betreffend die
Grenzregutsterung in Leopoldshöhe,  ge¬
nehmigt.

wb . Petersburg , 21. Juni . Unter den Etsenbahn-
beamten finden zahlreiche Verhaftungen
statt , da Delegierte von allen Eisenbahnlinien hier ein-
rrasen , um in einer Versammlung über den Streik der
Eisenbahnangestellten zu beraten . Die Abhaltung dieser
Versammlung ist bisher nicht möglich gewesen. - Die
verhafteten sozialdemokratischen Abgeordneten haben sich
geweigert, dem Untersuchungsrichter irgendwelche Aus¬
kunft zu geben.

wb . Tokio, 21 Juni . (Reuter .) - Der Minister des
Äußern Hayashi  erklärt die Meldung , daß der japa-
nische Botschafter  in Washington , A 0 l i,
zurückberufen  werden solle, für unbegründet.

*

wb. Landan (Pfalz ), 21. Juni . Bei dem gestrigen
Unfall eines  M i li  t ä rs 0 n d e r z u g e s in Neu¬
stadt a. H. trugen «in Artillerist des 12. Regiments einen
Schlüsselbeinbruch und einige Offiziere leichte Kopfver¬
letzungen davon.

wb. Paris , 21. Juni . Aus Toulon  wird gemeldet,
daß bei Tauchversuchen des Unterseebootes „Bentte " in
12 Meter Tiefe bei mehreren Matrosen Bergif-
tungserschcinungen  auftraten . Der komman¬
dierende Leutnant unterbrach die Versuche. Die er¬
krankten Mannschaften wurden nach dem Tonloner
Marinehospital verbracht.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Die „Berlinische Lebens - Versicherungs- Gcnlllchaft",
deren 70. Geschäftsbericht wir heute cm Inseratenteil ver¬
öffentlichen, ist die älteste Preußische Lebens-BersicherungS»
Aktiengesellschaft. Vermöge ihrer bedeutenden Sicherhetts-
fonds zählt diese Anstalt zu den am besten fundierten
deutschen Lebens-Versicherungsgesellschaften; ihre Bersichc-
rungsbedingungen in . a. Zahlung der nollen Versicherungs¬
summe im Selbstmord nach dreijähriger , bei Tod
infolge Duells nach einjähriger Vcrsicherungsdauer ) genügen
weitestgehenden Ansprüchen und können als äußerst günstig
bezeichnet werden.

Weinbau und Weintzande!.
Kellerkontrolle in Rbeinhcssen. Nach einer dem Verbände

Rheinhessischer Weinhändler von der Grotzherzoalichen Regie¬
rung zur Verfügung gestellten Statistik der hessischen Wein¬kantrolle sind in Rheinhessen in der Zeit vom 1. April 1906
bis 31. März 1907 893 Betriebe von Weinproduzenten und
Weinhändlern revidiert worden. Die Zahl der entnommenen
Proben betrug 66<7, die der beanstandeten 873» die Zahl der
auf Grund der vorgenomrncncn Untersuchung zur Anzeige
gekommenen Fälle 14, die Zahl der aufgrund direkter Keller-
untcrsuchung erstatteten Anzeigen 17 und die Zahl der Ver¬
urteilungen 5.

Handel und Jnönftrie.
Die Ausstellung des „Bonner Wirtr -Bereins " für Hotel,

und Restaurationswcsen , Hygiene. Volksernährung , verbun¬
den mit Kochkunst, Fleischerei, Bäckerei, Konditorei usw.,
findet vom 16. bis 30. Oktober d. I . in Bonn a. Rh. statt.
Dieselbe ist in großem Stile geplant und es sind hierfür
große zweckentsprechende Neubauten vorgesehen. Die Ver¬
anstaltung ist in jeder Beziehung gesichert; ein ausreichender
Gatantiewnds ist gezeichnet und als erste. Rate sind schon
10 000 M. bei der Bonner Bank für Handel und Gewerbe
hinterlegt . Attraktionen ersten Ranges werden geboten wer-
den und die Veranstaltung wird für jedermann lehrreich uni
hochinteressant. Das Bureau derselben befindet sich in
„Hotel zur Post", Mcckenheimerstraße 2 in Bonn , und dort
wird jede nähere Auskunft gern erteilt.
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* Blutenlese zum Auto mobil unfug  der

letzten paar Tage aus der unmittelbaren Nachbar,ckaft:
Frankfurt.  15 . ,3. In der Mainzer Landstraße überfuhr
der Chauffeur Schreck aus Mannheim den 7jährigen Sohn
-e - Arbeiters Pfaff . Das Kind starb bald darauf . Das Un¬
glück geschah durch zu rasches Fahren . — E f chb o r n. Letzten
Albend 11 Uhr verunglückte in einer Kurve ein AutomovU.
das mit 80 Kilometer -Geschwindigkeit dahinführ . Ein junges
Mädchen und der Chauffeur schwer verletzt. Hoch ft. Bon
einem zu rasch fahrenden Auto überfahren und getötet wurde
ein Junge . Die Verstümmelungen waren entsetzlich. —
Sulzheim.  17 . 6. Zwischen Mainz -Alzeh wurde der
Landwirt Fr . Thomas 2r überfahren und ist bald darauf ge¬
storben. Das im Renntempo fahrende Auto gehörte einem
Franzosen , der unbehelligt weiterfuhr , nachdem er auf der
Bürgermeisterei seine Karte abgegeben hatte , l !!!) Wies¬
baden.  18 . 6. Heute 6 Uhr wurde in der Nähe des Sedan-
Platzes der 3jährige Heinr . Schnatz von einem zu rasch
fahrenden Auto überfahren und schwer verletzt- — Angesichts
dieser beredten Tatsachen gehört dach ein gewisser Mut dazu,
wenn sicb. wie neulich, noch Leute finden , solchen Unfug zu
verteidigen . Nicht das Automobilsähren an sich soll bekämpft
werden, sondern der Automobilunfug,  den jene ge¬
wissenlosen und oftmals nach feigen Gesellen treiben , Pie
mit einer rasenden Geschwindigkeit ohne jede Rücksicht dahin
rasen , nur um damit zu renommieren und meist ffl Stunde
länger im nächsten Wirtshause sitzen zu können. Dreivicrtel
der Automolbilfahrer fahren zum Vergnügen , haben massen¬
haft Zeit und sollten doch bedenken, daß solche Geschwindigkeit
nicht für die Landstraße Paßt , am wenigsten für die Straßen
der Städte und Dörfer . Was das Rechtsgefühl des Volkes
außerdem verletzt, ist, daß hier mit zweierlei Maß gemessen
wird - Wrr haben eine sehr schöne Polizeiverordnung über
den Verstehr von Kraftfahrzeugen , aber kein Autler kehrt sich
daran - Und die Polizei ? Als an einem Wintertage nrorgenS
10 Uhr das Trottoir vor meinem Hause in einer ruhigen
Straße von einer leichten Schneedecke nicht gereinigt war,
erhielt ich ein Strafmandat , weil nach der Polizeiverordnung
bis 9 Uhr jeden Morgen gefegt sein muß . Ein anderesmal
hatte mein Dienstmädchen 0 Minuten nach 12 Uhr den letzten
Schlag aus den Teppich getan — Strafmandat , weil „nach-
gellappt ". Ein Freund von mir ließ auf seinem Grundstück
rm Villenviertel eine kleine Veränderung an der Kellertreppe
zum Kohterrkeller machen, — Strafmandat 15 jffi., weil dazu
feine Bauerlaubnis eingeholt sei- — Sapienti sat . — Es wäre
nachgerade an der Zeit , einen „Verein gegen den
Automobil unfug"  ins Leben zu rufen . Die Beiträge
dürften höchstens 28 bis 50 Pf . betragen , damit Tausende bei-
treten . Die Mitglieder erhalten ein kleines , sichtbar zu
tragendes Abzeichen (Nadel ) und müßten sich gegenseitig
unterstützen. Jede Übertretung müßte dem Vorstände zur
weiteren Verfolgung angezeiat werden . In Höchst ist die
Behörde erngeschrltten und sind in wenigen Tagen bereits
50 Fälle angezeigt , dort wird bald Ordnung im Stadtbering
herrschen. Hier in einer Kurstadt wäre dies erst recht zu
wünschen und der Magistrat  würde ein gutes Werk tun,
wenn er die erforderlichen Schritte hierzu ergriffe . V.

* Vor kurzer Zeit hatte im „Wiesbadener Tagülatt"
inn Herr , der sich„Freund des Automobils " nannte , die kühne
Behauptung ausgestellt, daß die meisten hiesigen Ärzte und
auch der größere Teil der Gebildeten dem LlutamohiliK-
mus  sympathisch gegenüber stünden und daß sich bei dem in
der nächsten Zeit stattfindenden AutomoMrennen auch die
Teilnahme des großen ^Publikums für diews^neue Verkehrs¬
mittel zeigen würde . <s?o ungefähr war der «sinn . Wenn ich
nun das gerade Gegenteil behaupte , so glaube ich den Beweis
für die Richtigkeit meiner Ansicht besser führen zu können
als der „Freund des Automobils ". Die Gesamtheit der
hiesigen Ärzte hat bereits im Jahre 1005 in einer Eingabe
an den hiesigen Magistrat seitens des sogenannten ärztlichen
Zentralausschusses gegen die hier herrschende Staubplage und
damit auch ausdrücklich gegen den Automobilunfug Stellung
aenommen. In dieser Eingabe wurde ganz besonders aus
die gesundheitsges ähnlichen Wirkungen des StaubeZ , dieser
Ursache zahlreicher oft epidemisch auftretenüer Krankheiten,
hingewiesen, es sei, Pflicht der Ärzte , auf die Benachteiligung
der Bewohner Wiesbadens und seiner Kurgäste durch die
Dtaubentwickelung hinzuweiscn . Es herrsche unter den Kur-
fremden und Ortseingesessenen darüber eine tiefgehende Miß¬
stimmung. Die Ansicht, daß Wiesbaden in bezug auf Staub.
entwickelung den an. der Riviera herrschenden sehr un¬
günstigen Verhältnissen gleichkomme, hat man oft äußern
hören. Die in der Neuzeit als mächtiger Verkehrsfaktor in
Betracht kommenden Automobile hätten auch auf die Wies¬
badener Straßenverhältnissc einen sehr ungünstigen Einfluß
ausgeüLt, da gerade auf den Hauptverkehrs - und Promenade¬
straßen durch das übermäßig schnelle Fahren der. AutoS
Wolken von Staub ausgewirbelt würden , die den Verkehr zu
manchen Stunden für Gesunde und Kranke unerträglich
machten. Im Interesse der Karstadt , der Gesundheit ihrer
Einwohner und ver Kurgäste, besonders auch wegen der zahl¬
reichen wegunfertigen Kranken sollte mit aller schärfe gegen
das Jagen dieser modernen Fahrzeuge eingeschritten werden.
Diese Eingabe ist von dem Magistrat dahin beantwortet , daß
derselbe die Vorschläge eingehend prüfen wolle, in wie weit
denselben nach Lage der Verhältnisse entsprochen werden
könne. Wenn hierauf bis jetzt nichts in bezug aus die Ab¬
stellung des Automobilunfugs erfolgt ist, so bin ich überzeugt,
daß unseren Magistrat keine Schuld trifft , daß vielmehr die
Schuld lediglich an den maßgebenden Behörden liegt , die nach
Lage der Verhältnisse es nicht für nötig halten , gegen diesen
Unfug einzuschrerten. Wir werden gewiß auch annchmen
können, daß die Einführung der Automobildroschken gegen
den Willen des Magistrats erfolgt ist. Auf keinen Fall ist
aber der Vorwurf , den ich verschiedenemale gehört habe, be¬
rechtigt, daß die Ärzte noch keine Schritte getan hätten , um
wesen Unfug zu beseitigen , noch weniger als die Annahme,
daß die meisten hiesigen Ärzte dem AutomoüiliSmus sympa-
chisch gegenüber stünden . Was nun die weitere Behauptung
betrifft betreffs der sympathischen Stellung des größeren
Teils der Gebildeten , so weiß ich in der Tat nicht, wo ich diese
finden soll- Daß die Automobilbesitzer und ihre Freunde,
die sich diesen Fahrzeugen anvertrauen , zu den Gebildeten
gehören, wird kaum zu bezweifeln sein. Daß diese aber den
größeren Teil der Gebildeten ausmachen sollen, wage ich zu
bezweifeln . Ich habe bis jetzt von allen Gebildeten (die ich
wenigstens dafür halte , obwohl sie nicht den obersten Zehn¬
tausend anaeüöre,, » nur Stimmen des größten Unwillens
und der Erbitterung über die Rücksichtswstgkeitund Brutali¬
tät so vieler nicht aller — Automobilbesitzer, mit welcher
sich dieselben über alle Rücksichten auf ihre Mitmenschen hin¬
wegsetzen, gehört. Die Neugierde des großen Publikums , mit
welcher dasselbe den Rennen in großen: Dtzaße beigewohnt bat
in sympathischem Sinne zu deuten , möchte mir sehr gewaat
erscheinen! Ich glaube dieser Ansicht gegenüber , daß auch das
fetzt noch nn Gange befindliche sogenannie .Autozüchtunas-
rennen " (Wettrennen auf öffentlichen Straßen sind durch
Gesetz verboten ) nicht dazu dienen wird , die Sympathie weiter
Kreise der Bevölkerung zu erwecken, im Gegenteil nur dazu,
den Unwillen und die Erbitterung der gesamten nichtautomo¬
bilfahrenden Bevölkerung lawinenartig anschwellen zu lassen.

Ein Arzt.
* Nochmal ? Versicherung der Heimarbeiter.

In der Regel, wenn irgend eine Tagesfrage in der Presse an¬
geschnitten, kommt sie nicht zur Ruhe . Alle interessierten
.Kreise möchten zu Worte kommen. So geht es auch in der
von Fräulein Böhm angeregten Frage betreffs der Heim¬
arbeiter -Versicherung, welche laut Bestimmung des Ortsstatuts
geregelt ist. Es wird dort gesagt, daß die Krcmkcnverliche-
rungspslicht auch auf die Heimarbeit ausgedehnt ist. Nun
besteht neben der Ortskrankenkasse für das Schneidcrgewerüe
die sogenannte Innungskranrenkasse , welche für das
e-chneidergewerbe wer am Ort auf Grund der mit. der Orts-
krankenkaffe getroffenen Vereinbarung als maßgebende Kasse

gilt . Gerade im Gchneldergeweröe ist die Mehrzahl der
Heimarbeiter zu verzeichnen, alle größeren Geschäfte lassen
dre Arbeit lediglich bei Heimarbeitern Herstellen, und wenn
man hier einmal die Verhältnisse der Krankenversicherung
betrachtet , so muß man konstatieren , daß noch nicht einmal
50 Proz . der Arbeiter , so weit sie sich nicht rn freiwilligen
Kassen versichert haben . Mitglied einer Iwangskasse sind.
Ebenso ist es auch mit der Invalidenversicherung , fast kein
Prinzipal fragt nach Krankenkasse oder Jnvalidenkartr . Es
wäre notwendig , auch hierin Wandel zu schassen. ES müßte
seitens der Innung etwas mehr kontrolliert werden , ab die
Firmen ihre Arbeiter und Arbeiterinnen alle versickert haben.
Denn was für die Ortskranlenkasse maßgebend ist, dürste
auch für Innungs - usw. Kassen maßgebend sein, zumal die
Ortskasse keine Astbeiter, für die eine Jnnungskassc besteht,
aufnimmt.

4 Erlebnisse _auj der . Elektrischen.  Nein,
werter Herr G. K., die -schuld tragen Sie allein —- nur
5 Pf . Trinkgeld,  und Sie wären glimpflicher , nein , über-
höflick behandelt worden . Nirgends sonstwo werden die
Schaffner derart mit Trinkgeld — verwöhnt als hierorts.
Werden die Leute so schlecht bezahlt , oder für welche Leistung
gibt man hier das Trinkgeld ? Wohl nur , um vor ihrer bösen
Laune geschützt zu sein !? Ein Leidensgefährte.

Briefkasten.
D. B. Herkomer ist der Nenne des Mannes , der die Her-

tomertährten (Automobildauerfährten ) ins Leven ries . —-
Der Vorname „Louis " ist die französische Übersetzung des
deutschen Vornamens „Ludwig ".

Handelsfeil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 20. Juni . Die ÜNTew Yorker  Börse wje? an ein«
zelnen Tagen und auch am Schluß eine bessere Disposition
auf als vorher- Hauptursache hierfür bildeten an- Nachrichten,
di» über den Stand der Getreidesaaten einliefen und einen ziem¬
lich erheblichen Rückgang der Getreidepreise zur Folge hatten.
Das zeitweilige Anziehen der Geldsätze, ungünstige Dividenden-
Schätzungen für mehrere Bahnen führten mehrfach in Ver¬
bindung mit den Nachrichten von den fremden Börsen zu Ab¬
schwächungen. In London  verursachten abermalige
Zwangsliquidationen , das Steigen des Privatdiskonts und die
Schwäche am Metallmarkt eine ziemlich erhebliche Miß¬
stimmung , die ■durch die Haltung der anderen Plätze und
politische Bedenken verstärkt wurde . Eine Erholung, von der
indes der Rentenmarkt ausgeschlossen bleibt, trat am Schluß
ein. Paris  zeigte sich den Ereignissen in den .Weinbau-
Distrikten und der Duma-Auflösung gegenüber ziemlich wider¬
standsfähig , wenn es auch , namentlich bei Beginn, nicht ohne
Realisationen abging. Goldminenwerte schwächten sich ab
infolge der von Botha im Parlament von Pretoria gemachten
Ausführungen . Auch in Wien  machten die Vorgänge in
Rußland keinen tiefer gehenden Eindruck. Die Wirkung wurde
durch gute Saatenstandsberichte und den befriedigenden Bank¬
ausweis fast völlig ausgeglichen. In Berlin  wurde der Ver¬
kehr während des größten Teils der Berichtszeit wieder von
dem Pessimismus beherrscht , der schon so lange die Signatur
der Börse bildet. Neben den ungeklärten Verhältnissen am
Geldmarkt, die in einem Anziehen des Privatdiskonts auf
4% °/o ihren Ausdruck fanden, bildeten politische Bedenken und
solche wegen des Bestandes der wirtschaftlichen Konjunktur
den Grund, daß sich eine einheitlich gute Stimmung nicht ent¬
wickeln konnte. Die letzten Tage brachten allerdings eine
wesentliche Befestigung- Diese ist in der Hauptsache der
Intervention der Hochfinanz zuzuschreiben , die durch ihr Ein¬
greifen verhinderte , daß die Ereignisse in Rußland , speziell
die Auflösung der Duma, eine stärkere Wirkung ausüben
konnten , daneben auch der Haltung Wallstreets , die in letzter
Zeit etwas mehr Zuversichtlichkeit zeigt. Diese Momente ver¬
mochten freilich die anfänglichen Einbußen nur zum Teil zu
neutralisieren , sie waren auch nicht imstande , die Zurück¬
haltung, die das Börsenpublikum seit langem bekundet , zu ver¬
scheuchen, und so hielt sich der Verkehr durchschnittlich wie¬
der m sehr engen Grenzen. Die einzelnen Gebiete geben wenig
Anlaß zu besonderen Bemerkungen. Bei Renten  machte
sich am Schluß einige Festigkeit bemerkbar, die für die Russen
in dem oben Gesagten ihre Erklärung findet. In Banken
fand ruhiger Verkehr bei im Durchschnitt wenig veränderten
Kursen statt . Unter den Bahnen  vermochten sich Amerikaner
im Einklang mit Wallstreet sehr erheblich zu erholen. Auch
am Montanaktien markt  trat eine wesentliche Be¬
festigung ein. Zunächst , bis zu den letzten Tagen, übten die nicht
mehr ganz günstigen Berichte Uber die Situation im legitimen
Geschäft einen Druck aus , der durch den Rückgang der eng¬
lischen und Luxemburger Roheisenpreise noch verstärkt, wurde.
Die Wirkungen dieses Moments wurden auf die Mitteilungen des
Stahlwerksverbandes über den Geschäftsgang gar nicht abge¬
schwächt . Immerhin war die Stimmung für die einschlägigen
Werte, speziell für Kohlenaktien , schließlich wesentlich freund¬
licher. Am Kassamarkt stellte sich gleichfalls am Ende eine
Befestigung ein, die allerdings hauptsächlich auf Deckungs¬
bedürfnis zurückzuführen ist.

4prnz. Anleihen. Die Vorliebe für die Iproz . Staats¬
papiere nimmt zu. Auch die neue Iproz . Württembergische
Anleihe hat eine sehr gute Aufnahme gefunden bei mehrfacher
Überzeichnung. Der Betrag der 4-proz . Schatzscheine ist fest
plaziert., so daß die Emission für den öffentlichen Markt als
erledigt bezeichnet werden kann. Ferner finden die Städte¬
anleihen mit 4 Proz, Verzinsung überall willige Aufnahme.
Die 4 Proz . Schöneberger, die Hannoversche und die Ranziger
Stadtanleihe sind soweit untergebracht , daß die Auflösung der
Ubernahmekonsortien schon sehr bald bevorsteht , während
sich derartige Konsortien bei früheren SV-proz. Anleihen
monatelang, wenn nicht noch länger mit der Unterbringung
herumquälen mußten . Wie der „F. Z.“ gemeldet wird, sollen
von den demnächst zur Subskription kommenden 4proz.
Düsseldorfer. Aachener und Dortmunder Stadtanleihen bereits
erhebliche Beträge begeben sein, so daß für die Zeichnungen
nicht mehr die vollen Summen zur Verfügung stehen . — Dies
ist alles recht schön und gut, aber es stimmt doch wenig mit
der weisen Sparsamkeit , die im Vorfrühling so eindringlich
gepredigt wurde, zusammen . Der Geldmarkt ist nach wie vor
noch recht angespannt und wenn ihm auf diese Weise wieder
übermäßig große Summen entzogen werden, so weiß man
genau, was daraus entsteht.

Von der Berliner Börse. Die große Hausse am Montan¬
aktienmarkt , die am Dienstag einsetzte , am Mittwoch ihren
Höhepunkt erreichte , hat am Donnerstag ' schon wieder einen
Stoß erlitten durch den Bericht des „fron Age“ ; dann trat
wieder Besserung ein auf die Lage des Kohlenmarktes und die
Verbandsaussichten im Walzdrahtgewerbe. Im Verlauf des
Geschäfts suchte man die Kurse nach Möglichkeit zu halten
und es notierten Phönix, die mit 201 einsetzten , um 14 Proz.
gebessert. Bochumer waren zuerst bis 222.70 zurückgegangen,
erholten sich dann bis £23.60, Dortmunder Union schlossen
72.75. Von den amerikanischen Werten waren Baltimore nach

anfänglicher Abschwächung gleichfalls gebessert. Paketfahrtj
Aktien waren von der Behelligung durch amerikanische An-;
zeigen bei der Interstate Commerz-Commission nur insofern be¬
rührt , als die Hereinziehung der gesellschaftlichen Angelegen¬
heiten in die öffentliche Diskussion ihrem Frieden schaden
könne. Nach 129.75 stellte sich der Kurs auf 130.40 und stieg
dann weiter noch bis 130.60, Kaliwerte waren leblos. Privat,
diskont 4%  Proz.

Gußstahlwerke Witten. Das Werk hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr so gut gearbeitet, daß wieder die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahr, nämlich 20 Proz ., vorgeschlagen werden
kann . Die Aktien sind infolgedessen am Mittwoch allem um
volle 10 Proz., nämlich bis 210, in die Höhe gegangen.

Zur industriellen Bags. Die Direktion der Näkmaschinen-
und Fahrräderfabrik Bernhard Stöwer, Aktiengesellschaft in
Stettin, erklärt , daß der Kursrückgang der Aktien durch nichts
gerechtfertigt erscheine, da das Unternehmen in allen Teilen
auf das stärkste besetzt sei. Die Umsätze sind größer als mr
Vorjahr, weshalb nicht daran gezweifen werden könne , daß di«
Gesellschaft in diesem Jahr noch günstiger als im Vorjahr ge¬
arbeitet hat — Dm Vergebung von 700 Lokomotiven an den
Verband ist nunmehr zu etwa den letzten Preisen erfolgt Die
Lieferung hat vom 1. April 1003 bis Ende 1908 zu erfolgen.

Kleine Finnnzchroulk. Die Dividende der Rolandshütte,
Aktiengesellschaft bei Siegen, wird auf 10 Proz . (i. V. 0 Proz !)
geschätzt. — Ep  verlautet , daß demnächst eine neue japanische
Anleihe an den Pariser Markt kommen wird — Nach amt¬
licher Aufstellung ergab die Einnahme an Wechselstempel¬
steuer im Deutschen Reich im Mai insgesamt i 403 401
gegen 1344 390 M. im Mai des Vorjahres. - - Die Chemischen
Werke vorm. Br, Heinrich Byk, .Aktiengesellschaft in Berlin
werden das Geschäftsjahr voraussichtlich mit einem mäßigen
Gewinn abschließen , der zur Verringerung des Fehlbetrag
(624407 M.) verwendet werden soll. — Nach der Florentiner
Nazioce sollen die Stahlwerke in Temi verstaatlicht werden
- - Die Wächtersbacher Parkettfabrik Karl Lauer u. Ko. lft
Frankfurt a. M-, Fabrik in Wächtersbach , ist in Konkurs ge¬
raten - —- Die neue 4proz. Bayrische Staatsanleihe wurde vor*
gestern zu 100.40 Proz. erstmalig gehandelt. — Die Dividende
der Hannoverschen Maschinenbau -Aktiengesellschaft vorm.
Georg Egestorff wird auf 25 Proz . (20 Proz .) geschätzt. — jyc,
Magdeburger Bankverein wird nun die Erhöhung des Kapitals
von 10% Proz. auf 15 Milhonen Mark durchführen können
da die Genehmigung seitens der Generalversammlung erteilt
ist. Die neuen Aktien werden den alten Aktionären zu ng
Proz. angeboten. — Bei der Maschinenfabrik Deutschland m
Dortmund kann auf ein wesentlich höheres Erträgnis be=?mvmt
gerechnet werden (i. V. 12 Proz. Dividende).

wu . w dsumgioO} juui,  lAux ueuiscn-auan tisch em
Kabel.) Die zwischenstaatliche Verkehrskommission beschloß
eine Untersuchung anzustellen über die Geschäftsführung Z '
Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft, w°elcbe
von der Schiffsmaklerfinna Peter Wright and Sons beschuldigt
wird, einen Ring gebildet und Monopole unter Emschränkun«
des Handels aufrecht erhalten zu haben.

Berliner üHSreen
Letzte Notierungen vom 21. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% ____ _ Vorletzte

Kotier
9 Berliner Handelsgesellschaft .
61/» Commerz- u. Discontobank .
8 Darmstädter Bank . .

12 Deutsche Bank . . . .
11 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effecten- u. Wechseibanl
9 Disoonto-Comrnandit . . . .
87» Dresdner Bank.
77» Kationalbank für Deutschland
97» Gestern Kreditanstalt . . .
8.22 Roichsbank.
87» Sebaaffhausener Bankverein .
77» Wiener Bankverein . . . .
i  Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916
8 Berliner grosse Strassenbabn
6 Süddeutsche Eieenbahngesellschaft

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt
87» Korddeutsche Lloyd-Actien .

7.4
5
57»
67»
63/s
87»
5
8

Oesterr.-TJng. Staatsbabn , .
Gesten-. Südbalm (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental. E.-Betriebs . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania.
Lux Prinz Henri.
Keue Bodengesellsehatt Berlin
Südd. Immobilien.
Schöfferhof Bürgerbräu . . .

8 Gementw. Lothrinj
30 Farbwerke Höchst

:en

22'/- Obern. Albert . . . .
97» Deutsch Uobersee Blektr. Act- . 145.25

10
7

"5
Felten & Guilleaume Lahm. . .
Lahmeyer .
Schlickert .

* ' 160.10
116,25
1U3.C0

10 Rbein.-Westf.Kalkw. . . . 135.90
25 Adler Kleyer . . . 30750
23 Zellstoff Waldhof . . . . . 321,25
15 Bochumer Guss. 223.80
8 Buderus. 108.75

10 Deutsch-Luxemburg . . 174.50
14 Eschweiler Bergw. . . , 219.25
10 Friedrichshütte . . . 165.50
11 Gelsenkirchner Berg . . , 190,75ß do. Guss . . . . 103.50
11 Harpener. 201.40
15 Phönix .
12 Laurahütte. 213.75

159.50
114.40
128.25
220.75
144.75
135.25
167.50
137.25
119.50

153.80
135.60
134.50
103
185.60
124.60
130.25
115.90
113.25
27.80

119.25
82.75

130.50
114.25
91.50

143.75
124.25

letzte
■ung.

150
114.25
128.20
220 .10
144
103.25
167
137.25
118.90

154
135.10
134.10
ICO

165.75
124.60
1-9.70
115.75

27.10

118.50
92

127.75
113.80
91.50,

143.75
124.50
421.80
378.50
145.50
160.10
116.75
103.25
136
308
324.60
222
110
171.50
219.25
164
189.50
103.50
199.60
198.25
222.40

Geschäftliches.
DM*" Unterer Heutigen Gesamtauflage liegt ein illustrierte,

Prospekt der altrenommierten Koffer - u . Lederwärenfavriratio »,
v. Morite jfflädlcf &eantfttct a . M «, Kaisers«:. 29. bei. f 12*

Ms Morsrrr -A« ssabr itmfaßL 14
sowie die LertagSbeilage „Der Roman"  unb 1 Sonderüeilugx

Leitung: 23. Schulte vom Brühl.
Derantwortlichkr Nedoktenr für
Feuilleton
wirtschaftlî ,_. _ _ __ _ « u^ nuu .i, MUVutc ri
Vermischtes und GericinsiaalH . Diefenbach : ü̂r die Anzeigen und RekUuneiw
«u. . ^ , H- Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden

Verantworteter Redakteur Mr Politik und Handel: A. Heqorhorst : iür bc*
Nullleton : I . B .: 2l Hegcrhorst für Wiesbadener Nachrichten, Sport u. Dolä,
wirtschaftlicher.: C. Roth er dt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Unraebuna
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Kursbericht sie ® 1 ? äesbadener Tsgblatts
a 21  Juni 1907.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagbiatts.
1 Pfd . Sterling ----- J6  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 3 Peseta , 1 Lei --- Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G . =^ J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg , ----- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = J6 0.

1 skand . Krone = J6  1.125;  1 alter Gold -Rubel — Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7
.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fi . holl . ----- J61 .70;
fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko . ----- Ji  1 .50.

er.
Z-/2
3V2
3. .
31/2
31/2
3.
4
S'/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3. ,
1. .
4. .
3-/2
3. .
31/2
Zl/2
Z-/2
3»/2
3. .
r .
3. .
4. .
Zl/2
Z' /2
3-/2
Zl/r
Z' /2
Zl/2
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
Svr
Zl/r
§.
Ji/i
3-
VJt
Zl/2
Zl/2
S-/2
Z' /2
Z-/2
Zl/2
Z-/r
31/2
IV*

Staats - Papiere.
a ) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 00 >
» Aul . (abg .) s. kl.
» » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» > v . 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
* > 1904 » > 1912*
* » » V. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 18S8 Ji

». * * 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk .b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» Sf.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
» » » v.1891»
» » » » 1893*
> » » » 1899»
» » » » 1904»
* » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
, » » (abg .) »

Z • ln u/0
3. . Egypf - Sfarantfrte £

In »/«. 4-/2 Japan . Anl . S. II > S1 .90
4. . do . von 1905 » 85.

99. 5. . Mex . am . in» . I-V Pes. 97 .05
93 .25 5. . » cons . äuß . 99 stf . £ 97 .40
83 .30 4. . » Ooldv . 1904 stfr .„Ä 92.
9380 3.. » cons . inn .5000r Pes.
9355 » » 1250r » 68.
83 .50 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .00

LOO.
94 80
92 95

4. - V.St .Amer .Cs .77r Doll. "

92 .85
8 2.60
92 .75
82 .50
95 .70

100 .50
93 .05
33 .70
93 .50
02 .60
92.
9L.
92 .30

loo.
97.

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» * 1888 u. 1889 »
» * 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1696 »

100 .60
100 .60

92 30
92 -50
68 .70

83 .65

93 .05
93 .05
92 .05
03 .05

93 .50

b) Ausländische.
1. Europäische

I. .
S. .
4Vs
4-/2
4. .
5. .
S. .
4. .
4. *r
ld/lO
13/4

3. .
4. .

4.

4.
4.

Z'/2
3>/2
3. .
4
4-/5
4-/5
4
4. .
4. .
4. -
4»/2
3. .
3. .
3
5. .
4. .
4.
4. .
4
4
4. .
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
38/io
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4. -
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Z-/2
3. .
4. .

Belgische Reute Fi
Bern . St.-Anl.v. l895 »
Bosn. ti. Herzeg . 98 Kr

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .&
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination * »
Griecli . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Hollii .. Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Keilte !. G . Le

» > 10,000 ,
> > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
* » i . G . »
» » 30,000 »
> Lmrt. v.898 .111,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

I.uxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 Ji

» cv. » V. 6320,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
, einheitl .Rte .jCv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,ö00r»

Portug . Tab .-An!. Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. HI »
* » >8 .111(5 .) »

Rum. amort .Rte.1903 »
> v .81,88,92,93abg . >
» amort . Rte . 1S9() »
» » > 1891 »
> inn . Rte . (Vo89) Lei
» äuss . Rte . (1/889) >
» amort . » v. 1894 Ji
» » » * 1896 »
» » » » 1898 >
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1830 »
> Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .II SO >
> » S. III stf.01 >
» G0ldanl .E1u.II 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.IC. Rbl.
> > 1902 stfr . Ji
>Conv . A.v .98stfr . »
>Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
* St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1336 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Aul . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr.
» » 10,000r >
, St.-R.v.1897stf. »

' » Eis. Tor Gold » .4
» Gruudtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

ICO.
86.

98 .80
97 .30
97.
95 .50

49 30
49 .40

a ~
103 .15
103 15

99.

SS.
98 .50
99 .30

97 .40
87 .25
97 .40

65 76
66.
81 .10

"80 .10
*91 .55

88 .50

88.
38 .35
SO.
72 .45

74 .25

65.

30 .40
06.
93.
95 .40

07 .50
78 .90
74.
06 .50

87 .30
93 .80
85 .50
93 .35
93 .70
32 .80

75 .70
03 .50

| 83 .50

II . Aussereuropäische.

5. . Arg .i .G .-A.v .1887 Pes . I —» » » 500 » —
5. , » » » abgest . » 98.
5. . > äuss . E .-B. i. G . 90£ S « .
41/2 » innere von 1883 Jb
41/2 * äuss .G .-Anl .1888 £ —
4. . » » » v. 1897.« 86 .1S
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » £ 7 .80
6 Chili . St .-Anl . v . 1895 £ 1100 .80
5 ■. » » 1895 » 3.00 .20
41V; * > . 1898 > 36 .10
5. . ! CubaSt .-A. 04stU .G . ^ ilOl.
4. . ! Egypt . nniiidrte Fr.
3Vj| » priviiegirte »

Provinzial - « . Communal-
Zf. Obligationen , in °/»

33/4 do / » 27.U. 23 » —
36/io do . » 30 » 95 .4-0
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 92 .GO
3>/2 do . Ausg . l9uk . 09» 92,60
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 92 .60
3-/3 do . » 18 » 89 .30
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 84.
31/2 Frkf . a. M. Lft. Nu . Q» 94 .20
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 84 .20
3-/2 do . » Sv . 1836 »
3-/2 do . » T » 1891 » 81 50
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . * V » 1896 » 83 .50
3-/2 do . * W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . . » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 * 92.
3-/2 do . v. Bockenlielm » 90 .70
4. . Aug'sb . v.lQOluk.b 08*
3-/2 Bad,-B.v. 98 kb . ab 03 » 92 .60
3-/2 Bamberg , von 1904 » 85 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910 r>
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 92 .70
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 9 2 .70
3-/2 do . conv .v .91L.H . » 92 .70
3-/2 do . » 1897 » 92 .70
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 92 .70
3-/2 do . v. 05 »abl910» 92 .7 0
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 93 .20
3-/2 do . v, 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 » —
4. . Fuldav .OlS.Ink .b .06 » ©8.25
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. l896 kl>.ab 01 » 91 .50
3-/2 do . . 1897 » » 02 » 01 .50
3-/2 do . > 03 uk . b . OS . 91 .60
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 . 91 .50
4. . Heidelberg von 1901 * 98 .80
3-/2 do . » 1S94 -
3-/2 do . > 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .l91I» 92,
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 >
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 91 .303-/2 do . v. 1903 » »08» 91 .303. . do » 1886 . 87,303. . do . » 1839 >
3. . do . » 1896 »
3. . de . » 1897 » 87.3-/2 Kassel (abg .) » 91.4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 99.4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »3>/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. . Magdeburg von 1891» 101.4. . Mainz v .90 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/r do . (abg .) 1878 u. 83» 91 .80
31/2 do . » L. J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . * 1S9.5»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» 88 .50
3-/2 do . » 1903 » 93 .50
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 98 .60
4. , do . von 1902 »
4. . do . » 1904 *
3-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 85 .LS
4-/2 Offenbachl »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . * 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 » 91 .BO
4. . Pforzheim von 1899 » 98 .25
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. , St. Johann von 1901» _ . 77
4. . Stuttgart von 1895 » 100.
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . * 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 . 10
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » —
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v.1903 uk.1916» 100 .20
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do . » 1S91(abg;.)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do > 1002 S . II »
3-/2 do . » 19038.1,!! » 91 .90
4. . Worms von 1901 » 99,60
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. , Würzburg von 1899 » 99.
3-/2 do . * 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

3-/2 Amsterdam h .fl. —
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./li
4-/2 do . » 1888 » » 97 .00
4-/2 do . » 1895 4050r » 33 .50
4-/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 93.
3-/2 do . von 1886 » 90 .50
3. . do . » 1895 » 81 .50
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire —
4. . Stockholm v. 1880 JI 03 .30
5. . Wien Com . (Gold ) » 102 .70
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . von 1898 Kr. 98.
4. . do . Invest . Anl, ,.H> 98 .10
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .50
6.  . St. Bueu .-Air . 1892 Pe. 10060
41/2 do . v, :*» ' £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . Ik
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

\29S

9. .
4-/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
y. .
8-/2
6. .
6- 2
8-/2
9 , .
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5'/?»
6. .
83/4
4'/:
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6. .

6-/2
6-/2
4V2
0 . .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6>/r
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/t
6' /,
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2
93/8
5. .
9 . .
7-/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5'/2,
7 . :
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J*
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A,,W , »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u . Metall -Bk. Ji
Beil . Handelsg . »

> Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
DeutscheB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . VV. Thl.
» Hypot .-Bk. »
> Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-ß .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . .H

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . vereinst ». »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb , »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schvvarzw. Bk.-V. »
W iilttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

VVürzb. Volksb . Ji

120 .80
135 .75

SO.

1C2 .50
135 .50
164.
129.
12S.
150 .50

108.
107 .80
114.
128 .10
128 .50
219 .90
145
106 .20
142 .40
132 .50
167 .30
137 .30
104 .50
120 .
199.
201 .75
153 .50
147 50

89 .50
115 .70
119 .40
114.
208 .40
126 .20
108.
203 .20
IOO.
187.

110 .
154.
137.
187.
135 .7 5
111 .50
173.
118.

SS.
140 .30
101 . 20
115 .80
141.
120 .

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . ln <>/ *.

8. . | JBanquo Gttom . Fr . | 139 .50

Aktien u . Obiigat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In «/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Anth . gar . j » | 0 2.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. . 26. . Aluiu.NeiiIi .(50»/o)Fr,
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .Jf
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Ead . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . A
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. 10. . » Eichbaum »
12-/2 !2'/2 » Eiciie , Kiel »

8. . »5chöfferh .-Bgb .»
9. . 9. »HenningerFrkf .»
0. . 9. . » » Rr.-Akt . »
6. . 5. . > Hofbr . Nicol . *
8. . 8. . > Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. • 8. . j Mannh . Act. »
8. . 9. . » Nürnberg *
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5 . . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . > Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) *
6. . 6. . » Werger »
9. . 9. . Brouzef . Schlenk »
5. . 12. . Gern. Heidelb . »
7. . 9. . » F. Karlst . »
7. . 8. . » Lothr . Metz »
9 . . 10. . Cham. u .Th .-W.A. >
7. . 7-/2 Chem .A.-C, Guano*

27. . 30. . » Bad . A.u.Sodaf . »
9*• » B!ei,Si !b .ßraub . »

22. . » D.Gold -,Sl.-Sch .»
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . »
12. . 12. . » » Griesh . El . »
24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4. - 4. . » » Mühlheim»

19. . 20 . » Fabr .,V .Mannh .»
19. . 2292 * Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin »
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»
3V2 . W .Homb .v.d .H.»
7. . * Lahmeyer »
7. . 7. . » Licht u . Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . » Siein . u. Hals . »
5V2 5-/2 » Siemens , Betr . »
6V2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J .) *
0. . 5. . Gelsk . Gaßst . »
9. . Holzverk .-!nd .(K.) »
7. . 10. . Kalk Rh . Westf . »

35. . 20. . Kunstseide !., Frkf . >
10. . 10. . Lederf . N. Sp. »
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . 25. . Masch . A., Kleyer *

» > neue »
12. . 12. . * Badenia , Wh , »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
N . . 10. . » Fabel u . Schl . »
6. . 1. 6. . » Gasrn . Dsiiiz

14. . 14. . » Gritzn ., Durt . »
8. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
6. - » Mot . Oberurs . *■

11. . »Schn .Frankcnth .» 182 . 50
14. . 23. . » Witten . 8t . . 308,
4-/2 4-/2!Mehl- u . Br. Haus .»

12. Jl2 . J Metall Geb .Bing,N . » 204,
7. . | 7. . Ölfab . Ver . D. » ^ .26 .10

32. . 110. . Photogr . G . Stgl .n . » j2.47 . 50
12V2|12»/2 Pinselt ., V. Nrnb . » j28ß.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » I S2.

15. Jl5 . . Pre ŝh .,Spirit . abg . » 21L
8. . ! 9. . Pulverf ., Pf., 8t . l. ,

N . . >12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda -

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. . 7. . » Westd . )ute »

20. . 25. . LellstoU-F. Waldh . »

In
221 .
101 .
155.
111 .40

282 30
228.
232.
139.
193 .50
142.
140.
154 60

132.
79.

244.
168.
166 .50
105.
107 .50
121 .

225.
98.

100 .60
130.
149.
127 .50
124.
101 .
HO.
452 .90
133 .50
471.
178.
235.
421-

87.
310,
379 .30
158 .SC
200.
145 .40
1.95.
112 .
117.
114 .30
165.
103 .40
163.
10 7 .SO
110 .60
163.
103 .20
135.
137.
330.
176.
166.
306.

107.
370.
165.

211 .22
203 .50
225.

70.

170 .50
165.
126,
145.
235.
127.

96-
■39-5.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .ltzt . In V».
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. -

11. -
9. .

11.
10. . 110.
15. • 15.

5-/2
12. .
10. -
12. - IS-

12.

Boch . Bb. u . Q. j?
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergt ).-G. »
Deutsch -Lu xenibg . »
Eschweiler Bergw . o-
Friedrichsb . Brgb . *
Geisenkirclieu » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u .L.-H .TMr.
Östr . Alp . A4. Ö. B

222 .
100 .50

171.
210 .25
166.
139 .20
200 .20

209.
209 .50
101,60
109,
222
284.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 1103 .5 0

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. >
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% 1317J21Buschielir . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. *
1«|20l '-h- Czälcatli-Agram » 25.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Finifkirch eil-Bares» 106 .60
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 141 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 06 .90
4V4 5-/4 do . Nordw . Ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 31 .75
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . JBaltim. u. Ohio Doll .J 92.
7. . |Pennsylv . R. R. Doll,|

Ji\
119 .50
115.

5_
6. . 1_
5. . j 6. . jÄnatol . E .-B.

~6. . | 63/5[prince Henri _
9. . | 9-/r1GrazerTramway ö . f1. [17 5.

Pr .-ObHgat . v . Transp .-Anst.

Fr . 1130 .50

Zf. a) Deutsche.
4. .
3-/2
3Va

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »

99 .60
92 .20

3. . Allg , D. Kleinb . abg . M —
4. . Allg .l .oc .-u .Str .-B.v.98 * 98 .40
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff . » 100 .40
4. . Casseler Strasseubahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i« 95 .70
4, . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 99 .60
4-/2 do . Ser . 11 » 101 .70
41/2 Nordd . I.Ioyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91.

( . . Böhm . Nord stf. i . G. Ji —
do . do . stf. i . G. » 98 .60

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. Ji 100 .30
t.  . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. » 96 .90
ü. . EJisabethb . stpfi . i. G. » 97 . SO
t . . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. QOslf. i.S. *
fi. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O . 84 stf . i. S. ö . fl.
fi. . do . v. 89 » >. O . M
fi. . do . v. 91 » i. G . »
fi. . Lemh .Czm .J .stpfi .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i . S. »
fi. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 67 .30
4. . Öst . Lokb . stf . i . O . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .75
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Ut .C. » 90 .50
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 88 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 88.
3V» do . do . v.1903L.B. » 90 .30
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.G. Ji 103 .90
4. . do . do . » 92.
26/10 do . do . Fr. 68 .30
r°/>» do . E. v. 1871 >. a.  -
5. . do . Stsb . 73/74 Jt 106 .60
5. . do . Br . R. 72sf,i . G .Thl.
«. ■ do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji 97 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. » 82 .4-0
3. . do . v. 1885 stf. i . G. * 81 .80
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. » ai .so
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji 77.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 87 .26
S. . Prag -Dux . stf . i. O. .* 77 .SO
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 7 3.
2. . R. Öd . Eb . stf . >. ö . » 74 -.50
S. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v , 97 stf. i. G. » 71 .80
fi. . Reichend . Pard .sk.8. ö .fl.
4.  . Rudolfb . stf. 3. S. » 97 .4,0
4. . do . Salzkg . stf. i.  G . Ji 98.
S. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2,l/i ItaI .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm .stf . i .G. »

2+/ic Livorno Lit. C, D u . D/2 » 71 .10
4. Sarcjin-Sec. stf. g. I u. II » 101 .40
4. Sicillan . v. 89 stf . i . G . » 101 .10
4. do . v. 91 » i. G . »

24/h Süd .-Ital . S. A.-H . » 69.
4. Toscanische Central » 112 .40
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .00
5. do . v. 1880 Le 101 .20
3*/a Gotthardbahn Fr. 05 .25
31/5 lura -Bern -Luzern gar . »
3-/5 Jura -Simplon v. 98 gar . » 96 .50
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .20
41/2 Iwaitg'.-Dombr , stf . g. Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 39 » » »
4. Mosk .-jLr .-A. 97 stf . g. » 72.
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 72.
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . W« . v. ,95 s,tf. g . »
3. Or . Rus«. E.-k .-G . str. » 76 .30

10. .
6-/2
5. .

10. . ILudwigsh .Bexb . s.fi.
6-/2!Pfalz . Maxb . s. fl.
5. -I do . Nordb . »

220.
138.
131 .25

M2
4. .
4. .
4. .

3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji — 31/2
73/4 73/4 do . Lok .-11.Str .-B.» 146 .50 3-/2
73/4 8, . Berlinergr . Str .-B. * 166. 4. .
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. * 3-/2
6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B, » 129. 4. .
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .30 4. .
6. . Südd . Eisenb .-Gea .» 124 .90 4. .

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . a< 129 .90 4. .
71/218V2 Nordd . Lloyd n> 115 .79 4. .

Zf. in %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 73 .25
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g , » 71 . 50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72.
4. . Wladikawkas stfr . g . > 76.
4. . do . v. lS98uk . 09* 71,30
5. . Anatolische i . G. Ji 101 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 97 .80
3. . Salonik -Monastir » c <k.ic
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
S. . Tehuantepecrckz .1914» 100 .75

31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

' 4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
Ar
3-/2
4. .
3-/2

4.
1.
5Vi
c.
« .
4. .
4, .
51/3
5-/2
4.
3-/2
4.
5-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
2-/2
S-/2
4. .
4. .
4. .
S-/2
S-/2
4. .
4. .
4.
4. .
2-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
S-/2
4.  .
3-/2

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banke«.

Zf. In
)V2| Aüjj.  R .-A., Stuttg . .M 95 .CO
4. . Bay.V.-B.M.,S .16u.I7» IOO,3-/2 do . do . » 93 .10
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100.
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100.
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» —
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .60
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 > 93.
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. > 100.
4. . do . do . (unverl .) » 100.
3-/2 do . do . » 33 .20

do . do . (unverl .)» 93 .20
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 93 .10
do . do . 3 . 9 u. 10 » —
do. do . 8 . 11,12,14 * —
do . do . Ser . 1,3 -6 » —
do . do . > 2 » —

Berl . Hypb . abg . Sßo/a» 97 .55
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 98 .30
do . Ser . 7 » 08 .30
do. » 9 u. 9a » 98 .40
do . S.10,10auk .l913» 89 .40
do . » 12,12a » 1914» 89 .40
do . » 13 unk . 1915 » 89 .80
do . Ser . 3 u. 4 > lOG.
do . » 5 > 94.

D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 93 .20ao . do . do . » 89 .50
Eis. B. u . C .-C. v. 86 > lOO.
do . Com .-Obi . v. 88 » 97.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .00
do . do. S.20uk .l915 > IOC.
do . do . S. 16 u. 17 » 98 60
do . do . Ser . 18 » 98 .90
do. do . Ser . 12,13 » 92 .60
do . do . Ser . 19 » 93.
do . C.-Ob .S.luk .1910» 04 -.
do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80
do . do . S. 31 u. 34 » ©8 .80
do . do . Ser . 40u .41 » 99 .30
do . do . S.43uk.l913» 99 .30
do . do . Ser . 46 » 99 .30
do . do . S.47uk.l915» 99 .30
do. do . S.44uk.l913» 96 .60
do . do . S. 28—30 » 93 .80
do . do . » 45 » 93 .30

Hambg . H . S. 141-340* 98 *60
do .S.341-400uk.l910» 38 .76
do . S. 401-470 » 1913* 93.
do . Ser . 1-190 » 92,
do . » 301-310 * 92.
do .S.31l -330uk.l913* 93.
do . uk . 1916 » 3_00.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 99.
do . do . Ser . öu . 7 » 98 50
do . do . S.8uk .l911 » SV 80
do . do . S.9 » 1914 » 99.
do. do . kb . ab 05 » 92 .50
do. unkb . b . 1907 » 92 .50
do . Ser . 10 » 93.

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 93 .50
do . Ser . 3 » 98 .75
do . » 4 » 09,
do . unk . b . 1906 » 93 .20

Pfalz . Hyp .-Bank » iöC.
do . do . » 93 .20

Pr,B .-Cr .-Act.-B.S.17» 98 .60
do . » 21 » S6 .60
do . S. 3, 7, 8, tz » 92 .20

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 * » V-70
do . v . 99 uk . b . 09 » 98 .70
do . v. Ol uk. b .1910 * 98 .80
do . » 06 » » 1916 » 90 .50
do . von 1886 » S8 .20
do . » 1896 » 92 .10
do . Comm. v. 1901 » 100 .50
do . do . » 1906 » 91.

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 98 .10
do . auf 80% abg . » 98-
do . v. 04 uk. b .1913 » 99-

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 08 .70
do. » 22 » 99 .35
do. 25 99.
do. 27 80 .75
do. 23 96.
do. 26 96.
do. 17 96 .50
do. > 24 93 .30
do. Com . * 3 » 03 .50
do. Kleinb .S. 1 » 93 .30

Rhein .H .-B. leb.ab02 »
do . uk . b . 1907 *
do . » » 19L2 »
do . »
do . » » 19i4 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5>
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 10 *
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Ein.b.92 »
do . do . »

98 .50
98 .50
90 .75
92.
92 .76
98 .30
93 .30
93 .50
99 .80
93 .50
93 .20
93 .10
03 .10

93 .30
90 .50
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji 99 .60
4. . do. S.l4 -i5iut .lyi4^ 100 .30
3-/2 do. Ser . 1—5 » 93 .50
3-/2 do. » 6—8 verl . » 93 .50
31/2 do. »9-11 uk .1915» 93 .50
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 90 .30
4. . do. do . » 7-8 » 100 .30
3-/2 do. do . »lu . 2» 93 .50
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 93 .50
3-/2 do. S. 4 vl . uk . 1915» 93 .50
4. . L. B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit. I » 95.
3-/2 do. » F,G , H , K,L» 95.
3-/2 do. M, N, P » 96.
3-/2 do. » S » 05.
3-/2 do. » T » 95 .60
3. . do. » O 90.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4*.
4*.
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Amerik. Efsenb.-Bond®*
Centr . Pacif . IRef . M. I 94 .30

do . | —
Chic .Mihv .St.P .,P .D. 102 .50

do . do . do . 108 .10
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge . >
WesternN .-Y.it. Pens . [do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd I

99 .80

89 AO
89,30
89 .50

27 .20

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armai . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4, . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .I03 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Gementw . Heideibg . »
41/2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst -»
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalie & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3»/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/a El . Accumuiat ., Boeae »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . 6o . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . .
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckerl »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
1-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stau zw. Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In »/*,
54.

95.

98 .60

102
101 .30
103 .60

97 .20
05 .60
99 .80

101 .50
08 .60
99 .50

102 .50
102 .50
102 .80
101 .80

08 .90
00 . 20

09 .
06 .

101 .10
99 .
84 .

97 6̂0

66.
66 .80
67.

102 .50
100.

99.
150 .50
103 .50

90 .05
95.

101 .

100,
100 .20

99 .50
100 .50

101 .25
101 .50
IOO.
IOO.
101 .90
101 .80

99 .80
101 .80

zt. Verzins!. Lose. In««.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
, do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

120 .
112 .80

101 .20
128 .35

63.
120,20
150 .10
1 24 .30
335.
230,
107 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7

31.
154.

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Veneüaner Le 30

20,
31 .10

441.
339.

41 .10
135 .80
138.
327.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
-imeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fi.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p.100 R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen

Brief.
20 .43
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94.

Geld.
20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .18 »/2
215.

2790

92.

— 4 .173/4

81 .40
20 .45

4 .171,4
81 .30
£0 .44
81 .30

69 .50 16940

84 .90

31 .30
31 .35
i. Gold.

84 .80

81 .20
81 .26

Reichsbank -Diskonto 5>/rV° Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Baukni ätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien * • • • • •

do . • • • • • »

Karze Sieht . 2Va~-3 Monate.. . fl. 100 109 .45 5%
. Fr . 100 81 . 10 SP/o
Lire 100 S1 .35 50/0

. Lstr . 1 20 .44V, 4 %

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 SV 3W/o
. Fr . 100 81 SS 4-/2-%
S R. 10t) 8%
. Kr. IOO
. Kr . ICO 84 .76V- 4V*Vo

, Kr . in. 8.
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Bis so% Rabatt.  Gänzlicher Answkanf wegen Geschäftsaufgabe Bis 50% „Ra batt

in Brillanten , GoltU n.
gold . u . silb . Uhren.

Langgasse 3. Sprite JLelamasasiBS , Juwelier, Langgasse 3.

itseti
Physikalische Heilanstalt

gestickte, , sind wieder einige Hundert zu halten von Mk . 3 .aö bis
fforuater prachtvolle Sachen , weiss , larbig und schwarz.

W . Kttssmawl , Khelnstrasse
Wiesbaden , Friedriöhstrasse 46.

Straßenbahnhaltestelle Ecke Kirchgasse.

Zur gell . K®mrefcnisnaham ®i
Wasser - u. Lichtheilverfahren.

Die alte Firma

Ltedwig Ganz - Rflainz
Gross-Import-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist,

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Main*
ausschliesslich Ludwigstrasse, Ecke Sohilierplatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zû ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
"Verbindung.

’r<,S on  Grosses Iransitiager Hanptzollamt. w «.
Eingetragene Firma in
Constantinopel

Rassim Pascha Hah 2,

Eingetragene Firma in
Smyrna

Rue parallele pres de la Bourse. F46

Zell am Has-tnersbaciij isad . Schwarzwald,
Station der Nebenbahn: Biberach—Oberharmersbach. Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unmittelbarer Nah¬
prachtvoller. ozonreicher Tannenwaldungen mit gutgepflegten Fußwegen und Straßen . Geeignetes Standquartier für
Ausflüge in den ganzen Schwarzwald. Schöne und bequeme Zugänge zum Hohenweg Worzhenn-Basel. Bon Karlsruhe
in 1'/» Stunden von Straßburg in 1 Stunde erreichbar. Gut empfohlene Gasthole. Mäßige Prei,e . Schwimmbad-
Wasserleitung. Elektrisches Licht. 3 Aerzte und Apotheke am Platze. F78

Auskunft und Prospekte durch das _ _ _ Verlie ! irs - BioJiiite <%

MM ! WM i. 0.: ilel Hessiscta Hat
AeJtostes gut renommiertes Haus am Fasse der Burgruine.
Volle Pension inkh Zimmer von 4' /2—5 Mk. Telephon No. 6.

Besitzer : K*ii . Raucli. F79

Assmaimsliansena. Illi.
Altberühmt „historisch “ eGht rheinisches Haus.

Zur Krone,
Künstler - und Dichterheim,

besungen von Freiligrath, Geihel, Rittershaus, Auerbach u . A. m.
Reminiseenzen an S, M. Kaiser Wilhelm I ., Königin Elisabeth
von Oesterreich, König und Königin Albert von Sachsen, sowie

einer grösseren Anzahl deutscher Fürstlichkeiten.
Besteht seit dem «Safere löi &l

und zählt mit zu den bekanntesten und interessantesten Gasthöfen
Deutschlands.

Von altersher hei Rheinausflügen das Ziel und der Treffpunkt
"Wiesbadens und seiner Gäste.

Küche und Keller sind hochrenommiert.
Hervorragender ^Weinbau*

Bes. : jsss « Hufnagel.
Die Besichtigung der interessanten Itäume , sowie

Wels " ” - " 1 -der grossen ’FelseiiUeller ist gerne gestattet.

Achtung! Dotzheimb. Wiesbaden.
Warnt » !vd

Jnr gefl. KenMiMWe!
Teile hierdurch meinen werten Kunden,

Freunden und Bekannten ergebenst mit,
daß ich vom 15. d. Mts . ab "das

Herren - und
Knaben - Konfektionsgeschäft
Oranienstr. 12<n ». ® e « ster >wieder
käuflich übernommen habe. Mein eifrigstes
Bestreben wird sein, das frühere ver¬
trauen wieder zu erlangen und werde es
zu würdigen wissen. Zeichnem. vorzügl.
Hochacht. Ar . i, . Wwe.
i. Fa . Ph . Deuster, Oranienstr. 12.

NB. Empfehle gleichzeitig Buckstiuhosen
v. 2 Mk., Hrn.-Änzüge v. 12 Mk.. Leib¬
höschen von 90 Pf . und Westen von
1 Mk. an. _ D. ©._

ff JE BUS
Feinste

TafeS-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 33 im Allgäu. ^

Gartenfieuiide
laden wir zum Besuche unserer

Rosen-Auzstellung,
welche vom 18. bis 26. Juni inkl. in

Neu renoviert . Schönster Ausflugsort . Großer Saal u. Kegelbahn , Billard.
Herrliche Veranda, prachtvoller Ausblick auf Biebrich, Mainz und den Rhein.

Schönste Spazierwege im nahen herrlichen Taunuswald.
Wem vcrelirliehem Wereinen -- Ansfliiglem empfohlen.

Tfeamos ilettesiieiTO.

Wannen -, Dampf-, Heißluft -, I Elektrische Voll - ’rei l>
Molilensäsrre -, sowie sämtl . Gluliliehtb *

Medizinalbäder. BogenUcht- Bestrahlung
Ceslcntsdampfbader . I ecltselstiromtJader.

Hand- und Yibrationsmassage. 7866

Wie alljährlich bleiben meine Ver¬
kaufsräume während der Sommer¬
monate

Sonntags geschlossen.

Erich Stephan,
Ausfteuer •Magazin

für Haus - und Küchen-Einrichtungen.
K143

Warte nie auf bessere Gelegenheit, sondern ergreife stets die „grrte " !
Mehrere große Gelegentzcitsposten in eleganten

SebuSiwffireim
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevrcau und Wichsleder, sehr mob.L, rr* . 5 . r-s_ ri-vx Kon(rtizFön‘-VArtPti not tn:r PtnnptrA».Tut «verteil , xjuuieu uuu juiiuu c - . .
Fassons nur solide Qualitäten , sind m den letzten Tagen der m.r etngeironen.
Darunter befinden sich Original awetit . edynlWatcn  Good year -
mit Orig -nalstemp-l, Rattmeuarveit und System Harrdarveit . M ic- ,!« ,,.
owie sonstige Sorten Schuhe und Stie el >n schwarz und .aroig. Die Auswahl

ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 7587
fabelhaft billig. "WJ

Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

rein Laden, MKrktstrLZs ; L 22 , 1 , kein Laden.
im Hause dcS Porzellan - Geschäftes der Firma LL--6 . Vt olf . Telephon 1S0A.

I :

für
garantiert wasserdicht,

Wg 1,m -ri nen , Iir » nl <e und Uinder.
von Mk. a i n vor Meter.

Windelhöschen, SÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. „ 725

Sämtliche Artikel zur Kranken- and Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , KÄ S8«S,.6-

Besfafivation RvÜMLtemsr,
unserer «Aürtnerei . Parlstraße 48,
stattfindet, sowie zur Besichtigung uni__ __ ___ _ unserer
Kulturen und Anlagen ergebenst ein.

JL Weiber &  Cie . ,
Hoflieferanten,

Kunst- u. Handelsgärtnerei.
P. 8. Sonntagnachmittag von 1 Uhr

ab geschlossen. 856

Bertramstrasse K,
empfiehlt Biners ä 70 und 90 Pf.

Abwechselnd vorzügliche warme AIsem -ii t te*n zu t 0 Pf.
Besitzer: August Ziss,

früher Küchenchef

Feinste Taffelb Bitter 8*- |
tm  Soimftctt«

« . TenniS -Ltn .ügr , englische Ware
(Gelegcnheitskaufi, in allen Groß n,
früher 25—10 Mk., jetzt 18—20 Mk.
Schwalbscherstr . 30 , 1 St ., Üille-s.

geformt und ungeformt, gesalzen und ungesalzen.
©atmp fsn olkerelen

A . ®n^ elfiastrd ä  WolflT 9
Münclien , Pau! Heysestrasso 2!.

Versand per Bahn oder im Pestpaket von 9 Pfd. netto.
Jeden vormittag fr scsse Erd¬

beere » Nettclbeckstr. 11, Hochpart. r.
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und denjenigen, die auch andere Marken sammeln, nachstehende Zeilen zur belehrenden Aufklärung,

dass nur rote Rabattmarken
allen anderen Sparsystemen vorzuziehen sind. ,

Esisai Beispiel : Besitzen Sie ein volles Buch mit 1000 roten Marken, so haben Sie 10 Mark, die Sie ganz nach Ihrem Belieben im Magazin für sparsame Haus¬
frauen, das grösste dieser Art, Friedrichstrasse 46 , einlösen können.

Dagegen würden Sie ein Buch mit 600 Marken (nach dem neuen System, welches sich in Wiesbaden einzubürgem sucht) sammeln, so
erhalten Sie nur 5 Mark in Waren. Das ist im Vergleich zu einem Buch mit roten Marken ein Barverlust von 2 Marls.

Ferner sammeln Sie gelbe Marken, so erhalten Sie für ein Buch mit 1512 llarlsen 5 Marls , das ist im Vergleich zu einem Buch
roter Marken ein Verlust von 10,12 Mark.

Um nun dem geehrten Publikum und der werten Kaufmannschaft, welche dem einen oder dem anderen System huldigen, entgegenzukommen,
habe ich von heute ah die Aenderung getroffen, dass jedes volle Buch in allen Geschäften, die meine roten Rabattmarken führen,

mit — Uteri * In Zahlung ? §?ei ?<©heia werden feann.

Mithin sind die roten Rabattmarken überall zahlbar. K

Diejenigen , die bares Geld der Ware vorziehen, können jedes volle Buch, gegen Abzug der Spesen, in meinem Geschäftslokal Friedrichstrasse 46

geg ’eit bare § ©©Id . ©Isai ©s ©aa.
In meinem Gesehäftslokale Friedrichstrasse 46 werde ich stets ein reichsortiertes Lager in Haushaltungs- und Luxusartikeln aller Art unterhalten,

und kann daselbst nach wie vor jede beliebige Anzahl von Marken eingelöst werden. ^ , ,, c , _ M . .
Die roten Rabattmarken vereinigen nicht nur die gleichen, sondern noch weit grössere Vorteile als alle anderen Spar-Rabatt-Systeme zusammen. , ein

Unternehmen ist das einzige dieser Art in ganz Deutschland u. dürfte kein anderes der werten Kaufmannschaft als auch dem geehrten Publikum nur anua ein
so grosse Vorteile bieten. Damm

fort mit allen anderen Systemen!
die nur geeignet sind, die Geschäftswelt und das Publikum zu beunruhigen.

_ fl ® ~ FD tror .f fc?etet  meine Person sowohl wie mein Geschäft , das mit einem Kostenaufwand von 3D,OOO Mk*
yÜllli » anfgebaut Ist und bin ich ausserdem bereit , ein Bank -Konto r «a JL& ^OOO JMfe « anznlegen.

Waren "Magazin Franz Haas
4f) Friedrichstrasse 46 , nahe der Infanteriekaserne.

Alles , betzalte das Weste!
Won den vielen diesigen Schutzgeschäften

empfiehlt sich der

Mainzer Schnitten*
von

Philipp Schonfeld
als wirtlich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr.11
in»Harrf« des Meßgermeisters

Herr»» Harth . 683
Empfehle als besonders billig

einen großer» Posten

GeiLgemheirs-
Schuhwaren

für Herren, Dame»» «nv Kinder
zu staunend billig- ,» Preisen.

EMPfchIrwüchciitlich
soweit L'orrat reicht, ff. Sü ratzm-
«ntter in Postkolli per Pfd, 1.08 Mk.,
sowie frische Trink -Eier , Tagespreis
6 '/- Ps., in Postkolli 60 Stück, in Patent¬
karton. Bruch ausgeschlossene Eig ne
Geflügelzüchtern. ir i ;•">
Krnst rB' a <’lienl »erjr , Fladderlo-

tzansen bei Holdorf in Oldendurg.

Günstiges A»»gcvot.

ZOO
Anzüge» Hosen, Aopven» Wafch-
auzüge rn eleganten Mustern für Herren
und ,\ nab n sollen diesen lltonat zu
jedem annchnibarcn Preis v rkauit werden

eine Stiege.
Kein Lode».Ntnzassc 22,

IB -Tt & Si 'Wblf,
Gr . Bturg-straase 5.

Anfertigung eleganter , ins l’utzfach
ein'ichlagender Blasen.

Die noch vorhandenen Modell - Hüte
unter Selbstkostenpreis.

On parle frans «»*. 81 parla italiano.
Englieh spoken. .

^usver ’kamf
wegen vorgerückter Saison sä mtlicher

PT Barnen - Mute,
sowie eclate StraiBSsfed .ern»
Mutlilumeii etc * zu Spottpreisen,

A.  Jür ^eus.
Friedrichstr . 14, nächst d. Wilhelinste,

Bitte jrenau auf Firma und Haus-
nummer achten zu wollen. 78/2

RäumungsHV erkauf.
Um zur bevorstehenden Inventur mein Warenlager möglichst zu verringern , bewillige ich von
his einschl. S§Si6.BH&ts &§£9 sleia €u «JUslI,

—10 °/o Rabatt
auf sämtliche Damenwäsche. Kinderwäsche, Babyartikel . Herrenwäsche , Tischwäsche, Bettwäsche, Unterzeuge,
Strümpfe u. Socken, Reiseplaids, Umhängtücher , Handschuhe . Damen- u. Kinder-Köcke, Spitzen, Besätze,
Stickereien, Korsetts , Handarbeiten , fertig und angefancen , Läuferstolfe.

Nur gute , tadellose Waren und nur erstklassige Fabrikate kommen zum Verkauf.

■SÄKL» Conrad Vulpius. iarktstrasse 30,
Ecke der Keugasse.

Telephon 107. 682
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auf^enonrmen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Msibliche Personen.
2cl)icrhtf

französisches Fraulein, ' wird gesucht,
verfekt im Prano . Offerten unter
Z. 541 an den Tagbl .-Verlag .

Kinderfraulein zu 2 Kindern
v. 3 u. 7 I . nach ausw . sof. gesucht.
Vorstellu ng Nerotal 31 erbeten,
i . Tüchtige Buchhalterin
mit guter Handschrift vorläufig zur
Aushilfe sofort gesucht. Offerten u.
H. 542 cm den Tagbl .-Berlag._

Schul,broncho.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Off.
unter T . 542 an den^Tagbll -Verlag.

Ein einfaches Mädchen
aus guter Familie für den Laden in
Brot - und Feinbäckerei gesucht
Taunusstratze 17/_

Arbeitsfreüdige Dame,
welche Lust hat e. Komp.-Damen-
Schmnderei anzuf ., von geb. Dame
gesucht. Off , u. Existenz postlagernd.

Rock- und Taillenarbeiterinnen
'auf dauernd Verl. Taunusstra ße 36.

, Tüchtige Rockarbeiterinnen
sof. ges. Häfnerga fse 13, 1._ __
' Zuarbeiterinnen verlangt

Damen schneide rei Ta unusstraß e 36.
Rockarbeiterinnen gesucht.

I . Herrchen. Röderstr aße 41.
Näherin gesucht.

D .-« chneid.  Thiel , Langgasse 19, 3.
^ Mod es.
Durchaus tücht. zweite Arbeiterin
gesucht. Leo pold - Emmelhain z.  _9fpftf'Vf' SfVrfmt
S- Führung eines kleinen Haushalts
gesucht. Heirat nicht ausgeschlossen.
Off , u. V. 541 an den Tagol .-Verlag.

Einfaches Fräulein
aus gebildeter Familie , welches in
der feinen Küche perfekt ist und den
Haushalt umsichtig führen kann, ge¬
sucht. Vorzuftellen Parrweg 5, 1,
'zwisch en 12 und 1 Uhr. 7880
; Perfekte Herrschaftsköchln
'45—-SO Mk. S.) f. sfecrgba Glembo-
witzki, Stellenbureau . Wörthstr . 13. 2.

Tüchtig^ Köchin
schart gesucht. Sanatorium Sieg¬
fried , Brerst aoter Höhe._

Fleiß , saüb. ÄlleinrnLdch. v. 1. Juli
' '^TPrfitifrafie 16, Parterre.
Tücht. Dienstmädchen f. kl. Haush.

gesucht Bertramstraße 17. 1 links.
Gesucht AlleinmLbchon, d. koch, k.,

in kl. Haushalt S chlichterstr» 17, 3.
^ Junges saub. Hausmüdch. gesf
Jac ob U lrich,^Fr ied ri chstr ahg 11.
: Tücht. Dienstmädchen f. kl. Haush.
% 1 . J uli ge,. Rheinstr . 26, G. P . r.
I , Tüchtiges junges Mädchen
für den Haushalt für gleich oder sp.
ges ucht  Schar nhorststr aße_ 40._ Part.
| «xinf . Mädch. v. Lande f. Hausarb.
igesucht Hellmundstraße 54, Part.

Weiblichs Neusone ».

jPmra für iansbemntinttcn,
Frankfurt a. TI., Kaiserhoistr. 14, P.

^Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Mriiedekinnen , Kinderfrl . ,Ltühen,
Wirtschaftsfräul . , .Hausdamen rc.
.Heim f. Stellen such. Haus beamt. V1 18
f Jüngere gewandte Verkäuferin
sucht Parfümerie Altstätter , Ecke
Lang - u nd WcbergaNe ._ _

Aust . Fräulein
jfür luchten Verlaus sofort gesucht. Off.
,unter iw. S 't e an den Tagbl .-Verlag.

Rockarbeiterinnen,
Taiüenarbeiterimren,

Zuarbeiterinneu
per sofort auf dauernd verlangt.

Wilhelmstr. 36. H . StSIK.

Koilsektiou ÄKÄ.
Rheinstr.. sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarbeiteriuneu ._ 7796

/ü ' Jüngere Haushältcr n zu
einzeln. Herrn, Kinder¬

fräulein. Köchinnen für Privat u. Pen¬
sionen. Hotel- ii. Pensionsziimncrmädch.,
bess. Herrschaftshaus-, Allein-, Land- u.
Aind-rmädchen bei hohem Lohn.

frim Amis Möller,
j St ellcnvcr mittlerni, Wcb irgaffe 49,  1.

Ehriftl» Heim,
Herderstr , Li P », sucht sof, n. l . Juli,
sowie später Pensivus-- n. Herrswafts-
röchinnrn, Kinderfräul., bess. M.-Aiäbch.,
Allein», Haus -, Zimmer- u. Küchcnniädch.,
MonatSfr. für hier und Mainz, Worms.
Bingen, Frankcnthal, Wetzlar u. s. w.
**• «»«r , Stellen Vermittler,

Fleiß . Mädchen für Küche
u. Hausarb . gegen hohen Lohn ges.
Albre cktstr aße 31, Parter re ._

Fleißiges besseres Mädchen
zu .2 Kindern , 3 u. 5 I ., ges. Dir.
Köddermann , Oranienstra ße 40, 1.

Hausmädchen
zur Mithilfe im Weißzeug gesucht.
Hotel Schwarzer Bock._

Sauberes kräftiges Mädchen
für Hausarbeit ber hohem Lohn aus
1. Juli  ges . Dotzheimerstr . 57, 1 l.

Suche sofort
anständ . tücht. Mädchen für Küche u.
Hau sarbeit , ^horkstraße 2, Part ._ _

Ein kraft . Mädchen für sofort
gesucht Westendstraße 30, P art.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht BIcichst raße 24, Part ._

Ein^ Zimwermädchcn
gesucht Saalgasse 32.

Fleiß . Mädchen
für Haus und Geschäft gesucht
Querfeldstr aße 7,  Ecklad en.

Tücht. Mädchen
per sos. od. später bei hohem Lohn
gesucht Göbenstraß e 4, 1 rec £)i§.__
Fleiß . Hausmndch,, d. etw. koch, k.,

z. 1. Juli gesucht Adolssallee 11, P.
Äelteres solides Alleinmädchen,

w. 2 Damen den Haushalt führen
soll, bürgerlich gut kocht, Wäsche und
Ausbcssern der Kleider besorgt , ver
15. Juli gesucht. Holstinskh, Kleine
Bur gstraße 8. _ _ _ _

Erfahrenes gesetztes Mädchen
für Küche und Haus gegen gut . Lohn
gesucht Rheinstraße 20, 1.

Ein Mädchen
aus besserer Familie zu 2 Kindern
im Alter von 6 u . 10 Jahren gesucht,
welches auch im Laden mithelfcn k.
Bossong, Kirchgasse 42a.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Körnerstr aße 7, P arterre.

Ern junges fleißiges Mädchen
gesucht Hochstätte 16, Konditorei ._

Suche sofort oder später
ein anständ . tücht. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . Kuhn , Bis marckring 31.

Gesucht
für borrrehmen kleinen Haushalt
ver sofort od. 1. Juli Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht. Nur Mädchen
mit grüen Zeugnissen wollen sich
melden Hotel Kaiserbad , Zimmer 34.

Junges Alleinmädchen
für ält . einz. Herrschaft sofort oder
sväter in Villa gesucht. Grenzstr . 2,
Bi erstadter Höhe._ ______ _
.. Ein junges einfaches Mädchen

für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
nach der Sommerfrische „Villa
Taunusblick ", Station Chausseehaus
b. Wiesbaden . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 12, 2, ^ Telephon 3455.

Suche z. 1. Juli f. herrsch. Billa
am Rhein ein br . perf . Hausmädch.
Fr . V. Kriens , Biebrich a/Rh ., Rhein-
gausir . 12. Bei Vorsiell. Kahrt verg.
Zur AüMlse für Juli u. August

Stubenmädch . ges. Adolssallee 12, P.
Hemd.- u. Kragen -Bügl . sof. ges.

Wascherei S cheller, Göb enstraße 3.
Eine Büglerin

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1. _
Junges Mädchen kann das Bügeln

erlernen Nerostraße 23, Hth. 1.

Tüchtige Waschfrau
auf dau ernd ges, Ncrostraße 23, H.  1.

Ein tüchtiges , Mädchen
oder ganz unabhängige Frau . w. zu
Hause schlafen kann, tagsüber für
Hausarb . ges. Bossong, Kirchg. 42a.

Junge fleißige MvnatSfran
od. Mädchen gef. von V-9—11 Uhr
üorm. Ade lheidstraße 83, Part ._

Eine saubere Monatsfrau
ge sucht.  I . Herrchen, Röderstraße 41.

Tüchtige Monatsfrau
wird gesucht Dorkstraßc 6. 2._

Rcinl . Monatsfrau vor- ü . irachm.
je 2 Std ^ gesucht Luxemburgstr . 1, 2.

Tücht. sauberes Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Sedan-
platz  5 , 3 St .Pcechts. _ _ _

Ein Monatsmädchen gesucht
von 6—8 u. 2—511 5r Saalgasse 32.

Junges sauberes Monatsmädcheil
sofort gesucht Rhein straße 68, Part.

Monatsfrau oder Mädchen
vor- u. nachm, ges. Walluferst r . 8, 2.

Monatsmäbchen
gesucht Walkmühlstraße 19, P art. _

Unabhängige Frau
z. Milchfabren m. Handkarren ges.
R.  Fau st, Schwalba chers traße 23.

Ordentl . "Laufmädchen gesucht.
M.  Schmitt , i. Hess. Ludwigsba hnh.

Zigäretten -Arbeiterin gesucht,
nur Ha usarbeit , Westendstraße 36.

Flaschenspülerrnnen
gesucht Kronenbrauerei.

Männliche Peusonru.
Tapezierergchrlfen

su cht Adolph  Schmidt , Jahnstr . 17.
Gärtnergehilfe od. Eiartenarbeiter^

sofort gesucht. Bruckert, Wellritztal,
Gärtn erei. __
Flinker Kellner wird sof. gesucht.

Zentr .-Speis eh. Rllpp, Friedrr chstr. 47
Kräftiger Schlofferlehrling

gesucht Kai ser-F riedr ich- Ring 23.
'Diener gesucht,

der auch Krankenwagen fahren muß.
Näheres im  Tagbl .-Verkag._ Nt

Ein ordentlicher Junge ~
k. die Bäckerei erl . Walramstr . 14/16.

Ordentlicher Hausbursche
gesucht. I . Rapv Nachf._

Junger kräftiger Hausbnrsche
gesucht Gr abenstraße 8, Laden . _

Fleißiger ordentlicher Mann
als Hausbursche für groß. Kolonial-
ivarena -schäft gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag ._ _ Nx

Laufjungen.
sucht Hir schapotheke,  Ma rktstr . 27.

Suche einen Laufjungen,
15—18 Jahre , Lux emburgpl . 5, Lad.

Liftjrrnge
für sofort gesucht. Hotel St . Peters-
bürg , Mus eumstraße 3._

Junger Kutscher
gesucht Adolfs allee 40. __

Trpvelsp .-Fuhrmann,
durchaus nüchtern , bei hohem Lohn
gesucht Feld straße 12. _

Geschäftsleute,
sowie Arbeiter jeden Standes , welche
sich in ihren freien Stunden einen
Nebenverdienst sichern wollen, bietet
sich günstige Gelegenheit ohne Fach¬
kenntnis . Offerten unter S . 542 an
den Tagbl .-Berlag.

Füll bStQttlidjt pö|in Amt fit Vn-kWler
mit guten Zeugnissen sofort gesucht bei
Frau Prell , Humboldtstr. 5, 1. 7876

EinlnÄrö LkoKlestrsräuleln ohne
gegenseitige Vergütigung aus besseren;
Hause gesucht. Hotri HohenwalS
d. L «!hlar «geubKd.

50 Küchen -, Haus -, Aller »!- und
Kandinädch . » sowie Kinverniädch «,
sof . n . für später gel », post. Loh « ,
g. Aeharidl . , f. 1. Hotel . Reftnrir«
ir. HerrsÄnstsh . B . Karl , Stetten-
Vermittler » Schiilgasse 7. Tel. 2085.

Zu sofortigem ev. späterem Eintritt
zweites und drittes

.HKNsMKdchLK
bei gutem Lohn in brn Rhcngan
gesucht. Offerten unter Ä. tL' .
an Airn .-Ernd . D . Frenz , WieS-
vaden zu senden, (llo . 1432W.) F46

M rnnlichs Nersono » .

Tüchtige Ageutcu,
welche ausschließlich mit Kolanial-,
Drogen-, Seifen- und Kurzwarendand-
lrstrgen in Verbindung stehn, werden
von bedeutender MetaUputzmittel-Fabrik
gejactzt. Offerten unter j ». US.  S413
betordert (Ba. 13429) F 120

Rudolf Moffe , Berti « 8 . W.  19.

allereeste , selbständige Kraft, welcher
dem Bureair vorstelierr und eventuell
die Kasse iivernehmen soll, p. sofort
oder spater von erster h-etig-r Firma
gesucht. Bedingung : verheiratet , A -
schirrst pcrjerr « . prim « / r » g«iffe
über längere Praxis . Stellung ist
atiaenchm n . d«« e nd . Ansf. Off.
mit Zeugeisabschr., Photogr . u. Gehalis-
anspr. erb. u. stb. L8 « an den Tagbi.-
Verlag. Diskretion zugesichert

gesucht. S . Jonrdau » Franksnrt
a . A». , Gutleutstraße 9.

^eßeusstellliAg!!
Suche auf sofort zu möglichst

raschem Eintritt eine erste Kraft als
Borarbviter und Werkmeister für
best eingerichtete Werkstätte mit
Kraftbetrieb (20 Mann durchschnittl.)
in mittlerer Stadt der Rheinpfalz.
Da derselbe nach Möglichkeit auch
praktisch mit arbeiten soll, so muß
er allen vorkommend. Kunstschmiede-
und Banschlofferarbciten , wie auch
Eisenkonstruktionen , so moderner
Ladenkasiaden- Treppen -, Fenster-
unb Gitierbau , selbständig und un¬
abhängig borsiehen können, und flori
im Umgang mit der Kundschaft sein.
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüche
und Tag des evtl. Eintritts unter
R. R. 26 an d. Tagbl .-Verl . erb. F 80

Tüchtige Schlosser,
einige P0001111 OlltEUIC

finden bei gutem Verdienst in nnseren
Fabriken Darmstadt und Arhcilgeu
dauernde Beschäftigung.

Car ! Schrrrr ?,
Eisengießereiund Mofchinenfsbrik

Darmstadt»
Gesellschaft mit befcbr. Haftnng.

TüWgêroptlömrlicitßu
auf Werkstatt gesucht. (Nr.6523)F48

S . Marx , Herrenkleiderfabrik,
Mai nz , Wcihergartcn 12.

MeservifteK
und andere Leute, 1ö—33 Jahre alt,
welche herrschastl, Diener in fürstlichen,
grast , »nd herrscbattl, Häuser» werden
wolle», sofort gesucht . 2üenr «i«ck>-
schrrle und Servierlsyranstalt,
Hermesweg 48 » Part . , Frank¬
furt a . M . Vrosp. u. Veriuittl. gratis.
Bis letzt über 5300 Diener vcrl. F126

Gesucht ein Kutscher,
welcher reiten und fahren kann, für
die Sommermanatc nach Schlangen¬
bad. Zu m. Thelemannstr , 1, 2-—4.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenymrnen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im d'urch fette Schrift ist unstattl-aft.

Weibliche Nersanen.
Haushalt - u. Ha«darb .-Lehrerin,

staatl . gepr., s. pass. Stelle . Angeb.
unt . A. C. 1 hauptpostl . Gotha erb.

Junge Engländerin,,
spricht deutsch, welche gut nähen und
servieren k„ sucht Stelle z. 1.„Juli,
am liebsten bei Kindern . Näheres
Mainzerstraße T

Kindcrfräulein,
der deutschen und englischen Sprache
mächtig, sucht, gestützt auf beste Zeug¬
nisse, Stellung , am liebst, nach ausw.
Off , u. F.  543 an, den Tag bl.-Verl.

Junge Dame
wünscht Stellung bei einz. Dame,
Arzt od. i. Sanator ., ev. stundenw.,
ist auch in Krankenpfl . bew. Off . zu
adr . u. M. S . „100 posil. Bis marckr g.

Gebildetes Fräulein»
perf . in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, sowie mit allen Kontor¬
arbeiten vertraut , sucht per 1. Juli
Stell , in gut . Bur . Ia Zeuan . steh. z.
Vers . Off , u. W. 589 Ta gbll-Verlag.

Gebildete Dame
sucht sofort Stellung als 5tassiererin
od. sonstigen Vertrauensposten . Off.
u. A. 218 an  den Ta gbl.-Berlag.

Fräulein»
perfekt im Schneidern u. Frisieren,
erfahren im Haushalt , gefällige Um-
gangsformen , aus guter Familie,
24 Jahre alt , sucht für die Sommer¬
monate Engagement , event. auch für
auf die Reise. Offert , u. K. 543
cm  den Tagbl .-Berl ag.

Geb. Fräulein sucht z. 1. Juli
oder später Stellung zur Stütze od.
selbständigen Führung eines Haus¬
halts . Offerten an M . Bödeker,
Sckinevfenthal Nr . 58._

Jüna . Köchin mit g. Zeugn .,
zwei Mädch., die k. k., ein b. Haus « .,
e. Stütze , k. g. k., f. St . M. Glembo-
witzki, istellenbur ., Wärtbstr . 13, 2.

Junges Mädchen
aus gut . Familie , welches das Weiß-
nähen erlernt hat , sucht zur weiteren
Ausbildung Stelle . Offerten unter
A. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, wl köchenUrns
sucht zum 1. Juli Stellung in best.
Hause. Näh eres Biebriche rstraße 4.

Stelle sucht
ein besseres Mädchen, das etwas
kochen kann, in gutem Hause als
Hausmädchen oder Alleinmädchen.
Anerbieten unter M. M. 28 post¬
lagernd Bismarckring ._

Kräftiges Mädchen, 17 I . alt,
sucht in Wiesb . Privatstellung durch
Berta Mannhöfer , Stellenvermitt¬
lerin , Arnstadt , Erfurterstraße 16.

Anständiges Mädchen
sucht Stelle in besserem Haushalt.
Nah. Feldstraße 1. Dach.

Befferes Mädchen "
sucht sofort Stellung bei Kindern.
Qsf.  u . G. 543 an deii Tagbl.-Verll.

Anständiges williges Mädchen
sucht Stelle sin besserem Hause . Näh
Seer obenstraße J), Mtb . 2 rechts.

Ordentliches braves Mädchen
sucht Stellung in einem bess. Privat-
hause. Off , u.  T . 541Tagbl .-Ve rWg.

Junges anständiges Mädchen
sucht Stelle als Kindermädchen. Ziäh.
Drudenstraße 8, Hinterh ., Dachftack.

Ein Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Näheres in Biebrich.
Hub ertusstraße 11, Vierheilig . _Bessere, auch engl. spr. Frau
sucht nachm. Stellung v. 3—5, 3—8,
mit Nachtessen, zu Kind, leid. Dame
od. in einem Geschäft. Näh. Tcrunus-
straße 41,  Frontsp . r „ Vormitta as.

Junge Witwe
sucht tagsüber Beschält, als Stütze.
Pfleg , ob. z. Beaufsicht. v. Kinderm
Off , u . P.  541^an den Tagbll -Bexxgq,

Erf . Kinderfrau
sucht tagsüber ein Kind auszusasireii.
Näheres Feldstraße 18, Part.

Perfekte Büglerin '
sucht Besch. PhilippSbergstr . 27 .

Eine angehende Büglerrn '
sucht Besch.  Weilstratze 5, Bdh .^Z.

Angel,. Büglerin sucht BeschLfO"
Näh. Albrechtstraße 80,  Lart .^

Junges Mädchen sucht ragt über " '
Stelluna . Goldgasse 2, Hand arb .-L-nd.

Propere Frau sucht noch KuMkr^
(W. u. Pu tz.). Helenenstr . 12. B . 3 l.

Junge Frau sucht MonirtssteLe
Hirichgraben ^11, 3._
Mädchen s. Wasch- u. PunbeschZH'

Hellmundstraße 52, Hth. 3. '
TM .MadchcnJ . Wasch- i « ® -

Beschastig. Schwalbacherstr. 17, H$ : 3.
Mäurrliche Personen»

Bautechnrker, M.,
auf Bureau u. auf der Baustelle er.
fahren , sucht bald. Stellung . Gerl.
Off , u. C. 542 an den Tagbll -VSrlaa.

Verb. Gärtner , 32 Jahre , “
sucht Stellung , auch nach ailsmärts
Off , u. M. S . 100 üauptpostlage ^ d'
Jntcll . Junge mit sch. HandschrjeG

suwt Lehrlinasstelle auf Buiwail.
Näheres SLillerplatz 1. S eiterrii^ f

Tüchtiger Krankenpfleger
sucht sofort Stellung . Derselbe
übernimmt Tag - und Nachtwackee
Off , u. G . 534 an den Tag bl^Nerlag,

Energ ., jg. verbeir . Mann — -
s. St . als Ziegelmeister od. Berrnerli
Off , u. H. 538 an den .Tagbll -Verlag^

Junger Mann , 20 Jahre alt
italienisch sind französisch sprechend,sucht Stell , in kl. Familie als Diene-
oder Kutscher. Offerten u. D
an  den Tagbl .-Verlag . * ,

Junger netter Mann , verh- 'ged. Kavallerist , der auch Garter, '-̂ -r>
»erst., sucht Stellung als Kutscher nh°
s. ähnl . Vertrauenspost . Guie Zeuan'
vorh. Off , u.  F . 542 Tagbl .-B ei-ssisi'Kutscher, ^
21 Jahre , welcher 2 Jahre in Privat
stellung tätig war . sucht Stelluna
Näheres im Tagbl .-Berlag.

t.?Ä Fahrdurschc
gesucht. Näheres Tagbl .-Hnupt-
Agentnr, Wilhelmstr. 6 7883 Ag

Ordentlicher Jnnge
von 14—16 Jahr n zum 24. Juni gesucht,
Langgasse 27, Hof links. *

Weistliche prxsonrn.

Empfehle Empfangsdamen, perfekte
Jung ern, Kindcrsrl., das französisch spr.,
Pensions - Zimmermädchen, bess. Hcrr-
schastsdausmädchen, Land- und nette
Alleinmädchen.

Fx.iir Anna Müller»
Stelle nvermit tler in. We berg asse 49, 1.

Bess. F>rän?ein,
in b. feinen Kücke u. HauSh. vollk. er-
sahren, sucht in kl. herrsch. Hause Stelle
als Stütze, wo Dienstm. vorh. Alleinst.
Dame od. Herr bevorzugt. Offerten 8nb
V. 8 on den Tagbl. i-Verlag.

Einfache Stütze,
w. kochen k., s. z. 1. Juli Stellung.
Offerten u. LS. 1 « S an » •

._ (Nr.162) F45
LlnständigcsZimmermädchen

f. Läelliilig in bess. Hotel zu Wiesbaden.
Adr. einzus. an Frl . Wenk » Erfurt,

Pf örtch enstraßc 2 , 1._ F80

Zwei MadcheN,
ordentlich, ehrlich und fleißig, die auch
kochen können, die Hausarbeit willig
verrichten .und schon längere Zttt
dieiien, suckwtt Stellen » Näheres unter
«!. iS. 346 au Rudolf Masse,
AugSdurg » (Mas;. 1247) F 126

Männliche Personen.

Ein durchaus tüchtiger, staatlich
geprüfter sucht
Stellung . Offerten an Ii . Tlieis
Dambacbtnl 8, Parterre . *

Junger Masseur
u. angehender Bademeister sucht Stelluna
in Sanatorium oder Privaiheilanstoli
zur Vervollständigung. Offerten unt «,
Id. S ^ es an den Tagbl.-Verlag.

Zer Srtdtöisarfet
des

MeOgherm TGM
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welwe ,u
der nächstverösfentlichten Nuni»
mer des Wiesbadener Tagblattszur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe de-r
ArbeitsmarktS kostet5 P -enniödas Stück. ' ^

Tagsüber , bis 8 Uhr nach^
mittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in dch,
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Drcnstsuchenden empsiehisi
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriftei,
beizufügen ; für die Wicder-
Erlangung beigelegter Ori^
ginal -Zeugnisse oder sonstige^
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten'
welche innerhalb 4 Wochen nickt
abgeholt worden sind, toerdei»
uneröffnet vernichtet.

Ofsertbriefe von Vermitt»
lern befördert der Verlag nicht
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Wohnungs-Anzeigerd
Sofale Anzeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Tagblatts
Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Lei Aufgab

In dieser Rubrik werden «
mrr die Straßen -Aame» i

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Kirchgasse 54 Ms -̂W. a. r . L. Näh. 2.
Riohlftr aße 5, H ., .1 Zim . u .~ Kt z/vt
Steingasse 207 $Tl Küche u. .</

2  Zimmer.
Kirchgasse 24, Seitenbau , kl. Front-

spitzwohnuna, 2 Zimmer u . Küche.
gu  barm . Näh , im  Nähmasch .-Lad.

Klciststrafte 3, Gth.. sch. 2-Z.4W. mit
ar . Küche,sof . , zu^ nn. Näh . das.

Lranrenstraße 51, H.. 2"Z. m. Ball
u . Z. 1.  7 . o. fpJfc .SSu.r .^ .JS . 2082

Mmcrüerg 16  2 Z., Küche it;_Keller.
2 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß . sof. zu verm.
Näh . Ellenbogengasse 15, 1. 2022

Laden Wilhelmstraße.
In meinem Hotel du Parc et Bristol,

Wilhelmstratze 28 u. 30, ist der
non Herrn L- D . Ben Soliman
bis setzt innegehaüte Laden der
l . Oktober 1807 anderweit zu ver¬
mieten . Alles Nähere bei Frau
Adolf Neuendorfs Wwe, Bieb-
richerstrccke 27, hier . >2087

süsss !i n .nm *.mm. 3mr hübis

Leere Räume,
tur . Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweile zu vermieten . Näheres

^ Lcmggaffe 27,  im Druck.-Kontor . ^
Möblierte Zimmer, Wonjarde»

etc.

Zimmer.
Marktstrafte 22« seitl . Dachgeschoß,

ist -une Wohn.. 3 Zim . und Küche,
vor 1. August d. I . zu verm. Näh.
dnselbst bei Gottfried ._ 7881

^/Zimmer u. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu vernr.
Näh . Ellenbog cngasse 15, 1. 2021

4 Zimmer.

Billa fJdsteinerstraße 6 4- ob. 5-Z.-
Wnbn . per 1. Juli od. iVäter zu
vLrm. Näh. Kaiser -Fr .-R. 36. 3.

dyanienstrafte 52/3 , 4-Z.-Wohn. m.
Walk, p. 1. Ott , zu v. N. Lad. 1843

Krerstraße 3. Part ., schöne4-Zimmer-
Wohnung , 2.  Et ., sof. z. Perm. 2026

5 Zimmer.
Kirchgasse 19, 2, 5 freund !. Zimmer
, und ^Küche zu vermieten.
Eine unficn.  5 -ZiMmer -Part .-Wohn.,

wo Aftermiete gestattet wird , so¬
fort zu. vermieten . Offerten unter
B . 543 an den Tagül .-Berlag.

7 Dimmer.
Laiser -Friedrich -Ring 54 cL 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1826
Liiüe » « 21& Geschöftsrärime.

Kirchgasse 24 e. kl. Werkst, z. 1. Juli
^ zu vm. R. im Nä hmaschitisn-Lad.
Michelsüerg 26 gr . u. kleine Werkst!

Welheibstratze,S, ^ K̂ Winter , Schlft.
Ädelheibstrafte 10, 1, «leg. mbl. Wohn-
^ Salon ru SchlafziM . zum 1. Jirli.
Abelheibstrafte 4L. G. 2 I., mbl . Zim.
Adlerstrafte^35 sch. mbl. Zim . zu vm.
Ädlerstraft/P5ff/rll A. sch. s. Schlft.
Adlersträße,4Sr l., müb:. Zim. z ir
Adolfstraßc^5,_2, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstraß-: 8,' Sth/2 , m~. Zim . frf
Albrechtstraste 10, H, 1. sch. mbl. Zs
AlSrechtstratze_23,_2, mbl.  Zttn/ .8*jb
MbreAtftrafte 30, 2 r., mö bl. Zim.
Älhrecht strafte 31, 1, Zim . in. Pens.
Bahnüofstrafte 18/2 , hell. frdl . mbl .'

Zimmer m. Kaffee an 1 Herrn.
Bertranistraße 16, 2/Schlfst . f/s .' Arb.
BiSmärckriag 32, 1 !., gut 'möbl. sepl
,, Zimmer an jung en Herrn zu verm.
BiKmarckring 36, 3 t . m. Z. 1—2 B.
Bleich strafte 4,^ t ^ _e. 2/Zamt sch. L
BtrichsträFe/l4 , H. 1 V, e . 2 . Schl'fst.
Blitcherstrafte 12, P ., wöbst Zim .' z. m
BlüHsrstra ^e, '2'3r, 4, Löb / BÄkonzl
Bwcherst'rntze 31. Frtsp ., sch'/Z . 14 Mi
Bülowsteafte 3, Hochpart ., 2"gut möbl.'

Zimmer an  best . Herrn zu Zoerm.
Bülswstraße 11, H. 2 l., erh. I . Sch/
Kb Burgstraffe 1, 1 r ., gut möbliert.

Zim mer  an Kurgast zu vermieten.
Tambachtal 4, P. . einst tl.  m . Zim.
Dobber rn er strafte 44̂ Kth. Pff I/äSchl.
Eleön orenst rafte" Ist, 2 L,_  sch/mbl/Zl
kMe»Söäe«gaff«"2,/3 J .7 mbl. Z/z ." v.'
Eltvillerstratze 18, H.̂ P . n , mbl. Zf
»darrlbrminensir. 4, l^ e. r/A .' Schlst.
syrankeiislraftr l , 'l r „ sch, mbl. Zim!
l?rankensteäfts ,3.^1, in. Z. an 1—2 8'.
F^ ankenstraße 3 e'rhi j. 2.  K . 2.
fercwTctuTrnie__9. P . r .. sch. nt. Zinst
Kran kenstr. 2i,  2 ^ . ,2 M/Z ., H2BI
Frankenstra 'ftef21.ß _. st .r './fch . GckiMst

kenstrafte 23/1 st , fr .̂ mbl . Zinst
k?riedrichstrafte 14. H. 2 l.. sch. m. Z
Göbe'nstrafte 17/Mtb '/ P . r ..Erhält

ordentl . Mädchen sof. Schlafstelle.

m. Z. w.  a . Jßf.
1 L, sch. mobl. Z.
4," möbl. Mcrns.
1 r ., nlöbi Zim.

Helenenstraße 26, 2,
Hell Mund ftra fic_45,J
Hellmundstratze 54,_
Hellm«ndstraße 56, _ _ _
Herberstrafte 6, Mrb., Mß a/r ._2£rb.
Hstrtzerst rafte 22, 3_e., f/mbl . Z. zstvl
Herma nnstraße 12. 1, sch, mi Z.,̂ W/1.
Hermannst rafte 21» 3/sch /Lo g, b.  st
Hermann stra ße 26» 2 r ., ist . Log, fr .
Jahnsteafte 12 einf .>möbl. Zim. z. v.
Jäünst räfte 4V. sb. Lg.'
Jahilstratze 40, H. L/st änstst LI 'Log.'
Karlsträtze 2, P ., S chläfst, u.  mbl ./ ).
Karlstraßcll, 1_t.,
Karl straße 8. 1

27 27p J3Ü '.
_ _ _ _ _ eins. ~m5L Z. z. v.
Karkstratze 29. 1, fein möbl. Zimmer

mit guter  Pen sion  zu vermieten.
Lehrstrafto 14,̂ 2 r., mbl. Ms. b. Ww e.
Luisenstraße 5, G. 2 r ., mbl. Ms. z. v.
Lursenstra fte 16 m. Z. zu ver mieten.
Mest aeraatte 27, 2. erb. S>. o . Ä . Loa.'
Moritzstraße 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr...

st gut möbl. Zimmer sofort z. vm.
MoriKüraße ll , 1. m. Z. o. o."Pf
Maribstrafte 16, 2 r„ Privat -Wohn..
_schön möbl. Sint .,_mDttatL_25_Mk.
Moritzstraße 44, G/ .,J ch. nt. 3 ., 3.50i
Ktoriüstrafte 62, H./ ^ l., möbl. Zstn.
Nero strafte 35/37 , 3 r.. stA . K. u. L.
Re rostraße 39 möbl. Z./ W. 3 Mst
Oeani enstra tze 42, H. 1 l.. sch, m. Z.
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring . sch.

m. W.- u. Schlafz . an ruh, sol. H.
Rauenthälerstraße 9, Mtb . 2 I., schön

möbl. Z., evrrrt. a. leer , zrr/erm.
Niehlstrafte, 11,, Mist B., möbl. Zim.
Riehlstraße 15, Mtb . 1 l., mbl. Mans.
Riehlstrafte 21, 1 r .. groß, gut möbl.

Zim . mit Schreibtisch zu verm.
R sderstrafte  23, , Part. , 2 Logis frei.
Römerberg 18 möbl. Z. a. Tage n ' S
Wme rbera 28, 2 I., otöBI., Zim. z. v.
Reoilst rafte 8, P . st, Log. m. 2 Bett,

Weilstraße ,18«,P , eleg. möbl. Zim.
WstilstH tze 19  schön 'möbl. Zimmest
Wetlrivftrafte 2i , Hth. 1, finbet saub.

Arbeiter billiges Logis. _ _
Wellritzstraße 39a, 4, e. 2 sol. Arb. 8.
WeLritzstraße/7 »fH/1 r., c. Arb. Schst
Westendstraße 3» 2 St . rechts, 'möbl.

Zimmer zu vermieten.
- — HnHiWesten dstr  crße_

17, vif»ynhc 8. 1.
I 0, 2 m.

2 B.

3—I-Aiminer -Wohnung
zu etwa 600 Mk. zum Oktover gei.>
ft. Meier . Aaentur . Taunusstr . 28.  ,

zum
ges.

ZsZim.-Wohnung , L. Etage,
1.  Oft . im .Preise bis 600. Mk.
Off . 33. 536 a . d. Tag bl.-Berst

tjU’K
itraise SM», 2, tit. 23.« u. Schlz.

>!, i l„ erh. L. SchkäWeLe.
Zietenrina 1, H. P . r ., e. Ä.  K . u . L,
Zrnimerman »stras?e 4, 1 r „ 2 möbl".
_Zimmer zu vermieten . _
Zwei gut mbl. Part .-Zim . z. 1. Juist

gesunde Lage. Vorgartch. Druoen-
straße 4, Part ., neb. Ecke Emserstr.

chön möbl. Zimmer
m. u . ohne Balkon , 4—8 Mk. mtl .,

voll. Pens ., sof. ß.  vm , Gr . Gart .,
_h . Lage. Villa Earolus . Nerota l 8.
Schön möbl. Zimmer abzuaeiben

Rbeinstraße 72, Parterre
praulcm auä  guter Familie findet

ein sreundl . möbl. Zimmer , nach
der Straße , Nähe de§ Bahnhofes,
bei ruhiger Familie . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ms

&cs ZiMweun »d Mensarkden etc.
Ad Ei bstim fte" Ü7' sl . 1. ' scĥ Mans.
Krrchaasie 24 1 kl. l. Zimmer zu vm.
_N äh, im  Nähmasch inenladen .
Luisenstraße 43, 2" st, gr . ünmöbst

Mans . cm  w eibl. P erson per sof.
Riehlstrafte 8,sch.,gr . Mans . bill. z. vt
2 Mansarbett im Stb . an einz. Perst

zu verm. Näh. Moritzstraße 30, 1 r.

Schierstcinerstratze 3. 3, sch. m. W.-
_Herrenz .) u. Schlgszim . zu ve rm.
Schlichterstraße 3, P „ 1 el. m. Balk.-
_Zim . m. Schresbt .̂ u. ,Bücherschr.
Schul üerg 6, 2, fr . m. Z. m. o. P .'
Schulüerg 8, P . L,  frdl . m. Z„ i8 "Mst
Schulücra 8. 2 r .. m. Zim . zu verm.
Schwalbacherstrafte,5 ._! . mbl. Z7z7 vst
Schwalbacherstrirße lg , 2/nahe Rheini

straße, gut möblier te Zi mmer zu v.
Schwalbacherstraße 11, tl m. Ms/
Schwal bacherstr. 25, 'M7T/2 r „ S Ä .'
ö |Ättttftro#c_7,J5 ._ 2' L, 'Kost u .__2o7.
Sedanst raße 10, 3 Ist st anst . M/Löst
Sedanstraße Ist H. P ., eins, m. Z. h.
S tisttstrg ße 12, Gth., möbl . Zim . ' gl'.
Webergaffe 58, P ., erh. M. K. u. Li

Qn  diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

QufgeuLrumen. — Das HervorhebLn einzelner
Wcrre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. Gesucht per 1. Juli ruhige,
lustige 2—8-Zimmer -Wohm, Part .,
für leidende Dame Mit Begleitung,
Nähe Luisenplatz. Offerten unter
R. 239 an den Taabl .-Berlag . _

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Oktober 3—4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör im 2. Stock.
Off , u. G. 548 an den Ta gbl.-Verst

Kinderl . Ehep., BeaMter , such:
Etage von 4—5 Z., Küche, Mans . z,
1. oo. 15. N»v. Angeb . mit Prcrsang.
unter L. M. 082 postlagernd Elber-
seld-Sonnborn erbeten.

Beamtensamilie von 2 Perf.
sucht 4—5-Zini -̂Wohn. nebst Zubeh.
in ruhiger Lage zum 1. Oktober.
Offerten mit Preisaiigabe unter.
T . 539 an den Taabst -Verl ag.

Suche auf 1. Oktober
in Villa , obere Etage u. Mansarden,
6—7 Zimmer , viel Zubehör . Preis
ca. 2500 Mark . Off . unter Z. 542
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Gesucht
zum 1. Oktober eine 7-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör m
Villa oder ruhigem Hause. Offerten
mit genauer Angabe des Preises
und der Lage unter U. 538 an den
Tagbl .-Ver lag. _ _ _

Geschästsfräülcin
sucht schönes Zimmer init Pension,
Preis 50—60 Mk., ziemlich Mitte der
Stadt , Offerten unter D . 543 an
den Tagbst-Ver lag ._

Modistin
s. hübsch möbl. Wohn- u. Schlaszim.
bei best. Leuten , mögl. Part ., nicht
üb. 50 Mk. Off . u. A. 41 Tagbl .-
Äaupt -Ag., Wilhelm straße 6. 7846

Äeltere Dame
s. i. d. Nähe d. Badehaus . eins. möbl.
sonniges Zimmer . Offerten unter
M. 542 an den Tagbst-Verlag ._ _
Möbliertes Wohn- U. Schlafzimmer

i. d. Nähe d. Ringst zu Ans. Juli zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang . u.
E . W. 25 postlager nd Runk el a. JH

Geschäftsfräulein sucht z. 1. Juli
für dauernd gr . leeres Zim ., Part,
od. 1. Et . Off . mit genauer Preis¬
angabe u . I . 543 an den T agbl -̂Verst
Ein kleiner Laden mit Wohnung

für Zigarrengeschäft zu mieten ges.
Off . U.JS .JB.  postl . Bismarck ring.  _

Kleiner Garten ober Acker ,
zu mieten oder kaufen gesucht, Nabe
Schöne Aussichst Offerten unter
L. 542 an den Tagbl ^Äerlag.

Frau Dr . Jaeckle, Dambachtal 14,
Gth.. gut mbl. Balkonzrm., 2 Betten,
mit und ohne Pens ion frei.

Jrcunblich möbl. Zimmer
mit P ens, sof. z. v. Kirch gasse 19, 2.
Für dauernd Wehn - u. Schlaszim.

mit Pens ., 100 Mk. pro Monat , zu
verm . Villa Carolus , Nerotal 5.

5 Ziinurcu.

Smmenhergerstr« 45,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnuiig,
1 Fremdeuz. rc., sogleich oder später.
Näheres L Etage. _ 2092

&cleri. / immer ;c*in Villa per sofort
od. später f. M . 20110;.« v rm. An fr.
unt . I ». an den Tagbl.-Verlag.

(5 Zimmer.

LeMngstraße 117
Villa mit Garten,

rleaaute Bel-Etage mit 6 Zimmern,
Veranda und reichlichen Zubchörun ari
p.r 1. Oktober er. zu vermieten. Näh.
daselbst beim Hausmeister. 2105 >

Hochherrschaftliche1. u. 8. Et .,
je 7-Ziinme !-Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit, per
sofort oder später ?u vermieten.
Anfragen unter Chiffre %%'. &.&n
an den Tagbl.-Verlag. 2104

jww « « aBBaa MBWBaig

Läden und Geschäftsränure,

Möbl . ZiNtMer,
Nord- ». Südseite , an solide Herren zu

verm. Friedrichftr . 19, 8. 7860

Leere Kärrme.
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

int .«giissifi Lanagassc 25 monatmcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *

Möbl , Zim . zu verm . Friedrich-
straße 36 , Gth . 2. Etg . links.

Karlsiras;e 11, l , schön möblierte
Schlaf- u . WotkttZimmer sink» p.
1. Juli in ruh. Hause zu verm.

Wedergaffe 5» frdl . , gut möbl . Z.dikt. zu verm. Näh. G. Mocka.

Leere Zimmer mifc Mt ularden etc.

Leere Zimmer
k 30—70 Mk. mtl., in Villa b. Kurhaus,
sof. zu verm. Adr. im Tagbl.-Verl. Ao

1 Für Penstonszwecke
große Etage in bester Kurlage zu
mieten gesucht. Offerten unter *4 . *3
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7882

a-lElß -IlßllliflS
Part . od . S. StoK , ve« S, Oktober
fl. f. von L-ndertssenr Ehepaar
gesucht . Offerten unter £>, sss
an de« Tagdl . -Berlag.

MN!. Jmmi  aefudjt,
2 große oder 8 kleinere, ab 2. Juli auf
4 Wochen za., im Kurviertel oder in
Straße mit Gärten, mit oder ohne
Pension. Offerten unter S®. ItE
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr.6. 7851

Emserstraffe 20 , Part ., schön möbl
Zimmer frei, billigst.

lla-feiMi Bai
Wiesbaden,

Frankfurterstrasse 18.

5
853

Ruhige , schöne Lage , beim luirgarten.
Ganz neu modern eingerichtet.

SSrate JfilicJn «*. 9SMssäg-e B*rcise.

3mmobilien-Mrtt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KnpiinUrlr -Gestrche.
1500—-2000 Mark

legen gute Sicherheit und Zinsen zu
reihen gesucht. Offerten u. S
an den Tagbl .-Verlag.

539

L'iflfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Berrmlassung zu erklären, daß wir nur
direklc ^ sfertbriefe , nicht aber solche von
Berunttlern befördern. %cv  Verlag

Kap «tcrNen-An grbotr.

Betrievffkflvital von 10,000 Mk. an
aufwärts. Ausfuhr!. Anfragen erbittet
J . mr. «op !i.  Gera (Reüß 60).

NWWWWMWW
5—6090 Mark

Baukapital gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Rst

Restkauf ümHl,500 Mk. b. 1912
billig geg. Nachlaß zu verkaufen d.
Car !. Wolfs, Dotzheimerstraße 32.

Zur Ablösung
e. Bankkredits 25,000 Mark an erste
Stelle vom Selbstgeber gcsilcht. Be-
hördl . Taxe 94,000 Mk. Offerten u.
A. 220 an den Tagbl .-Vcrlag.

Kapitn iien-Vr sn ch r.

Kostenloser Nachweis
für An - nud Ablagen von Hypo-
t»cre«i-KaVitfll , Zessionen r». Nach¬

lässe erhalten Reflektanten bei
ÜKÜi«;» BSejßtsitEg-er,

Wie sbaden, Mori tzstraße 51, Bart.
Suche auf m . .Ha „ sS - SUvriMk.

gegen gute Zinsen. Nückzahl. 1. 7. 09.
Off, u. D. Lmr»  a n den Tagbl .-Verlag.

"HypLttzckm-Küpital
von Mk. 10,060 an 2. Stelle für gutes
Objekt gesucht. Näh. tlernmrej Cairlv,
Immobilien-Agcntur, Blüchcrftratze11.

Irnmoliilien -Uerkänfs.

Ein zweistöckigesWohnhaus
mit schöner Waschküche, großem Hof¬
raum , ist preiswert zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Nh

31,000 Mk., nach 45,000 Mk.,
an 1. Stelle (50 Proz . der Taxe ) auf
Villengrundstück, 1. Kurlage hier , z.
1. Oktober gesucht. Ernsth . Offerten
unter T . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit einem seit 56 Jahr , betriebenen
Kolonialw .-Geschäft u. Branntwein-
Konzess. wegen vorgerücktem Alter u.
krankheitshalber unter günstig. Bed.
zu verkaufen oder zu verm. "Elisa-
bethenstraße 14, Biebrich am Rhein,

Schönes 3-stöckiges Haus
mit 3 groß. Wohnungen u. Garten,
b. Nerotal , wegzugsh. f. 68,000 Mk.
z. verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Mittlere , gut ausgeführte Billa,
8 Zim., reich!. Garten , in best. Villcn-
straße des Außenbezirks , günstigste
Höhenlage . V» St . v. Stadtinncru . zu
34,500 Mk. gelegenheitsw . bill. z. vk.
Ang eb, u . N.  534 a.  d . Tagbl .-Verl.

Mehrere Hotels , Restaurants
und Pens ., s. Etagenh . ete. zu vk. u.
vert . N. d. B^ Karl , Schulgasse 7,

Baumstück int Aukamm,
V- Morgen , zu verkaufen . Offerien
erb. u. S . 638 an den Tagbl .-Verl.

I mm olriUrn -Uor !!stufe.

Hübsche Bille«,
Ne>»re und grünere , sind billigst zu
vertaufeu . Off» erf
an den Tagbl»-Verlag.

t Alwfnenstrasse . t
<p Gediegen gebaute Villa zu verkaufen.

Herrliche Aussicht . Preis 75,000 Mk . ^
J?. SCeier » Immobilien . Agentur , 'iTjinaaisstras » fflS,

| Untere MMrafeeMtefra &se «, %
+  Grosse Villa mit eutsprecbendom Garten zu verkaufen.

Pemslsmat oder Sawatoi »iiiawa
»
Ä

4) Auch als !JBl£ K!Sä <3B1!3l £ oder sehr geeignet . ^
verlaufe«. "Dff. erbetenu. C. 5« ]% *»• Meier , Immobilien-Agentur, faunusstrasse SS.
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Uliien und CtUenWuser.
GeschWtzMser

^ und GrmlWNe
stets zu verkaufen durch

WohnuugsnaÄwüis -BnrLau
liiou «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Die Billa
MöHrwgstratze 13
y*»it Garten, zusammen 11 ar 08 qm

groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
-Verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
(sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 1»°-. ai >,erti . Adclbeid-
straßr 2t ._ _ F241t Eine Billa

Wilhelrnittenstraste 54  wroe « Ge¬
schäftsaufgabe zu verk. Schönste
Lage Rerotal. Anzusctzru von
mittags 4 dis 7 Uhr.

HerrschaftlicherWohnsitz.
Prachtvolle Billa mit herrlicher

Aussicht, Terrasse, direkt am Rhein, mit
Park, Blumen, Edelobst- und Gemüse¬
garten x , zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Kostenlose Auskunft bei

Elise Bäeuuainger , Wiesbaden,
Hypotheken , Immobilien,

Morichstraffe 51 , Part.
.BBsamaaMi amw

Pensions-Villa,
24 Zimmer, Zentralheizung X,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonnenbergsrftraße 9.

Mlla
mit Stall n . gr . Garte « , Kurtage»
fpottb . zu verk. Off. unt . « . » S6
an den Tagvl .-Berlag erbeten.

Hotel -RestaNraut
ersten Runges

zu verkaufen.
Jlclias Allstadt.

Villa
Walkmühlstraßc 26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus¬
gestattet mit Zentralheizung, clektr.
Licht 2c., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 85,000 zu verkaufen. Näheres
Adolfstraße 12, P . 7828

GesMMM zu üerlmufeii
mit schönem Luden , für jedes Ge¬
schäft geeignet, Veste Lage hier, für
125,006 Mk . und kleiner Anzahlung.
Offerte » erbeten unter « . SS8 an
den Tagbl .-Wrrlag . _

Braunkohlengrube
(Westerwald) zu verk. Offerten
unter SB. t L an die Taabl .-
Hpt-Ag. Wilbelmstr. 6. 7864

Off, u. .4 . L4>2 UII ckkn Ta.gbl.-Verlag.
Arrsffngsort . Besitztum , 1 Mrg

gross » sch. Saul u . Wirtcr .» nahe
Wiesb. gel, (5 St . Wein, 200 H. Bier,
5000 FI . Wasser, 30 M. Zig.), Umft. h.
günstl nt. 10,000 Mk. Anzahl, zu verk.
p . fiombert , Biebrich a . Rh.

BaNterraiN-
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar , ist zu verkaufen, evcntl.
zu vertauschen geg. Etagenbaus
oder Gärtnereiland in der Um¬
gebung Wiesbadens. Off. unter
F 1. 536 an den Tagbll-Verlag.

„Güter " ,
welche nachweislich reniabst, von 120-
bis 836 Morgen Größe, in teilt schönen
Lagen belegen, nächst dem Rhein, sind
unter sehr' günstigen Beding ngen zu
verkaufen, evcnt. auch Tausch. Ernst¬
liche Rcflektanteit erhalten kostenlose Aus¬
kunft. L'/li -s« L8c-iani »>Nr' n. Moritz»
straße 51, Part ., Wiesbaden.

Schuldenfreie rentable
Handelsmühle

am Rhein verkaufe billigst. Tausche
auch gegen Villa oder Haus vier oder
Umgegend. Off. von Selbstrestektantcn
unter Li. * 31 an den Tagbl.-Verlag.

Imnrohrlrcu -Kaufgesuche.

Apstheke
von einem solventen Apotheker sofort
zu kaufen gesucht. Off. u. ksl. S -rs an
den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfzrnnnnncn. — Das Hervorlieben einzelner
'Worte im Text durch fett- Schrift ifr nnstatthaft.

Kolonialwaren -Geschäft
mit Obst-, Gemüse und Flaschenbier,
ganz oder geteilt krankheitshalber zu
verkaufen . Offerten unter G. 519
lern den Tagbl --Verlag .

Kolonialwaren -Geschäst
nebst Obst-, Gemüse- u. Flaschenbier-
Handlung , in prima Lage, wegzugsh.
sehr billig zu verkaufen , Offerten u.
SB. 534 an  den Tagbl .-Verlag. _

Wegzugshalbcr
Butter - u . Eieraefchäft , ev. m. Hans
billig zu verkaufen . Offerten unter
P . 5K7 an den Tagbl .-Verlag.

Milch-Geschäft
mit guter Kundschaft ist umstände¬
halber zu verkaufen . Näheres im
fiiagbl.-Verlagc kln

Junger Rehpinscher
tu verkauf en Blücherstraß e 4, 1. _

Wolfspib (fÄii&c),
hört prämiierter Abstammung , selbstL Preise, sehr wachs., umständeh. bist.
tu verk aufen Eltv illerstraße 6, 3.

Deutsche Dogge, sehr wachsam,
n. bissig,,b .̂ zuchk. Oranienstr . 34, 1.
Rassereine ,g. schottz Schäferhunde

sv. präm . Stammbaum ) spottbrll. zu
berk. Rau , Sedanstraße 7, 1. Stock.
Ein scharfer Hofhund, Dobermann,

Nu verkaufen Platterstraße 65._
Bernhardiner Hunde»

Eltern prämiiert , 8 Wochen alt , bill.
zu verk. Friedrichstr . 14, 2, Lang.

Dachshündin , schwarze., rasier ..
7 Man . alt , stubenr .. sehr wachsam u.
anhängl ., sch. Begleithund , weil über¬
zähl. i. Zwing ., preisw . zu verk. Näh.
Dotzheim,  W ieDba denerstratze 41, 1,.
Kallärienhähne n. Weibchen nr. Jg.

bi ll. zu sterk. Walr amst raße 22, p.  1
Sehr tlcn. f. neue Damenkleider

sehr  bill . zu vk. Kl. Weber gasfc 9, 1.
Mehrere duft . Sommerkleider

bill. zu verk. Bismarckrin g 24, P . r.
Für Liebhaber.

Porz . erh. Brokatkleid a. d. 1. H. d.
18. I ahrh . z. vk. Dotzheimerstr. 68 ,21.

Hochelegante gest. Leinenrobe
f. gr . Fig . o. z.  v . B lsm arckr. 24, P . r.

Herren - u. Damenkleider
billig  zu verk. Göbenstraße 4, 8._

MaßaNzüg , große Figur,
zu be rk. Weißenburg straß e 1, P . Iks.

Kellner -Frack m. Weste
4 Mk.  Wellritzstraße 15, Vdh. Dach.

Zivil - und Militärsachen
zu ve rkaufen Lux emburgplatz 3, 2 r .

2 Fenster grüne Gardinen,
12 Eßz.-Stuhlc (Eichen, grün Leder),
gebraucht, zu verk. Taunusstr . 11, 3.

Antike
gut erh. Alabaster -Illhr mit Glas-
glocke zu be rk. Mühlg asse 17, 2.

Gut erhaltener Sportwagen
billig zu verk. Grabenstraße 8.

Eine Zither , noch neu,
billig  zu vk. Faulbrunnenstr . 10. 8 r.

Wegen Neu-Einrichtung
ein eleganter schwarzer Salon mit
pfaublauem Geiden-Peluche u . s. Zu¬
behör zu verkaufen . Zu besichtigen v.
10^ 3 llltr Kai ser-Frie dr .-Ring 44, 2.

2 höchst. Betten w. Mang , an R.
lull, zu verkaufen Goethcstr . 24, P . I.

Bett , Sofa wegzugsb. billig
zu verk.  Faulbrunnenstraß e 3, 3.

Einige Schläferbetten
sind noch svo ttb. z. vk. Jahnstr . 6, 2.

Kameltaschendrwan billig
zu verkaufen  Iahnstr . 3, Hth. P . r.

Antiker Kleiderschrank, eichen,
billig zu verk. oder zu vertauschen.
Biebrich,  Wiesbadener Allee 24, Part.

Ausziehtisch, Eichen,
zu verk. Kai ser-Fr .-Rin g 54, 8 St.

Rei
kaufen Sie am billigsten, da eigne
Anfertigung , Schillerplatz 1._

1 Stehpult u . 1 Bureauschrauk,
1 Erkergest.. 1 Schaukast., 1 Blumen¬
tisch mit Springbrunnen , alles wie
neu,  b . z. vk. Bi smarckring 24, P . r.

Nähmaschine, V- Fahr im Gebr .,
billig zu verk. Bl eichstraße 9, Hth. P.

Gebrauchte alte Nähmaschine
billig  zu verk. Möller , Webergasie 11.

Waschmange. Fliegenschrank,
Kleidcrschrank, Sofa , großer Gold-
spicgel, große Stehlampen , Stühle
usw. wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen Neugasse Zlcĥ 2^ Et ._ _

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk. Hellmu ndstraße 56, P.

5̂?eil ciEuffßr.
f. gr . neuer Koffer . 2 Einsätze, im
Auftr . bill. zu vk. Schillerplatz 1.

Komplette Ladeneinrichtung
für Butterhandlung zu verk., ev. k.
Laden u . Kundschaft mitübernornm.
w. Off . u. E. 541 an Tagbl .-Verlag.

Tücken, Wagen , Eisschrank
u - 7 Wirtstische bill. Frankenstr . 9.

Geschäftswagen, gocig. f. Metzger.
Flaschenbiergesch.. u. 1 Landauer
preisw . zu verk. Adelheidstr. 44, Part.

Wenig gebr. Fedcrrolichen,
fast neu , mit Patentachsen , für den
Preis von 200 Mk. abzug. Blücher
platz  5 , bei  Petrü

Grrt erhaltener Handwagen
preisw . zu verk. Mauergasse P/5 , Ld.

Elegi weißer Kinderwagen
m. Nickelbeschl. u. Bremse bill . z. vk.
Scharnh orststr. 11. I .^Et ., vo rm , an z.

Schöner Kinderwagen
und verstellbares Stüblchen preisw.
zu verkaufen Walluferstraße 10, Pt.

1 eleg. Damenrad , gebraucht,
bill. z. verk. Möller , Webergaffe 11.

Gut erb. Herrnrad (Pr . 25 Mk.)
zu verk. Adlerstraße 20, La den.

Gebrauchtes Fahrrad
bill. zu Lerk.  Hellmundstraße 56, P.

Gut erh. frersteh. Rcstaur .-Herd
u. 2 kleine Herde zu verkaufen
Kaiser -Fr iedrich- Ring 23, Hinterh.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Kohlen-Babeofen , ganz v. Kupfer,
bill. zu vk. Seerobeustr . 31, B. P . r.

Elektr . Beleuchtungskörper,
Möbel , Teppiche etc. wegzugshalber
billig abzugeben. Anzusehen von 11
bis 12 K6e Lessrngstraße 20^ 7829

Kronleuchter u. 2 Korbsessel:ri . R ‘billig zu verk. Rheinftratze 18, 3.
Holztreppe , balbgew.,

kaum 3 Mtr . lg., 2 Mir . br., ca. 100
Stufen , m. Geländ ., u. 1 Kohlenaufz.
(20 Mtr . Höhe) sof. b. z. vk. Wilhelm-
strcrße 5 u . Kre idelstr . 5. Tel. 2435.

1 Tau » 55 Meter lang,
1 Wasserschl.. 11 Mtr . lg., 1 mittelgr.
Herd, 1 Kessel m. Gasheiz ., 1 gute
Federrolle , 20 Betten , 10 einz. Spr .-
Nahmen , 2 Tafelwagen , 4 1- u. 2-tür.
Kleiüerschr., 1 Küchenschr., 3 Eisschr.,
Lüster u. Lhras . Messing-Erkeraestell,
10,000/1 u. V- Bord .-Fl ., 2000 W.-Kr.
z. E. Acker, Eleon orenstr . 3. T. 39 30.

Eis. Reservoir , P. Cbmtr . Inhalt,
zu verk. Eleonorenstr . 6, Schlosserei.

Klee-Verkauf,
5 Mörg ., im Distr . Pflaster . Näh. b.
F eld schütz  Regen , Schla chthausstr . 2,8.

Die Klee-Kreszenz
von ca. 80 Ruten , in der Nähe des
Güterbahnhofes , zu verkaufen . Näh.
Neugasse 3, 1 rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hernorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrifr ist nnstartdast.msrv ’r-1W’rE332KBS

Kaufe gebr. Piano billig.
Off . m. Pr . unt . 6 D. postlagernd.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommeu. — Das vervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenllMmen. — Das Hervorhsben einzelner
Wortetm Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Abhanden gekommen
silbernes .Kettenarmband . Abzug, geg.
Belo hn. Museumstr . 1. Hofphot. Bark.

Schwarz u. grau getigerter Dackel
(Männchen) entlausen . Zlbzug. g. Be-
lohn. Rü desh eim erstr . 1, r . 7878

Zugelaufen schwarzer Hund
mit Abzeichen, anscheinend Ketten-
hun d. Donath , Nerostraße 9._

Entlaufen ein schwarzer Spitz.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Rim.  S chneider , Webergasse 10.

Junger Teckel zugelaufen,
sltäheres Walramstraße 14/16 , 2 I.

tz--

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

onfgeiiommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattbafl.

Gutbürgerl . Mittags - u. Llbcndtisch
empfiehlt Rh einstraße 52, 1._

Umzüge
werden billig und sauber besorgt von
Pb . Schön.  Wellritzstraße 10.

Wirtschaft
gu verkaufen. Jfaalius Allstadi.

tOelgemalöe
außerordentlich billig

Gaunusstr. 40, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.
Änsuot)iue-5Tnse«. greife.

jheute  ttttö niurge « von 10 «n:' Gemälde-Berkauf
Tnuiiusstr . 47 .

Metcrgr .Gemälde st. Mk. 20 jetztä Mk.18
-Kl.hochm. „ „ „ 10 „ ü „ 6
>Kl. Schweiz. „ „ „ 8 ., ü 2
OTg- Garantie Wandmalerei , "dii
Nur 47/Taun « östr »47 » Hof Bart.

1 alter Kinderwagen
billig zu verk. ÄNöller, Webergasse 11

Gutes fast neues Damenrad
für 75 Dik. zu verkaufen Alexandra
straße 5, Parterre.

Ein großer PostenÄlter echter
Silber -Waren

wird zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben. Total - Ausverkauf wegen
Geschäftsauflösung.

Sv. il. -' i -innrrM , Langgassc 8.

Geprüfte Lehrerin,
20 I . t . im Ausl ., unterr . Deutsch,
Franz ., Engl ., Klav. in u. a. dem H.
St . 75 P̂f . ^Rheinstraße 58, Slb . 1.__

Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl , gew.,
nnterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rheinstraße 52, Stb . 1.

Rout . Kaufmann sucht
in seiner freien Zeit sich noch mit
Buchiiihr ., event. fremder Äorresvond.
zu beschäftigen. Off . u. V. 40 an
Tagbl .-H.-Ag., Wilhe lmstraße 6. 7825

Anfertigung nach Maß.
Sakko-Anzüge von 45 Mk. an , auch
werden bei mir Anzüge anaefertigt,
wo die Herren den Stoff selbst stell.,
von 28 Mk. an . Rep. u. Aufbüg . bill.
Fr ^ Hofmann , Westendstraße 20._

Während der Neüergangszeit
der Saison fertigt tücht. Damen¬
schneider Kostüme, Schneiderkleider
u. Jacketts zu ungew. bill. Preisen.
Gefl . Off . u .̂ M . 539 Tagbl .-Verlag.

Akademisch geprüfte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Marktplatz 5, Obsthandlung.

Damen -, Kinderkleider u. Blusen
w. bill. an ges. Kcllerstr . 13, G. 3 r.

Schneiderin,
akademisch gebildet , sucht noch Kund,
in u. außer dem Hause . Offerten u.
E.  543 an. den Tagbl .-Verl . erbeten.

Stickerei u. Häkelei w. sch. bcs.
Frau Martin , Eintrachtstr . 2,  Eigcnh.

Büglerin f. n. 2 T. in d. Vorwoche
auszugeh . (Pri vat ). Nerostr . 33,  3.

Tüchtiges Bügclmädchen
s. n. einige Herrschaften i. Bügeln,
das. w. Wäsche z. W. u. Büa . angen.
Fr . Wolf , Hennannstr . 7,  H . 1 (gx

Gardine » w. z. Wasch, u. SpannciO
angenommen und aufs Betze besorat
Nettel beck straße 8, Mittelbau 2.

Geübte Friseuse n. n. Damen "nnT
Karlsiraße 39, 2. Etage.

Friseuse nimmt noch
einige Kunden au . Ne ugasse 3, ^ r.

Asthma, chronische Lungenleiden,
veraltete Fälle , behandelt mit bestem
Erfolge h. sachgemäß. Atemstudium
tn Verbind , mit natürlicher Heilw
Thure Brandt , Massage. H. Krauch'
Luisenstr . 43, Sprechz. 11—12,  3J - 4 .'

IBaGag!RBBHnaiBi3iBTten7ia7ÄEE35zssx2MC2r2as2aD35rr.î a^K:.: ' .
. . . ' - ' '

In diele Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattt aft.

Bon besserer Persönlichkeit
50 Atari zu leihen gesucht. Offerten
unter A. 100  postlag . Blsmarckr

Welch' edle Dame oder Herr
würde einem sg. Ehepaar z. GrüuV
eines Betriebs 800—1000 Mk. leihen ^
Zinsen nach Uebereinkunft . Off.
gen. Adr,  u . H. 543 a .̂ d, Tagdll -Verl.

Darlehen -Gesuch.
2—300 Mk. von vermögender Pxx.
sönlichkeit gegen gute Zinsen sof. dis¬
kret zu leihen gesucht, am liebst, von
Dame . Rückzahl. n. Uebereinkunft
Osf. u . V. 542 an den Tagbl .-PerIq g

Unbcmitt . erholungsbcd . Perjönl.
kann unentgeltl . Sommerfrische be¬
suchen mit nervös. Mädchen. Näb
im Tagbl .-Verlag ._ ^ \ -r
S . brave bess. Frau (spr. auch engl .)

sucht besch. Mittagessen gegen Gegeu-
leist. ab 1 Uhr in od. nahe TaunuAstr
N. Taun usstr . 41, Frtsch r ., vorm'

Wo
kann eine alleinstehende Frau das
Kochen unentgeltlich erlernen ? Off
unter U. 542 an den Tagbl .-Verl ag'

Zum 25. Juni
Reiseanschluß nach Güttingen unter
günstigen Bedingungen ges. (fhrist-
liches Hospiz, Rosenstraße 4.

Ein Mädchen,
welches seiner Niederkunft entgegen,
sieht, findet gegen Verrichrung von
etwas Hausarbeit freie -iufririhme
bei einfacher Familie . Näheres im
Tagbl .-Verlag^

Ult
Kw

Bornehme gebildete jg Fra,»
wünscht freundichastlichen Verkehr m
gleicher älterer Persönlichkeit.
unter K. 542 an den Tagbl .-Verlag

EisschrZZzZe Ws ?«
LÜd-Kanfhaus , Moritzstraße 15.

fit Me Reise.
zu verkaufen Neugaffe 22 » 1 St.

Für Buchdrückcr.
Eine größere Anzahl Sech-Regale

mit leeren Fratturkästen billig ab-
zugebcn. ,1.-. Ketlvttinnllii '-i' ie' Kdiis
HösbnÄtzrrtckerei , Langgasse 27. *

Ein fast neues, elegantes

An fnlt neuer iaireimer
billig zu verkgufen bei

tlnü -L Webergasse 36.
n(fl klein, fast neu, für

♦510ÜJIRI1 ', 20 Mk. zu verkaufen
Moritzstrnße  16 , S' rt »._

Zu verkaufen ein noch fast neuerPetrsLeRM-Lüster
Große Bvrgstraße 3, 3._ _
für MWlMr. BlllhM'Mer.

Eine größere Anzahl Preßspäne
(Glanzdeckel), gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Langgassc 27, im Hof links. *

sehr billig abzuLebcn Sonncnbcrgerstr. 49.

«W
« «IMWBIiaBH

An - st. Bcrkanf n. Tlrttigsritäten
aller Art Gold gasie 15*_ Steif ti %.

Iräul 'em Hl . Geizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. tz - u. Tamenkleider. Möbel,
g. Nach!., Plandsch., Gold- uud Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Srnönuaitn, SS^
Gold, Silber , Brillantcn u. Antiquität.

erren »n . Tamcnklcidcr , Nni-
sormen » Schuhe t». Stiefel
kauft zr» hohen Preisen
ckul. liosoutslck, Mechgcrg . 29.

Ti - empfehlenswerteste Asreffe
zum Slnkarrf lautet:
Frau Großhut,
Für gut erh. Herren-, Damen- ü. Kmdcr-
kleider. Militari ., Schube, Möbel, Gold,
Silb -r. g. Nachl. re. zahle, wie bekannt,
die höchsten Preise, weil der größte Be¬
darf am Platze.

Bcstellu 11gen nehme gerne i»JSmpsang.

MkKlstUk. ist!! ciljülien,
gebr .» groß » emailliert oder Zink»
zu kaufen ge ' . Off. S». SitS
au den Tagbl . -Berlag.

M)  liomme fofori ! I « !“ ;
Eisen. Papier . Metall re. kauft u. holt
pünktl. ab Lei,. Still, Blücherstr. 6, M. 1.

Ein gut erhaltener
tmUm  heD  MiMmuligkn
(Visavis) wird zrt kaufe » gesucht
Offerten mit Preisangabe an x

ÜScmiinnn,
Dorttnuild , Taubenstraße 7.

kleinesf)antsharrurticn
aus Eisenblechm. Käst, zu kauf, ges
Off. u. 4/. L4lW a. d. Tagbl .-Verl'

Bitte KNsschueiderr»
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen re. kaust
u. holt p. ab »1. Oranienstr . 5s

LvAiiüb I-6880N8. .Vli88
lffauarxa88s 17, 2.
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Mn öoes, Ofensetzer.
wohnt jetzt Sldclhcidstratze 81 , früher
Karlstraße 16.

'MrHMVHrensiWjnM
AllHNlONMÜN.

ausgebilset 1893,
Schülerin des berühmten

Prof . Srn -tEr (New-Iork ).
Täglich von morgen? 10 1!hr
bis abends 6 Uhr für Damen

zu sprechen.
HLlcucustratze 12, 1. Ges. gcsch.

Viele Dankanerk. hoher Persönlichkeiten.

Zwei Lameu
cmpfchi . sich tit allen Massagen,
Schönheitöpfl «, Maniküre u « dgl.
tt* n . nutzer r-cm H. Dosthctmct-
slratze 24 , Vdrtt . 1. Gtag c._ _

Wlaulfmc
Taunu- str affe 23,  1.

PhrensLogiyr
Langgaffc 5 , int Vorderhaus.

d. j. D., cleg.
AuSf., 10—5.

Kreditba ?;L
gewährt an Jedermann

Darlehen
unter günst. Bedingungen. Raienrück-
zahlung gestattet. Auskünfte kose ' eck
ss . Leipzig 41, Sidbnünstr . a7.

Verlange kerneu 'Vorschuß 1

Frauen¬
leiden. Regelstör. usw. beh. KLnerrlei: -
Köln-Braünsteld 181. Frau W. in N.
schreibt: „Ihre 5kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten. V186

IM®Mk. aütfefS
günstigen Bedingungen gesucht. Offerten
unter Sir. .«sr » an den Tagbl . -Verlag.

JUiciniiEilimif%
unseres Melall -H' utz-Hrcmes
ist für Wiesbaden u. llmgegcnd

zu vergehen.
Nur äußerst tüchtige Herren,
welche in einschläg. Geschäften
cingeführl sind, finden Berück¬
sichtigung. Offerten erb. unter
<«. ö « ? !  an Blsnascn-
dtein <8. Vogler l . -fl- ..

Wiesbaden . F81

BefLhigte Reisende?
Täglich 20 Mk. Verdienst mit neuem

Päteiitariikel. Näh. d. Annoncen-Erp.
.Sill . Hannover . F195

SK» - , wird ein Iuriqc von
«sAt?v ii  Jahre » mit Pension

ausgenommen t Off. mit Preisangabe
unter tt . SV « an den Tagbl. - Verlag.

Hotelsilber.
Für Wiesbaden und Umgebung wird

ein tüchtigerVertreter,
welcher bei der Hoteliers- und Wirte-
kundschaft gut eingeführt ist, von sehr
leistungssähiger Fabrik

gesucht.
Offerten von nur tüchtigen Bewerbern,
welche nachweislich Erfolge erzielt haben,
unter E8. ©743 an F80
BRnasensteiu & Vogler , A.-Gf. .

Franksnrt a . M. __
jg »ggT« KgM.-i!»mmnaEi

Jg  Schön oder hässlich?
ff  Aiafsefaen erregen

M  unsere stark verlangt.Schriften öber^
reine , naturgemässe Schönheitspflege J

mit praktischen Ratschlägen für
sichern Erfolg . Prospekt Q18^

gratis vom Verlag Cor am
Berlin SW . 47.

Reelle Heirat!
Suche für m. Neffen (Majoratsherr ),

32 I ., sch. Ersch., sehr oerm.. o. d. Wissen
Heirat mit Millionärin . Vermittl. der
Eltern oder Verw. erw. oder auch durch
Dame selbst. Off. erb. unter 5". 5.43
an den Tagbl .-Verlag. Volle Diskr.

und Hautleiden, alte Fälle , beh. m. best».
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh»

üolsert öiressier,
Vertreter der Naturhcilknnde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u.4- K

tt Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftci „ Globus " Nürnberg
8 . W . 19, Bindcrgasse 24. F126

Die Dame,
dunkel gekleidet, welche am Mittwoch
abend 100- Uhr Ecke Wilhelm- und
Friedrichstr. sich mit einer anderen Dame
einige Zeit unterhielt und dann nach der
Straßenbahn (Dotzheimcr Linie) ging u.
da einstieg, wird um Nachricht cvent.
Adresse gebeten unter ES». W . 1305
hauptpostlagernd Rheinstraße.

Kosheim i . T . , Rheinganer Hof.
Schattiger Garten. Saal , Kegelbahn.

Schöne Zimmer mit Pension. Gute
Küche. Touristen u. Vereinen empfohlen.

Frana !9 £ec?]I»» m4 Wwe«

Dis Aiolism
asir JSaSss» . 703

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

*i* jeder 'EPagesstmuie.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen 5—6 Stunden!Eilgut : » 3- 4 » ;
Bcsteümigen beim Bureau:

Bheinstrasse 21,
Heben der BZntii ]ütg:ost«

Königlicher Hofspedlteur

QttQnmnyQP
= UJic5baöcn *=

Die JPrei ^e im
Cöiner Konsum
JErleenSaeisn sind
.fernerhin denen
ln den Cöiner
Konsum !» Wies¬
baden gieieh.

an,
Tapeten!

WNaturcL -Tapeteu von 10 Pf.
GolL -Tapctcu von 20 Pf . au

in den schönster» u. neuesten Mustern.
Man verlange konenfrei Musterbuch

Nr. 13'ü Eebrüdnu / iegleu , Lünebur g.

Automobil'
lepsratir

aller Systeme . F43

Pneumatik-Reparatur
(Miintel n. Schläuche ) mittels

Vulkanisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
EaschesteBedienung^ ehrmäfei .se
Preise. — Garage zum Auf¬
bewahrern Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge¬

brauchten Automobilen.
= : I’ rürun -' stdu ' i « . =

Mainz-Zahlbach, Römertal.

erren r
die auf Qualität und Foren Wert legen, bieten wir au?

besten und feinsten Materialien die

Unsere Mk. 12.59 braune echte. Chevreanx- Hakeustiefcl ir
den modern hugienischcn Sohlcnformcn werden allgemein

als hervorragend preiswert anerkannt.

Wissvndener Schuhwaren-Konsum,
Ges. m. b. H.,

19 Kirch gaffe IN,
nahe der Luisenstratze.

Motttag , den 24 . J « ui , vornrittagS 94 , u . nachmittags L' /s Mir
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Kaufmann Efleiraricli * « ■»■
wegen vorgerückter Saison in mehren! Verstcigcrungssaale

25  SchwalhacherUübe 25
moderne garnierte Damen- nnd

Kinderhüte, KaPothüte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Schwalbacherstr . 25. Auktionator and Taxator.
tyiamn\*KL-j*Kizz+'<5r*iit:»«attsadwaetc.

roilisenbruimeii.
vilbeler Urquell.

Preiswürdiges, rem natürliches Tafelwasser
doppelkohlensanrer Füllung.

HanpL-DePst:
ZLL8,H°L MOGZLy

M inerrQÜwcr sser-An statt.
SPezinLitäi:

Krause - Klmsuaden.

Dotzheimerstr
118.

Telephon
2372.

Oer allseitig so beliebte

Tagblaü-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

a
m

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischcsAussehen, weiße,
fammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

MMOrü-Weimilüi-Mfe
v. Berg hu«  im & Co .. Nadebeul,

mit SchutznArke: Steckenpferd
k St .50Pf . bei: Willselm 1k,»«I-on-
heimer , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1,
IdriL^t ÄL ooli !«u. srtto Cili « . 399

MZL— Mia
bestes unschädliches Kopflausmittel

30 und 50 Pf . F 123
In Wiesbaden bei

IVilli . ÜWaelienlaeimer.
Adler -Drogerei, Bismarckring 1.

Um  in anierik.Sehulien.
^ Aufträge nach -Mats. 810

Hierin . äiicl <dorn t !jlr. Bur îlr . 4»

Badewanne « , cif , cmaill. u. v. Zink,
beste Fabrikate, Gaskocher »ausprobicrte
Spärsyst., cmpf. billigst ilcinr . Krause,
Helenenstraßen9, an der Wellritzfiraßc.

Felliße Matzm-Tafellmüer
in u. '/-.-Pfd .-Stücken h Mk . 1.12
ab hier gegen Nachnahme.

Danipfmolkercr Nenburg a . D . ^

Frsrnenl§id§n
beh. fckn. tt. diskr. erf. Heb. Off. unter
A. S®§ rar den Tagbl .-Verlag

Fahrräder :: Bremsnahen :: Motorräder :: Motorwagen

o>!«v-

yeuheit : B-' nltrrtui mit 'Vlotor , l ‘/i HP, 38 kg einschl. Magnet.

Neckarsnlmer FahrradwerkeAHoSi;fS!-Neck’arsnlm.
Vertreter : Friedrifh Becker . Wiesbaden , Moritzstr. 2. F11

KrvNnrscho Keverrs-Uerstcheriings-GeseUschaft,
■ ■— „Alte Berlinische " . Begründet 1886. -

Wir sind beauftragt , einen grösseren Ei*osteil SSsiSSlCO
Seel © (früher Bilz Seele) zu verkaufen . Offerten unter
an Tagbl .-Haupt -Agentur, Wilhelmstraße 6. 7884

I

Am Jahre 1908 (dem 70 . Gcschäftsjaltr ) NL'.r abgeschlosien
4343 Policen über . Mk. 19 760 000 Bers . -Summe.
Jaüres -Einnahme pro 1908 . . Mk. 13100 858.
Bcrsicherungsvcstand Ende 1908 Mk. 243 969 798.

Gesastit -Garatttickapttat Ende 190 « Mk. 91312 982.
Dividende im Jahre 1907: 27 *,<°/o der Jahresprämie der Tab . A. bei

Divid.-Modus I. — 2 '/»"/» der insgesamt gcz. Jahres - nnd VU°!o der ebenso
gcz Jahrcs -Erqänzungs-Prämicn bei Divid.-Modus II.

-—  Nach Divid .-Movus M werde » 1907 alS Divi - ■■—. -
——— dsnde vis zu 37V,°k der JahreSprämievergntet . —- :

Die Gesellschaft übernimmt Lebens -Bersichernnge « unter günstigen
Bedingungen «Zahlung voller Versicherungssumme bei Selbstmord nach drei
Jahren , bei Tob durch Duell nach 1 Jahr , sowie Lparkasiett - (Kinder -»
und Leibrentett -Bersicheruttgett . F170

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin
sw ., Markgrafenstr. 11—12, durch B*. fiomiiert , General-Agent,
Bievrich a. Rh. , Aolt . Moliler , Oberinspektor, Osterspai a . 8ih. ,
und die General-Agentur in Frankfnrt o. M ., Mainzerlandstr. 17.

»Loki. LLüItliien , Gencral-Ageni.
Agentenu. stille Mitarbeiter gcgcnProvisionSbczug finden jcderzeitVcrwcndung.
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Evangelische Kirche.
Gorrntap , 2,3. Juni (4. n. Trinitatis ).

Marktkirchc.
MUitärgottesdienst 8.46 Uhr : Div .-

Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Ziemendlirfs . Die
Christenlehre fällt aus . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel. —
Amtswoche: Pfarrer Ziemendorff.
— Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Frühaottesdienst für die Gemeinde

8.30 Uhr : Pfarrer Beesenmeper. —
Bauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . Nach der Prediqt Christen¬
lehre. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Beesenmetier.

Ringkirche.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-

vrediger Hause. - Abendgattesbienst
5 Uhr : Pfr . Schlaffer. — Amtswoche.:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Friedrich . Beerdigungen : Pfarrer
Lieber.

Kapelle des Baulinenstifts.
Sonntag , den 23. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis ). Hauptgottes-
dienst vormittags 0 Uhr. Finder-
aottesdienst vorm. 10.30 Uhr. Jung-
irauenderein nachm. 4.30 Uhr.
Evangel . Bereinsliaus , Plaiterstc . 8.

Sonntag , den 23. Juni . vorm.
11.30 Uhr : Lronntagsfchulc. Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung funger
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann lBibelstunde ). Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gcmeinschafts-
stunde.
Evgl. Männer - u. Jünglrngsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
.Zusammenkunft . - Montag , abends
0 Uhr : Männerchor . —- Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Turnen . Mitt¬
woch. abds . 0 Uhr : Bibelbesprechung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde (Jugendabteilung ).
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunen-
ckwr und Turnen . — Samstag , abds.
9 Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver¬
einsräume sind jeden Abend ge¬
öffnet . — Gäste willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Verernslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellrge Zusammenkunft und Sol¬
datenversammlung ; abends 9 Uhr:
Mannerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprech" na.
; ~ Mittwoch, abds . 8.45 Uhr : Bibcl-
iturtöe der Jugend -Abteilung und
Vorstands - Sitzung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Posaunenchor -Proba.
— Freitag , abds . 8.30 Uhr : Surrten.

- Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde. Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an geöffnet. .
Gaste sind herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver-
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaffe 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Verein
der Berakirchen-Gemeinde . — Jeden
Mittwoch, abenbS  8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . - - Jeden L̂Pitt-
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. KirchengesangvereinZ.

Dienstag , den 25. Juni , nachm.
4 —6 Uhr : Versammlung des Ver¬
eins der Baseler Frauen -Mission.

Versammlungen
trn Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag . 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
R ingkirchenchors.

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Pfingsten . 23. Juni.

Kirchweihfest.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil . Messen um 5.30, 6.30, 7.15.

Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8, Kinbergottesdienst (Amts
9, feierliches Hochamt mit Predigt
und Tc Deum 10, letzte heil. Mcffe
11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Feier¬
liche Vesper . — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen 6, 6.35,
7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Uhr ist die Schulmeffe, und zwar:
'Montag ilnd Donnerstag für die
Bleichstraßeschule, Dienstag u. '/Frei¬
tag für die Blücher- und Gutenberg¬
schule. Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein - und
Luisenstraße , sowie die höheren Lehr¬
anstalten . -. Samstag , den 29. Juni,
feiern wir das Fest der Apostelsürsten
Petrus u. Paulus . Gebotener Feier¬
tag . Die Kollekte im Hochamt beider
Kirchen ist für den heil. Vater be¬
stimmt. Gottesdienstordnung ist wie
am Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht mit Segen . (Nr . 351). —
Beichtgelegcnheit : Freitag ». Sams¬
tag, nachm. von 5—7 und nach 8 Uhr,
iowie um Feiertag und Sonntag-
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr , zweite hl . Messe 7.30,
Klndergottesdienst (Amt ) 8.48, Hoch¬
amt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
zum heiligsten Namen Jesus (342).

An den Wochentagen find die heil.
Messen um 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15
Uhr sind Schulmcffen , u. zwar : Mon¬
tag und Donnerstag für die Lehr-
itraßeschule, Dienstag , und Freitag
tun die Castellstratzcschule, Mittwoch
und Samstag für die Stiststrasie-
und Riederbergschule und die In¬
stitute . — Montag . Dienstag und
Donnerstag , früh 6.80 Uhr, wird die
Herl. Kommittiron in der Kirche ge¬
spendet. — Samstag , den 29. Juni,
Fest der Apostelsürsten Petrus und
Paulus . Gebotener Feiertag ; der
Gottesdienst ist wie an Saiintagen.
Die Kollekte im Hochamt ist für den
heil . Vater bestimmt . Nachm. 2.15
Uhr : Andacht (351) ; nachm. 5—7 u.
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte,
ebenso am Vorabend . Waisenhaus¬
kapelle. Platterstr . 5. Freitag , früh
6 Uhr : Heil . Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 23. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

SB. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 23. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstrabe 54.
Sonntag , den 23. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis », nachm. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst . Vikar Schöne.
Ev. - Luther . Dreicinigkeits -Gemeinde

n. A. a.
In der Krypta der AltkatholischenKirche, Eingang Schwalbacherstr.

Sonntag , den 23. Juni (4.  Sonn¬
tag nach Trinitatis ), »arm . 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den 28.
Juni , abend? 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Mctbodistcn-Gemcinde,

Friedrichstraße 86, Hinterhaus.
Sonntag , den 23. Juni , vormittags

9.45 Uhr : Predigt , Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8.15 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengeineinde ), Adlcrstraße 17.
Sonntag , den 23. Juni , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim. Rhernstr . 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8L0 Uhr : Gebetsandacht . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gern.
Chor. Prediger C. Karbinskb.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraßc 54, Hinterhaus Bart.

Sonntag , den 23. Juni , nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Donners¬
tag , den 27. Juni , abends 8.80 Uhr'
Predigt . Jedermann ist sreundl.
eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienft . Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag (Heiliges Pfingstfest ), vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Große Kapelle.
— Montag findet der Gottesdienst in
Ems statt.
Anglican Church of 8t . Aagnstine.

Juno 23., IV. Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Eueharist . 11. Mattins, Litany
& Sermon. 6. Bvensong.

June 24., Motivity of St. John Baptist.
8.30 Holy Eneliarist.

June 26., Wednesday. 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eueharist.

June 28., Friday. 11.Mattins &Litany.
6. Evensong & Address.

June 29., St. Peters Day. 8.80 Holy
Eueharist.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrioh-Bing 11.

Divine Service (Presbyteriau)
in oonnection with the United Free
Church of Scotland will be held each
Sunday during June in the Bürgersaal
Nr. 3Ö of the Rathaus at 11 a. in.
and 5 p. m.  Preacher (for June ) : Rev.
D. Butler, Free Church, Edinburgh.

Kochbrmnren. 7.30 Uhr: Morgen-
mufif,

Kurhaus . Nachmittags 4.30 Uhr:
Doppel-Konzert . Abends 8.80 Uhr:
Großes Monstek-Gesangs -Konzert,
za. 900 Sänger.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
D?r eingebildete Kranke. Die
Verlobung bei der Laterne . Die
Hand.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die von Hochsattel.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

8-eichshallcn-Theatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Täunusstr . ff
Bangcrö Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9,
Bartholome - Ausstellung mit dem

Monument äux Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ‘ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
lPaulinenschlößchen ). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Versteigerung von ea. 600 Jtr . Raps¬
kuchen auf dem Güterbahnhof West,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Taabl . 283,
S . 16.)

Motrovoiogrlche Seobachl,rügen
dev Motion WrosbnLe » .

20. Juni. 7Uhr 12Uhr >9 Uhr
morg. nachm.! abds. Mitt.

Barometer*) 754.9 751.9 748.8751.9
Thermom. C. 14.1j 23.2 18.4 18.8
Dunllsp. mm 8.3, 9.6 12.2 10.0
Rel. Feuchtig-

feit (°lo) . 69 45 78 64.0
WindricktimaSW . 3SW . 3SO . 2
Niederschlags-

höhe (mm) —
Höchste Temperatur 24.6.
Niedrigste Temperatur 9.8

*) Dir Baromcterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.
Aus- und Untergang fnv  Ksnnr

(®) und Moirb ( i )»
(DnrchganL der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Leiter

G
im Süd .Ausgang Unterg
Uhr̂ M M.-Uhr M

Ausg. Unterg.
Uvr llxrn.jübr Win

23/12 29 4 19 i8 3915 4231.2 37V.
*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Königliche HW Kcharrspirie.
Samstag , den 22. Juni.

16l . Vorstellung.
5). Vorstellung im Abonnement &.

Ker emgebildeto Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moliöre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs).

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Araan . Herr Kober.
Beline, dessen8. Frau Frau Rcnier.
Angelique, Argan's

Tod)ter . . ' . . Frl . Eben.
Lomson, ihre kleine

Schwester . . . Cl . Schneider.
Berald , Argan's

Bruder . . . . Herr Zollin.
Clearit . Herr Schwab.
Dr. Diafoirus . . . Herr Stricbcck.
Thomas Dinfoirus,

dessen Sohn . . . Herr Andriano.
Dr. Purgon , Argan's

Arzt . Herr (Stufe.
Fleurant , Apotheker Herr Rohrmann.
Herr de Bonnefoi,

Notar . Herr Tauber.
Toinelte, Argan's

Dienstmädchen . . Fr .Doppelbauer.
stwei Diener \ § :rr  Spieß.
^PJCI wiener . . j <gCIt  Armbrecht.

Neu einstudiert:

Die UsriohNKg der der
Zaterrre.

Operette in einem Akt nach dem
Französischen des Michel CarrS und
Leon Battu . Musik von I . Offenbach.
Musikalische Leitung : Herr Rother.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Peter, Pächter . . . Herr Henke.
Liese, seine Muhme . Frl . Krämer.
AnueMariclWittwen , Frl . Hanger.
Katharine lBäuerin . Frl . Heßlöhl.
Der Iincktwächter . Herr Wutschel.

Bauern und Bäuerinnen.
Szene : In einem Dorfe vor PeterS

Pachthofe.

Irr Kam.
(Ta tnain).

Mimodrama in 1 Akt Handlung und
3Nustk von Henri Bering.

Musikalische Leitung: Herr Rother.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

ChoreographischeLeitung : Frl . Balbo.
Personen»

Divctte, Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . .sterr Striebeck.

Ort der Handlung : P ri«: Boudoir
Vivettes. Zeit : Gegenwart.

Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
3lach dem 1. u. 2. Stiick findet je eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10’/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , dev 23. Juni . 162. Vorstellung.
Bei au fg ehobenem Nlbonnem.  Undine.

Direktion: Dr. pnil . H. Statut }»
Samstag , den 22. Juni.

Dutzendkarten und Fünfzigcrkartcngültig
gegen Nachzahlung auf Logs und Jrster
Sperrsitz 1 3Nk.. 2. Sperrsitz 50 Pfg.,

Balkon 85 Pfa.
Fünftes Gastspiel C. W. Büller.
Drs von KoÄssttel»

Lustspiel in 8 Auszügen von Leo Walter
Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Adalbert Freihcrrvon
Hochsattel . . . * * *

Dorothea, seine Frau Clara Krause.
Ulrich, \ seine . Rudolf Bartak.
Ehrengard,!Kinder . Else Roorman.
von Rosenstock, Geh.

Komnierzienrat . . Theo Tachauer.
Rosa, seine Frau . . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter Steffi Sandori.
Adolph Rosenstock,

Einjähriger , Rosen¬
stocks Neffe . . . Adalbert Köhler.

Gras Wilms . . . Rkiuhold Hager.
Adler. Thcateragem . Georg Rücker.
Gotthold. Diener bei

Hochsattel. . . . Gerhard Sascha.
Fritz. 1 Diener bei . Friedr . Degener.
Hans . ! Rosenstock . Arthur Rhode.
Körnlein, Theater¬

diener . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Eine deutsche Groß¬

stadt. Zeit: Die !8egenwart.
* , * Adalbert , Freiherr v. Hoäffattcl:

C. W. Büller als Gast.
Nach dem 1. und 2. , Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 88. Juni , nachmittags
>54 Uhr lVolksvorstellung) : Das
Land der Jugend . Abends 7 Uhr:
Charleys Tante.

Mirlhakirr-Theateitz
Opcrctten-Saison.

Samstag , den 22. Juni , abends 8 Uhr:
Dis lUstrge Mitme.

Operette in 3 Akten von Viktor Lean,
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedriniscl!er
Gesandter in Paris Ernst Damn

Palencienne, seine Fron Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Geiandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. i

Hanna Glawan . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch.ponte-

vedrimschcr Konsul
Shlviane, seine Frau
Kromow, pontcvedri-

nisckcr Gcsandt-
schaftSrat . . . .

Olga, seine Frau . .
Pritschitsch, pontevcdri

nischer Oderst in
Beustonu. Militär¬
attache . . —

Vraskowia,seine Frau Elli Schumann.
NjeguS, Kanzlist bei

d. pontevedrinischen
Gesandtschaft - .

Lolo,
Dodo,
Jou -Jou.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot.
Ein Diener . . . .
Pariser und pontevedrinische Gesell
schuft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Grisetten

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Paul Schultze.
Anuie Boese.

Mar Fischer.

Carlo Berger.
Elle. Mügge.
Hedwig Waldcck.
Emmh Zapi.
Cäcilie Krug.
Jen nu Knote.
Hanni Reimers.
Georg Beck-n

Sonntag , 23. Juni:
Nacht.

(lausend und eine

J£m']!Mm8 zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. Juni.

Morgens 7>/■.■Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Choral : ..Ei ist das Heil uns

hommeu her 1.
2. Ouvert. z.  Operette

,.Pique Dame“ . . F. v. Suppe.
3. Bigaudon . . . . E . IVemheuer.
4. Sternenglanz, Walzer E. Waldteufel.
5. Air de ballet . . . J . Ofl'enbach.
6. Wiener Volksmusik,

Potpourri . . . . C.  Komzack.
7. Bin schon da, Galopp

aus der Opeette
„Der Obersteiger“ . Zeller.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. Juni.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Nachmittags 4sr Uhr:
Doppel-Konzert

ausgeführt von dem Städtischen̂ Kur-
Orchester, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, Herrn Ugo Afferni, und der
Kapelle des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, unter
Leitung des Kapellmeisters, Herrn

E. Gottschalk.
Programm des Kurorchestars:

1. Ouvertüre zur Oper
„Traviata “ . . . . G. Verdi.

2. Romanze aus der Oper
„Figaros Hochzeit“ . W. A.Mozart.

8. Bajaderentanz I u. II A. Kubinstein.
4. I . Finale aus der Oper

„Faust “ . Ch. Gounod.
5. Die Post, mit Trom¬

pete a. d. Entfernung J . Schaffer.
6. .Walzer aus der Oper

„Dornröschen“ . . . Tschaikorrsky
7. Vorspiel zur Oper

„Lobengrin“ . . . R. Wagner.
8. Ungarische Tänze

Nr. 5 u. 6 . . . . 3. Brahms.

Programm des Regmts. von Gersdorffj
1. Die Stierkämpfer , spa¬

nischer Marsch . . Royle.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zigeunerin“ . . Balte.
3. Lied : Die Forelle . Schubert.
4. Phantasie aus dem

Ballett „Ooppelia“ . Delibes.
5. Walzer a. d. Operette

„Die Fledermaus“ . Strauß.
6. Polonaise Kr. 2 . . Liszt.
7. a) Träumerei , Valse

Serioso, Lied . . May.
b) Koketterie,Caprice

Lied . May.
8. Melodiena.d.Operette

„Der Vogelhändler “ Zerier.
Bei ungeeigneter Witterung findet

das Doppel-Konzert in der Wandel¬
halle und im großen Konzertsaale statt.

Abends Sich Uhr:
Boppel .Hoiizert,

Kur bei geeigneter Witterung:
fester Gesangs Konzert

Wiederholung der
jJia .iser -Seirematite vom 12. Mach

ausgefühxt von der
Wiesbadener Sänger-Vereinigung

SSO® Siärag-eT)
und dem Städtischen Kur -Orchester
dieses unter Leitung seines Kapei ]*
meistere Herrn Ugo Afferni,
der Chöre: die Herren (alphabetisch ! :
Lehrer Karl Henkel — Kgl. Kspeif.
meister Professor Frans Mamnstadt, _
Kapellmeister Karl Pfeiffer — Lehrer
und Organist Kar! Schaues — König],
Musikdirektor Heinrich Spamgenberg]
Orchester-Begleitung der Chöre Mit¬
glieder des Kur -Orchestern und der
Kapelle des Regiments v. Oersdorff

Programm:
1 Orchester-Vorträge:

a) Festmarsch zurEr-
öffnung des neuen
Kurhauses . . . Ugo Afferni

Erschienen im Verlage der Hof-
musikalienhdlg . II. Wolff-Wiesbaden,
b) Vorspiel zur Oper

„DieMeistersmgeri' Kich.Wagner
2. I . Gesang-Abteilung:

Wiederholung der Kaiser-Serenade
vom 12. Mai.

a) Mit Orchester-Be¬
gleitung : Die Ehre
Gottes aus der
Katar . . . . L. v. Beethoven.

Leiter : Herr Kapellm, Pfeiffer _‘
b) Der Jäger Ab¬

schied F.Mendelssohn-Bartholdy.
Leiter : Herr Kgl. Musikdirektor

Spangenberg.
c) In einem kühlen

Grunde . . . . Volkslied.
Leiter : Herr Organist Schauß.

d) Mit Orchester-Be¬
gleitung : Wilhel-
rnus von Kassauen

Altniederländisches Volkslied.
Leiter : Herr Kgl. Kapellmeister

Professor Mannstädt.
3. Orchester-Vorträge:

a) Vorspiel zur Oper
„Lorelei“ . . . Max Btuch.

b) Kaisermarsch . . Rieh.Wagner
4. II . Gesang-Abteilung.

Schluß.-Gosang.
Deutschland über Alles Jos. Haydn.

National-Hymne.
Leiter : Herr Lehrer Henkel.

Gesang-Texte : 20 Pf . (̂Verkauf an
der Tageskasse und am Konzertabende
an den Eingängen.)

Leuchtfontäne.
Zum Eintritte berechtigen Tag ea

karten zu 2 Ivlk.; für Abonnenten ab
2' /* Uhr nachmittags nur besondere.
bis spätestens 5 Uhr nachmittags gegen
Abstempelung der Ivurhaukarten an
der Tageskurse im Hauptporrale j îlösende Eintrittskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte ^
1 Mk. auch die entsprechende Ahonne-mentskarte.

Eingang zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale ab 21/ , Uhr : Türe recht«
vom Hauptportal.

Bei ungeeigneter Witterung fällt <j ai
Monster-Gesangs-Konzert aus und es
findet abends um 8.30 Uhr Doppe).
konzert des städtischen Kurorchesters
und der Kapelle des Regiments v0ri
Gersdorff in der Wandelhalle und dem
grossen Konzertsaale statt . Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben-

Freikartengesuche können nicht t,e.
rücksichtigt werden.

Städtische Kurverwaltung

Hotel Mannenhof, 7S-8
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
Monxerl des beliebten T.Rhein.
Künstler - Ensembles Moni ;».
E2« scl >ardä . (Salon-fjextett).
Sonntags vorm. v. ll 1 h Uhr ab:

Se'rSälise-Ilnzijrsn -MonLSrt,

Gsiftliches Kornert
in der Evongel. Ringlirche zu Wiesbaden

DienStag , den 2». Juni,
abends rr Mir»

deranstaltet von dem Rezitator geistliche,
Dichtungen Keiedr . Henrp,

unter gefälliger Mitwirkung von Fräul
KinaKchli4 >rop,Konzcrtsängeriu.Herrr
Organisten Kart Kchantz. dein
chou des Evangelrschr, , ArbeikVr.

Uevrin « und dem Veranstalter.
Eintrittskarten bei Hrn . Küster Lenharht

k 2 SDK. und a 1 Mk. 1

Reichsliallen-Theater. Stiststratza jg“
Spezialitäten - Vorstellung. Anfa^

L Uhr abends. ^
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gJ 3S Ŝ “ *.»
: . p . © S ^ C> OSi a > #«*■ W ^- cä  p rt o q
i * * g > ®

i -3 a « p ' -g -L ^ ^
j . g « LAZ -S

i -L - pO g a^ Q OJ $ä tt
nj> c> o
o >*- -ti i-*

p  p cäg > 3 '-Q >e -gj-
° > c : c ^ os> p ■"

^ gg § >p " T
a J3 . o> § p p | J

p O^ 1 S ) P K -o
^ r * f̂ p o ) ^

o fev ^ ^ -CO» -O

:okg-i
HSs '3 g ^ § ®

G

.iO
£1 -H»

ä “43CJ w
rr :<3

s
£;

<5$ ^

^ g

p®
O
O 53

S- c *
5-4

»4— O

:0 S3
i

<35u
O

<g

8 ^" p-^ <S ^ -P - »
^Cjp p BfS L

05c *3 sr > ^ cJ 05 2 3
Jo 'as >-̂ ^ S3ö5

53S '
; s J

p :
©j

tt P
"S 3
S ^ s-
I ' p p

-g ß ŜPpp
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MMsche Wochenschau.
Zur Ki c l c t Woche war diesmal auch der N e i ch s-

k a n 31c r F ür st Bülo  w noch vor dem Slntriti feiner
mehrfach aufgeschobenen Reise nacĥ Norderney cinge-
l rossen, doch nicht uni sich an dem Segelsport oder Len
damit verbundenen Festlichkeiten zu beteiligen ., sondern
i,in dem K a i s e r über die mancherlei aktuellen poli¬
tischen Tagesfragen Bortrag zu halten . . Man wird
nicht fehlgeheu in der Annahme, daß es sich hierbei nicht
bloß um Fragen der äußeren , sondern in erster Reihe
n :n solche der inneren Politik gehandelt hat . Man hat
ini Anschluß au die Veröffentlichungen über die .aufge¬
flogene E ulenburgische  T a f e I r u n d e allerlei
über mehr oder weniger durchsichtige Intrigen gegen
den leitenden Staatsmann erfahren und insbesondere
die mehrfachen Meldungen und Dementis über die Neu¬
besetzung des preußischen Kultus  m i n i. -
fr er  i n in s ließen erkennen, daß sich hinter den Ku¬
lissen Uoch manches abspielt, wovon vor den Kulissen
nichts zu merken ist. Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen, daß die Unterredung zwischen Kaiser und
Kanzler nach dieser Richtung hin die wünschenswerte
Klarheit gebracht hat , und daß hierbei die etwaigen
Schachzüge der Gegner dcS Fürsten Bülow erfolgreich
durchkreuzt worden sind.

Im übrigen ist cs selbstverständlich, daß bei der
politischen Aussprache in Kiel auch die durch die Haager
Konferenz und den Abschluß des en g l i s ch- fran¬
zösisch - spanischen Mittelmcer  A b -
ko m m e n 3 auf die Tagesordnung gesetzten fragen
eingehend erörtert worden sind. Von Seiten der drei
beteiligten Negierungen wird feierlichst versicherr. daß
dies auf dasMittelmecr und auf den Atlantischen Ozean
bezügliche Abkommen lediglich LerAufrechterhaltung des

Feuilleton.
Von der Kieler Woche.

Aus Kiel  wird uns geschrieben: Die R-eichsmarine-
stadt Kiel steht jetzt wieder im Zeichen der „Woche", die
diesmal in Verbindung mir der ersten internationalen
Motorboot -Ausstellung ein ganz besonderes .Interesse bc-
ansprucht und die Fremden von nah und fern herbei¬
lockt. Wenn auch der ^Norddeutsche Regatta -Verein " schon
im Jahre 1882 auf der Kieler Förde die ersten Wettfahr¬
ten veranstaltete , so ist die „.Kieler Woche" im heutigen
Finne doch erst eine Schöpfung Kaiser Wilhelms , der sich
vom Jahre 1880 an aktiv am Segelsport beteiligt . Längst
ist die „Kieler Woche" über ihren einstigen sportlichen
Nahmen hinausgegangen und mit der englischen „Cowes
week" in Konkurrenz getreten . Offiziell nimmt die
„Kieler Woche" mit der Regatta ans der Unterelbe ihren
Anfang . Dann werden die Segeljachten von Torpedo¬
booten durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel ge¬
schleppt. Den Abschluß der „Woche" bilden die Wettfahrt
Kiel-Travemünde und ein von den Teilnehmern immer
besonders stark frequentierter kaiserlicher Bierabend in
Travemünde.

Kiel, diese mächtig aufstrebende Hafenstadt, gewährt
einen überaus reizvollen und aüwechselnngsreichen Ein¬
druck. Mit freundlichem Willkomm werden die Gäste
empfangen. Das Stabsquartier der ,„Kieler Woche" bil¬
den die von Krupp erbaute Seebadeanstalt und der
Jachtklub. Abends finden sich hier in den behaglichen
Nestaurationsräumen Marineoffiziere und Mitglieder
des „K.-J .-E.", „N.-R.-V." und „H.-J .-C." mit ihren
Damen zusammen, um beim Souper ihre Gedanken über
den Segelsport und die Regatten auszutauschen.

Durch alte , enge Gassen, die in der Hauptsache von
strammen Blaujacken belebt werden, windet man sich
hindurch zum Hafen, der jetzt im sauberen Frühjahrskleid
seine ganze Pracht entfaltet . Am Hasen liegen einige
Lonzertgürten , in denen Matrosen - und Seebataillvns-

Status qiio und somit der Sache des Friedens diene,
aber trotz dieser Versicherungen hat man in den anderen
Mittelmcerstaaten , in Österreich-Ungarn, . Italien und
Rußland unverkennbar einige Beklemmungen emp¬
funden, obwohl der italienischen und der russischen Re¬
gierung vorher Mitteilung von dem Vollzug des Ab¬
kommens gemacht worden ist. Jedenfalls hat man in
Deutschland, das ja kein Mittelmeerstaat ist, zu solchen
Beklemmungen keinen Anlaß , ebenso ivie man hier die
Nachricht von der unterdessen erfolgten Unterzeichnung
des f r a n z ö s i f ch- ja p a n i s che n Abkomme  n s.
das die Unversehrtheit Chinas sichern wich niit der Ge¬
mütsruhe aufgenonimen hat , die durch ein gutes Ge¬
wissen bedingt ist, wenn dieses auch freilich die deutsche
Regierung nicht von der Verpflichtung entbindet , ange¬
sichts dr mannigfachen Bündnisse, Ententen und Ab¬
kommen auf der Wacht zu sein.

Wenn die Versicherungen zutreffen , daß alle diese
Abmachungen der Sache und der Festigung des Friedens
dienen sollen, dann mußte cs um diesen so gut bestell!
sein, daß für die im Haag  zusammengctreteue
Friedenskonferenz  kaum noch etwas zu tun
übrig bliebe. Da aber die Diplomaten offenbar nicht au
das Ideal vom ewigen Frieden glauben , so wollen sie
sich zunächst befleißigen, auf dem Wege neuer Ab¬
machungen einmal die Schrecken des Krieges zu mildern
und andererseits die Voraussetzungen für die friedliche
Schlichtung von Streitigkeiten zu erweitern . Freilich,
wenn es nach dein Wunsche der Engländer und der
Amerikaner geht, dann soll die Haager Konferenz sich
hiermit nicht begnügen, sondern als dritten Punkt die
Frage einer Begrenzung der Rüstungen ans die Tages¬
ordnung setzen, obwohl alle Welt davon überzeugt ist.
daß der Erfolg dieser Übung günstigen Falles eine rein
akademische Debatte , ungünstigenfalles aber eine Er¬
schwerung der näher liegenden Aufgaben der Friedens¬
konferenz wäre.

Daß mit der Möglichkeit einer solchen Erschwerung
zu rechnen ist, ließ auch die T b r on r e d e durchblicken,
mit welcher der österreichische  R c i chs r a r am
Mittwoch eröffnet worden ist. Denn wenn darin hecvor-
gehobcn wurde, daß die österreichische Regierung durch
„dqs gute, vertrauensvolle Einvernehmen mit allen
Mächten" in den Stand gesetzt werde „jederzeit im
Sinne der Ausgleichung auftauchender Gegensätze zu
wirken", so wird damit allem Anschein nach auf _ die
Gegensätze hingewiesen, die. im Haag vor allem zwischen
Deutschland und England hervortreten dürsten.

Während in Österreich das auf Grund des neuen
Wahlrechts gewählte Parlament eröffnet wurde , ist in
R utz l a n d die aus Gruud des jetzt bereits alten Wahl¬
rechts gewählte Volksvertretung zu Grabe getragen
worden. Der Zar , der darin ja Übung hat, hat auch die
z w e i t e Duma  kurzerhand a u f g e l ö st, und das
Kabinett Stolypin hat bereits für ein neues Wahlrecht

kapellen musizieren. Ihre Musik dringt hinaus auf die
blauen Wellen, und sie dringt zu den Ohren der vielen
Dcckoffizierc, Seekadetten und Matrosen , die hier das
„Terrain " beherrschen. Was wäre Kiel ohne Marine!
Ohne die schmucken blauen Jungs , die hier überall ihren
Einfluß geltend zu machen wissen. Und für ein echtes
Kieler Madel bedeutet es deu Genuß hoher Freuden , an
der Seite einer Marineuniform den Düstcrnbrooker Weg
entlang nach den Strandwaldungen der Förde zu schlen¬
dern . Ein sehr beliebter , ebenso schlichter wie fescher
Schmuck bei der Damenwelt Kiels ist der Panamahut
mit dem blauen Marineband , aus dessen goldenen
Lettern Eingeweihte kühne Schlüsse auf die Herzensan¬
gelegenheit der Trägerin versuchen. Im Hafen liegt fast
vollständig Deutschlands schwimmende Wehr. Vom
Schloß des Prinzen Heinrich bis zur Kanalmündung
hinaus erstrecken sich mehrere Reihen dieser grauen
Mecrfestnngen : die mächtigen Schlachtschiffe und Kreuzer
der Hochseeflotte, Artillerieschulschisfe, TorpedvvcrsuchS-
schiffe, Kadetten- und Schisfsjungenschulschiffe, Küsten¬
panzerschiffe, japanische und argentinische Kriegsschiffe.
Mit ihren ragenden Gefechtstürmen und Schornsteinen
umspannen sie trotzig und kampfbereit das friedliche
Panorama . Im Kricgshasen unter Düsternbrook ankert
ein stattliches Jachtgeschwaöer, durch dessen buntes
Flaggengewimmel die Morgensonne glänzt . Hier und
da ist man schon beschäftigt, die weißen Flügel über die
schlanken Masten zu spannen. Daneben schaukeln zahl¬
reiche Motorbarkassen nnd Ruderboote aller Art . Aus
diesem fesselnden Gemälde ragt der schneeweiße Schifss-
leib der „Hohenzollern" hervor , die Kaiserstandarte im
Top. Das Ganze ist ein durch seine Bedeutung ins
Große und Monumentale gehobenes Panorama der
Macht. Mit hohem Ernst drohen die Geschütze der
Kriegsschiffe — und doch vermögen sie die friedlich-fröh¬
liche Stimmung nicht zu verscheuchen, die den Hasen be¬
herrscht. An den Landungsbrücken herrscht ein buntbe-
wegtcS Leben. Von der Barbarossa -Brücke aus ver¬
mitteln flinke Pi nass eu den Verkehr zu den grauen

.Schiffskolossen.

Sorge getragen , mit dessen Hilfe eine dreimal durch¬
gesiebte gefügigere „Volksvertretung " in den Duma-
Palast einziehen soll. Jedenfalls hat die russische Regie¬
rung diesmal die Rechnung nicht ahne den Wirt gemacht,
denn die von manchen Seiten befürchteten Unruhen und
Aufstände sind ausgeblieben , und die Morde , Attentate
und Meutereien übersteigen nicht das „übliche" Maß.

Im Verhältnis hierzu geht es bei der Winzer-
r e b e l l i o n in Frankreich  beinahe lebhafter und
wenigstens temperamentvoller zu. Der Streik der
Maires und die Unzuverlässigkeit einzelner Truppcn-
abteilungcn hat die Regierung in eine sehr fatale Lage
versetzt, und die Demission des Unterstaatssckretärs
Sarraut hat gezeigt, daß cs trotz aller Dementis inner¬
halb des Kabinetts Clemenceau zu kriseln beginnt.

Eulenkurg und kein Ende.
L. Berlin , 21. Juni.

In der Kamarilla -Affäre bringt jeder Tag noch
einige Meldungen , aber keine größere .Klarheit . Darin
herrschte bisher Meinungsübereinstimmung , daß der
Reichskanzler selbst sich durch verschiedene von ihm
inspirierte Artikel gegen die Kamarilla und ihre Helfer,
Verteidiger oder Fortsetzer gewehrt habe. In völligem
Gegensatz hierzu behauptet ein Berliner Korrcsponveist
der „Münch. N. Nachr.", daß der Reichskanzler nur da°
falsche Zitat aus seiner Dezeniberredc mit philologischer
Gewissenhaftigkeit berichtet habe, jedoch ohne damit eine
politische Wirkung zu beabsichtigen, und : „Im übrigen
hat sich Fürst Bülow von der ganzen Angelegenheit voll¬
ständig ferngehaltcn ." Betreffs eines Punktes irrt ,sich
der Korrespondent sicher. Der Artikel der „Cöln. Ztg ."
(Nr . 638) ,nach dem sich Graf Kuno Moltke gegen im
Beschuldigungen sexueller Art hinreichend und glsball
verteidigt habe, ging vom Reichskanzler aus . Sonder¬
barerweise ist dieser Artikel wenig beachtet worden.
Ans ihm muß geschlossen werden, daß Graf Moltke und
auch der ebenfalls darin genannte Fürst Philipp Eulcn-
burg aus politischen und nicht aus sittlichen Gründen
beim Kaiser in Ungnade gefallen sind. Diese Fest¬
stellung ist sachlich wichtig und sollte auch der Weiter-
crörterung der gar nicht in die Öffentlichkeit gehörigen
privaten Beschuldigungen nunmehr ein Ende machen.

Einen neuen Einblick in die Affäre erhält man
wieder durch Harden . Nachdem die vorletzte Veröffent¬
lichung Hardens allgemein den Eindruck eines Rück¬
zuges gemacht hat , sucht Harden sich gegen die deshalb
erhobenen Vorwürfe zu rechtfertigen. Er veröffentlicht
ini neuesten Heft der „Zukunft " weitere Einzelheiten
über die Angelegenheit Enlenburg - Moltke,  sie
werfen wieder grelle Streiflichter auf dunkle Stellen in
der allermodernsten Reichspolitik. Man habe ihn.
schreibt Harden , wegen seines angeblichen Rückzuges

Bald verlass-eu die Segler den Hafen, um draußen
bei Laboe den Start zu heißem Wettstreit aufzusuchen.
Dicht besetzte Begleitdampfcr und zahlreiche Motorbar¬
kassen folgen den eilenden Jachten . Und nun gibt cs die
lustigsten und spannendsten Episoden zu erleben. Aus
dem Dampfer haben sich natürlich die unvermeidlichen
Photographen die besten Plätze reserviert , um jeden wert¬
vollen Moment „abzuknipsen". Ein besseres Teil haben
diejenigen erwählt , die mit Motorbooten hinausgefahrcn
sind ins schäumende Mecrwasser. Von allen Seiten sind
Ferngläser nach dem Start gerichtet. Und im Mittel¬
punkt des Interesses stehen wohl immer die stolzen Jach¬
ten „Meteor ", „Iduna " und „Hamburg ". Angesichts der
sich weit dehnenden grünen Wasserflut zieht manche
schöne Träumerei in den Sinn . Man fühlt die Macht
des Meeres . Seine Macht auf das menschliche Gefühl,
das hier zum ewigen Sehnen werden möchte. Das klein¬
liche Tagestrciben erscheint lächerlich, wenn das Meer
glucksend und plätschernd sein uraltes Lied mit derselben
Harmonie rauscht wie von Jahrtausenden , Nur ein
flüchtiger Augenblick schöner Offenbarungen — denn
schon dröhnt ein Schuß. Der Traum zerrinnt — cs be¬
ginnt das Leben, der Kampf. Der Böllerschuß hat den
Wettstreit eröffnet, der hitzig ausgefochten und von den
Zuschauern mit Leidenschaft verfolgt wird . Eine gute
Brise hat eingesetzt und bläst in die Segel der Jachten
DaS Herz jedes Sportfreundes schlägt höher. Ein inter¬
essantes Rennen . Im wiegenden Tempo der Meeres-
wogen jagen die Boote dahin . Anfangs im geschlosse¬
nen Zuge. Mancher weiße Spritzer sprüht hinaus bis zu
den Segeln . Der eigentliche Kampf beginnt erst beim
Kreuzen. Denn hier muß der Führer des Bootes seine
ganze seemännische Geschicklichkeit hervorkehren . Und
wie oft muß gekreuzt werde», bis das Ziel erreicht ist . . .

Von fremden Mächten beteiligen sich diesmal wieder
Spanien (mit der KönigSjacht „MuriSco "), Dänemark
und Belgien an den Regatten . Nur zwei Engländer und
ein Franzose haben sich diesmal zur „Kieler Woche" an-
gemeldet. ES ist längst kein Geheimnis , daß die Betei¬
ligung des Auslandes an d«' «Kieler Woche" nicht mehr
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dielfach angegriffen . Sein Handeln sei nicht durch
jo u r n a l r st i s che, sondern durch politische  Er¬
wägungen bestimnit worden:

Ich bedachte das Interesse des Reichs und hörte gern
auf die Bitte hoher Staatswürdenträger : „Das Ziel ist
erreicht, der Skandal schon zu laut geworden : und Sie
können ihn mildern ." Warum nicht? Die Männer,
die mir als Gruppe gefährlich schienen, waren aus des
Kaisers Befehl vom Thron entfernt . Persönlichen Groll
hege ich gegen sie nicht. Wünsche weder, daß sie als
Verbrecher behandelt , noch gar , daß gute, historische
Preußennamen geächtet werden. Ich konnte gelassen
!reden."

Nebenbei wird ein Urteil B i s m a rcks über
Philipp Eulenburg aufgefrischt, von dem der erste Kanz¬
ler sagte, daß er als Politiker nicht ernst zu nehmen fei,
als Diplomat auf wichtigem Posten nicht verwendbar.
Aber sehr schicklich, belesen, liebenswürdig . Er denke
nur an das Wort : die Freundschaft euies großen
Mannes ist ein Geschenk der Götter . Mehr verlange er
nicht. — Interessant ist werter, daß vor M a r s cha l I s
Weggang Eulenburg der Besetzung des Aus¬
wärtigen  Amtes seine Sorge zuwand:

„Onkel Chlodwig war schon recht senil. Wer sollte
das Auswärtige Amt leiten ? Eulenburgs (und Hol¬
steins ) Kandidat war Herr Bernhard von Bülow . Duz¬
bruder Philis und des Grasen Kuno Moltke, der als
Militärbevollmächtigter der Deutschen Botschaft in
Wien attachiert war . Bülows wollten nicht nach Berlin.
Frau von Bülow fuhr an die Donau und beschwor
Eulenburg , ihren Mann und sie in Rom zu lassen. Ver¬
gebens. Warum e r nicht das Staatssekretariat iiber-
nehme. „Ich will lieber Königmacher als König sein."
Bülow inußte in die Wilhelmstraße . Eulenburg wurde
Fürst und nüt Vererbungsrecht ins preußische Herren¬
haus berufen ."

Das gute Verhältnis habe nicht allzulange gedauert.
Längst hätten die Eingeweihten^gewußt , datz Bülow den
Protektor enttäuscht habe. Sein Einfluß habe beim
Kaiser überwogen, die ehemaligen Duzbrüder hätten sich
nicht inehr ausstehen können und der Kanzler wußte,
daß er nirgends einen ärgeren und schlaueren Feind
habe als in Liebenberg. — Harden veröffentlicht auch
die Briefe,die er mit dem Grafen Otto Moltke wegen der
Herausforderung durch Kuno Moltke gewechselt hat , aus
denen hervorgeht , daß es unwahr ist, daß er „gestellt"
worden sei. Vielmehr hatteii die Verhandlungen an¬
fänglich den Zweck, eine Verständigung  herbeizu¬
führen. Zum Schluß betont der Herausgeber der „Zu¬
kunft" nochmals, daß die Tatsache der Herausforderung
nicht von ihm in die Öffentlichkeit gebracht worden sei.

Auch zur Eulenburg -Affäre gehört folgende Dar¬
stellung in der „Liberalen Korrespondenz " : „Alles , was
pon den: Sturz Caprivis uiid den Liebenberger Jagd¬
gründen gesagt ist, ist nachweislich falsch.  Die
Legende ist daraus entstanden , daß Philipp Eulcnburg
mitBodoEulenburg , dem damaligeuMinisterpräsidenten,
den gleichen Namen trägt . In Wahrheit war die Sache
ganz anders . Im Laufe des Jahres 1894 vertieften
sich die Meinungsverschiedenheiten zwischen Bodo und
dem Reichskanzler Caprivi . Diese Meinungsberschieden-
heiten waren sachlicher Natur und betrafen den Sozialis¬
mus und den Bund der Landwirte . Als Caprivi im
Herbst von Hubertusstock zurückkehrte, war er ver-
ftimmt, weil der Kaiser sich auf die Eukenburgsche Seite
neigte , schließlich gelang es ihm, den Kaiser auf feine
Seite zu ziehen. Trotzdem reichte er am 23. Oktober
fein Entlassungsgesuch ein. Am 24, reiste der Kaiser
nach Licbenberg, wo Philipp Eulenburg , Holstein und
Kiderlen-Wächter waren . Diese drei standen damals
aus Caprivis Seite . Der Artikel der „Cöln . Ztg .", der
am 26. zum Sturze Caprivis führte , ging also nicht von
diesen drei aus , doch war er den: Kaiser in Liebenberg
in die Hände gespielt  worden . Der Artikel war

dieselbe ist wie früher . In Deutschland entwickelt sich der
Segelsport erfreulicherweise immer mehr zu einer natio¬
nalen Sache. Und daß die deutschen Segler auch im in¬
ternationalen Wettkampf würdig abzuschncidcu wissen,
haben sie häufig genug bewiesen.

Erst spät, wenn die Sonne zögernd ihre Strahlen
hinter dem Düsternbrooker Hügel einzieht, kehren die
letzten Teilnehmer an der Regatta in den Hafen zurück.
Abends tritt der Hafen durch eine herrliche Illumination
der Kriegsschiffe in eine andere prächtige Phase seines
Glanzes . Im flammenden Spiel riesiger Scheinwerfer
bewegt sich ein buntglitzernöcr Lampenkorso. Am jen¬
seitigen .Hafenufer schießen aus Feuerwerkskörpern
pfeifend heulendeRaketcn in lustigem Durcheinander zum
schwarzen Abcndhimmel empor. Dann wird 's stiller,
fühlbar stiller. Der Abendfrieöen hat seine Fittiche über
den Kriegshafen gebreitet . Signallichtcr blinken von
den verschwommenen Silhouetten der Kriegsschiffe her¬
über. II . Kr .-W.

Dom Nosenfest in Mannheim.
Mannheim , 21. Juni.

Eine köstliche, farbenreiche Fülle von Rosen rings-
uw; Rosengewinbe an den mächtigen, von der Decke
hängenden Kronen , Rosengewinbe an den Säulen und
Bogen des prächtigen Saales bis an die Decke; wohin das
Auge blickt im festlichen Saale , nur Rosen ; tiefroie in
angenehmer Abwechselung mit blässeren; darunter das
dunkle Grün der Tannen . Während draußen aus dem
Gelände der Mannheimer Gartenbau -Ausstellung in
allen Farben auf duftendem Roscngczweig die herrlich¬
sten Blumen leuchten, haben fleißige Hände in tagelan-
ger Arbeit den Nibelungensaal des städtischen Rosen¬
gartens umgeschaffcn zu einer einzigen, gewaltigen
Roscnlaube , einem, wundervollen Zaubergarten ; sind öte
Blumen auch nur eine angenehme Täuschung — es wäre
vollständig ausgeschlossen, eine solche Fülle wirklicher
Rosen für den Nibelungensaal zu beschaffen— so wird
doch eine ganz hervorragende dekorative Wirkung durch
die Ausschmückung erzielt . In diesem wunderbaren

dem Kaiser wahrscheinlich nicht von Philipp , sondern von
Bodo Eulenburg vorgelegt . Caprivi , der übrigens auch
noch nach diesem Artikel es in der Hand gehabt hätte,
sich zu halten , stürzte also nicht durch, sondern trotz
Philipp Eulenburg ." Bisher hat es bekanntlich immer
umgekehrt geheißen, Philipp Eulenburg habe den Sturz
Caprivis betrieben : ob die Darstellung der „Liberalen
Korrespondenz" zutrifft , erscheint daher sehr fraglich.

Dir Mmerbemeriung Ln Frankreich.
Ein Besuch beim „Napoleon des Südens ."

Aus Montpellier sendet ein Korrespondent des
„Coi'i-iere della , Sera ", Ncnato Simoni , unter dem 15.
Juni seinem Blatte die Schilderung eines Besuches beim
Marcelin Albert , dem „Napoleon des Südens ", wie er
genannt w:rd, die angesichts der besorgniserregenden
Entwickelung der Dinge im Süden Frankreichs von be¬
sonderem Interesse ist.

Schon auf der Fahrt nach Argelliers hatte er im Ge¬
spräch mit Landleuten Gelegenheit zu beobachten, welche
Anhänglichkeit und Verehrung der Agitator bei seinen
Landsleuten genießt. Es lief das Gerücht um, datz die
Regierung die Verhaftung des Komitees von Argct-
liers plane . „Sie werden es nicht wagen ", sagte eine
alte Bäuerin zu dem Italiener , „sie werden es nicht
wagen. Wenn sie unseren Albert anrühren , so werden
wir alle auf Paris losmarschieren ." „Ihr könnt Euch
nicht vorstellen, wie wir unseren Albert lieben. Er ist
unser Herz ! Ich wohne in seiner Nachbarschaft, und ich
werde Euch zu ihm führen , damit Ihr ihn seht und mit
ihm sprecht", sagte die Bäuerin später . „Ihr werdet
einen Mann kennen lernen , einen edlen, mutigen,
selbstlosen Mann ; mit ihm sind wir sicher zu siegen.
Und die Soldaten werden vor ihm die Waffen nieder¬
legen. . . ."

In dem Cafä , in dem das Komitee sich niederge¬
lassen hat , setzt zunächst ein Mitglied die Lage der
Winzer auseinander . „Im Jahre 1897 haben wir einen
Teil unseres Weines zu 30 Frank den Hektoliter ver¬
kauft . Nach zwei Monaten ist durch die Mitschuld der
Negierung der Preis auf 25, auf 17, auf 15 Frank her-
äbgegangen . Jetzt sind wir gezwungen, für 10 zu ver¬
kaufen, was wir mit einem Aufwand von 12 oder 13
Frank produziert haben. Kann es so weiter gehen?"
„Die Besitzer", fügt ein Bauer hinzu, „können uns keine
Arbeit geben, und wir können hier nurHungers sterben."
Und er wischt sich mit dem Hemdärmel eine Träne aus
den Augen. „Aber jetzt", fährt der erstere wieder fort,
„sind wir zu allein entschlossen. Und unsere Interessen
treten hinter den gemeinsamen zurück. Ich bin hier seit
Mitte März , und ich weiß nicht, wie meine Weingärten
stehen. Ich bin nicht wieder zu ihnen zurückgekehrt.
Wozu auch? Um unser Elend üppig gedeihen zu sehen?
Jetzt kommt die Stunde der Vergeltung . Wir arbeiten
von morgens bis abends , und wenn der Tag nicht ge¬
nügt , auch die Nacht. Wir bekommen hundert Briefe
mit jeder Post und gut 10 Telegramme stündlich, nicht
zu sprechen von denen, die uns persönlich aufsuchen . ."

In diesem Augenblick erscheint Albert . Alle springen
auf, und der Führer tritt mit seinem Gencralstab und
einer Deputation von Baixas in den östlichen Pyrenäen,
die seinen Rat einholen will, in das Zimmer . Der
„Napoleon des Südens " hat nichts Feierliches in seiner
Kleidung , nur eine weiße Krawatte : ein paar rote
Weinflecke sieht man auf dem Hemdenausschnitt . Er
ist ein trockenes nervöses Männchen an der Schwelle der
Sechziger, anspruchslos gekleidet, mit einem dichten
schwarzen Bart von jenem matten Schwarz , das gefärbte
Bärte haben : aber die reichlichen weißen Haare , die ihn
durchziehen, zeigen, daß seine Farbe echt ist, nur der
Wind, der Staub i:nd die Sonne haben ihn trocken ge¬
macht und die Farbe ausgezogcn . Seine grünlich schim-

Rahmen findet am Samstag und Sonntag das von der
Mannheimer Ausstellungsleitung und dem Roscnfest-
ausschuß der Mannheimer Gesellschaft veranstaltete
Rvsenfest statt. Die Generalprobe am Freitagabend um
8 Uhr bot einem geladenen Publikum , bas die weiten
Räume in festlicher Stimmung füllte, schon vorher die
Gelegenheit , sich ein Urteil über das Mannheimer Rosen-
sest zu bilden. Das Urteil ist so günstig wie nur denk¬
bar . Wir genossen eine künstlerische Veranstaltung von
großem Wert und eigenartigem Reiz.

Das Programm ist mit großem Geschmack feinsinnig
znsammengbstellt. Nach dem Beethovenschen Festmarsch
künden Fanfaren den Einzug der Rosenkönigin an ; mit
ihrem Gefolge steigt sie die Stufen hinab und zieht unter
den Klängen des Einzugsmarschcs in den Saal . Und
nun entwickelt sich ein farbenfrohes , abrvechsclungsreiches
Bild . Mit frohem Tanz und munterem Spiel löst ein
Reigen den anderen ab ; es bietet sich eine Fülle reizen¬
der Gruppenbilder und origineller Tanzfiguren . An
eine von Kindern üargcstellte allerliebste Schäfergruppe
schließt sich ein Rosenwalzer an, von 60 Damen mit rvsen-
geschmückten Reifen in allen Farben getanzt. Der Lieb¬
reiz der hübschen Mannheimerinnen , geschmeidiges,
graziöses Wiegen schlanker Körper , blitzende Augen hel¬
fen zu einem Gesamtbild von seltener , wirkli ^ ooctischer
Stimmung und Anmut . Ein Fest der Anmut Grazie,
heiterer , lebensfroher Schönheit ; das ist das Mann¬
heimer Rvsenfest. Großartig wirkt in der ersten Abtei¬
lung insbesondere der Rvsenknospenreigen , der das sich
Öffnen und Schließen der Roscnknospe versinnbildlicht.
Die Maiglöckchen-Gruppe schließt sich in gleicher Schön¬
heit an. Prinzessin Mai und Prinz Waldmeister huldi¬
gen der Rosenkünigin

Und ans den Wäldern und Wiesen,
Non Berg und Flurgewann
Kommen die Blumen und schließen
Den Schwestern froh sich an.

Und leis auf luft 'gen Schwingen
Schwebt auch Prinzessin Mai
Mit Jubeln , Singen und Klingen
Zum Nosenfcst herbei.

Es ist unmöglich, all die originellen Tanzfiguren zu
nennen ; eine ist noch lieblicher, als die andere : und cs

mernden Augen haben einen ruhigen Blick. ^ Während
er spricht, gestikuliert er eifrig mit den von Haaren be¬
deckten Händen ; seine Rede hat nichts Schwülstiges,
sondern ist einfach, positiv und klar . Die Berühmheit.
die über Nacht zu ihn: gekommen ist, ist diesem Winzer
nicht zu Kopf gestiegen. „Man wird mich Ihnen al-
einen Revolutionär geschildert haben", sagt er lachend
zu mir . „Die Wahrheit ist, daß ich eine!: kühlen klarer,
Kopf habe : und so bin ich immer gewesen. ^ Ich habg
auch keinen Ehrgeiz , und keiner meiner Gefährten hat
etwas davon. Ich habe nur den einen Wunsch, daß dieser
Kampf zu Ende gehe und ich mich m meine Felder zu¬
rückziehen kann, in Frieden mein Brot zu essen und in
Ruhe zu leben. Aber wirklich zu leben, da wir alle ein
Anrecht darauf haben, daß wir nicht an Erschöpfung zu.
gründe gehen. Jedenfalls werde ich nicht eher von der
Stelle weichen, als bis der Sieg errungen ist. Ich b i „
nicht mehr Marcelin Albert,  ich bin heute
die Verkörperung einer Humanitären
Idee.  Hier bei uns macht man keine Politik : wir
haben alle unsere Privatmeinungen hintangcsetzt. Ich
habe bewirkt, daß unversöhnliche Feinde sich die Hand
reichten, unser kleinlicher Haß ist von uns abgesallen
und wir empfinden nur den Schmerz unseres Landes.
Unser liebes Land, mit dem wir uns durch die Bande
Von Generationen verknüpft fühlen und das niemand
verraten soll, wie unsere Alten uns immer gelehrt
haben, verrät uns jetzt. Und durch wessen Schuld ? Ihr
wißt es besser als ich, durch die Schuld der Regierung.
Wer haben nichts mehr . Der Gerichtsdiener jagt uiis
keinen Schrecken mehr ein. Was kann er uns noch fort¬
nehmen? Die Kinder sagen : Ich habe Hunger : die
Mütter antworten : Ich habe kein Brot : die Väter : Ich
habe keine Arbeit . Müssen also diese verzweifelten
Menschen gegen ihre Brüder losbrechei:, um ihnen ein
wenig Beute für ihre Familie zu entreißen ? Nein . Wtx
wollen nicht, daß der Süden sich durch Verbrechen ent¬
ehre. Wir stehen fortan alle einmütig zusammen. Wenn
wir ins Gefängnis gesperrt iverden, wird davon etwc,
die Menge Brot erhalten ? Wird sich deshalb der Wein
teurer verkaufen ? Das Elend wird bleiben, und da-
Elend schmiedet die Winzer zu einer Einheit zusammen.
Es war eine harte Arbeit , sie alle zusammen zu bringen-
ich habe mich jahrelang darum bemüht : aber die
Schwierigkeiten verschwinden, wenn man den Mut zur
Tat hat . . . Unser Schrei verhallt in Frankreich nicht
ungehört : daß die Früchte des Bodens geachtet werden
mögen . . ."

bä. Paris , 22. Juni . In der gestrigen Kammcrsitzung
berichtete Clemenccau , welcher sehr bleich und angegriffen
aussah , über den Verlauf der tragischen Ereignisse, welche
sich seit gestern in den südlichen Departements zugclragen
haben . Er versuchte, die Haltung der Truppen za recht-
fertigen , welche erst von ihrer Waffe Gebrauch gemacht
Hätten, als sie dazu durch das Vorgehen der Bevölkerung
gezwungen worden seien. Die Bevölkerung , tagte
Clemcnceau , habe sich empörender Brutalitäten schuldig
gemacht. Es gab Tote und Verwundete , aber auch auf
Seiten der Soldaten . Die Regierung ist entschlossen, vor
niemand zu kapitulieren . Sie Hai das Recht und die
Pflicht, die Ordnung ansrechtzuerhalien i.uü den Gesetzen
Achtung zu verschaffen. lBenall and Protestrufc .) Der
Abgeordnete Aldy prot -stiene gegen die Ausführungen
Clemeneeaus und erklärte , daß die von der Rcgterüna
getroffenen Maßregeln durch nich'ö gerechtfertigt seien
Man habe Soldaten gegen Leute geschickt, die ruhig
manifestierten.

hd. Paris , 22. Juni . Die Deputierten kämmer er¬
teilte im Anschluß an die Debatte über die Unruhen in
Südsrankreich der Regierung ein Vcrtranens-v o t u m.

Die ans Agdc desertierten Soldaten haben sich bereit
erklärt , nach Agde zurückzukehren, wenn der Kriegs-

ist schwer, zu sagen, welche die schönste ist. Die Gesangs-
einlagen des zweiten Teiles tragen wesentlich zur B<>x.
schöncrung des äußerst wohlgelungencn Festes bei, dgz
mit einer großen Schlußapotheose von ganz gewaltiger
Wirkung ausklingt . Die künstlerische Gesamtleitung der
Veranstaltung , die heute und morgen viele Gäste nach
Mannheim ziehen wird , lag in den Händen des Inten¬
danten Dr . Hage mann . Oberste Leiterin des Roscu-
festes und Vorsitzende des Damcnkomitees ist Fraul
lein Anna Reiß. Die Kostüme zeugten von hervorragen¬
dem Kunstsinn und Geschmack. Der freundliche Zauber
des Geschauten wird jedem Besucher des Mannheimer
Rosenfestes in dauernder angenehmster Erinnern » -,
hasten. _ Hgh.

Aus Bruck und Leben.
* Königliche Schauspiele. Vor Toresschluß noch einen

Gast für das Fach der jugendlichen Heroine und Salon-
dame. Fräulein Thea v o n Ha r b o n , die am Dumont-
theater in Düsseldorf in einer guten Schule war , spielte
die Königin in Grillparzers „Jüdin von Toledo", eine
Rolle, die so wenig als möglich geeignet ist, als Kri¬
terium für die Befähigung einer Schauspielerin zu gel¬
ten, doch dergleichen ist man ja hier hinreichend gewöhnt
Soweit wir nach dieser passiven Rolle urteilen können'
haben wir es mit einer begabten Schauspielerin zu tu « '
die über ein recht klangvolles Sprachorgan und eine
sehr gute Bühncnerscheinnng verfügt . Das wenige
was sie zu sagen hatte , war recht verständig . Ihre gan --
Art und Weise scheint die junge Dame nach einer
bühne hinzuweiscn , und so dürste ihr Engagement , wenn
cs dazu kommen sollte, sich wohl kaum als einen Fehlgriff
erweisen. 8eü. v. B. '

Personal -Nachrichten.
Jos cph Laufs  feiert am Montag mit seine,

Gattin Josephine , gcb. Hospelt, das Fest der silbernen
Hochzeit. Der Dichter hat sich, um sich den sicherlich sehr
zahlreichen Ovationen der Verehrer und Verehrerinnen
seiner Muse zu entziehen, mit seiner Familie in die Ein¬
samkeit an den Laacher See geflüchtet.



Nr . 28k ._ Abend-Ausgabe , L. Blatt.
minister ihnen Straflosigkeit verspreche. Der linier-
präfekt telegraphierte nach Paris , worauf Clemeneeau
sofort eiinen Ministerrat ei-cberics. Der Ministerrar war
einstimmig Ser Meinung , Las; lebe Verhandlung mit dem
ungshopsa-men Bataillon ausgeschlossen sei.

Das 100. Infanterie -Regiment soll sich dem meutern¬
den 17. crugeschlossen haben. — Der Oberstleutnant im 39.
Dragoner -Regiment reichte seinen Abschied ein und be¬
gab sich in idas Lager der revoltierenden 17er. — General
Ba 'illoud traf in Bsziers ein und bewog die nreurernden
französtscheu Soldaten , in ihr Korps wiÄer cicrzutretcn.

bä . Montpellier , 22. Juni . Neue Kundgebungen
fanden gestern abend statt . Die Präfektur chürd von
Truppen besetzt gehalten . An verschiedenen Stellen in
der Stadt kam cs zu Zusammenstößen . Kavallerie
mußte mehrfach gegen die Demonstranten mit blanker
Waffe Vorgehen, wobei drei Personen schwer verwundet
wurden . Der Brschof von Montpellier erließ einen
Hirtenbrief , worin er die Bevölkerung zur Ruhe aus-
fordert.

wb . Narbonue , 22. Juni . Gestern nachmittag wur¬
den vier Opfer unter großer Beteiligung der städtischen
Bevölkerung und der benachbarten Ortschaften beerdigt.
Alle Behörden waren vertreten , zahlreiche Kränze wur¬
den niedergelegt : einer davon, von Ferroul stammend,
trug die Inschrift : „Den Märtyrern !". Unter Trauer¬
märschen passierte der Leichenzug. Die Läden waren
geschlossen und die Fahnen auf Halbmast gesetzt. Ohne
Zwischenfall langte der Zug ans dem Friedhofe an.
Kenn Reden wurden gehalten . Die Menge kehrte in
vollkommener Ruhe heim.

bä . Perpignan , 22. Juni . Hier wurden gestern die
Eisenbahnschienen teilweise aufgerissen, so daß der
Eisenbahnverkehr unterbrochen ist. Der Brandschaden
im Präfekturgebäude beziffert sich auf 17 000 Frank.

bä . Perpignan , 22. Juni . Diese Nacht herrschte in
der Stadt große Erregung . Die Behörden hatten die
erforderlichen Maßregeln getroffen . Eine Truppen-
Abteilung bewacht die Präfektur . Demonstranten ver¬
anstalteten einen Umzug. Sie drangen zum Rathause
vor und verlangten die Demission der Gemeinderats-
Mitglieder . Als diese der Aufforderung nicht nach¬
kamen, stürzten sich die Demonstranten auf das Tor des
Rathauses und versuchten es zu stürmen . Die Polizei
schritt ein. Es kam zu einem Handgemenge , wobei ein
Demonstrant schwer verwundet wurde . Tie Polrzei
nahm 10 Verhaftungen vor. Die Menge zog schließlich
unter großem Lärm ab unter fortwährenden Rufen:
Nieder mit Clemenceau!

bä . Nimes , 22. Juni . Nachts kam es hier zu
schweren Zusammenstößen , wobei Schüsse gewechselt
wurden . Es soll jedoch niemand verletzt worden sein.

bä . Toulon , 22. Juni . Zahlreiche Demonstranten
durchzogen auch hier gestern abend die Straßen unter
den Rufen : Nieder mit Clemenceau. Ernstere Zwischen¬
fälle haben sich jedoch nicht ereignet.

bä . Paris , 22. Juni . Der Ministcrrat tritt heute
tm Elysäe unter dem Vorsitz des Präsidenten Fallitzres
zusammen, um über die Lage in den Süd -Departements
zu beraten.

Politische Übersicht.
Wer wird Oberbürgermeister von Cölu?

Aus Cölu wird uns geschrieben: Sehr überrascht
hat die „Cölu . Bolksztg ." ihre Parteigenossen durch die
Mitteilung , daß der bekannte Zeutrumsabgeoröuete
Trimborn  sich nicht unter den Kandidaten für den
Oberbürgermeisterposten befinde. Bisher rechnete das
Gros der Zeutrumsanhänger Herrn Trimborn nicht
unter „die" Kandidaten , sondern betrachtete ihn als „den"
Kandidaten . Da dies dem genannten Blatte bekannt ist
und es schwerlich die kühne Absicht hat , diese Tatsache in
Abrede zu stellen, so fragt man sich: Was soll dieses
Bestreiten ? Die Antwort ist folgende: Aus der gegen¬
wärtigen liberalen Stadtverordnetenmehrheit ist bei
Persönlichkeiten an verschiedenen Orten (Düsseldorf,
Bonn , Coblenz, Magdeburg und Posen ) über eine Be¬
reitwilligkeit zur Nachfolge angefragt worden . Das Er¬
gebnis ist aber bisher ein negatives gewesen. Auf der
Zcntrumsseite scheint man nun die vorläufige Einstellung
der ergebnislosen Bemühungen um ein passendes neues
Stadtoberhaupt zu wünschen. Kommt dann Zeit , kommt
auch Rat , oder kommen sogar zwei Räte , nämlich zuerst
ein neuer Stadtrat mit einer wenn auch ganz kleinen,
Zentrumsmehrheit statt der jetzigen liberalen Mehrheit
— da liegt nämlich der Hase im Pfeffer — und sodann
Herr Justizrat Trimborn als der nunmehrige Kandidat.
Der Plan ist schlau, aber ebenso klug wie die Zentrums-
lcituug ist die Gegenpartei auch noch. Der Trick der
„Cölu . Bolksztg ." wird also nicht die erwartete Wirkung
haben.

Arztetag und Presse.
über die Verhandlungen des Deutschen Ärztetages,

der am 21. und 22. Juni in Münster tagte, hat der
größte Teil der deutschen Presse nicht berichtet, bezw.
er wird nicht über sie berichten. Der Grund hierfür
liegt in der Behandlung der Presse ans dem vorjährigen
Arztetag in Rostock. Einer der dort anwesenden Bericht¬
erstatter wurde , weil ein Satz seines Berichtes falsch sei,
anderen Tages in formloser Weise aus dem Saale ge¬
wiesen, und als die anderen Berichterstatter sich mit ihm
solidarisch erklärten und ebenfalls den Saal verließen,
von hunöertstimmigen Rufen : „Raus ! rauS !" begleitet.
Tatsächlich schl der Fehler dem betreffenden ärztlichen
Redner , der sich falsch ausgcörückt hatte , zur Last. Doch
muß allerdings zugegeben werden , daß das Versprechen
des Redners leicht zu erkennen war . Der beanstandete
Satz lautete im Bericht : „Dr . Mayer -Fürth : Ich kann
nicht umhin , auszusprechen, daß das Vorgehen der
Leipziger Kollegen ein unwürdiges war . (Stürmisches
Oho!) Meinen Sie nicht? (Stürmische Heiterkeit.)" Der
Redner hat aber sagen wollen, daß das Verhalten der
KraukenkasZcu gegen die Ärzte ein unwürdiaes oder

Wiesbadener Cagbiatt._
unmoralisches gewesen sei. Freilich kann nicht geleugnet
werden , daß die Berichterstattung der Presse über wissen¬
schaftliche Tagungen irgendwelcher Art oft unter dem
Mangel an Fachwissen bei den Berichterstattern leidet.
Im vorliegenden Falle war aber die Form  des Vor¬
gehens gegen die Berichterstatter eine so verfehlte , daß
die Presse auf einer Genugtuung bestehen mutzte. Da
eine solche trotz einer von den Pressevereinen eingelec-
teten Korrespondenz in keiner Weise gewährt worden ist,
so glaubte der größte Teil der deuffchcn Presse, diesmal
im Interesse der Bcrufsehre auf eine Berichterstattung
über den Arztetag verzichten zu müssen.

Die Friedensksnsereiy.
bä. Haag, 21. Juni . Die Konferenz hat die vier

Kommiffionen fast vollständig gebildet. Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß die Konferenz erst in vier Wochen, nach¬
dem sämtliche Kommissionen ihren Bericht erstattet Haben
werden, wieder eine Vollsitzung a-bhält.

wb. Haag, 21. Juni . (Reuter .) Der Vorschlag, den die
amerikanischen Delegierten bezüglich der Dragodoktrin
einbringen werden , bösagt im wesentlichen, daß, ehe zur
Eintreibung von Staatsschulden Gewalt angewandt
wird , die ’ Anrufung schiedsgerichtlicher Entscheidung
obligatorisch sein soll. Der Vorschlag ist noch Nicht ein¬
gebracht, sondern nur angekündigt . Die amerikanischeii
Delegierten werden ferner tat Laufe der Konferenz die
Schaffung eines ständigen Gerichts für Schieösangelcgen-
heiten, sowie die regelmäßige periodische Abhaltung von
Friedenskonferenzen Vorschlägen.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Cölnische Zeitung"

bestätigt in einem Berliner Telegramm, daß König
Eduard  in einem sehr ffeundlich gehaltenen Schreiben
den Kaiser  und die Ka i s e r i n zu ecnein Besuchem Eng¬
land eingeladen habe und ergänzte diele Meldung dahin, daß
die englische Einladung als Zeit des Besuches den Herbst in
Aussicht nimmt. . _ ,

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus Trier:
Die an  dem Abgeordneten Da s oa ch vollzogene peratron ist
so gut verlaufen, batz bie Ärzte ihn als nutzer Gefahr oe-
trachten. Es handelte sich bei der Operation um Schaffung
eines neuen Magenausganges.

über den Nachfolger des Kultrtsmiuisters wurde
der „Deutschen Zig ." auS Ilbgeorduetenkreiseu berichtet,
daß von einflußreicher Seite die Kandidatur des konser¬
vativen Abg. v. Heydevraud  für diesen Posten ge¬
fördert werde: ob Mit oder ohne Verständigung mit dem
Reichskanzler, wurde nicht gesagt, v. Heydebranö ist,
nachdem Graf Limburg-Stirum sich von der Politik zu¬
rückgezogen'hat, im preußischen Landtage der anerkannte
Führer  der konservativen Partei . Ein Systemwechsel
würde seine  Ernennung zum Kultusminister also
keinesfalls  bedeuten . Es läßt sich natürlich einst¬
weilen nicht seststellen, ob an der Meldung etwas Wahres
ist. Zu den vielen Kandidaturen für den Ministersessel
des Herrn Studt eine mehr.

-:< Zu DcrnLnrgs Asrikareise. Im Hinblick auf die
bevorstehende Reise des Staatssekretärs des Kolonial¬
amtes nach Afrika fordert der Handelsvertrags-
Berecn  die am Geschäftsverkehr mit den deutscher,
Kolonien in Afrika beteiligten Firmen , soweit sie etwaige
Wünsche, Beschwerden, Anregungen oder Vorschläge zur
Kenntnis des Kolonialamtes und evtl, zur Rücksprache
mit den zuständigen Beamten gebracht zu scheu wünschen,
aus, sich unverzüglich mit seinem Sekretariate (Berlin
W. 9, Köihenerstratze 28/29) in Verbindung zu setzen.

* Gegen die Säuglingssterblichkeit . Gestern nach¬
mittag fand im Kultusministerium eine konstituierende
Versammlung des Kaiserin Auguste-Mktoria -HaNses zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit tat Deutschen
Reiche statt, nachdem die Stiftung Lurch Kabine 'tsoröer
vom 3. Juni die Rechtsfähigkeit erhalten hat . Nach dem
Bericht der Bau - und Finanzkommission wurde be¬
schlossen, mit dem Bau der Anstalt auf dem von der Stadl
Charloitcnburg geschenkten Terrain nach den Plänen
der Gecheimräte Professor Dr. Messel und Stadtbaurat
Dr. Hoffmanu sofort zu beginnen.

* Zu dem Lehrcrschub nach Posen wird gemeldet, daß
28 Lehrer sich entschieden weigern , der Aufforderung des
Kultusministeriums , nach dem Osten zu gehen, nachzn-
kommeu: sie sind entschlossen, unter allen Umständen es
auf eine Kraftprobe ankommen zu lassen.

* Die Engländer in Berlin . Kurz vor der Abreise
der Londoner Stadtvertreter von Berlin traf eine Ein¬
ladung des Kaisers ecu, der die Herren zu einem Besuch
nach Kiel auf der Jacht „Hohenzollern" aufforderte . Da
die Engländer sich aber bereits tat Zuge befanden,
konnten sie zu Hrem Bedauern die Einladung nicht mehr
annehmen.

* Vom Dreschgrafcn. Die Langmut der Behörden
gegenüber dem antisemitischen Grasen Pückler ist eine
geradezu erstaunliche, zumal wenn man berücksichtigt, daß
sic für all ihr zar ' es Entgegentvmmeu aus die privaten
Wünsche des gräflichen Demagogen bei der nächsten Ge
lcgerchect die Quittung in neuen groben Beleidigungen
der staatlichen Funktionäre zu gewärtigen haben. Pückler
ist nach der Meldung eines Berliner Blattes von der Ge
füngnisoerwaltung iit Tegel , wo er eine mehrmonatige
Strafe abzubüßcu hatte, „beurlaub :" worden in dringen¬
den Angelegenheiten der Bewirtschaftung seines Gutes,
und hat diesen „Urlaub " dazu benutzt, sich um den
Rest seiner Haft zu drücken: er ist einfach ausge¬
rückt,  wie schon vor mehreren Jahren , wo er sich der
drohenden Inhaftnahme durch eine Vergnügungsreise
in die Schweiz entzog, und schläg: der Staatsanwaltschaft
ein Schnippchen. Die „Voss. Ztg ." bemerkt dazu mir
Recht: „Wie die Gesängnisverwaltung nach den vielfachen
Erfahrungen , die sie mit Pückler in dieser Bez 'ehnng ge¬
macht hat , die abermalige Beurlaubung der Aufsichtsbe¬
hörde gegenüber rechtfertigen kann, erscheint uns ganz
unerfindlich . Jedenfalls gib: cs kein besseres Mittel , das
Selbstbewußte in und den Größenwahn dics esDemagyge u
noch möür zu steigern als diese in der Gcsch-Me des
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Strafvollzuges schon beispiellose Konvenienz
der Göfängnisverwaltung gegenüber einem Manne , der
für die staatlichen Behörden nur Hohn und Spott übrig
hat. Und damit vergleiche man das rigorose Vorgehen
der Justizorgane gegen Preßsünder . Fürwahr , die
Sozialdemokratie braucht sich über Mangel an wirksamem
Agitationsstosf nicht zu beklagen."

* Aus die ans Anlaß des Annener RoboritnnglüLs
an den Staat gerichtete Aufforderung , zur Deckung der
Schäden helfend einzugreifen , wurde jetzt seitens des
Regierungspräsidenten von Arnsberg den Petenten 'der
Bescheid, daß für ein Eingreifen des Staates die erfor¬
derliche Notlage nicht vorhanden sei. Eine rechtliche Ver¬
pflichtung habe der Staat nicht, da eine Verfehlung staat¬
licher Organe nicht vorNoge. Bisher sind zur Deckung
der Schäden 67 900 M. eiwgelaufen, womit 85 Proz.
Schäden gedeckt werden konnten.

*  Schwere Streikausschreitnnge « werden aus D o n
m und gemeldet. Dort befinden sich die Klempner cm
Ausstande . Nun sind in allen Stadtteilen in Privat-
häulsern und besonders in Wirtshäusern die Toiletten-
räume heim-gesucht und die Zink - und Bleirohre der
Wasserspülungen zerschnitten, öfters auch gestohlen wor.
den. Außerdem, daß die Leitungen beschädigt und öic
Rohre entwendet wurden , enfftand den Besitzern noch ein
bedeutender Schaden durch das ansströmende Wasser. Es
kam den Zerstörern offenbar weniger auf einen Gewinn
als auf eine Schädigung der Klempnermeister an . Das
sozialdemokratische Blatt in Dortmund fordert die Ar¬
beiter zur Abbestellung der Zeitung aus , die von den
Streichen zuerst Mitteilung gemacht hat : äußert sich aber
Nicht über die Richtigkeit der Behauptungen.

* Den Teilnehmern am Mannheimer Anarchisten»
Kongreß, insgesamt 40 Personen , darunter Dr . Fricöc-
berg - und Karfunkelstein -Berlin , ist die Anklageschrift
wegen Vergehen gegen das badische Bereinsgesetz zu¬
gegangen.

Heer und Flotte.
Marine -Informationsreisen . Die bekanntlich vor

kurzem von dem Rcichsmarlneamt veranstaltete parla¬
mentarische  Informationsreise nach Kiel hat bei
den Abgeordneten einen solch nachhaltigen Eindruck
hinterlassen , daß der Wunsch geäußert worden ist, diese
Form der persönlichen Information auch für die Zu¬
kunft beizubehalten.  Es ist infolgedessen eine
zwette Reise, die sich-nach der Nordsee (Wilhelmshaven
und Helgoland) erstrecken soll, angeregt worden . Die Ern.
ladungen,hierzu wird die R-eichsmarine-Bermaltung an
dieselben Abgeordneten , die an der ersten Reise teil-ge-
ciommen haben, zu dem ihr geeignet erscheinenden Zeit¬
punkt ergehen lassen.

Admiral Fische! wird einer Kieler Meldung zufolge
im Herbst von der Leitung des zweiten Geschwaders zu¬
rücktreten, aber tat Landdtenst weiter verwendet werden
Als Nachfolger wird Konteradmiral Schroeder
genannt.

Die DorZänge Ln Nutzimid.
hd. Petersburg , 22. Juni . Laut hier eingetroffenen

Meldungen sind ebenso wie in den Militärlagern von
Kiew, Wilna und Odessa auch in denen von Warschau und
Kasan Unruhen ausgebrochen. Bei Soldaten wurden
eine Menge revolutionäre Ausrufe und verbotene Schrif¬
ten aufgefunden . Der Kriegsminister hat die für den
Herbst geplanten großen Manöver zwischen den Truppen
der Militärbezirke von Warschau und Wilna im Hinblick
aus die Situation fürs erste fallen lassen. In Odessa
wurde eine Bombe geworfen, die mit furchtbarer Gewalt
krepierte. Fünfzehn Personen , Hauptsächlich Kinder,
wunden dabei verletzt. In Dtttau wurde das ganze
lettische sozialrevolutionäre Komitee verhaftet , welches
am Londoner Kongreß beteiligt war . Dadurch ist die
Regierung in den Besitz der Resolution des Londoner
Kongresses gelangt , welche u. a. eine Verstärkung des
Terrors für ganz Rußland in Aussicht stellt.

bä . Petersburg , 22. Juni . Das Zentralkomitee der
sozialistischen und der revolutionären Arbeitergruppe
beschloß, ein gemeinschaftliches Manifest an das
Volk  zu erlassen, in welchem gegen die Auflösung der
Duma protestiert und das russische Volk aufgeforderl
wird , seine eigene Volksduma wieder herzustellen, so¬
wie auf der Expropriation des Gesamtbesitzes zugunsten
der Besitzlosen zu beharren.

hd . Moskau , 22. Juni . Die gesamte hiesige liberan
Presse wurde gestern neuerdings vomGeneralgouverneur
mit hohen Geldstrafen belegt, weil sie Artikel , die
übrigens ganz harmlos waren , über die dortige Lage
gebracht hatteir.

Ausland.
ILütis » .

Die „Publifhers Preß " meldet aus R o m , daß dir
italienische Polizei eine Vers chw ö r u n g gegen das
Leben des Königs Viktor  E m a n u e l entdeckt
hat. Die ersten Vorbereitungen wurden in Zürich ge¬
troffen . Hier fand eine Konferenz verschiedener Anar-
chistenführer statt, und man wählte zwei „Abgesandte".
Die beiden Abgesandten waren mir der Mission beauf¬
tragt , nach Rout zu reisen und den König von Italien
zu ermorden . Die schweizerische Polizei , welche von
diesen Vorgängen Kenntnis erhielt , benachrichtigce die
italienischen Behörden , und diese unternahmen die
nötigen Schritte , um die bei,den Mordgesellen festzu-
uehmeu und das Attentat selbst zu verhüie».

chrnu dxrickr.
Der A b s i n t h v c r b r a u ch i n F r a n k r e i ch

wird bekanntlich beschränkt, auch in der Schweiz gehen
einige Kantone dagegen vor . Die Bekäupffung in
Frankreich besteht in einem Strafverbot für den Wirt,
über ein gewisses Quantum auszuschenken. Ist da¬
durch in den Easvs der ' Konsum geringer geworden,
so ist er aut dem Lande erst recht in Aujnaüme gekommen.
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Die Fabrikanten schlendern damit, und während z. B.
im Jahre 1903 ein größerer Landort 7000 Hektoliter
Absinth bezog, braucht er jetzt 310 000 Hektoliter , weil
rund herum alle Dörfer den Absinth „saufen", da er
plötzlich billig geworden ist.

Igpmr.
Anm Japan -Union -Streit wird ans New Tjork ge-

.n k̂det: Die riesigen Gcschutzbestelluugen schwersten
Kalibers bei Krupp, welche die japanische Regierung ge¬
macht hat, und die bereits zum Herbst 1908 in ihrer Ge-
saMtcheit auf der Flotte Japans verstaut fein sollen,
Haben in Amerika den Verdacht erweckt, daß Japan doch
sin einen Austrag mit den Waffen glaubt und , wie auch
beim russischen Krieg, nur so lange Friedensliebe vcr-
schützt, bis es der Überlegenheit sicher ist. Der Einwnrf,
daß bis 1908 noch lange sei, verrät Unkenntnis : die Ge¬
schütze kommen in Staffeln , und Amerika kann sie bis
dahin nicht fabrizieren , und hätte auch nicht die
Dreaüuoughtischifse, deren Japan vier größere als das
Originalschiff fertig hat . Trotzdem verharrt die Roose- i
velische Regierung unter allen Umständen beim Frieden.
Sie will evtl, später, wenn der Panama -Kanal fertig ist.
den Streit wieder aufnehmen . Andererseits ist die Rück-
bernfung des Vicomte Aokt von seinem Bolschasterposten
in Washington und seine Ersetzung durch Baron Kaneko
gleichfalls ein beunruhigendes Anzeichen. Aoki wurde
in Tokioter Blättern als Semmelmann und Waschweib
abgebildet, als denationalisiert angegriffen , weil er eine
Weiße — bekanntlich eine Deutsche — geheiratet habe.

China.
Die „Times " berichtet aus Tientsin : Die letzten

von der Regierung ausgegebenen Nachrichten melden,
daß der Aufruhr  in Süd -China im Schwjnöen be¬
griffen sei. Die Lage habe sich merklich gebessert. Die
Missionare befänden sich in Sicherheit.

Auf der Station Esche der chinesischen Ostbahn er-
öffneten am 21. Juni nach der Durchfahrt des Postzuges
etwa 600 Tschuntschusen  ein Gewehrfeuer gegen die
chinesische Truppe , deren Zahl 120 betrug . Die Chinesen
.zogen sich bis zur Station Hanhatest zurück, wo ihnen
die Kosaken-Garnison zu Hilfe kam. Die Tschuntschusen
ergriffen die Flucht, ohne sich in einen Kampf mit den
Russen einzulassen.

Sitzung der StMversrüneten
vom 21. Juni.

Es sino 33 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen-

st e che r.
Am Magistratstisch : Bürgermeister Heß,  die Bei¬

geordneten Körner , Dr. Scholz und Travers,
die Staöträte Arntz , Hees , Kimmel und Weid¬
mann,  sowie Staötbaurat Fr oben ins.

Der Vorsitzende gibt zunächst Kenntnis von einigen
Eingängen , einer Einladung des Turngancs Wiesbaden
zu dem G a u t n r n f eft am 30. Juni und 1. Juli , einer
anonymen Postkarte, betr . Beschwerden der Kurhaus-
kellncr über ungenügende Bezahlung und schlechte Be¬
handlung durch den Pächter, eines Protestes des „West¬
lichen Bezirksvereins " gegen die Errichtung einer Wald¬
schenke bei der Fasanerie und einer Eingabe des Ge-
meinöevorstanöes zu Dotzheim in derselben Angelegen¬
heit, ferner eines Protestes des Rechtsanwalts F l i n d t
namens der Badhausbesitzer gegen die Ableitung von
Kochbrunnenivasscr nach dem Hotel „Metropole ". Mit
dem Vorschläge des Vorsitzenden, am 5. und nötigenfalls
am 12. Juli noch Sitzungen abzuhaltcn , dann in die
Ferien  einzutreten und diese bis Ende August dauern
zu lassen, erklärt sich das Kollegium einverstanden.

In die veröffentlichte Tagesordnung cintretenö,
referiert Stadtverordneter v. Eck über die Abänderung
des Vertrags wegen der

Kehricht-Abfuhr.
Die Stadtverordneten hatten früher beschlossen, daß

»er jährliche Zuschlag von 12 M. für erschwerte Abholung
nicht mit 30 M ., sondern erst mit 48 M. bis 80 Bi.
Gebühr anfangen solle. Nunmehr hat der Magistrat
beschlossen, den Zuschlag mit 3, 6, 9 und 12 M. abzu¬
stufen, und zwar bei einer Gebühr von 25 bis 30 M.
3 M., 30 bis 34 M. 6 M., 35 bis 49 M. 0 M. und 50 M.
und darüber 12 M. Dadurch wird der Absuhrunter-
nehmer seine bisherige Einnahme behalten, während er
nach dem ersten Tarif ohne Mehrleistung eine Mehr¬
einnahme von 15174 M. gchabi hätte . Der Finanz¬
ausschuß beantragt , diesen vier Abstufungen, da sie eine
gerechtere Verteilung der Zuschlagskosten herbeiführen,
zuzustimmcn und von dem Vertrag Kenntnis zu nehmen.
Die Versammlung beschließt demgemäß.

Der Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Scharn¬
horst- und Werderstraße von 1 Ar 52 Quadratmeter für
7904M. (die Rute zu 1300M.) an Architekt Slum  wird
genehmigt.

Dem „Gartenbau -Verein " wird zu den Kosten des
Wettbewerbs im Balkonsch muck und V o r -
aartenpflege  wie im Vorjahr ein Beitrag von
200 M. bewilligt.

Der Magistrat hat mit Fräulein Frieda Otto  hier
ein Abkommen getroffen, wonach dick letztere eine Wiese
von 8 Ar 78 Quadratmeter , die am Sonnenberger Pro-
menadeweg am Fuße der Villa „Liebenburg " belegen ist
und an städtisches Gelände grenzt , für 7000M. (die Rute
zu 200 M.) an die Stadt verkauft . Der Finanzausschuß
erachtet, da das Grundstück so von Fluchtlinien durch¬
schnitten wird , daß cs für sich nicht bebauungsfähig ist,
den Preis für zu hoch und beantragt , dem Ankauf nur
zu einem Preise von 6000M . zuzustimmen, was die Ver¬
sammlung beschließt.

Das Baugesuch wegen Errichtung einer.
Waldwirtschaft

im Distrikt „Unterer Gehrn ", nahe der „Fasanerie ", Ge¬
markung Dotzheim, ist von dem BauanSschnß nochmals in
Erwägung gezogen worden. Er beschloß mit 4 gegen
2 Stimmen den Einspruch gegen die Ansiedelung aufrecht
zu erhalten, da sonst noch mehr derartige Anträge gestellt

Wiesdasener Naglrlatt.
würden , was ihm im öffentlichen Interesse nicht wün¬
schenswert erscheint. Der Bürgermeister von Dotzheim
befürwortet die Genehmigung und weist darauf hin, daß
sich dadurch für die durch die Wasserschürfnngen der Stadt
trocken gelegten Wiesen eine Verwertung biete. Hin¬
sichtlich der Bemerkungen des Bürgermeisters , daß die
Stadt eigentlich gegen die Benutzung des in Frage kom¬
menden Weges nicht / einwenden könne, führt der Refe¬
rent Stadtverordneter v. E ck aus , daß es sich hier um
eine Benutzung handle , die die Stadt nicht zu dulden
brauche. Der „W estlichc  B e z i r k s v e r e i n" wen¬
det sich gegen die Errichtung dieser Wirtschaft und betont,
daß die Frage nach dem Bedürfnis entschieden verneint
werden müsse, denn gerade der westliche Teil des Waldes
sei mit Restaurationen mehr als genügend versehen. Auch
sei der Platz ungeeignet , es Handle sich um ein landschaft¬
lich schönes Tälchen, das durch die Wirtschaft verunziert
würde. Der Verein macht noch geltend , daß die Wirt¬
schaft auch für die Vögel, die hier gern nisteten, von Nach¬
teil sei. Die Versammlung stimmt debattelos mit großer
Mehrheit dem Ausschutzantrag zünden Einspruch aufrecht
zu erhalten.

Der Fluchtlinien plan  für den Gebietsteil
westlich des Südsriedhofes,  zwischen diesem und
-dem Arinenarveitshaus , wird genehmigt.

Der Bauausschuß beantragt , der Abänderung des
Fln chtlin ienpla ns einer Verbindungsstratze zwischen
Mosbacher- u-n-d Moritzstraße, südlich des neuen
La n -d es h a u s e s , Infolge Veränderung der _Lage
der dort projektierten vierten evangelischen
Kirche (Lutherkirchej zuMstrmmen. Der Referent.
Stadtverordneter v. Eck , fügt hinzu , hier sei nicht die
geschlossene Bauweise vorgesehen, wie der „Südverein"
annehme, sondern die Bauweise 5. Stadtverordneter
Hart mann  ersucht den Magistrat , darauf bestehen zu
bleiben, daß die Bauweise ib'ic offene bleibe. Der Aus-
schutzantrag wird angenommen.

Der Fluchtlinienplan für den Verbindungs¬
weg zwischen Langgasse und Metzger gaffe,
wodurch der -jetzige Reül auf 6 Meter verbreitert wird,
findet die Zustimmung der Versammlung.

Die Projekte für 1. die Erweiterung der Kesselhauses
im städtischen Krankenhaus , veranschlagt zu 36000 M .,
und 2. die Telephon - und elektrische Schwachstromanlagc
in den Neubauten dcS städtischen Krankenhauses , veran¬
schlagt zu 25 000 M ., werden ans Antrag des Bauaus¬
schusses genehmigt.

Die wetteren auf der Tagesordnung stehenden Vor¬
lagen : 1. Entwurf eines Vertrages , betr . Ableitung von
Thermalwasser vom Römerbad nach dem Hotel Metropole,
2. Verkauf von Feldwogflächen an der Kieöricherstraße,
3. desgleichen an der Rüdesheimerstratze, 4. Verkauf
einer kleinen Grabenfläche an der verlängerten
Gneifenanstraße und 5. Regelung der Anftellungs - und
Gehaltsverhältnlssc des Garteninspektors Zeininger , so¬
wie einige neue Magistratsvorlagen , darunter die Poli-
zeiverorönun -g wegen Überführung von Leichen in das
Leichenhaus, werden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen.

Zu der Beschwerde der  K u r h a u s ke l l n e r
wegen ungenügender Entlohnung und schlechterB Hanö-
lnng durch den Pächter bemerkt Bürgermeister Hetz , daß
die Angelegenheit der Kuvdeputation zur Prüfung über¬
wiesen sei, über deren Ergebnis der Versammlung
Bericht erstattet werde.

Bezüglich der Verteilung einer Gratifikation
an die a m Kurhaus - Neubau beschäftigt
gewesenen Arbeiter  bemerkt der Bürgermeister,
daß noch einige Arbeitgeber mit ihren Listen im Rück¬
stände feien und deshalb die Meinung aufgekommcn
wäre, ein Teil der Arbeiter bleibe unberücksichtigt. Es
seien alle, die länger als drei Wochen im Arüeitsver-
hältnis gestanden, berücksichtigt und im ganzen 4000 M.
verteilt worden.

Stadtverordneter Eul wendet dagegen ein, daß ein
Teil der Arbeitgeber nicht aufgefordert worden wäre
und deshalb sei die Mißstimmung eingetreten . Leute,
die nicht mehr in ihrem Berufe tätig seien, sollten nichts
haben.

Staötbaurat F r ob c n i u s ersucht den Vorredner,
diese Arbeitgeber zu nennen , damit sie noch aufgefordert
werden könnten . Von der Bauleitung habe sich die Ver¬
waltung die Namen der Unternehmer angeben lassen
und diese seien auch alle aufgesordcrt worden . Es könne
sich bei Herrn Eul nur noch um solche handeln , die nicht
mehr auszutreiben seien.

Stadtverordneter v. Eck wendet sich gegen die Aus¬
stellungen des Stadtverordneten Eul , die sich leich! int
Verwaltungswege erledigen ließen, in öffentlicher
Sitzung vorgebracht, aber nach außen einen ungünstigen
Eindruck machten. Demgegenüber müsse ausdrücklich
konstatiert werden, daß die Stadt gar kein Interesse daran
habe, einzelne Arbeiter nicht zu berücksichtigen. Das
Vorgehen des Stadtverordneten Eul erwecke den An¬
schein, als hätte man Mißtrauen gegen den Magistrat,
und das sei doch nicht der Fall.

Bürgermeister Heß bemerkt noch zu der Kur¬
haus  k c l l n c r - A n g e l c g e n h ei t,  daß der Pächter
rait seinen Angestellten einen Vertrag schließe, der für
alle gleich sei. Dieser Vertrag unterliege nicht der Nach¬
prüfung des Magistrats . Übrigens ständen sich die
Kellner bei Ruthe nicht schlechter als die Angestellten
irgend eines hiesigen Hotels.

Stadtverordneter E •»l will einige markante Be-
schwerdepunkieverlesen, doch

Stadtverordneter v. Eck widerspricht dem, da heute
diese Anklagen nicht widerlegt werden könttten. Der
Magistrat habe ja zugesagt, die Sache zu prüfen , und
wenn er auf Härten stoße, auf Ruthe einzuwirkcn , sie zu
beseitigen. Es empfehle sich, das Ergebnis dieser Prüfung
abzuwarten , womit sich die große Mehrheit der Versamm¬
lung einverstanden erklärt.

Als Arnienpsleger wurden gewählt : 1. für das
i.  Quartier des 2. Armenbczirks an Stelle des ausfchei-
denöen Armenpflegcrs Buchbinder Adolf Hiort der
Tünchermeister Adam M o o s , Bleichstratze 41, 2. für
das 3. Quartier des 2. Armenbezirks an Stelle des aus-
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scheidenden Armenpflegers Ofen- und Herüfabrikanten
Hermann Hohlwein der Tapezierermeister Heinrich
M ey e r , Bleichstraße 12, 3. für das 4. Quartier des
3. Armenbezirks an Stelle des ausscheidenden Armeu-
pflegers Fabrikanten Johann Altschaffner der Schreiner¬
meister Peter Göller,  Nettelbeckstratze 5, 4. für das
10. Quartier des 3. Armenbezirks an Stelle des verstor¬
benen Armenpflegers Cunz der Spenglermeistcr Georg
Schmidt,  Nettelbeckstratze 11, 5. für das 5. Quartier
des 7. Armenbezirks an Stelle des ausscheidenüen Armen¬
pflegers Steuer -sekretär Rossel der Rentner Christian
Säger,  Neuberg 5.

Hierauf Schluß der öffentlichen Sitzung um 5% Uhr.
Es folgt geheime Sitzung,  in der ein Vertrag

mit der Eisenbahn -Direktion Mainz über N u tzw a ss e r-
versorgung der Bahnhöfe Wiesbaden-
Süd und Curve  auf Antrag des Finanzausschusses
genehmigt wird . o.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 22. Juni.
Aus dem Stadtparlament.

Die gestrige Stadtveroröneien -Sitzung verlief ra 7>y
und friedlich. Auf der Tagesordnung stand nichts von
Bedeutung . Der „wichtigste" Punkt war noch das Bau¬
gesuch wegen Errichtung einer Waldwirtschaft in Hex
Nähe der „Fasanerie ". Der Bauausschuß stand in seiner
Majorität auf dem Standpunkt , den Einspruch der Stadt
gegen die Ansiedelungsgenehmigung aufrecht zu erhal¬
ten und die Mehrheit der Stadtverordneten nahm den¬
selben Standpunkt ein. Damit war die Angelegenheit
zweifellos auch im Sinne einer großen Mehrheit der
Wiesbadener Bevölkerung erledigt . Es ist in der Tat
nicht einzusehen, daß in jenem Waldteil das Bedürfnis
für die Errichtung einer Wirtschaft vorhanden sein soll.
Dem „Westlichen Bezirksverein ", der sich in einer Ein¬
gabe gegen das Projekt wandte, ist darin vollständig bei,
zutreten , daß der Wald überhaupt möglichst von Wirt¬
schaften frcigehalten werden mutz. Wir hoffen, daß auch
ohne die geplante Waldwirtschaft niemand zwischen
Clarenthal und Chausseehaus verdursten wird.

Gewissermaßen nebenher wurde eine nicht aus der
Tagesordnung stehende Anfrage des Herrn Enl erledigt.
Herr Enl fragte : „Ist es dem Magistrat bekannt, daß der
Pächter des Kurhauses , Herr W. Ruthe , seinen Angestell¬
ten, besonders den Kellnern , Verträge vorlcgt , die tu
ihren Bestimmungen wenn nicht direkt gegen das Gesetz
verstoßen, so doch mindestens eines städtischen Etablisse¬
ments unwürdig sind?" Eine weitere Anfrage Euls
betraf die Auszahlung der Gratifikation an die Kurhaus-
arbeiter . Der Interpellant kam nicht recht dazu, seine
Anfrage zu begründen . Herr Bürgermeister Hetz erklärte
sofort, die Beschwerde der Kurhauskellncr sei der Krrr-
dcputation zur Prüfung überwiesen. Auf die zweite
Anfrage antwortete Herr Stadtbaurat Frobenius . Herr
Stadtverordneter v. Eck fühlte sich veranlaßt , zu konstatie¬
ren , daß die Stadtverordneten kein Mißtrauen gegeir 5eit
Magistrat hegen, wie es nach den Anträgen des Herrn
Eul scheinen könne. Als Herr Eul einige Beschwerde-
punkte vortragcn wollte, wurde dem widersprochAi, » nj,
damit war die Sache für gestern erledigt . Wir sind auch
der Ansicht, daß es in der Tat richtiger ist, wenn der¬
artige Angelegenheiten erst dann öffentlich zur Sprache
gebracht werden, wenn diejenigen Schritte versagt haben,
die jeder Bürger und noch mehr jeder Stadtverordnete
tun kann, wenn er glaubt , Mängel abstellen z»
müssen. D.

Zur luxemburgischen Thronfolgesrage
erhalten wir von dem Anwalt des Grafen Merenberg die
nachfolgende Zuschrift:

„Die verehrliche Redaktion erlaube ich mir als Sach¬
walter des Herrn Grafen Georg v. Merenberg  auf
einen Irrtum hinzuweisen, der sich bedauerlicherweise
in die Presse einzuschleichen scheint. Es ist in einige»
Zeitungen zum Ausdruck gebracht worden, daß sich das
öffentliche Interesse an der luxemburgischen Frage mit
der Abstimmung über den von der Regierung einge-
brachten Gesetzentwurf bezüglich der Thronfolge und der
Liierung des Throne » mit dem Hausfideikommiß er¬
schöpft. Das öffentliche Interesse in Deutschland, beson¬
ders in Preußen , dürfte aber gerade erst von jetzt ab zu
wecken sein: Denn die Thronfolge in Luxemburg , mag sie
unter Verletzung der von dem Norddeutschen Bunde
mitgarantierten Verfassung zustande kommen, bleibt doch
in erster Linie eine i n n e r p 0 l i t i s che Angelegenheit
Luxemburgs.  Dagegen bedeutet das Gesetz, soweit
es sich auf das n a ssa u i s che H a u s f t d e i k 0 m m i tz
erstreckt, geradezu einen Eingriff  in deutsche, ivezieA
preußische Rechte. Ist doch das nassauische Hausvermügen
nichts anderes als preußisches Kapital und preußischer
Grundbesitz, die durch die Munisizenz weiland König
Wilhelms und durch preußisches Gesetz vom 28. Februar
1868  dem Hause Nassau -Oranten als Entschädigung über¬
geben ist. Die klerikale Mehrheit eines kleinen Nach¬
barlandes will dieses Vermögen , seiner Zweckbestimmung
zuwider , einer ausländischen ultramontanen Dynastie
überantworten , um dadurch den sonst unhaltbaren
Etat  des Landes ins Gleichgewicht zu bringen . Die
Zentralsektion der luxemburgischen Deputiertenkaminer
hat sogar den Antrag gewagt, schon jetzt die Finanzver¬
waltung von ihrem jetzigen Sitze in Biebrich  nach
Luxemburg zu verlegen,  um offenbar auf diesem
Wege das nassauische Vermögen dem preußischen Macht¬
bereich zu entziehen. Es darf wohl als selbstverständlich
gelten , daß die öffentliche Meinung an einem solchen
Rechtsbruche nicht stillschweigend vorübergeht und die
preußische Regierung mahnt , auf diese Vorgänge weiter¬
hin ihr wachsames Auge gerichtet zu halten.

Hochachtungsvoll
Dr . Silberstein,

Justizrat ."
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— Personal-Nachrichten. RMwrungsrat Vs. Med drug
in Cöslin ist der Königlichen Regierung ui Wiesbaden i«
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.—^Der
Eisenbahn-Bau- und Betridbsrnspektor Koester 'n Marren-
berg ist als Vorstand der Eisenüahnbauabteilungnach Wester,
bürg versetzt. — Der Regierungsbaufuhrer des Maschinenbau-
fachs Bruno Hentschel  aus Breslau ist zum Regierungs¬
baumeister ernannt. — Zum Reglerungsbaumeisterernannt
ist Regierungsbauführer Wilhelm Oehme  aus Wiesbaden
(Hochbaufacht-

— Kurdirektor v. Ebmeyer ist von Wilhelmshohe hierher
zurückgekehrt und dürfte in Kürze wieder die Leitung der
Kurverwaltung übernehmen.

o.  Gerichts -Personalien. Die RechtskandidatenMartin
Nathan  von hier und Fritz Haas  von Frankfurt a . M.
wurden zu Referendaren ernannt und ersterer dem Amtsge¬
richt Hochheim, letzterer dem Amtsgericht Rudesheim zur Be¬
schäftigung überwiesen.

— Dirigcnten -Jübiläum . Am gestrigen Tage , öem
21. Juni , waren es 10 Jahre , daß Herr Lehrer Robert
Baecker  von hier das Amt eines Gesangsöiri >genten
bei dem MännevgeisangvLrern „F rieb  e" übernahm.
Dieses Er-eignis gab Anlaß zu einer kleinen Feier im
Vereiussälchen Helenenstraße 26. Neben den Mitgliedern
des „Friede " hatten sich auf Einladung hin die b̂eiden
anderen , in demselben Lokal tagenden Vereine („Scharr-
scher Mannerchor " und die Gesangabtttlung des „Wies¬
badener MiWär -Vereins ") gleichzeitig eingebunden. Der
Vorsitzende des „Friede ", Herr Matt , hielt an den
Jubilar eine Ansprache, worin er die Verdienste des¬
selben um den Verein hervorhob und mitteilte , daß Herr
Baecker zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt wor¬
den sei. Sodann überreichte er ihm znm Andenken an
diesen Tag ein kostbares Bild unter Glas und Rahmen,
welches den Gesang darstellst Herr Baecker, welcher
völlig unvorbereitet mar, dankte öem Verein in warmen
Worten und sprach den Wunsch aus , daß diese freund¬
schaftlichen Beziehungen ihn noch recht lange mit dem
„Friede " verbinden möchten.

— Ein Gesnudheits -Jnbiläum . Dieser Tage sind es
28  Jahre , daß der Schlosser Herr Fritz R e ich a r d t , in
Stellung bei Herrn Schlossermcister Ferö . Hanson, nicht
nur 25 Jahre als Mitglied der Schlosser-Krankenkasse
angehört , sondern dank seiner Gesundheit während dieser
ganzen Zeit in der glücklichen Lage war , die Kasse zu
Unterstützungszwecken nicht in Anspruch nehmen zu
müssen. Gewiß ein seltener Fall!

— Bezirksausschuß . In der Verwaltungsstrcitsache
des Hoftraitcnrs Karl H e r b o r n , Pächters des Rats¬
kellers , gegen den Magistrat der Stadt Wiesbaden wegen
Aufhebung von 15 M . Lustbarkeitsstcner hatte Herr
Herborn  Erfolg , nicht aber der Magistrat , der auch
die Kosten des Verfahrens zu tragen hat.

— Gewerkschaft der Heimarbeitcriunen . In dem
am Mittwoch veröffentlichten Artikel über die Tätigkeit
der hiesigen Ortsgrupppe war ein bedauerlicher Irrtum
enthalten , den wir hiermit berichtigen. Die Verwaltung
der Ortskrankenkasse war nicht, wie in dem Artikel ge¬
sagt war , in Unkenntnis über die Versicherungspflicht
der Heimarbeiter , sondern sie wußte nicht und war sehr
erstaunt , als sie es erfuhr , daß die Heimarbeiter nicht,
wie es das Gesetz und das hier gültige Ortsstatut ver¬
langen , von den Arbeitgebern zur Ortskrankcnkasse an-
»emeldet worden. Zur Aufklärung der Arbeitgeber ver¬
öffentlichte sic daher einen längeren Artikel und vcr-
nilaßte so, daß das Versäumte nachgcholt wurde.

uc. Gewitter . Wie ersehnen wir in der drückenden
Schwüle ein Gewitter , das die Luft wieder einmal gründ¬
lich reinigt und die so notwendige Abkühlung bringt!
Und doch— kaum zuckt der erste Blitzstrahl am Firma¬
ment auf , dem ein rollender Donner folgt, so empfinden
viele Menschen, statt dem Himmel dankbar zu sein für die
endliche Gewährung ihres Wunsches, Angst und
Schrecken. Ich kannte eine ältere Dame , die sich in den
Keller verkroch, um nichts zu hören und zu sehen von dem
Kommenden, eine andere lief nervös erregt von einem
Fimmer in das andere und schrie bei jedem leuchtenden
stickzack grell auf . Abergläubische Leute rücken wohl in
die äußerste Ecke der Stube , damit der Blitz sie bort nicht
trifft - Aber all diese Furcht ist töricht, denn die Blchao-
leiter und die vielen elektrischen Drähte in den Städten
vertreiben die angesammelte Elektrizität der Luft, so dag
Unglücksfälle durch Erschlagenwerden gerade ni _ den
Städten nur äußerst selten Vorkommen. Auch aus dem
«ande ist man ziemlich sicher, daß man sich jedoch, wenn
mau gerade im Freien von einem Unwetter überrascht
wird nicht unter Baume stellen darf, lernt ja schonj-eöeo
s ind' in ö'-r Schule. Eigentümlich ist die Tatsache, daß
euch manche Tiere vor Beginn des Gewitters deutliche
Anzeichen von Furcht geben. Fliegen , Mücken und ver¬
schiedene Käfer werden von einer außergewöhnlichen
^rändelt befallen, andere dagegen macht die ut der ~ut,
liegende Schwüle reizbar und stechlustig. Unter den
^änoetieren find wohl die Schafe am ängstlichsten, « re
lausen verwirrt umher und entwickeln, ebenso wie die
Hunde, vor Ausbruch des Gewitters einen lellsamen,
üblen Geruch, so daß die Schüferprophezeinngen über
tas Wetter wenigstens in dieser Hinsicht sich auf richtige
Beobachtungen stützen. Pferde und Kühe sind .meistens
störrisch und das aufgeregte Wiehern und Brüllen >m
Stall , sowie das enge Zusammendrangen de-, Viehs , al^

eins bei dem anderen Schutz suchen wolle, kurz vor
dem ersten Tonnerschlage , hat jeder Landmann oft
genna bemerkt. Kaum aber ist das GewlUer glucklm,
vorübergezogen , so atmet alles wie befreit auf , di. .̂ust
ist erfrischend und rein geworden, der nieder fall ende
Reacn bringt noch mehr Kühle mit und nie ist es zum
Spazierengehen schöner, als jetzt, wo die ganze Ramr
neu getränkt ist mit kösttichcm Naß.

- Die Gleisarbeiten , das Einlegen , eures neuen
Mtmfttaitae § auf der Südseite der Em,erstratze, sind

To SÄlrttti daß bis aus ein kleines Stück vor
d»r Walkmühlstraße schon die neuen schienen liegen.
Ein großes Stück Arbeit war zu bewältigen,^ indem auch
der ganze alle Unterbau , welcher nur ans Kies und
Sand bestand , mit herausgerissen und durch eine kräftige
Unterlage von Sticksteinen ersetzt werden mutzte. D -c
neuen Schienen haben mindestens die doppc-te Länge der
alten und geben jetzt auf der festen gleichmatzigen Umcr-
laae eine tadellose Bahn für die Wagen, welche denn

auch jetzt schon so glatt darüber hinwegfahren wie ein
„jeölter Blitz". Die Pflasterer sind den Arbettern fleißig
auf den Fersen und bis vor der Wetßenbnrgstratze bei¬
nahe fertig . Diese schnelle Arbeit verdient Anerkennung
und cs werden nun auch wohl die Klagen über das Ge¬
räusch der Bahn in der Emserstraße ihr Ende erreicht
haben. .

— Portraits in Gips . Die im hiesigen Museum zur¬
zeit ausgestellten Portraits in Gips sind Arbeiten eines
jungen Bildhauers E. K u p k e. Sie sprechen von einem
guten Studium und aufmerksamer Naturwieüergabe.
Auf Grund dieser soeben ausgestellten Arbeiten wurde
deren Verfertiger zum Künstlerexamen zugelassen, wel¬
ches er auch bestand. Jedenfalls darf man von dem
jungen 17jährigen Künstler •— er ist ein Schüler des
Malers Bouffier — für die Zukunft noch viel Gutes
erhoffen. t „ ,

— Schulnachrrchton. Herr Regierungs - und Gewerbe¬
schulrat Kunz aus Cassel unterzog gestern im Aufträge
der Kgl. Regierung die Frauengewerbe - und Haus¬
haltungsschule des Instituts Schrank  dahier einer
eingehenden Besichtigung. Am Vormittag wohnte er
öem theoretischen und praktischen Unterrichte rn den ver¬
schiedenen Fachklassen bei und hörte am Nachmittag dem
Methodik-Unterricht in der Seminarklasse für Hand¬
arbeitslehrerinnen zu.

— Ein Ps-ndo-Bcamtcr . Ein junger Mann aus
Neckenroth bei Langenschwalbach war bei der Bahn¬
meisterei hier als Schreiber bedienstet gewesen, aber
wegen Unregelmäßigkeiten kurzerhand entlassen wor¬
den. Während seiner Dienstzeit hatte er sich ein Kilo-
metcrhcft zu verschaffen gewußt und begleitete nun da¬
mit mehrere Wochen lang alle möglichen Züge nach Basel,
Wesel, Cöln , Frankfurt nsw., als ein , zur Ausbildung
bestimmter Zugbegleitungsbeamter , bis er vorgestern
auf der Bahnstrecke nach Mainz bei einer Revision er¬
wischt und sofort in Haft  genommen wurde.

_ Ungültigkeit eines eigenhändigen Testaments.
Der G. überreichte dem Nachlaßgericht einen Brief nebst
einem beschriebenen Umschläge mit der Anzeige, daß dies
das Testament der verstorbenen ledigen Emma D . sei.
Der Brief trägt oben das Datum : „W., den 2. Juni 06,
enthält die Anrede „Mein innig geliebter Karl " und
nach einer kurzen Einleitung die Worte : „Also im Falle
meines Todes gehört alles Dir ." Er gibt lodann
näheren Aufschluß über die einzelnen Vermögensstücke
der Schrciberin , den Ort der Verwahrung und ist nur
unterzeichnet: „Deine Emma". Auf dem Briefumschlag
stehen die Worte : „Im Falle meines Todes zu offnen .
^ "r Brief wurde vom Amtsgericht als Testament be-
handelt und eröffnet. Dagegen lehnte das Amtsgericht
den Antrag des G., ihm auf Grund dieser Urkunde einen
Erbschein zu erteilen , ab, da das Schriftstück als gültiges
Testament nicht anzusehen sei. Die hiergegen eingelegte
Beschwerde, sowie die weitere , Beschwerde an das
Kammergericht wurden zurückgewiesen.

_Aus dem Oberverwaltnngsgericht . Wie schon kurz
erwähnt , hat die bekannte Streitsache des Dr. S chl eg e l
in Biebrich wider die Polizeiverwaltung zu Biebrich
nunmehr den höchsten Verwaltungsgerichtshof beschäf¬
tigt Dr. Schlegel hat im Jahre 1898 die Konzession zur
Errichtung einer Anstalt zur Heilung von Morphium¬
süchtigen und Alkoholikern erhalten . Die Polrzcrvcr-
waltnng klagte auf Zurücknahme der Konzession gegen
ihn, nachdem ans seine zahlreichen Denunziationen dm
staatLanwaltschastlichcn Behörden nach sehr umfang¬
reichen und sorgfältigen Ermittelungen cs abgclehnt
hatten, gegen seine Nachbarn wegen Kuppelei vorzn-
gchcn. Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden gab der Klage
statt, indem er Tatsachen für vorliegend erachtete, aus
Lenen die Unzuverlässigkeit des Beklagten in Beziehung
aus die Leitung der Heilanstalt erhelle. Aus die Bc-
rusung des Beklagten hat der zweite Senat des Ober-
vcrwaltungsgcrichts die Vorentscheidung aufgehoben und
die Klage abgawiescn. Ter Senat gelangte allerdings zu
der Annahme , daß sich nicht einmal vermuten lasse, daß
die von dem Beklagten gegen seine Nachbarn erhobenen
Beschuldigungen irgendwie begründet seien. Es ließe
sich indessen nicht f-ststellcn, daß der Beklagte wider besse¬
res Wissen die Beschuldigungen erhoben habe. Sollte
auch die Angeberei desselben durch einen krankhaften
Zustand beeinflußt sein, svi rechtfertige dieser Umstand
noch nicht d-NSchluß , daß Dr. Sch. nicht mehr die für den
Betrieb der Heilanstalt vom Gesetz geforderte Zuver¬
lässigkeit besitze. Ter krankhafte Zustand, in dem sich
dn Beklagte möglicherweise befindet, würde sich daraus
beschränken, daß er ln Gedanken besangen ist, die ihn
dazu trieben , jene Beschuldigungen zu erheben. Ans den
Berichten des Kreisarztes über die von ihm vorgcnonr-
menen Revisionen der Heilanstalt , gehe, hervor , daß ihre
Leitung durch irgendwelche krankhafte Neigungen re»
I> Sch. nicht beeinflußt worden sec. Auch die bisher
allgemein gemachten Erfahrungen nötigten nicht zu ,der
Annahme, daß das Verhalten des Angeklagten gegen die
Nachbarn auf seinen Gewerbebetrieb cmwirke.

o Der Schwindler -Trick, wonach sogenannte „Wechsel
fahrer " größere Geldstücke zur Bezahlung kleinerer Ein
kaufe auf die Ladentische legen und sie dann samt dem
Wechselgeld wieder cinstrcichen, wurde gestern wieder
in einem hiesigen Zigarrengejchaft mi- Erfolg ange¬
wandt . Der Schwindler , vor dem hiermit gewarnt ,ei,
legte einen Fünfzigmarkschein hin , den er mit dam fast
aleicben Betrage , den er daraus herausbe . am, ernstlich

nerschwand Di . Frau des Inhabers des betres en¬
den Geschäfts wußte er so von dem ^ eschaft selbst abzu-ienk-n baß diese den Vetrua erst entdeckte, als der Be-

i(J t Pr,r Qrüt> ji 80 Meter ), hat grau -meliertes Haar
und Schnurrbart , volles frisches Gesicht, trägt dunklen
Gehrock und steifen Hut . ..

„ Unfälle. In der Nähe der « tatwn Cha^ cchans
ist gestern abend der 19 Jahre alte Bahnaroener Fcld,-

and Manow  von hier verunglück.. Beim
Abwerfen von Schienen wurde er von einer olmen
' i -ntt -n und erlitt dadurch eine Quetschung des rech-
?Ct P m , c Schlüsselbeines. Der Verunglückte
mrn  S “ fc i «5tWa $c ,,-ch ich,«

Dotzheimerstraße 20 gebracht. — Um 8 Uhr 40 Mm . wurde
die Sanitätswache nach dem Marktplatz gerufen , wo der
61 Jahre alte obdachlose Taglöhner W. I u n g bei emem
Krampfanfall so unglücklich zu Boden stürzte, daß er
Kopfverletzungen öavontrng , die seine Überführung >n
das städtische Krankenhaus notwendig machten.

o. Fahrraddiebstähle . Am 17. d. M., vormittags,
wurde aus einem Hanse in der Adelhcidstraße ein ct<mr-
rad, Marke „Preziosa -Biktoria ", Fabriknnmmer 1o7 cir.
mit Freilaus und Rücktrittbremse , schwarzem Rahmenbau,
schwarzenF-elgen und vernickelten Speichen gestohlen. —
Gestern wurde auch in der Frankfurterstraße wieder ein
Fahrrad gestohlen, ein Adlerrad , Modell 1900, Mit Cinch-
Freilanf , schwarzem Rahmenbau , Firmussattcl , Metzler-
reifen , von denen der Hintere neu ist.

o Die Feuerwache wurde gestern abend um 10 Mir
nach dem Hause Saalgasse 38 gerufen , wo cin Kamln-
brand  ausgebrochen war , mit dessen Löschung stt
% Stunden zu tun hatte.

— 8irku-i Albert Schumann in Frankfurt a. M. -Lsi
den beiden Sonntaqs-Vorstelliingen geht „St . Hrcbertns , die
fllänaenle SoSe des Zirkus A. Schumann, in  Szene.
Ausvmkaufw Häuser sind an der Tagesordnung,,denn daS
prächtige Schauspiel erfüllt alle Bedingungen , die an e:n
Manege-Schaustück ersten Ranges gestellt werden.

— Neütrwecksel. Herr Georg Schauer , Schlosierer uns
^usiullution bier kaufte di.e Schlolierei mit Mascürncnöetruü)
Lu der Wit̂ e des Uchl°ssermÄt» s Kauth  rn Ma.nz zum
Preise von 6000 M. - - ^ r*.
«ÄÄÄa *» ?
r ?Ä "ä
SÄBPSKÄasWSSSSWfejI8% ühr abends Heilsversammlung. Jedermann 0t eiNge-
l/den. — Morgen Sonntagnachmtttag 3Ve Uhr findet cm
„Waldhäuschen"  ein großes ^ ° "imcr fest  statt , be
stehend aus Konzert, Kinderspielen aller Art, Tanz usw.
Eintritt zu diesem Feste ist frei.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Köninliche Schauspiele. iSplelplan .) Sonntag,

den 23. Juni : „Undine". Montag, den 24.: „Die Boheme.
Dienstag, den 25.: „Salome . Mittwoch, den 26̂ . „Das
Stiftungsfest". „Die Verlobung ber der Laterne . , Donners-
wgj den 27.: „Mignon". Freitag, den 28L: "Klein-Dorrck .
Samstag,, den 29.: „Die Fledermaus . Sonntag, den 30..

* Restdenz-Theater. (Spielplan .j Samstag , den
22 "cuni Gastspiel C. W. Büller. „Die von Hochsattel.
Sonntag , den 23., nachmittags ® r : Volksvorstellung:
„Das Land der Jugend". Abends7 Uhr: 6. und letztesOsilst-
piel C. W. Büller: „Eharleys Tante". Montag den St..

„Haben Sic nichts zu verzollent Dienstag, den 25.. „D̂ eBrüder von St . Bernhard . Mittwoch, den W.. „Die schoe
Marseillaiserin . Donnerstag, den 27.. D̂c.r Abt. von Vi.Rfi-n'liard" d̂ reiiQa, üen 28.' „Haöen nichts zn vm
Men ?" Samstag,bden 29., neu einstudiert: „Kean". Sonn¬tag, den 30.: „Kean". . ■ . .

* Kurhaus. Morgen Sonntag wird die Kurverwaltung
bitten Mb-n d? r°KurMell "wird diesmal als zweite Kapelle

wnzerticrcn. Während veS AbendkonzerteS tritt die immer
Snm ^ ° ^ rL « t°°n ^ ^ L"
ttgcn Zu Zein heutigen Muss  e n - G e sa n g s ton  8 erim Kuraarten sind die Texte der Chore an der Tageslajje

.und̂ den̂ Eingängen käuflich zu haben, worauf wir nochmals
aufmerksam machen. „ , .

* Kaiser -Panorama. Diese Woche kommt eme WQnde-
runa durch die franzöl ischcn Alpen,  verbunden mit
einer Besteigung des Montblanc, des weiteren eine. intm-

iSKeäSÄ Ä & ÄÄi.
besitz haben. —

N -rssnuische Nachrichten.

'inrf- biirdi die Schwere desselben wurde ec. oftenbar denn

suchte -es m,0crc» in gof mwerfen Letzterer wollte dieselbe anftangen, lehnte sich zu
Liübm iv « ?
waren besonders am Kopfe recht erhebliche, so daß arztli^s'tilfc in Anspruch genommen werden mußte. Am Abcnö wdoch
sih man'den Jungen bereits wieder mit verbundenem Kopfe
unter seinen Spielgenossen.

— Biebrich, 22. Juni . In Nr. 280 Ihres geschätzten
Blattes bringen Sie einen Bericht über die j ^ t c i >
ve I l at i on des Herrn Stadtverordneten
s»eb er l °- Biebrich. Der von Ihnen gebrachte Bericht
stimmt nach den uns gegebenen authentischen^ nformatiarien
nicht mit dem wirklichen Sachverhalt iiüerenc. Herr Heben«
selbst bat Nils die Erklärung abgegeben, daß IN. dem ^ crcai.
vi'ete' Schlußfolgerungen enthalten sind, welche er in . er
Stadtverordneten-VcrsamlnIung nicht ausgesprochen hat und
fiir welche er demnach nickt verantwortlich gemacht werden
kann' Herr Stadtverordneter Heberlc gibt aber zu, dag er in. « uZinerordneten-Versammtung nach den ihm gewordenendch.ch- tavlverom Ui u y siTJhivntna die Bel rchtuna ausae-
Mitttilungcn und nach seiner MeinungdttBefürchtung ausge
' rochen habe,, daß die
hXtlh enfirhri aber irbcr tatjüdilicbcu Brarundaa .c,. DieScbctic .c - niebt nur durchaus den bttcorvlichen
Vorschrnttn entsprechend ausgcbildet, sondern so eingehendXsut]c.)u |nn Vii bei  fs ne nur ent bann zum selbst-
unb SLttnflCiinartö ^gelassen werden, wenn sie absolut zu-
standlgen Fahrdiensi ^ .uptung, daß den jungen Fahrern
verlas ig Nm . £ 1 wie es aus den Worten des Herrn
h>»u- ° ^ Vkmert werden muß, ist ebenfalls 'inrcchtig, denn
^ ^ ' a !,zi "der Unfälle ist bei unseren Wiesbadener Straßen,
bahnend Wirklichkeit eine geringe . Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Dolcheim, 21. Juni . In der gestrigenG cm e , n d e.ll . n u n g waren unter dem Vorsitz desper t r et un go,.i i 8 Mitglieder und 1 Schofle an-
Herrn Bürgermeisters R - BdllzichungÄbeämtcn Gustav
wci.end- ^ em - ii bent 1. April b. I . die neu errichtete
R .̂ Äsiiitentcnstelle übertragen worden. Es werden ihm
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die Dienstjahre !oon  der vorher bet bei: hiesigen Gemeinde
innoaehabten Stelle ans die neue Stelle angerechnet. Auf
die Verfügung der Königlichen Regierung wird die Vergütung
für den Handarbeitsunterricht der Jndustrielehrerinnen
Schäfer und Quint auf 50 M. Pro Jahr und 2 Wochenstuttden
erhöht. Dem Antrag der Lehrer hier auf Erhöhung der
Mietsenischädigung wird dem Vorschlag insoweit stattaegeben,
daß die Entschädigung vom 1. April d. I . auf 350 bezw.
250 M. und vom 1. April 1908 ab um weitere 75 M., also
auf 425 bezw. 325 M. erhöht wird. Nach früheren Beschlüssen
sollte zur Beschaffung von weiteren 2 Schnlsälen die Haupt¬
lehrerwohnung in der Schule an der Mühlgcrsseumgeüaut
werden. Hierzu verlangt die Regierung die Errichtung eines
neuen Treppenhauses und lehnt die Belastung der Zimmer-
höhe ab. Da der ganze Umbau inklusive Hebung der Decken
sich auf 30 000 M. stellen wird, soll die Errichtung eines
neuen Schulgebäudes schon jetzt ins Auge gefaßt werden. Die
Genehmigung zur Erhebung von 120 Proz. Zuschlag zur Ge¬
meinde-Einkommensteuer wird der Versammlung bekannt
gegeben. Der Maurer Heinrich Wagner klagt gegen die Ge¬
meinde auf Wiederherstellung seiner Einfriedigungsmauer
an seinem Besitztum Bieibricherstraße, welche durch Aus¬
spülung des Flntgvabens eingestürzt sein soll. Da bekannt¬
lich ein magerer Vergleich besser ist als ein fetter Prozeß,
wird beschlossen, dem Kläger das zur Wiederherstellung der
'Mauer noch notwendige Material seitens der Gemeinde zu
ersetzen, wenn er die Errichtung auf seine Kosten ausführt.
Schon längst hatte sich bei der Verwaltung hier das Bedürsiiis
eines laufenden Kredits bei einer Kasse geltend gemacht.
Bei der Nassauischcn Landesbank besitzt die Gemeinde bereits
ein Kontokorrent. Honte wird die beantragte Genehmigung
zur Aufnahme eines laufenden Kredits bis zur Höhe von
25 000 M. bei genannter Kasse einstimmig bewilligt. — Herr
Friedrich Eckhardt hier verkaufte eine Parzelle, Distrikt
PinkelSborn (am Straßcnrnühlweg), groß 4,07 Ar. an Herrn
Kapellmeister Ed. Goitschalk-Wiesbaden zum Preise von
1665 M.

-r- Königshofen, 21. Juni . Der hiesige K r i e g e rv e r -
ein feiert am 30. Juni d. I . das Fest seines 25jährigen
Bestehens. - Der Kaiser verlieh dem Verein im vorigen
Winter einen goldenen Fahnennagel und eine Schleife, welche
nun auch ihre Weihe empfangen. Zahlreiche Krieger-, f Ge¬
sang- und Turnvereine werden sich an dem Fest beteiligen.
Der schattige, und schöne Festplatz liegt im Walde in der Nähe
des Wiesbadener Weges.

n. Idstein, 22. Juni . Zu dem 50jährigen Stiftungs¬
fest  des Gesangvereins „Concor  d i a", über welches wir
schon vor längerer Zeit eingehend berichteten, hat der Festaus¬
schuß folgendes Programm ausgestellt: Das Fest wird am
Samstag , den 20. Juli , abends, mit einem Kommers er¬
öffnet. '-sonntagmorgen ist Kirchgang, darauf folgend Ge¬
dächtnisfeier für die verstorbenen Mitglieder auf dem Fried¬
hof. Mittags Festzug unter Beteiligung der hiesigen und
einer großen Anzahl auswärtiger Vereine nach dem schön
gelegenen Festplatz. Dortselbst Begrüßung, Gesangsborträge
und Volksfest. Abends Ball in der Halle der Turnaesellschast.
Montagmorgen Frühschoppen, mittags Festzug, Volks- und
Kinderspiele,, abends Feuerwerk usw. — Die Erd-, Maurer¬
und Zimmerarbeiten für Herstellung der Niederdruckdampf¬
heizung in der evangelischen Kirche wurden Herrn H.
Kappus 3t , die Dachdeacrarbeiten Herrn Fr. Barthel, die
Eisenlieferung den Herren Fr. Euch und Pb . Mantz über¬
tragen. Die Ausführung der eigentlichen Heizung wurde
bereits im vorigen Jahr der Firma Recknagel-München über¬
tragen. — Mit dem i . Juli tritt Herr Rektor O p p e rmann
wieder in den Schuldienst. Herr Lehrer S cha m b i e r tritt
mst genanntem Tage einen achtwöchigen Urlaub an.

l Herborn, 21. Juni . Heute mittag bewegte sich ein
großer Leichenzug, wie wir ihn selten sehen, durch unsere
Stadt . Galt cs doch, die sterblichen Überreste eines Mannes
zu Grübe zu tragen, der ein Menschenalter für unsere Stadt
und auch noch weiterhin tätig war. Die gesamte Bürger¬
schaft trauert an der Bahre unseres Stadtältesten, Herrn
Johann Friedrich M e cke I. Er hat ein Alter von 85 Jahren
erreicht. M. war seit den 50er Jahren in unserer Stadt¬
verwaltung tätig. — Im benachbartenSinn fand die Gau-
vorturnerstunöe  des Lahn-Dillgaues statt. Etwa 70
Turnwarte und Vorturner waren erschienen. Die Leitung
hatte Herr Gauturnwart Münch - Hachenburg. Es wurden
die für unser am 15. Juli stattfindendes Gauturnfest be¬
stimmten Freiübungen geübt. — Dem Königl. Oberförster
Herrn von de r. M 0 s e I in Wetzlar ist die Obcrförfterci
Haintchen, Kreis Siegen , Überträgen. — Die Theatervor¬
stellungen der Mitglieder der „Rheinischen Volks¬
bühne"  geben seit einer Woche im Saalbau Kathcreh Vor¬
stellungen, welche sehr gut besucht werden. Die Darsteller,
unter der Direktion von Herrn Franz Cornelius, leisten nur
.Gutes. Bis jetzt wurde gegeben u. a. „Alt-Heidelberg",
„Sherlock Holmes", „Flachsmann als Erzieher". Vorgesehen
sind noch u. a. „Heimat", „Der Hüttenbesitzer", „Zapfen¬
streich", „Husarenfieber" usw. — Mit der Heuernte  ist
diese Woche begonnen worden. Der Ertrag ist gut. Hoffent¬
lich bleibt das Wetter anhaltend günstig. — Die Sommer-
werten,  an der hiesigen Volts - und Realschule beginnen
inorgen Samstag und dauern 2 Wochen.

Die diesjährige Burgenfahrt.
(Bericht unseres Spezial - Korrespondenten .)

rn. Coblcnz, 21. Juni.
Um 10 Uhr heute vormittag fuhr die „Vereinigung

zur Erhaltung deutscher Burgen " mit dein Cöln-Düffel-
üorfer Dampfer „Barbarossa " unter Musikklängen und
Böllerschüssen von hier ab. Unterwegs wurde der
Dampfer von allen Seiten im Rheintal durch Böller¬
schüsse begrüßt . Um 11 Uhr erfolgte die Ankunft in
Braubach. Die Gäste stiegen aus und wurden am Land
von Ehrenjungfrauen in Empfang genommen. Daun
erfolgte unter Vorantritt der Musikkapelle der Aufstieg
zur Marksburg . Während des Aufstiegs krachten von
allen Seiten Willkommschüsse. Von den Pankgrafen , die
listig im Hintergrund lauerten , war kein Zipfel zu sehen.
Als die letzten Festteilnehmer in der Burg augekommcn
waren , wurde die Fallbrücke emporgezogen und die Tore
geschlossen. Da — plötzlich ein donnerähnlicher Krach,
die meterlangen Feldschlangen der Pankgrafen sandten
ihren eisernen Gruß . Von allen Seiten tauchten wohl¬
genährte, behäbige Pankgrafengestalten aus dem dichten
Grün des Waldes auf und drohend erhoben sie die mäch¬
tigen, wohlbewährten Fäuste gegen die Burg . Prächtig
hob sich die malerische Landsknechtlnnform der Pank-
grafcu von der romantischen Umgebung ab, aber ernster
und ernster wurde die Situation , als schweren Trittes
die Kolonnen sich näherten und das Kleingewehrfeucr
sich mit dem Dröhnen der Feldschlangen mischte. Aber
man dachte auf der Burg gar nicht daran , sich ohne
Gegenwehr in die Hände eines blutdürstigen Feindes zu
ergeben, die „alte Grete " auf dem Turm wurde geladen,
und mit furchtbarem, erschütterndem Krachen, das für die
Bedienungsmannschaft übrigens sehr gefährlich war,
anötc die alte Earronade zentnerschwere Steinkugcln in
die Feinde , ganze Reihen davon niederschmetternd. Aber
alles war verloren , die Burg war umzingelt , und aiS
man. die Frauen durch ein enges Schlupfpförtchen in
Sicherheit bringen wollte, drang eine im Hinterhalt
liegende Rotte Pankgrafen ein, fiel dem Burgverteidigcr
in den Rücken, die schwere Zugbrücke rasselte herunter,

die Tore wurden ausgerissen und die Hauptmacht der
Pankgrafen fand Einlaß , so daß in einigen Augenblicken
die ganze Burg von den Pankgrafen eingenommen war.
Leider kam die tapfere Nachhut einige Augenblicke zu
spät, sonst wären die Pankgrafen , gestützt auf die tapfere
Schar , wahrscheinlich viel eher Herren der Burg gewor¬
den, trugen doch die Mannen dieser Nachhut stumpfe
Sensen mit der blutdürstigen Inschrift : „Du sollst nicht
töten". Das pankgräfliche Torpedo von 1381 war vor
der Burg aufgestellt worden. Es trug die rätselhafte
Aufschrift: „Nicht necken, beißt und spuckt!" Es war als
Rohrrückgeschoß gedacht und gab von hinten kugelähnliche
Pralines . Als das Kampsgetöse nachgelassen hatte , spielte
die pankgräfliche Musikkapelle das „Niederländische
Volkslied " von Kremser. versammelten sich die
Pankgrafen und die anderen Festteilnehmer aus dem
Burghof und der Hochmeister der Pankgrafschast, Herr
O e m ckc, hielt eine humorvolle Ansprache und über¬
reichte zum Schluß als nunmehriger Burgvogt der von
der Pankgrafschast rechtmäßig eroberten Marksburg dem
anwesenden Prinzen Joachim Albrecht von Preußen den
Ebrentrunk . Er erwähnte , daß mit den Farben der Pank-
grafschaft, „schwarz, grün , grau und blau ", immer der
Sieg gelingen würde . Er schloß mit einem Hoch auf das
deutsche Kaiserhaus . Die Musik spielte dann die Natio¬
nalhymne . Darauf sprach Prinz Joachim
Albrechtvon Preußen  den Dank für die liebens¬
würdigen Worte seines Vorredners ans und brachte den
Wunsch zum Ausdruck, daß die Pankgrafen sich im Ernst¬
fälle ebenso brav im Feuer erweisen möchten wie heute.
Dann erfolgte seine militärische Kritik über den Angriff,
der ein Meisterstück der Strategie -gewesen sei. Er schloß
seine Ansprache mit einem kräftigen Schluck auf die
Pankgrafen , welchen die Festteilnehmer mit einem lauten
„Prosit " erwiderten . Dann trug das Liederquartett bas
Lied „Wie bist du Herrlich, deutscher Rhein " vor , worauf
die Troßknechte unter den Musikklängen „Es geht bei ge¬
dämpfter Trommelklang ", den schwarzbehangenen Tisch
des pankgräslichen Feldgerichts heribeischleppten. Als
Angeklagter wurde der Delinquent , der Kellermeister
der Burg , mit Ketten und Banden vor die Richter ge¬
bracht. Der -Richter hielt nun folgende Ansprache: „Wir
haben cs hier nicht mit einem gewöhnlichen Verbrecher,
nicht mit einem Raubmörder , nicht mit einem Brandstif¬
ter , nicht mit einem Frauenschänder , sondern mit einem
weit größeren , modernen Verbrecher, mit einem SBc i n *
fälsche  r , zu tun . Bei seiner ruchlosen Tat kann von
mildernden „Umschlägen" nicht die Rede sein. Er wurde
auf frischer Tat ertappt , nämlich, es wurde ihm ein Faß
alten Rüdcsheimer Weines , der reinste Nektar , anver¬
traut . Bon diesem Weine hat der Angeklagte dann ge¬
trunken und zur Verdeckung seiner schändlichen Tat
Wasser zngeschüttet. Er frage den Angeklagten , wo ist
der Stoff geblieben ? Der Missetäter hob -zu seiner Ver¬
teidigung hervor , daß ein Teil des Weines ihm im Fasse
eingctrocknet sei, im übrigen gab er zu, davon getrunken
zu haben. Ans Reue über seine schnöde Tat hätte er sich
im Rhein ertränken wollen. Er könne aber das Wasser
durchaus nicht vertragen . Dann zog sich der Gerichtshof
zur Beratung zurück, indem er zum Gaudium der Zu¬
schauer unter den Tisch kroch. Nun wurde das Urteil
verkündet, welches lautete : der Übeltäter soll von Hen-
kcrshand ins Jenseits befördert werden, dreimal von
unten und dreimal von oben. Worauf der Verurteilte
erwiderte , das ist mein Tod, den erlebe ich nicht. Der
Angeklagte wurde jedoch von dem Hochmeister begnadigt.
Als Zeugen , daß die Eroberung rechtsgültig vollzogen,
brachte die Pankgrafschast ein Schild an der Burg
an . Es erfolgte dann die Abfahrt unter Musikklängeu
und Böllerschüssen nach Bingen . Dort erfolgte um
3 Uhr 40 Min . die Ankunft . Die Teilnehmer der Fahrt
verfügten sich dann nach Bingerbrück , wo auch Herzog
E r n st G ü n t h c r von Schleswig - Holstein  in
den Zug einstieg, der die Damen und Herren in einem
Extrazug nach Bad-Dürkheim führte . Prinz Joachim
Albrecht von Preußen war schon von Vranbach aus
rheinabwärts gefahren. In Braubach selbst entwickelte
sich noch ein reges Leben und Treiben durch die Pank¬
grafschaft, welche um 41/2  Uhr die Enthüllung und Über¬
gabe einer Gedenktafel zum Zeichen ihrer Anwesenheit
in Vranbach vornahm . Bon 8 Uhr ab war Promenaöe-
konzert der beiden pankgräflichen Kapellen. Gegen
11  Uhr flammte ein prachtvolles Feuer auf der Marks¬
burg mit einer feenhaften Beleuchtung ans. Damit war
der Tag beendet. Und nicht umsonst erklang zuletzt das
Lied „Stur am Rhein , da mvcht ich leben", Lessen herrliche
Wahrheit der heutige Tag wieder von neuem den Teil¬
nehmern dieser Burgenfahrt bewiesen hat.

Aus de« Umgebung.
w. Frankfurt a. M ., 22. Juni . In der Mansardstock-

wokhnung eines im Sanidweg belogenen Hauses fand man
gestern die Leichen der Wöhnungsinhaber , des kinder¬
losen Ehepaares Müller . Die Frau lag mit einer
Schußwunde am Kops  am Boden , während der
Mann sich die Pulsadern geöffnet und anscheinend auch
noch Gift genommen hatte : beide waren tot . Nach Lage
der Dinge scheint der Tod der Frau kein freiwilliger ge¬
rochen zu fein : als Ursache der Tat wird Hat  an¬
gegeben.

h. Frankfurt a. SH,, 22. Juni . Infolge des Sturmes
ivurden gestern mittag -im Hauptgüterstahnhof 6 Wagen
fortgetrtsben , die einem ausfahrenden Güterzug  in
die Flanke liefen. Etwa ein Dutzend Wagen wurden
beschädigt.  Mehrere entgleisten und sperrten längere
Zeit die Ein - und Aussatz rtsgeleise . Der Verkehr wurde
kaum gestört: der Materialschaden ist nicht erheblich. —
Eine Frau von Menburg , die am Mit -twochnachmittag
mit ihren beiden kleinen Kindern im Frankfurter Stadt-
waWe Holz auslas , wurde von zwei ans dem Dickicht
kommenden Strolchen an gefallen  und unter der
Aufforderung , Geld herzugeben, zu Boden geworfen.
Die Frau schrie um Hilfe, worauf die Burschen die Flucht
ergriffen und den Kinderwagen Mitnahmen . — Am
Donnerstagsrüh gegen 4 Uhr fuhr ein 36 Jahre alter
Schlosser, der in der Bürgerbrauerei tätig ist und in

* Asenburg wohnt, ans seinem Fahrrad zur Arbeit . Auf

der Darmstädter Landstraße kamen zwei Männer im
Alter von 20 bis 25 Jahren ansdem Walde h e r -
vorgesprnngen  und stellten den Radfahrer . Als
dieser einen geladenen Revolver zog, flüchteten die An¬
greifer . — Ein von Liegnitz in Schlesien stammender
35 Jahre alter Kaufmann wurde am Donnersragnach-
mittag aus dem Börsenplatz von Wahnsinn be¬
fallen.  Er fing an zu predigen . Er wurde der Irren¬
anstalt überwiesen.

* Mainz, 22. Juni . Rheinpegel:  1 m 99 cm gegen2 m 08 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtslilmL.
* Unschuldig? In Sachen des wegen schweren Lustmordes

an einem Kinde vor vier Jahren angeblich unschuldig Hst,-
gerichteten Martin Deppe ist nunmehr, -wie aus Flensburg
gemeldet wird, das Wiederaufnahmeverfahren vorn Justiz.Ministerium angeordnet worden. Der Hingerichtete hatte
bis zum Schafott seine Unschuld beteuert.

* Wichtige Rechtsgrundsätze in bezug auf die Beweis¬
führung bei Rechtsstreitigkeiten in llnfallsachcn. Bei Rechts,
streitigreiten über Schadensersatzansprüche_ in Unfallkachen,
die auf daS Verschulden eines anderen gestützt sind 8 '823
BGB .), ist bekanntlich nicht nur das objektive Verschulden
des anderen, sondern auch weiterhin nachzuweisen, daß durch
das Verschulden der Unfall herbeigeführt wurde, also daß
ursächlicher Zusammenhang vorlicgt. In einer am 18. April
d. -I . gefällten Entscheidung des 4. Zivilsenats des Cölner
Oberlandesgerichts hat sich dreses zu der rechtlichen Auttassung
bekannt, daß zur Annahme dieses ursächlichen Zusammen¬
hanges zwischen dem Unfall und dem Verschulden nicht en
forderlich ist, daß das Verschulden allein und unmirtelbar
den Unfall verursacht habe, sondern daß der ursächliche Zist
sammenhang auch dann vorhanden sei, wenn bei dem Unfälle
noch andere, außerhalb des Verschuldens, liegende Umstände
mitgewirkt hätten. Es handelt sich um folgenden Fall : Anr
10. November 1904 sind die durch die der öffentlichen
Straße Cronberg-Rottsiepen entlang laufende overrrdischc
Starkstromleitung des Belgischen Elektrizitätswerkes zu,
Solingen zwei Pferde des FuhrwerksbesitzersP . getötet wor¬
den, und zwar dadurch, daß aus der Stromleitung elektrische
Ströme in das Erdreich der Straße eingedrnngen waren, nnd
davon die Pferde des P ., als sie diese Stelle betraten, erfaßt
Norden sind. Etwa 10 Zentimeter unter der Starkstrom¬
leitung befand sich zur Zeit deö Unfalles ern Schutznetz aus
Eisendraht, ‘ ^ ' - - - -- - - . - -
dessen Herr
von Mast zu Mast ' ----- . ■, .
in den Erdboden führenden BlrtzableNung verbunden. Die
Blitzableitung endigte etwa 80 Zentimeter unter der Erd¬
oberfläche in einer Metallplatte. In erner gegen das
Berqische Elektrizitätswerk gerichteten und aus S 823 BGB.
gestützten Klage verlangt P . von dieser Ersatz des Wertes
der getöteten Pferde, indem er oen Unfall auf ern Verichnlden
der Beklagten zurückführt, d-a die Anlage mangelhaft angelegt
sei und infolgedessen die Leitung nicht ordentlich fnnknoniert
habe. Die Beklagte dagegen fuhrt den Unfall aus ein nicht
normales Funktionieren der Leitung infolge des damals
herrschenden Sturmes zurück, ein Umstand, den sie nicht za
vertreten habe. Das Urteil des Elberfelder Landgerichts,
welches die Klage zusprach, wurde durch eingangs genannte
Entscheidung des Eölner Oberlan-desgerichts bestätigt. Das
Oberlandesgericht stellt fest,, daß ein Verschulden der, Be-
klagten insofern vor.Iiege, weil dns Schutznetz nicht Itrarr ein-
gespannt war und Lei Wind gegen die Leitung schlug. , Wenn
auch dieser Mangel in der Anlage den Unfall nicht auchchlietz-
V.ä) verursacht habe, sondern in Verbindung hiermit der
herrschende Sturm , so liege dennoch der zur Anwendung des

823 BGB . erforderliche, ursächliche Zusammenhang zwischen
dem Unfälle und dem Verschulden vor. (Anmerkung der
Redaktion: Die RechtSqründe, die das Oberlandesgericht za
dieser Auffassung geführt haben, sind im Eingang unseres
Berichts angegeben.)

Sport.
* Lnftschiffer, Uc  nicht wicdcrkehrcn. Noch immer

beschäftigt die Engländer lebhaft das Schicksal der beiden
Offiziere , die am 26. Mai ans dem Kriegsballon
„TrasHer" in Gegenwart des Königs Eduard und des
Prinzen Fufhimi in Farnborongh aufstiegen und seit¬
dem verschollen sind, während der Ballon selbst \m  Meers
treibend ausgefunden wurde . Man nimmt an , daß sie
aus der Höhe des Meeres in der Gegend der Küste von
DevonWre ihren Tod in den Wellen gefunden haben,
aber das Geheimnis ihres Unterganges wird wohl ni <.
völlig gelöst werden. Im Geiste des Prinzen Fnshtt ^t
mag, als er von diesem Ansgang der Ballonfahrt hörte,
die Erinnerung an einen iapanischen Offizier wachge-
worden sein, der während der Belagerung von Port
Arthur einen Aufstieg im Ballon unternahm , um die
Stellungen des Feindes zu erkunden . Er hatte sedoch
die Luftströmungen in der Höhe falsch beurteilt , uiü
statt über die belagerte Stadt hinzufltegeu , wurde er mst
seinem Ballon hinaus aus die See getrieben . Er hätte
wohl doch noch seine Rettung finden können, aber da
brach ein Sturm los , die Nacht senkte sich hernieder , und
so verlor inan den kühnen Soldaten schnell aus den
Augen. Da der Offizier mit der kaiserlichen Familie
verrvandt war , wurde jeder nur denkbare Versuch
macht, Genaueres über sein Schicksal,festzustellen: aber
auch dieses Geheimnis hat nie eine Lösung gefürrden,
Wenn man ertvägt, wie sehr der Lustschiffer im freier
Ballon den Launen des Windes ausgesetzt ist, so tünnt,
man sich eigentlich darüber wundern , daß die Zahl de,
Tragödien in der Lnftschiffahrt verhältnismäßig gering
bleibt . Im englischen Heer muß man, wie eine Londoner
Zettschrist hervorhebt , bis auf das Jahr 1881 zuruek-
gehen, um einen ähnlichen Unglückssall zu finden. tzLor
26 Jahren wurde der KriegAballon „Saladiu " verloren
und bis heute weiß niemand , was mit dem einen bei
Insassen der Gondel , dem Mitglied des Unterhauses
Walter Powcll , geschehen ist. Der Ballon stieg mit drei
Insassen , außer Powell zwei erfahrene Offiziere des
englischen Heeres , vonBath ans. Es war eine fröhliche Ge¬
sellschaft, die mit dem Ballon zu einem Freunde gelangen
wollte, der wenige Meilen von der Küste in Devontzhire
wohnte. Der Ballon geriet jedoch in einen scharfen
Wind, und schneller, als sie gedacht hatten , sahen die
drei Luftschisfcr die See nahe vor sich. Man beschloß
schleunigst den Abstieg, und beim ersten Ausstößen aus
die Erde kommandierte der den Ballon führende Haupt-
mann , aus der Gondel zu springen . Er und der andere
Össizie: taten auch ’fo, wobei der letztere sich ein Beiq
brach: aber aus einem unaufgeklärten Grunde folgt«
Powell den: Kommando nicht, und der Ballon , von den,
Gewicht zweier Män »--r erleichtert, schoß blitzschnell 41l
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riesiger Höhe empor und war bald den Blicken der
ZurückLleibenden entschwunden. Erst einige Jahre
später wurde ein Teil «der Gondel in einem Bergdistrikt
in Spanien gSpunden und ln England dann identifiziert.
Es kommt häufiger vor, daß Ballons auf das Meer
Hinausgetrieben werden, und doch sind die Fälle , die so
unglücklich endeten, selten. Aus wunderbare Weise wurde
schon vor über hundert Jahren der Major Money ge¬
rettet , der einen Aufstieg von Norwich aus gemacht hatte
und mit seinem Ballon in die See fiel ; sieben Stunden
wurde er im Wasser herumgetrieben , ehe ihn ein Zoll¬
kutter bemerkte und an Bord nahm. An den berühm¬
testen Luftschisfcr aber , der nicht wiedergekehrt ist, den
schwedischen Forscher Andree, denkt man gerade in diesen
Tagen besonders häufig, da der Amerikaner Bellmann
einen neuen Versuch, mit öenr Ballon den Nordpol zu
erreichen, unternehmen will : er vertraut dabei ans die
Lenkbarkeit seines Luftschiffes, die ihn weniger zum
Spielball der Winde machen soll als seinen Vorgänger.

* Das Sündenregister der Kraftwagen . Auch im
Königreich Sachsen hat man die Zahl der Unfälle zu-
sammengestcllt, die in 1V2 Jahren (vom 1. Januar 1903
bis zum 30. Juni 1906) durch Kraftwagen veranlaßt
worden sind. Im ganzen sind 359 Unfälle mit 7 Todes¬
fällen gemeldet worben : nachgewiesenes Verschulden der
Kraftwagenführer lag in 218, also etwa zwei Drittel
aller Fälle vor, 42mal hatten Fußgänger die Schuld.
Zum Vergleich sei bemerkt, daß auf den elektrischen
Straßenbahnen in Sachsen sich im Jahre 1905 244 Un¬
fälle ereigneten, bei denen 343 Personen , davon 14 töd¬
lich, verletzt wurden . Auf den Eisenbahnen kamen in
demselben Jahre 216 Unfälle vor, bei denen 187 Per¬
sonen verletzt, 39 getütet wurden.

* Der strittige Hecht. Ein interessanter Fall wird
demnächst das Gericht beschäftigen. Zwei Freunde gingen
aus den Hechtfang und beködertcn ihre Angeln mit
lebenden Fischchen. Zur Frühstückszeit legen sie die
Ruten aus der Hand und gehen in die Mühle . Als >ie
wieder erscheinen, hat jeder einen Biß . Beide beginnen
mit dem Drill , aber die Fische wollen nicht kommen. End¬
lich werden sie gewahr, daß beide denselben Hecht drillen
»er beide Köderfischchen verschluckt hat. Nach der Lan¬
dung kommt cs zum Streit . Jeder nimmt den Fisch für
sich in Anspruch, keiner gibt nach. Ter Hecht wird mii
den geschluckten Angeln säuberlich in Formalinlösunq
gesetzt, um sich so dem Richter zu repräsentieren , der jetzt
die Sache entscheiden soll.

Verwischtes.
* Muttersprache, Mutterlaut : In den Reichsgcrichts-

entscheidungen in Strafsachen , Bd. 11, S . 157, findet sich,
wie ein Leser der „Franks . Ztg." mitteilt , folgender hüb¬
sche Satz : „Mau kann nicht einwcndcn, datz/wcnn man
die einfache Leistung, worauf der Empfänger ein Recht
hat, nicht für einen Vermügcnsvorteil desselben ansehe,
und wenn man gleichzeitig, wie es in der Rechtsprechung
des Reichsgerichts konstant geschehen ist, die Rechts-
widriglcit des Vermögcnsvorteils bei Betrug und Er¬
pressung (88 2663, 2 3 StGB .) in das Moment setze, daß
kein Recht auf den erstrebten Bermügensvorteil bestanden
gäbe, dieses Merkmal des Betrugs und der Erpressung,
im Falle eine geschuldete Leistung erlangt werden sollte^
gegenstandslos werde, weil da, wo die Rechtswiörigkeit
im erwähnten Sinne fehle, auch schon der Vermügcnsvor¬
teil fehle, daß also auch die Weglassung des Prädikats der
Rechtswiörigkeit des Vermögensvorteils bei der quali¬
fizierten Urkundenfälschung, im Gegensatz zu Betrug
und Erpressung, aus diese Weglassung zeige, daß für die
qualifizierte Urinnüenfälschnng schon ein Vermögens-
Vorteil, der nicht rechtswidrig sei, also auch ein solcher,
aus den ein Recht bestehe, genügen solle." Die Entschei¬
dungen des Reichsgerichts zeichnen sich übrigens , was an¬
erkannt werden muß, in der Regel durch gute Stilistik
aus . Es handelt sich daher hier mehr um eine ausnahms¬
weise Entgleisung als um ein Kennzeichen dauernder
Versündigung an der Muttersprache innerhalb des höch¬
sten deutschen Gerichtshofs.

* Großmütterchens Fürbitte . Eine 84jährige, schon
recht gebrechliche Matrone , Frau Katharina Haberl,
trippelte dieser Tage bedächtig in den Vcrhandlnngssaal
des Wiener Bezirksgerichts Josephstaöt, um Fürbitte
cinzulegen für ihren Enkel, der angeklagt war , das
Großmütterchen mißhandelt und leicht verletzt zu haben.
Der 17jährige Johann Nowak soll nämlich nach einer
polizeilichen Anzeige im Verlaufe eines Wortstreites
seiner Großmutter einen so heftigen Schlag versetzt
haben, daß die Greisin nicdcrfiel und an den Folgen des
Sturzes vierzehn Tage krank war . Der Angeklagte er¬
klärte , er habe seine Großmutter , die mit ihm keck war,
nur bei der Hand gefaßt, wobei sie ausrntschte und
niederfiel . Die Großmutter bat, als Zeugin vorgerufen,
ihren Enkel, der svnst ein so guter Junge sei, nicht zu
bestrafen. Er habe sie nur aus Dummheit ein bißchen
gebeutelt, und da sie schon sehr schwach sei, sei sie gleich
niedcrgefallen. Der Richter, Gcrichtssekretär Dr. Wessely,
sprach den Angeklagten frei, warnte ihn aber , in Zukunft
mit seiner Großmutter so grob umzugchcn, da er sonst
mit dem Lanöcsgericht zu tun haben könnte. Unter vielen
Dankesworten verließ die Greisin, von ihrem Enkel
sorgsam an der Hand geführt , den Berhanölungssaal.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunglück. Zwischen Karden und Kvchcm

entgleisten vorletzte Nacht die Lokomotive und fünfzehn
Wagen eines Güterzuges . Der Lokomotivführer und der
Heizer sind tödlich verletzt. Beide Geleise sind gesperrt.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Explosion ans einem Stahl,vcrk . Aus dem Stahl¬
werk Hcinrichshütte bei Hattingen an der Ruhr erlitten
bei einer Explosion 7 Arbeiter schwere Brandwunden.
Einer ist lebensgefährlich verletzt.

Das Antomobilunglück bei Neapel. Die Namen der
fünf Fahrgäste , die bei dem gestern auf einem Ausflug
nach Eassino erfvlgten Antomobilnnglücke getötet wur¬
den, sind folgende: Der Eigentümer des Automobils,
Marchese Luigi Zavalos , Fürst von Pcscara , die Mar-

«L«gvlart»
chesa Ruffo Ferrni , der Herzog von Capece, Galeoto , der
Marchese Motola Nunziante . Der Name des verun¬
glückten Chauffeurs ist bisher noch nicht festgestellt. Die
Leichen sind alle schrecklich verstümmelt. Die Ursache der
Katastrophe soll nicht so sehr in dem Anprall gegen den
Felsen , als in einer Kesselexplosion zu suchen sein. Pes-
cara war ein zwar leidenschaftlicher, aber vorsichtiger
Automobilist , der dem italienischen Autoklub als Vize¬
präsident angehörtc . Die Trauer trifft fast die ganze
süditalienische Aristokratie.

Gcrüstunglück. Aus Magdeburg , 22. Juni , wird
gemeldet: Bei dem Erneuerungsbau einer Eisenbahn¬
brücke über die Elbe drohte gestern nachmittag durch
den orkanartigen Sturm ein mit 6 Mann besetzcs Gerüst
gegen einen Pfeiler geschlagen zu werden . Die sechs
Arbeiter sprangen aus Furcht , zerquetscht zu werden, in
die Elbe . Vier von ihnen sind ertrunken.

Bei dem gestrigen Südweststurm wurde an der Lade¬
brücke der Zementfabrik Saturn bet Brunsbüttelkoog
eine Schute voll Wasser geschlagen. Ein Schiffer mit
seiner Frau und zwei Kindern sind ertrunken.

Gekentert ist auf dem Segeberger See ein Segelboot
mit vier Insassen . Drei ertranken.

Das Skelett des Staatsanwaltes . Bei Straßen-
bauten in Bologna kam man einem fürchterlichen Ver¬
brechen auf die Spur . Im Erdreich bei dem Palazzo
Albcrgati stieß man auf ein völlig erhaltenes Skelett.
Es stellte sich heraus , daß es sich nn, die llbcrreste des
Staatsanwalts Carassuti handelte , der vor 30 Jahren,
und zwar am Vorabend seiner Hochzeit, in geheimnis¬
voller Weise verschwunden war.

Batermord . Der Baron Buscheöew in Petersburg
wurde durch sechs Schüsse von seinem eigenen Sohn er¬
mordet. Der Mörder , der sofort verhaftet wurde, scheint
geisteskrank zu sein,' als Grund seiner Tat gab er an,
seiner Ansicht nach sei sein Bater ganz unnütz auf der
Welt gewesen.

Stapcllauf . Der neue Dampfer der Wörmann -Linie
„Gertrud Wörmann " ist gestern mittag in .Hamburg vom
Stapel gelaufen . Die Größenverhältnissc sind folgende:
Länge 126,37 Meter , Breite 15,39 Meter , Tiefe 9,6 Meter,
Schwerguttragsähigkcit 7300 Tonnen : die Geschwindig¬
keit beträgt 13 Knoten.

Im Eise. Der Kapitän des in Danzig eingetroffenen
norwegischen Erzdampfers „Mascot " berichtet, daß er
im Bottnischen Meerbusen so viel Eis antraf , daß er mit
noch neun anderen Schiffen 24 Stunden im Eise sest-
gekeilt liegen mußte . Endlich gelang cs ihnen , ans den
Eismassen heranszukommcn und die Reise fortznsetzen.

Fabrikbrand . Die große Tuchfabrik E. Mich! in
Belgrad , die von einem Deutschen begründet wurde,
brannte vollständig nieder : der Schaden beträgt über
eine halbe Million Mark , ist jedoch durch Versicherung
gedeckt.

Letzte Nachrichten.
Depcschcnburcau Herold.

Berlin , 22. Juni . Die so z i a l d em o kr a t i s cye
Parteileitung  beruft den diesjährigen Partei¬
tag  auf Sonntag , den 15. September , und folgende Tage
nach Essen  ein.

Berlin , 22. Sunt ._ Der Abgeordnete Erzbcrgcr  hat
gegen das Urteil des Schöffengerichts im Beleidigungsprozeß
Bennigsen , das ihm eine Gefängnisstrafe von einer Woche
auferlegt , Berufung  angemelbet.

bd .Berlin , ,22. Juni . Ein gewaltiger Sturm,
der einem kurzen Gewitter vorausging , tobte gestern nach¬
mittag in Berlin und Umgebung. .Wenn er auch nur von
kurzer Dauer war , so hat er doch eine ganze Reihe schwerer
Schäden verursacht. So wurde auf dem Dach eines Hauses
in der Oranienstraße ein mächtiger schmiedeeiserner Schorn¬
stein nmgerissen und mit solcher Heftigkeit aus das Dach des
Nebenhauscs geschleudert, daß der Dachbau vollständig durch¬
schlagen wurde . Auf den Straßen wurden einige Passanten
von heräbstürzcnden Ziegeln getroffen . Ein Arbeiter wurde
bei Ausschachtungsarbeiten von Sandmassen verschüttet und
schwer verletzt zutage gefördert . Zahlreiche Fensterscheiben
fielen dem Sturm zum Opfer . In den Anlagen und Straßen
von Berlin wurden vielfach Bäume geknickt. Auf den Feldern
wurde das Obst zum größten Teil von den Bäumen herunter-
geschlagcn. Aus den Gewässern in der Umgebung von Berlin
kamen einige Boote zum Kentern.

hd . Arad, 22. Juni . 200 int hiesigen Gefängnis inter¬
nierte Sträflinge revoltierten  wegen schlechter
Beköstigung. Die Revolte konnte auf friedlichem Wege bei-
aelcgt werden, da die Staatsanwaltschaft die Beschwerden
der Gefangenen zu berücksichtigenversprach. Der Inspektor
des Gefängnisses wurde seines Amtes entsetzt und es wird
gegen ihn Anklage erhoben werden.

bd . Graz , 22. Juni . Das Dorf Micheldors  ist durch
einen Brand  fast vollständig vernichtet worden. Auch die
Ortschaft Grazendorf wurde von einer Fcucrsbrunst heim-
gesucht und fast gänzlich zerstört . Drei Familienväter sind
in den Flammen umgekommen.

MoLkswirtschaftliches.
Die hygienische Bedeutung der Wohnungsfeuchtigkcit.
Bei der Wohnungserhebung in Augsburg wurden 2195

feuchte Wohnungen sestgestcllt. Besonders groß war der
Prozentsatz in den Erdgeschoß- und den Kleinwohnungen.
Der Leiter der Enquete , Dr . Hans Rost, kommt aus diesem
Anlaß auf die hygienische Bedeutung der Wohnungsfeuchtig¬
keit zu sprechen und führt hierzu folgendes aus : Es gilt all¬
gemein als angenommen , daß feuchte Wohnungen gesund¬
heitsschädlich sind. Ihr Einfluß offenbart sich der Regel nach
in weniger bedrohlichen Erkrankungen , in Verschlimmerungen
bestehender Leiden, in Störungen der Entwickelung. Die
Feuchtigkeit der Wohnung ist vor allem von ungünstiger
Wirkung auf den Wärmehaushalt der Bewohner . Die Woh¬
nung soll uns gegen die Unbilden der Witterung , wie Regen
und Wind, gegen zu starke Abkühlung und gegen zu starke
Erwärmung unseres Körpers schützen, kurz uns ein mög¬
lichst gleichmäßiges Klima schaffen. Für die Erreichung
dieses Zweckes ist die Konstruktion der Wände der Häuser von
wesentlicher Bedeutung . Die aus porösem Material hcrgc-
stellten Wände sollen durch ihren Luftgehalt schlechte Wärme¬
leiter werden und den Austausch von Wärme und Kälte
zwischen Außenluft und Zimmerlust möglichst verlangsamen.
Diese wertvolle Eigenschaft, als Isolierschicht zu dienen , ver¬
liert nun die Wand, sobald sic feucht wird . Die dann auf ihr
erfolgende Wasscrverdünstung setzt ihre Temperatur herab:
eine feuchte Wand ist immer kalt. Dem in ihrer Nähe sich
aushaltenden Menschen entzieht die kalte, feuchte Wand durch
Strahlung Wärme . Besonders schädlich wirkt nach allge¬
meiner ärztlicher Erfahrung das Schlafen nn einer feuchten
Wand. Auch die Betten werden feucht und entziehen den
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in ihnen Schlafenden Wärme . Ferner wird die Zimmerlust
durch die beständige Verdunstung von der nassen Wand mit
Feuchtigkeit stärker als gewöhnlich beladen, sie entzieht den
Zimmcrinsassen Wärme / macht ihre Kleider feucht und
steigert damit weiter den Wärnieverlust . Die Erkältung ist
sodann die Ursache für diejenigen Erkrankungsformen , die
in erster Linie als Folgen des Bewohnens feuchter Räume üe-
zeichnet werden müssen, für die verschiedenen Arten von
Rheumatismen , nämlich das sogenannte „Reißen ", den.
„Hexenschuß", Muskelrheumatismcn und Gclenkrheumatis -.
men fieberhafter und sieberloser Art , Neuralgien , Katarrhe,
zumal der Luftwege , vom Schnupfen bis zum schweren Bron¬
chialkatarrh . Schon kranke Personen erleiden unter der
Wohnungsfeuchtigkeit Schliminercs als Gesunde. In dieser
Hinsicht wird namentlich der schädliche Einfluß feuchter Woh¬
nungen auf Schwindsüchtige vielfach betont , ferner auf bleich¬
süchtige itltb, blutarme Individuen . Weitere Folgen der.
Feuchtigkeit sind die Verschlechterung dcr^Luft durch die
schnell eintretenden Zersetzungsvorgänge (Schimmelpilze auf
Tapeten , Kleidern , Nahrungsmitteln ) und die Erhaltung von
Keimen ansteckender Krankheiten . Und das schlimmste ist, datzj
sich gewöhnlich mit der Feuchtigkeit Mangel der Wohnung an
Lrcht und Lust paart ; die Gcsundhyitsgesährdung wird hier--,
durch nur noch verstärkt, überfüllüng , schlechte Ernährung,.
Mangel an Sauberkeit tun das weitere und machen aus
einer Wohnung einen üblen Seuchenherd , aus dem körperlich
zurückgebliebene, skrofulöse Geschöpfchen und nicht blühende»
lebensheiterc Kinder cmporwachsen. Alles in allem ge¬
nommen : Die öffentliche Gesundheitspflege hat Grund genug,
sich die Sorge für Beseitigung der Wohnungsfeuchtigkeit an¬
gelegen sein zu lassen. -ns.

Marktberichte.
Fruchtmarki zu Mainz vom 21. Juni . Bei belanglosem

Verkehr bleiben die Preise unverändert hoch. 100 Kilo Weizen.
Nassauischer und Pfälzer 21 M. 50 Pf . bis 21. M. 75 Pf .,
100 Kilo Korn, Naffauisches und Pfälzer 20 M. 25 Pf . bis
20 M. 75 Pf ., La -Plata -Weizen 21 M. 25 Pf . bis 22 M.,
Russischer Weizen 21 M. 50 Pf . bis 22 M., Hafer 20 M.
bis 21 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 22. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 201.50, Diskonto -Kommandit .166.90, Dresdener Bank
136.50, Deutsche Bank 219.80, Handelsgesellschaft 149.80,
Staatsbahn 141.70, Lombarden 26.90, Baltimore und Ohio
91.30, Gelsenkirchcn 189, Bochumer 221, Harpcner 199.20,
Rordd . Lloyd 115.60, Hamb.-Amcr.-Pakct 129.80, 4proz.
Russen 74. _ _

BeHinetn Bür »s@B
Letzte Notierungen vom 22. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
D\y.°/o Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 150 150.50
6’/a Commerz- u. Discontobank . 114.25 114.40
8 Darmstädter Bank . 128.20 128.25

12 Deutsche Bank . 220.10 220.80
11 Deutsch-Asiatische Bank . 144 144
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 108.25 106.25
9 Disoonto-Commandit . 167 167.30
8*/s Dresdner Bank . 137.25 137.25
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .90 118.70
9’/« Oesterr. Kreditanstalt . — 202.90
8.22 Reiehsbank . 154 154
8V2 Schaaffliausener' Bankverein . 135.10 135
71/» Wiener Bankverein . 134.10 —
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . 100 109
8 Berliner grosse Strassenbahn . 165.75 166
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 124.60 124.60

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 1 -9.70 130
8'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 115.75 115.80
6'7« Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — 141
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .10 27
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . 118.50 119.25
5'/» Baltimore u. Ohio . 92 91.50
6V» Pennsylvania . — _
63/a Lux Prinz Henri . 127.75 130
8'/i Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 113 .30 114.50
5 Südd. Immobilien . 91.50 91.7c
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 143.75 143.25
8 Cementw. Lothringen . 124.50 124.25

30 Farbwerke Höchst . 421.80 422
22'/- Chem. Albert . 378.50 381
9' /2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 145.50 145.90

10 Felten & Guilleaume Lahm. 160.10 160
7 Lahmeyer . . 116.75 117.75
5 Schuckert . 103.25 103.10

10 Rhein.-Westf.Kalkw. . 136 136
25 Adler Kleyer . 308 303.50
25 Zellstoff Waldhof . . . 324.60 323.50
15 Bochumer Guss . 222 220.80
8 Buderus . 110 108.75

10 Deutsch-Luxemburg . 1.71.50 170.50
14 Escliweiler Bergw. . 219.25 218
10 Friedrichshütte . 164 166.25
11 Gelsenkirchnor Berg . 189.50 189.50
5 do. Guss . 103.50 102.50

11 Harpcner . 199.60 200.90
15 Phönix . 198.25 198.90
12 Laurahütte . 222.40 222

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 22. Juni:
Vielfach wolkig, bei westlichen Seewinden ziemlich kühl,

nur strichweise unerhebliche Regenfälle.
Genaueres  öurch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den. Plakattafeln öeS
„Tagülatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deö Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
tägli ch angeschlagen werden._

Geschäftliches.
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein illustrierte!

Prospekt der altrenommiertenKoffer »u . LederwarerrfKbrikation
v. Moritz Mädier -grantfurt o. M ., Kaiserstr. 29. bei. F126

Die Aberid'Airsgalre «tnfoßt io Seiten
(Btoie die Berlagsbeilago „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 47 und eine Sonderbeilage.
Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Somit : 51. Hegerhorst : für ras Feuilleton!
't . SS.: A. Heaerhorst : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirlfchath
liche« C. Rötherdt : für Nassau! che Nachrichten, Aus der Umgebung. Bermnchiei
und Gerichtssaal: ß Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf:

iännllch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



empfehle ich angelegentlich die Besichtigung meiner Schaufenster.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

Langgasse 20.
Kill

Räumungs «Werlkarf.
Um zur bevorstekenden Inventar

willige ich bis einschl. Samstag , 6 . Juli,
meine Warenbestände möglichst zu verringern, be-

I # ®/® Rabatt
aif sätntlfehe Samen-Kleiderstoffe,TM-Kfosseline, 1asehstoffe,

Blusenstoffe, Herren- und Jtaaben-jtaptoffe.
= Mesfe  von allen Artikeln zu  u. onter Ankaufspreisen. =

Nur gute tadellos © Waren kommen zum Verkauf und ist dadurch günstige Gelegenheit für
äußerst vorteilhafte Einkäufe geboten.

J . Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel.

„Loge Plato ", Friedrichstraßc 27.
Zwei psychologische

Kxpsvrmsntaf - 'Dortrcige
für Damen und Herren von Carl Mottliams.

1. Dienstag , den 25. Juni , abends 8 '/- Uhr:
Das menschliche Gesicht

als Spiegel des Körpers und der seelc.
2. Donnerstag » den 27. 'Juni , abends 87 * Uhr:

Geschlecht und Charakter
im Lickte wissenschaftlicher Menschenkenntnis.

Am Schluß eines jeden Vortrages öffentlich- Demonstrationen und
Charakter-Beurteilungen an Damen und Herren aus dem Zuhörerkreise.

Nene Gesichtspunkte für alle Fragen des praktischen und geistigen
Lebens: der Erziehung, Berufswahl , Gattenwahl, Hcilwcise, Rechtsprechung, Kunst
und Weltanschauung.

».Ohne Menschenkenntnis kein Erfolg !"
Eintritts -Karten 1. Platz (nnineriert) 2 Mk., 2. Platz1 Mk., im Vor¬

verkauf bei Chr . litmbartii , Buchhnndl., Kranzplatz2, II. abends an der Kasse
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2a.  iuuu  Paar
hochelegante, echt

Wiener Sellin
(lind andere Fabrikate in schwarz und

farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

empfiehlt derzer zar
liScifi,
im Hause der Metzgerei Carl Hartli

Marktstrasse 11.
Erste n . beste BJezupsq welle

für Scbielnvaren aller Art.
ISeelle netliemiiig,

billige Preise . 688

(saure Kirschen)
empfiehlt in ff. Qualität

Spritz
Fernspr . 486 , 742

Äircligasse 12 » Ecke Mauritijisstr.

Victoria zn Berlin,
grüßte Vers .-Ges. des

Kontinents.
tfieneral -Ä ^ entiir

Wiesbaden,
1 Miclielsberg 1 1.

Fernspr . 2469.
Haltert d . Straßenbahn.
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Gesangverein „ LieSerblüte ".
Sonntag , den 28. Inn :r

Fahnenweihe.
Morgens ll '/i Uhr: Enthüllung der Fahne in der Miinncrinrnhalle,
Plattcrftratze. — Nachmittags 1''- Uhr: Festzng vorn Bcreinsiokal
„Bater Zahn'' (obere Röderstratze) nach den: Fcstplatz Nonnentrrft.

Daselbst: Großes Volksfest.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in der Männertrrrnhalls,

Platt :rstraße, statt. '

Kanfhaiis Führer,

für Herren1.50-—0.50
für Damen1.10—4-85
für Kinder0.70- 2.00
Inh . 58. BSsartUojif,

Kirchgasse 48.

Mämiergesaiig-Verein
Sonntag , den 23. Juni » nachmittags 3 Uhr:

„Hilda“.
S 3

Sommerfest
auf dem Turnplatz im Distrikt Ntzelberg.

Hierzu ladet höfl. ein F3SLDer Borstand.

Wiesbadener Militär -Verein
E . B.

Rhciufahrt per Extra-Dampfer
mich de!» „Deutsche» Eck" in Coblenz.

unter Mitwirkung
des Trompeter- Lkorps des Feld-Art . -Regiments Nr. 2 ?.

Am Sonntag , den 23 . Juli d. I .» veranstaltet der
Verein eine Rheinfahrt nach dem „Deutschen Eck".

Fahrpreis hin und zurück für Mitglieder und deren
direkte» Familien -Slngehörigen Me. 1.—
Person. Kinder unter 14 Jahren die Hälfte. (Kinder
unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .)

Mittagessen auf dem Schiff (ohne Zwang ) Mk . 1.2F.
Tie Amncldczeit für Mitglieder ist bis zum ln . Juli

d. 3 . festgesetzt und wird ersucht, die Einzeichnungrecktzettig
„orzunchmcn, da spätere Anmeldungen mir soweit berücksichtigt werden können,
„ls Platz vorhanden ist.

Anmeldungen nehmen entgegen die Kameraden »>m >l E.ang,
gasse l>, Iiari E»iies , Riehlstr. 17, ftari » auiiscii , Rerostr. irr,
iV'rdiiinnd HBarissisimi, Uorkstr» 5, sowie alle übrigen Vorstands'

8 bkniitglieder . Der Vorstand . p'407

VDW ^ DZILMWÄ ^ LZM 'WGL ° LLI 8MB .§L

Teppiche
B . Ganz & Ol , Miainz,

welche durch dlreUten Ginkaut
- —. .—  in Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf gcnicsst , -- - , - -

narrst feisriraegeBid vor Verwechslungen;
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz »itssclilicsslicla . 8 2 82

und in PARIS CONSTANTINOPEL SMYRMÄ
64 Rue du Faubourg Poissonnicre. Stamboul, 45 Validfc Han. Quai anglais.

ATaEgcBilbliekl äclia eicecs des * ggrössten liagger Ewropais.
Meine Schaufenster.Mein Ladengeschäft.

frp!
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Nr . « 86.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Samstag,

29. Juni 1.907»
53 . Jahrgang.

UaLauLscher Stadtetrrg.
^Bericht  u n s c r e s S p c z i a I - Ko r r c f p o n b c rtt cn.)

• ö. Cronbcrg i. T ., .21. Juni.
Das .reizende Städtchen Cronbexg hat. in diesen

Lagen die Ehre , den nassauischen Städtetag in seinen
Mauern tagen zu sehen. Heute vormittag 11 Nhr be¬
gannen im Saale des „Frankfurter Hof" die Beratungen,
denen Oberpräsident v o n Wind  h e i in , als Ver¬
treter des Wiesbadener Regierungspräsidenten Regie-
rungsrat Z o r it , als Vertreter des Landeshauptmanns
Landesrat A ü g n st i n , sowie etwa 70 Städtevertreter
beiwohnten . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister
vr . von Jbell  aus Wiesbaden . Er begrüßte zu Be¬
ginn der Tagung den Oberpräsidenten , bei seinerseits
dairkte und Worte der Anerkennung für die Leistungen
der nassauischen Städte aussprach. Diese hätten , obwohl
manche von ihnen nicht allzugroße Steuerquellen hätten,
auf allen kommunalen Gebieten Hervorragendes ge¬
leistet. Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen des
Vorsitzenden sprach Direktor Neuschäfcr aus -Frankfurt
a. M . über „Die obligatorischen Fortbildungsschulen ".
Der Redner , der die Frankfurter Fortbildungsschulen
leitet , bezeichnet als Grundlage für diese Schulen die
unbedingte Anlehnung an das praktische Berufsleben
der Schüler . Die Schule habe die geistige, die Wcrk-
stätte die technische Ausbildung des Schülers und Lehr¬
lings zu übernehmen . Das Interesse des jungen
Mannes darf natürlich nicht lediglich ans seinen Berns
beschränkt bleiben , er muß über alle wichtigen anderen
Dinge ausreichend unterrichtet werden . Irr den ein¬
zelnen Orten müssen die Schulen den örtlichen Verhält¬
nissen Rechnung tragen . Für die meisten Schüler sind
sie die letzte Bildungsstätte , die ihnen zur Verfügung
steht. Die Fortbildungsschule darf aber nirgends zum
Anhängsel der Volksschule oder zur Borbercitungsschnle
für höhere gewerbliche Schulen werden . Sie hat ihre
eigenen Lehrziele, unter denen die Berufskunde obenan
steht. Alle anderen Fächer dienen nur zur Ergänzung.
Da jeder Gewerbetreibende etwas Kaufmann sein muß.
so wird man den Schüler lehren , sich in korrektem Deutsch
anszudrücken , was heute so mancher Gewerbetreibende
zi, seinen: großen Schaden nicht kann. Die Themen zu
den Aufsätzen werden stets aus der Umgebung des Lehr¬
lings gewählt . Fm Ncchllnunterricht muß der Schüler
lernen , wenigstens die gangbarsten Artikel seines Ge¬
werbes zu kalkulieren . Fachzeichnen soll stets von einem
Fachmanne aekehrt werden . Die Erfahrung hat gezeigt,
daß die Ausbildung in den Werkstätten und Fabriken
um so einseitiger ist, je weitgehender die Arbeitsteilung
dort durchgeführt wird . Diese Einseitigkeit der Fach¬
ausbildung muß aber vermieden werden , wenn nicht der
Lehrling nach Beendigung der Lehrzeit nur teilweise
über seinen Beruf informiert sein soll. Die Foribil-

düngsschulcn müssen deshalb Hand in Hand mit den
Werkstätten arbeiten . Die Errichtung von Lehrwerk¬
stätten, wie sie z. B . in München öurchgeführt ist, macht
zu hohe Kosten. In Frankfurt hat man die Frage auf
eine andere Weise zu lösen versucht. Die Grundlagen
eines bestimmten Berufs wurden von einer Fachkommis¬
sion festgestellt und iit einer bestimmten Werkstätte de¬
monstriert . Dieser Vorführung wohnen die Lehrlinge
des betreffenden Berufes bei, die dann eine schriftliche
Beschreibung des Gesehenen geben müssen. Wird in
dieser Art stufenweise vorgegangen , so können manche
Lücken in der Lehrlingsausbildung beseitigt werden.
Die betreffenden Arbeiten bieten der Fortbildungsschule
dann gleichzeitig wertvolle Modelle. Der Unterricht soll
während des Tages stattfinden , keinesfalls zwangsweise
am Sonntag . Unterzieht sich der Schüler Sonntags frei¬
willig einem Unterricht , so ist das eine andere Sache.
Schwierig ist es, die geeigneten Lehrer für die Fort¬
bildungsschule zu finden . Man muß sic nehmen, woher
sie kommen, ob von der Volksschule, ob aus dem prak¬
tischen Handwerk. Mit der Schule müssen auch Ein¬
richtungen verbunden sein, die den Schüler als jungen
Mann zu seinem Vergnügen interessieren . Sportliche
und Turnübungen , Ausflüge , eine Sparkasse, die die
Schüler zum Sparen anregt nsw. usw. Die Aufstellung
des Lehrplanes macht vielfach große Schwierigkeiten , da
in verhältnismäßig kurzer Zeit viel erreicht werden soll.
Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften Beifall.
Obervräsident v. Windheim ist der Ansicht, daß ideale
Fortbildungsschullehrer schwer zu finden seien. Gänz¬
lich fehle auch noch ein fester Lehrplan , der für die ein¬
zelnen örtlichen Verhältnisse passe. Der nassauische
gewerbliche Zentralverein habe auf dem Gebiete des
Fortbildnngsschulwesens viel geleistet. Wesentlich wäre
es, wenn die Bürgermeister sich mehr um die Fortbil¬
dungsschulen kümmerten und wenn die Zentralisation
aller isoliert vorgehenden Organisationen , die die Fort¬
bildung der Fugend bezwecken, unter Führung der Fort¬
bildungsschulen gelänge . — Der Vortrag des Assessors
Borgmann aus Wiesbaden über die Wertzuwachssteuer
mutzte wegen Unpäßlichkeit des Referenten aussallen.
An dessen Stelle spricht Stadtrat Bvcdicker ans Eassel
über die Reseitiaunq des Gemeindestcuerprivilcas der
Beamten , Geistlichen und Lehrer . Redner weilt darauf
hin . daß vielen Städten in Hessen-Nassau durch die im
Jahre 1910 aushörende Erhebung der Akziseabgaben ein
großer finanzieller Ausfall entstände, der in Cassel z. B.
auf über eine halbe Million Mark geschätzt werde. Eine
Hinausschiebung der Aushebung des Oktrois um zwei
Jahre sei vielleicht möglich, dann treffe aber der Ein¬
nahmeausfall diese Städte unter allen Umständen. Es
wäre deshalb nötig , neue Steuerquellen für die Städte
zu erschließen. Da habe man denn zunächst an die Be¬
seitigung des Steuerprivilegs der Beamten , Lehrer und
Geistlichen gedacht, was den Städten einen großen Aus¬

fall mache, z. B . in Cassel etwa 400 000 M . Ter hessische
Städtetag habe kürzlich beschlossen, den preußischen
Städterag zu ersuchen, er möge diese wichtige Frage aus
die Tagesordnung des nächsten Städtetages setzen, bezw.,
einen besonderen Städtetag zur Besprechung dieser wich¬
tigen Frage einberufen . Den Herren in Hessen wäre
cs erwünscht, wenn der nassauische Städtetag sich dieser
Eingabe anschließe. Der Vorsitzende nimmt den Antrag
auf, zu dem die Herren Kommerzienrat Cahensly aus
Limburg und Kalkbrenner aus Wiesbaden . sprechen.
Letzterer bezeichnet die Einkommensteuer als die einzige,
korrekte Steuer . Der Vorsitzende meint unter allge¬
meiner Heiterkeit, es wäre am besten, wenn jemand eine
Steuer Vorschläge, die der Betroffene gern zahle. .Der
Städtctag schließt sich hierauf dem Beschluß des hessischen
Städtetagcs an . Beigeordneter Walch aus Hochheim
a. M . hat vielfach Klagen darüber vernommen , daß die
Ortsgerichtsgcbühren höher seien wie die Feldgerichts-
gebühren , obwohl beide Gerichte die gleichen Funktionen
haben. Der Vorsitzende bemerkt dazu, daß demnächst
seitens der Regierung eine Regelung dieser Angelegen¬
heit erfolge. Erhebungen seien gegenwärtig im Gange.
Schließlich entspinnt sich noch eine lebhafte Debatte über
die Abänderung des Reglements der Ruhegehaltskasse
und der Witwen - und Waisenkasse für die Kommunal¬
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden . Bürger¬
meister Salomon -Niederlahnstein , auf dessen Antrag der
Gegenstand zur Verhandlung kommt, berichtet eingehend
über die Angelegenheit . Den Kommunalbeamten wird
ihre Dienstzeit in einem anderen Kommunalverband
nicht bei der Pensionierung angerechnet, dagegen wird
Militäranwärtern ihre Militärdienstzeit , und Staats¬
beamten, die in Kommunaldienst übertreten , ihre Staats-
dicnstzeit bei der Pensionierung angerechnet. Redner
bezeichnet diese Tatsache als im höchsten Grade unge¬
recht. Schon mehrere Städtctagc hätten sich mit der An¬
gelegenheit besaßt, aber Kommunallandtag und Kom¬
munalverband haben jedesmal diesbezügliche Anträge
der Städtetage nicht berücksichtigt. Redner beantragt,
ein nochmaliges Ersuchen in dem ausgeführten Sinne
an die beiden Körperschaften zu richten, vielleicht habe
cs diesmal Erfolg . LandeSrat Anaustin aus Wiesbaden
und Bürgermeister Bogt aus Biebrich treten den Aus¬
führungen des Vorredners mit finanziellen Bedenken
entgegen. Die Leistungsfähigkeit der Kasten werde bis
zum äußersten in Anspruch genommen, eine Erhöhung
der Beiträge sei unausbleiblich . Wenn man dem Antrag
entspreche, so bedeute das eine Ungerechtigkeit gegenüber
den anderen Korporationen , die den Kasten angeschlossen
seien. Die Bürgermeister Schütz-Obcrlahnsteni und
Hcddc-Rödclheim sprechen für den Antrag . Er wird
nahezu einstimmig angenommen . Damit war die Tages¬
ordnung erschöpft. Es folgte ein Rnndgang durch Cran-
berg und seine Umgebung unter Führung des Bürger¬
meisters Pitsch. Abends fand gemeinsames Mahl im
„Schühenhof" statt.

gMrt
reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus u. Küche . Wer Saponia einmal
probiert , will sie nicht mehr entbehren . — In Stücken ä 1« u. 25 Pfg . überall zu haben . —

Vertr.: J . C*. Kipp , Frankfurt a. U. Telephon 6099. (Fa. 1644/3g) F116

in jedes ins

Hallgarter Zange
Anssichtstiirm und Sclnitzliaus

les Kliciri - raus«! H'asaittas -K leals
Wiesliadcu.

600 M. ü. M. Schönste Aussicht a . Rhein.
— Restaur . stets geöffnet . —

jjggy - 3®riff . -Winserweine.
Erfrisch . Getr ., kalte u . warme Speisen.
Groß . Gesellschaften vorher anmelden.

Adr . : Frau Vnl.
Bialigswtc ' ii . F 418

beim Boderasse
» 8 SSV .' Hotel und Pension Winter. B"‘rsSS"

mit anerkannt guter Verpflegung . Groesartige Ree- und Alpenaussicht . In unmittelbarer Fähe prachtvolle Hochwald-
Spaziergänge . Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloß mit bedeutenden Kunstschützen.
stetten -Heiligenberg (Bodenseegürtelbahn ). Prospekte durch den Besitzer

Bahnstation Leu-
Wintev , Fl 2t

Bei Insektenstichen
ist Ponds Extrakt von unschätzbarer
Wirkung , denn derselbe beseitigt
nicht nur sofort den Schmerz , son¬
dern verhindert jede Entzündung.
Gleichzeitig wirkt derselbe höclnt

antiseptisch.
Ponds Extrakt ist seit 60 Jahren

im Gebrauch und daher jede An¬
preisung überflüssig . Ponds Extrakt,
ein löproz . alkoholh . Destillat aus
Hamamelis virg ., ist zu haben in
Fl . a 1.35 Mk., 2.60 Mk . u. 4.30 Mk.
in d. Apoth . Ford . Sic ausführ ).
Broschüre gratis ebendas , od. b. d.
General -Depot : Ponds Extrakt Co.,

öln, Neue Mastrichter Sfr.

- >

Ml '" ;' (Ka . 21r ° ) Fl2iF125

Ponds Extrakt erhältlich», der Taunus -Apotheke . 973

Me Mm« ,
Scharnharfistr. 19.

Sonntag , den 23. Juni , vorm.
10 Uhr : HrilignngS -, nachm. 4 Uhr:
Lob- und Dank- u. abends8'/» Uhr:
Heils -Versarnurlnng, wozu Jcder-
mami herzlich cingelaben ist.

Krieger- n. Miiitärkamoradsebaft
„Kaiser Wilhelm II.“ Wiesbaden.

Einladung jum Soinmcrfest
am Sonntag , den 23 . Juni d. Js . »
von 3 Uhr nachmittags ab, aus dem
Fesiplntzc Unter de» Eichen , bei Mit-
wirknng der Kapelle des Mngdeburgischcn
Drm o i:r-Regiments No. 6, unter pcr-
sönlicy. Leitung d. tzrn. L-tabStrompetcrs
HB;»,-- '«?. Abends : Großes Konzert.

Das Fest findet bestimmt statt, da bei
ungünstiger Witterung ein 2000 Sitz¬
plätze enthaltende-; Zelt zur Verfügung
steht. Der Vorstand«

Frische Erdbeertottcn
Kirschkuchen und Torten

(Sauerkirsche»)
empftehlt

KonditoreiF. Kaipiinger,
12 F-anU>rnnr»c» straßc 12.

Habanas 10 St . 80 Vs., 6 St . 50 Pf.,
höchste Leistung ln dieser Preislage.

J  Kirchgaffe 2i>.« LTZM 'My Tclcp ». 584.
Ar. Auswahl in Zigarrenu. Zwarestc

R .ssrLiui 'Lr.rit uricl Sommerfrische.
E£elii *lbter AeasSfctag-sori Sib»

Freundliche Fremdenzimmer mit preisw . Pension.
Grosse Wirtschaffslokalitäten mit kühlem schattigem Garten , Terrasse u . Ilalla

Täglich : Diners . Soupers . Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronenbier . Münc ener Löwenbräu.

TTele ^ lJoti SMffi . g l, . TTison . 709

Luftkurort Wilhelmshöhe
(Sosisiessfocrg -) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.
Neuer Bes.: 1’. Kremer.

Bestauntu. fiafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze. 864
empfiehlt acaölfS . ZSiistisaer

und I ^ ension*
"W”* I58aiiainn «»j> Besitzer.

Hold-Restaurant„Friedriehsliof“
SEesite Samstag :, des , 32 . .Sjainij:

ausgef . von d. gesamten Trompeter -Korps d. Nass .Feld -Art .-Egt . No. 27 (Oranien ),
unter persönlicher Leitung ilircs Stabstrompeters Herrn t 1'1. BBenricIi.

Süintritt B«9 lPf ., wofür ein Programm . K 184,
7.1orgeBi SirMsatag '. den 2 -1. 417,,rl . von IPT bis .l */2 Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzert.
Abends von 6 ‘/i 8 Itr als : CwFOSSCiS MWUZlU ’ t.

i



Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2. Kerfe,
Langgasse 20.

Statt jeder? bejorrdererr ArrMge.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unsere innigstgcliebte

Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Rrchnungsrut

heute nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Dre trauernde » Hinterdttedeuett.
Mies baden , 21. Juni 1907.

Uorkstraße2, 1.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 23. d., vormittags
10V- Uhr, von der Leichendalle des alten Friedhofes aus.

jzu Gunsten der Veteranen und
Invaliden von Heer-, Marine- u.

Schutztruppen.

WOOOOSerien je 20 Stück ä 1 M
16S81 ßfiwmaeia fiosaatstrls nu Hark

Hauptxesrinne im Werte von

2 ml  506 ®, 5 mal 2606
10null 000 , 20iüal § 0ö
50 ml 200a 100 Ml 100

USW. UfiW,
LOSE ä 1 RSark

11 Lose für 10 Mark
(Porto u. liste 20  Pffl.

A. MOLLmO, Berlin
Kaiserhofstrasse t.

LOSE ä 1 Bark sind in allen durch
Plakate kennttinhen Verkaufstdlen
SSB zu haben. MN

Seite 10* Samstag , 33 . Juni 1007. WieslradsNer Cogls !ött. Abcnd -Slusgabe , 3 . Blatt. Vit.  386.

Sinz,
f S E,

Webergasse 27.
Telephon 3698.

Spesial '-Geschäft für

je, Herren-Wäsche, Krawatten.
Wegen Ladennmban grosser Ausverhauf,

beginnend Montag , den 17 . «loni.

Alle übrigem Waren mit 1# °/o Habatt.

Guter kräftiger
Vrivat-Mttagstifch

in und außer dem Hause 1.80 Mk., im
Abonnement 1 20 Mk., außer dem Hause
10 Pf. billiger.

(Für Damen auch halbe Portionen im
Hause zu 80 Pf ., Damenzimmer extra.)

fj. MWOrch.Traiteur.
früher Ockonom im Offizier- Kasino,

jetzt Dotzheimerstr. 26.

Feinste Wests.
Zervelatwurst.

Salami -. Block- und Koch-Mett»
Wurst, feinste Braunschweiger
Mettwurst empf. in bekannter Güte
RH. Zimmermann , Neugasse 15.
fllclephon 2391.__

tur Kinder , Kranke , uenesenae.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Mellitj ' s H8 is «ruits,
za . 50 Pröz . Mellin ’s Nahrung
enthaltend , in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen ä 2 Mk.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro-

■ schüren durch das r
General -Depot f . Deutschland

J.C.F.HeumannISohn-
jKgLHofl ., Berlin,TaubGnstr.51/52.| cg

Frauenleiden
diskrete, beseitigt. Off. unter « t! K5
vn den Tagdl.-Verlag.

(üanzen
nebst Brut vernichtet radikal meine
Patent - Ausräucherung,Preis ver
Zimmer Mk . 4 .50 , braucht nicht
geräumt zu werden. Mein Ver¬
fahren ist bis jetzt das belle und
von keinem übertroffcn. Näheres
Drogerie Sanitos , Mauritins-
stratze 3. Prämiiert goldene
Medaille Paris . 631

Jlibn jL̂LH w5» —Iw Abonnement:
Sonntag , cüen SS . Juni , MaclsiMSttafjs 4 '/» n . ahends § ’/a CZtrs

Doppel - Konzert.
Leuchtfontäne.

Die 11 rarliauwltarten sind beim Eintritte Voranzeigen.
Sonntagskarton 3 Mark. F243

Bei ungeeigneter Witterung : » ojapel . Konzerte im großen Konzert-
Saale und in der Wandelhalle . Städtische Mur -t erualtnng.

WclTdHäustHeri.
Morgen Sonntag , nachm. 3V- Uhr:

Großes Somrnerfsj
Konzert — Kinderspiele — Tanz.

Eintritt frei . Huri Miller,

KlyVelne-WeUerei, feine Fleisch- Md WWmM
Peter ZLory,

Feriksprecher bLL. Wiesbadcu . KirchgEsse 51.
T'cigkicH Hkeuscrrrö ncrcH auswärts.

H'rärnüort rnit goldenen Weönillen nnd GHrenprors . 807

GelegerihMkaus!
§ ''ür7 H'errfroriern urrö Kote "s.

Südb . Möbelfabrik erläßt wegen Ueberproduktiongroßen Posten Zimmer-
Einrichtungen zu FabrikationspreiscI gegen Barzahlnna soiort ab. Darunter
komplette Schlafzimmer in prima Ausführung von Mk. 295.— an.

Offerten unter TT, 543 an den Tagbl .-Perlag.

Bildhauerei und Grabdenkmai-Gssciläft
Franz ISriiiillifileF,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platierstr. 136.
Inli.: IVicolaus Wriintäastter , akad. Bildhauer.

S " Grabdenkmäler. “
Grrabeiitfa .ssung 'eii , Gratositter , Metten,

jisclis -msrnen , "-DW
Atelier für künstlerische Anfertigung von SPortriits , Büsten,

Mig -irrest , Reliefs etc. 8jÖ

Restaurant „Grambrinus*4,
Am Königl . Schloss . Wiesbaden.

Sonntag , den SS . Juni:
Menu za 8 ®, von 12—2 Uhr:

Bouillon mit Eierkäse.
Gefüllte Kalbsbrust mit Karotten

und Erbsen . Kartoffeln.
Brdbeer -Eis.

Menu zu 1 .3 ®i
Bouillon mit Eierkäse.

Gefüllte Kalbsbrust.
Karotten mit Erbsen . Kartoffeln.

Marktäirasse 20.

-10 UhuSouper zu 8 ®, von 6-
Suppe.

Kotelette auf Ungarn -Art.
Salat und Kartoffeln.

Dessert.
Souper zu 1 .80s

Suppe.
Rheinsalm grillee , Sc . taxtare.

Kartoffeln.
Kotelettes auf Ungarn -Art.

Salat . — Dessert.Junger Gänsebraten . Salat.
Erdbeer -Eis.

Spezialität : Rippchen mit Kraut 40, sowie reichhaltige Speisenkarte.

Gartenfchlanche,
Gartenspritzen , Schlauchwagen zn Fabrikpreisen.

Gnmmiwaren -Fabrik -Niedcrlage
Teleph . 395 «. JFVItSE Ifit ItSts OlfyCÜtftt . 63.

Käse-Abschlag!
Limburger Käse

per Pfund 30 Pf . im Stein.
Dotzyeimerstratze 55 , Mtb . lks»

Die besten Zähne!
Ausertigung künstlicher Zähne u.

ganzer Gcbiffe.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
p: A]U Zahn-Atelier. Rhcinstr. 97, P.
lltiio Sprechst. 9—5, Sonntags 9—12.

Daincn-
Mopfivaselien

Neueste Warmluft -Trock .-
Apparate . — Anfertigung
aller Haararbeiten billigst.

IV . li reiner,
45a Schwalbacherstr . 45 a,

Ecke Michelsberg,
nahe Emserstr.

ClegMi einaeridjtcte Ä;
ttttv Schlafzimmer sofort zu verkaufen.
Anzus. zwischeu4 n. 5 tl hrartenst r. 3.

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
preiswert zu verk. Näheres im Obst¬
geschäft Morihstraße 13. ^ ^ __ .

Fahrrads mit Freilauf , 35 Mk.,
zu verk.  Schwalbacherstr äße 19, Lad.

Neue Hängelampe , Sportwagen,
Ktndertisch u. Bank wegzugshalber
zu  verk . Hcllmundstratze 5, 2 liniks._

F . n. Tällvcnschlag, 1,32X95 cm,
m. Abteil ., z. verk. Oranienstr . 48, 3.

Hübsche Bille «,
kleine und gröbere , sind vivigst zn
verkaufen . Off. erbetenu. C. 541
an den Tagbl.-Verlag.

Parkett und Linoleum
werden gereinigt u. gewachst, pr . u.
billig, Schwalba chcrstratzc 7.

kill not st PL cmpf. sich im Ausbessern.
pUJUClläti Reinigen und Bügeln.

W. Bntzhacli , Secrobcnstr, 11. Mtb . 3.

Teilhaber
(event. Käufer) sofort gesucht von erf.
Fachmann f.

Obstkttltrrren
(2' ,- ha Gelände). Pflanzenmaterial auf
za. 6 Morgen Baumsch. sorgfältig
vorbereitet. Fachkcnntnissen. erf. Off.
unter 8«. 5 » ! an den Tagbl .-Verlag.

Wer leibt einem jungen Man»
aus vorn . Fani . 3000 Mk. gcg. gute
Verzins .? Rückzubl. n. Uebereink.
Off . u. M. 41 Tagbl .-Haupt -Agcntur,
Wilhelmstraße 6. 7885

Reparaturen , StenovatiSonen.

Makülatur in Packen za 50 Pfg.
derZeBtBerift.4.- .

, zu haben im Tagblatt-Yerla&
Ein im Verkehr mit nur besserer Kund¬

schaft vertrauter

tüchtiger
Akquisiteur

zum Verkauf eines sehr gangbaren tech,
nischen Bedarfsartikels sofort gesucht.
Hoher Verdienst . Branchckcnutnisse
nicht erforderlich. Auskunft am Sonn¬
tag , den 23 . d. M „ vormittags
«—10 Mir , „ Hotel Bogel " ,
Wie sbaden . _

Sehr sch. Rehpinscher-Hündin
g. Erstattung d. Steuer zu berschenk.
Zimmermannstraße 9, 3 links.

Kraft . Junge als Laufbursche
gesucht. Fran z Alsf, Ku rh auspl ak.

Verloren
gestern von der Ringkirchc bis Koch-
brunncn od. clektr. Bahn eine golden«
Brosche , Herrn - Porträt , teures An¬
denken. Hobe Belohnung. Abzugcben
Rüdcsheimkrstraße 2, P.

Verloren
2 Schlüssel am Ring . Abzug, geg.
Belo hn . Richlstraße 10, 3 r echts.

Jnvaliditätsmarken gefunden!
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr.
Näh eres im Tagbl .-Verlag ._

Rote Teckelhündin entlausen!
Feiler , Forsthaus Dambachtal .̂

Zugelaufen schwarzer Hund '
mit Abzeichen, anschernend Ketten.
Hund. Donath , Nerostraße 9.

Entlaufen ein schwarzer Spin!
Gegen Belohnung abzugeben ~ fcc;Rick. Schneider , Webergasse 10.
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Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

öon Fünsziapfennigstückcn mit dem
neuen Gepräge (' / - Markstücken) her-
gestellt und dem Berkel)r zugeführt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingezoqen werden . Im Interesse
einer beschleunigten und vollstän-
digen Einziehung der alten FLnf-
zigpfennigstücke ist ihre alsbaldige
Ablieferung an die öffentlichen
Kaffen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden , die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechselung von Jedermann an-
f  nehmen und dabei etwaigenünschen nach Umtausch gegen
andere Münzen tunlichst zu ent¬
sprechen.

Wiesbaden , 20. November 1606.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine , Reihe III , Nr . 1

bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der 8V-prozcntigen deutschen Reichs¬
anleihe Von 1887 über die Zinsen
für die zehn Jahre vom t . Juli 1607
bis 30. Juni 1917 nebst den Er¬
neuerungsscheinen für die folgende
Reihe, werden vom 1. Juni d. I . ab
ausaereicht , und zwar : .

durch die Königlich Preußische
Kontrolle der Staatspaviere in
Berlin 81V. 68, Oranien-
straße 92/84,

durch die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentralge-
~ " ' se tn Berlin 0 . 2,

durch ' sämtliche Reichsbankhaupt-
und Reichsbankstellen und sämt¬
liche mit Kasseneinrichtung ver¬
sehene ReichsbankncbensteÜen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen , Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Steuer¬
kaisen,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteucrämtcr,

durch alle den preußischen Haupt¬
zoll- und Hauvtsteuerämtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Stenern , sowie durch diejenigen
Obervostkasten. an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬
findet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) einzuliefern sind, werden
von den vorbezeichneten Aus-
reichilngsstcllen unentgeltlich abge¬
geben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf cs zur Er¬
langung der neuen ZinsscheiNe nur
dann , wenn die Erncuerungsscheine
abhanden gekommen sind : in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ansreichungssteilen
Mittels besonderer Eingabe einzu¬
reichen.

Berlin , den 27. Mai 1907.
Reichsschulden-Verwaltung.v. Ritter.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Unter¬
zeichnete Kreiskasse — Gerichts¬
straße 3 — am 18. und 23. eines
jeden Monats und wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag
fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden
letzten Werktagen eines jeden
Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publi¬
kum geschlossen ist. Am 1. jeden
Monats können wegen des starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen
usto. bei der Kreiskasse keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden . Die
Kastenstunden dauern van 8 bis
12 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 6. Juni 1907,
König!. .Kreiskasse.

Kirsten, Rechnungsrai.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
In Lertr . : Dr . Scholz.

Slusruf
des Königl. Zeughauses zu Berlin.

Im Zcughause sollen Andcnken-
taseln mit den Namen der in den
vaterländischen Kriegen gefallenen
oder tödlich verwundeten höheren
Offizieren , bis einschließlich der
Rcgimentsführer , ausgestellt werden.

Die Zeughaus -Verwaltung richtet
an die Familien , Kirchenvorstände,
öffentlichen n. Hausarchive,, Biblio¬
theken und auch an die Behörden die
Bitte , durch Mitteilung über dort
befindliches Material , namentlich
aus älteren Zeiten , das Zustande¬
kommen dieses Ehren - Denkmals
freundlichst unterstützen zu wollen,

v. Usedom. v. Ubisch.

Wir hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Juni 1607.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Verbat des Befahrens einzelner
Straßen , Wege n. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Be¬

kanntmachung vom 18. Dezember
1906 bestimme ich hierdurch auf
Grund der Paragraphen 21 und 28
der Polizeivcrordnnng des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilickien Gründen , daß
von jetzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des Poli¬
zeibezirks Wiesbaden für drei - und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
sagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergcrstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstratzc durch
den Distritt Bliimeuwiese und die
Kuranlagen , sowie der Cbaisenweg
von der Dietenniühle abwärts an der
Nordseite des Rambachs entlang;

2. die Svicgelgasse;
3. die Grabenstratze , Gemeiude-

badgasse und Kleine Schwalbachcr-
straßc . Ferner dürfen die im 8 24
der Straßenpolizeiverordnung vom
29. Mai 1905 bezeichnetcn (nicht ver¬
botenen ) Straßen nur in den ange¬
gebenen Richtstiigen befahren werden,
auch ist das Befahren der Markt-
straße nur vom Kgl. Schlosse an auf¬
wärts und der Lauggasse nur in der
Richtung von der Kirchgasse nach dem
Kranzplatz zu gestattet.

b) Außerhalb der Stadt:
1. Die lvestliche Straße im Nero¬

tal vom Kriegerdenkmal bis Beau-
sitc und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbahn durch das Nerotai an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter¬
straße ; •

2. der Weg von der Platterstraße
an der Ostseste des neuen Friedhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser ab aufwärts an den
Herreneichen vorbei durch den
Distrikt Kistelborn bis zur oberen
Platterstraße;

8. der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Nabengrund
bis zur Kauzclbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche; ^ .

4. der Weg von der Kaiser -Fried-
riä, -Eiche durch den Entcnpfuhl an
der Fclsengrupvc vorbei nach dem
Nerotalwcg , und

5. der Weg von der Plattcrstr . au
der Fischzucht vorbei nach der Aar-
ftrctfse. „ . . .Der Weg dura , den Woltenbruch
darf nur in der Richtung von Beau¬
site nach der Platterstraße zu be¬
fahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des tj 866, Nr . 10, deS Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.
Bekanntmachung.

Anträge hiesiger Wohltätigkcits-
anitalten auf Erteilung der Ge¬
nehmigung zur Veranstaltung von
Hauskollckten für das Jahr 1908
müssen bis spätestens 10. Juli d. I.
an mich eingereicht sein, um sie als¬
dann gesammelt dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten , bezw. dem
Herrn Oberpräsidenten zu dem fest¬
gesetzten Termin (Endtermin bei
dem Herrn Oberpräsidenten am
1. August) vorlegen zu können.

Später eingehende Anträge können
nur daun berücksichtigt werden,
wenn sie zur Beseitigung eines Not¬
standes dienen und' nicht vorher
eingereicht werden konnten . *

Wiesbaden , den 17. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor
mittags .* 1

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Infolge der Agitation , die von ge¬

wisser Seite seit mehr als 2 Jahren
spstematifch gegen die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar ,1905
und deren Handhabung betrieben
wird , herrscht vielfach in der Be¬
völkerung ,die Anschauung, es sei das
Bewohnen der Dachstockwcrkcüber¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von
der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßregcln durchgeführt . Diese
Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dachgeschosses
zu Schlafräumcu für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , tn
denen außer in den 4 Wohngeichoßen
im KellergeschoßRäume zum dauern¬
den Aufenthalt von Menschen ge¬
nehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
Ivohnungen wird nur fün solche
Häuser gefordert , in denen das Be¬
wohnen der Dachgeschosse aus fcucr-
und sicherheitspolizeilichen Rück¬
sichten und nach den bestehenden
Vorschriften der Baupolizei -Verord¬
nung nnzulässig ist. Es werden von
den sogenannten Räumnngs - Ver¬
fügungen regelmäßig nur solche
Hauser betroffen , in denen —■meist
wider besseres Wissen des Bauherrn
oder des ausführenden Architekten
— und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen oder jetzt be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
bezw. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet sind und benutzt werden.

Wiesbaden , den 10, Juni 1907. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet

zurückgciviesener Bcschlvcrden werden
die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und
für sich akzisepflichtige Gegenstände
mit Rücksicht auf deren auslän¬
dischen Ursprung eine Befreiung von
der Akziscabgabe auf Grund vorge¬
legter Zollauittungen oder zoll- und
steueramtlichcr Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt
werden kairn, als der Nachweis der
Identität der hier ciiizuführcudcu
mit der an einem anderen Orte ver¬
zollten Ware unzweifelhaft geführt
ist. Dieser Nachweis kann in der
Regel von uns insbesondere bei
allen Waren , welche nicht an einem
Greuzorte verzollt und von dort aus
in unmittelbarein zeitlichen An¬
schlüsse an die Verzollung in un¬
unterbrochenem Transport hierher
befördert worden sind, nur daun als
erbracht angesehen werden , wenn die
betreffenden Waren mit zollamt-
lichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten
dürfte es sich daher zur Vermeidung
von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Waren der in
Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt
werdcii, was der Absender dadurch
erreichen kann, daß er dem be¬
treffenden Frachtbriefusw . den Ver¬
merk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt . *

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister,

v. Jbell.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juni 1607.

Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Bctr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfcsten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sic unter sich
geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie auf den auf dem Festplatzc
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes muß besonders her-
vorgehobeu werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Verein ge¬
hörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Fcstplatzes dürfen
weder Plakate angebracht, noch Bier-
marten usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angclockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vorschriften
unterwirft sich der Verein beztw dre
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusetzenden und im Verwaltungs¬
zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem Zuwiderhandelnden Verein nsw.

in der Folgezeit die Erlaubnis zur.
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; cs ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz b enutzen.

8. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt : ,

a) An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck.
(Auf diesen Plätzen dürfen Tische

und Bänke ausgestellt werben.)
t>) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Äugusta-Viktoria -Tempel,
6. Am Steckcrsloch, sog. Dachs-

löcher.
(Auf den Plätzen unter 5 und ,6

dürfen keine Tische und Bänke aus¬
gestellt werden.)

4. Für Reinigung und Ueber-
wachung der Festplätze, sowie für ,Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt, Haupt¬
kasse, zu zahlen:

Zu 8a (an Soun - und gesetzlichen
Feiertagen ) 15 Mk.

Zu 3o (an Werktagen) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

müssen nach allgemeinen, Rechts-
grnudsützen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfcste etwa derbun-
dene Lustbarkeiten (Musik, Tanz rc.>,
welche nach der Lustbarkcitssteuer-
ordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind, sind deii Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders an¬
zumelden und zu versteuern . ,

Die Gebühren , sowie die ctloa
fällige Lnstbarreitsstcuer sind im
voraus au das Akziseamt, Hauptkasse,
zu zahlen : die Gebühren werden nur
zurückerstattet, wenn die Benutzung
deS Platzes infolge ungünstiger Wit-
teruiig unterbleiben mutzte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte SchankbetriebZ-
steucr zur städtischen Steucrkajse
ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten
eines Waldfestes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Akziscvcrwaltung cmzuholcn.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Fcucrwehrkommanüos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen, lleberwachung zu tragen,
vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nichb er¬
teilt.

Die Hergabe eines Platzes zur
Abhaltung eines Waldfestes kann
ohne Angabe von Gründen ver-
loeigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch daS Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Füllen
den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu
leisten (vergl. 8 9 des Feld- und
Forstpolizeigesetzcs v. 1. April 1880),
sowie dick Bestehenden Vorschriften
über den Schuh und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
innc zu halten (vergl . iirsbesonderc
§ 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuchs,
§§ 36 und 44 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes, kj 17 der RcgierungS-
polizei-Vcrordnung vom 4. 8. 1880).

7. Waldfeste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends , in der übrigen Zeir
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfcft
an einem Tage vor einem Sonn-
odcr gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag
bezw. den Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum dcrStadtvcrwaltung über , welche,
ermächtigt ist, über letztere frei nacc,
ihrem Ermessen zu verfügen . Et¬
waige Ersatzansprüche Dritter qat
der Verein usw. oder der.' cmge.
welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten . . ^ . ..

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. März 1907.

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der hinter den Häusern Lahn -̂

straße 24 u. 26 -erziehende Feldweg
im Distrikt „Schwalbacher-Chaustee
soll wegen Legung einer , Wasser¬
leitung am 24. d. M. aufgegraben,
werden . Derselbe wird daher für
diesen Tag für den Verkehr Mit
Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Juni 1907.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurer - und

Asvhaltiererarbeiten für Hochbauten
auf dem Südfriedhof (Leichenhalle.
Obduktionshaus und östliche Halle¬
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdinqungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden von 11—1 Uhr
im stadt. Baubureau , Adlerstraße 4,
Part ., eingeschen und die Angebots-
untcrlaaen , ausschl. Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 1 Mk. eben¬
daselbst bis zum 28. Juni d. I . be-
zoaen werden. , , , „ .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maurerarbeiten — Südsrned-
hos" versehene Angebote sind spä¬
testens bis .

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem jtädt . Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . . „

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular cmge-
rcichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage. *
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

Der Magistrat . ,
__ __ mk

Verdingung.
Die Sockclverblendung aus Hart¬

gestein (ca. 48,00 Ebmtr . Syenrt-
Grünstein oder Basaltlava ) für dre
Hochbauten auf dem Sudfricdhos-
(Leichenhalle, Öbduktionshaus und
östliche Halle) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdinnungsunlcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittägsdienststnnden von 11—1 Uhr
im stadt. Banbureau , Adlerstraße 4,
Part ., eingeschen und die Angebots-
Unterlagen , ausschlicßl. Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bcstcllaeld-
sreie Einsendung von 50 Pfg . eben¬
daselbst bis zum 1. Juli l. I . be¬
zogen werden. . . . ... ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Sockelverblendung Sudsrred-
hof" versehene Angebote sind
spätestens bis ^

Mittwoch, den 3. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im städi. Baubureau , Adlerstraße 4»
Part ., einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . ,

Nur die mit dem vorge,chricbencn
und ausgefüllten Formular emge-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 16. Juni 1907.

Der Magrstrat.

Verdingung.
Die Lieferung von j- 1- Eise«

(1200 Kilogramm ) und Eisenkon-
struktion für Dachbinder über der
Leichenhalle (6000 Kilogramm ) tur
die Hochbauten auf dem Südfriedhos
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagödienststunden , 11—1 Uhr, auf
dem städtischen Baubureau , Ädler-
straße 4, Part ., eingeschen, die An-
gebotsuntcrlagen , ausschlicßl. Zeich--
iiungen , gegen Barzahlung oder bc-
stcllacldfrcie Einsendung von 50 Pf.
ebendaselbst bis zum 2. Juli l. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Eisenkonstruktion—Südfried¬
hof" versehene Angebote sind spä-
testenS bis

Mittwoch, den 3. Juli 1907,
vormittags 12 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Formular cingc-
reichteu Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1907.

Der Magistrat.
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\ Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiten
für die Hochbauten auf dem Süd-
frieühof (Leichenhalle, Obduktions¬
haus und östliche Halle), ca. 1090
Cbmtr . Erdanshub ' und Transport
bis 200 Meter Entfernung , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden auf dem städt.
Baubureau , Adlerstraße 4, P ., ein¬
gesehen, die Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreic Einsendung von 50 Pf.
ebendaselbst bis zum 22. Juni l. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Erdarbeiter ! Südfriedhos"
versehene Angebote sind spätestens
bis

Montag , den 24. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau , Adlcr-
straße 4, Part ., hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . i

Nur die mit dein vorgeschriebenen
und ausgesülltcn Verdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote " werden
bei der Zuschlaaserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 10 Tage.

Amtliche Anzeigen des Miesdgdenev T-ryblatrs. 9 . Jahrgang . Nr . 17.

Wiesbaden , den 14. Juni 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Eisenbeton -Decken und die

Eisenbeton -Treppe für die Hoch-
baut -n auf dem Südfriedhos
lLe.chenhallc, Obdultionshaus und
östliche Halle) sollen inl Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsstunden , 11—1 Uhr — Stadt.
Baubureau , Adlerstraße 4, Part . —
eingesehen und die Angebots» ntcr-
lagcn , ausschließlich Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 0.50 Mk. eben¬
daselbst bis zum 29. lsd. Mts . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Eisenbetonarbciten — Süd¬
sriedhof" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau , Adler¬
straße 4, Parterre , cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
.Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgcfülltcn Formular einge-
reichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der Werksteine

(ca, 150 Cbmtr . Muschelkalk oder
heller Sandstein ) für die Hochbauten
auf dem Südfriedhos — Leichenhalle,
Obduktionshaus und östliche Halle —
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden , 11—1 Uhr, auf
dem städt. Baubureau , Adlcrstr . 4,
Part . — eingeschen und die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , gegen Barzahlung oder be-
stellgcldfreie Einsendung von 1 Mk.
ebendaselbst bis zum 1. Juli d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Werkstein-Lieferung — Süd¬
friedhos" versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 3. Juli 1907,
vormittags 11.30 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular cinge-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 17. d. M. auf dem alten

Friedhof stattgefundene Grasver¬
steigerung ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb
drei Tagen zur Stadthauptkassc be¬
zahlt werden. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und

Maurerarbeiten für die Bedürfnis¬
anstalt an der Schwalbacherstraße zu
Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, eingeschen, die Angebots-
nnterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 28" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 29. Juni 1907,
vormittags 11 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgcfüllten Verdingungs¬
formular eingcreichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. Juni 1907.

Städtisches Hochbauamt.

3.70
5.60
2.05

Frontbau
Mk.
3.90
5.60
2.05

Stadt Wiesbaden . Normal -Einheitspreise für Stratzcnbauten für 1907.
Genehmig durch Magistrats -Beschluß Nr . 548 vom 13. März 1907 und

Beschluß der Stadtverordneten , Nr . 247 vom 28. März 1907.
A.  Fahrbahnen.

1 Quadratmeter kostet bei:
vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbaumx.
1. Gedeckte Fahrbahn -Stückung .
2. Ileberpslasterung der gedeckten Fahrbahnstücknng

mit seitlichen Räumen .
3. Fcchrbaknrcgulierung . .

5 ) endgültiger Herstellung für:
4. Falirllahnpsioster:

1.  Klasse : Granit , Syenit , Grauwacke, belgischer
Porphyr usw. :

a) mit Pechsugcndichtung . 17.60 >, 18.50
ist ohne Pechfugendichtung . . . . . 16 .40 17.30
c) mit Zementsugenguß . 17.60 18.50

2. Klassi : Bestall, Anamesit , Diabas , Melavhyr etc. :
•'1 mit Pechsugcndichtung . 13.20 13.90
ist ohne Pechsugcndichtung . 12.00 12.60
<■■) mit Zementsugenguß . 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit Klcinplastcr-
rreuzung . . 6.00 6.30

6. Chanssil runq unter 5 % Steigung mit späterer
Kleinpflastcrung durchweg . . . . . . 5 .00 5.40

7. Klempflastcr aus Basalt:
a : in Neubaustraßcn . 6.90 6.90
rst in bestehenden Straßen . 7.20 7.20

8. Einfahrt - ob. Rinnenpflaster ohne Fugcnausguß 12,50 13.10
11, Gehwege.

1 Quadratmeter Befestigung lostet mit:
9. Steinplatten (Mclaphtzr oder Basalt ) . . . . 7 .10 7.50

10. Mosaik : a) gemustert , aus Basalt . . . . . . 9 .50 9.90
bi ungemustcrt , aus Basalt . 5.40 5.60

(bei zusammengesetzten oder bei flachen Gehwegen)
<9 gemustert , aus Grauwacke . . . . ' 9.60 10.—
d) ungemustert , aus Grauwacke . . . 5.60 5.90

(bei steigenden Gehwegen)
11. Basaltinplattcn ohne Betonunterlage . . . . 6 .— 6.10

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt . 7.60 7.60

1 lsd. Meter Einfassung kostet mit:
13. Bordstein : a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9.80 10.30

_ b) aus Granit auf Beton . 10.70 11.30
14. Sanmstein aus Beton . 3.20 3.20

0 . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter kostet für:

15. Straßcnrinnen -Einlässc mit Anschlüssen in ge¬
wöhnlichem Boden . . . 550 5.50

16. Beleuchtungs -Einrichtung . 2.— 2.—
17. Schlackenstrcifen mit Unterbau von 1,00 Meter

Breite als vorläufige Gehwcganschlüsse . . 1.— i ._
18. Ausführung v. Erdarbeiten im Auftrag u. Abtrag
19. Baugruben in Fels.
20. Baumpslcmzuiio auf Antrag der Anlieger

n) einreihig.
bl zweireihig . .

2!. Reinigung der vorläufigen Fahrbahnfläche . .
*l Krcnzban '= gewöhnlicher Straßenausbau ununterbrochen von

Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 Meter.
Frontvan — außergewöhnlicher Straßcnausbau einer Teilstrecke auf

Frontlänge eines oder mehrerer Baugrundstücke.
Wiesbaden , den 12. April 1907. Seist

Jstkosten
und 10°'o
Zuschlag.

rtädt . Straßenüanamt.

Verdingung.
Das sich im Rechnungsjahre 1907

ergebende Brucheisen (Guß - und
Schmiede-Eisen ) soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Angcbotsformulare u . Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 65, eingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
kostenfrei bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift
„Angebot auf Abnahme von Bruch¬
eisen" versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Dienstag , den 25. Juni 1997,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen. ..

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17. Juni 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst
beginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie aus
ihre Kosten die Reinigung der Scmd-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathanse , Zim¬
mer Nr . 72, schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme und
Kostenseststellung rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Julr d. I.
mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinkstoss-
üehälter bereits durch das Kanal¬
bauamt erfolgt , ist eine Anmeldung
nickt mehr erforderlich . *

Wiesbaden , den 15. Juni 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Vollsbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der RoonstraßeWannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
. 7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr .bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen belibcn die Badeanstalten
bis 9 "Uhr abends geöffnet . -

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Städt . Maschincnbauamt.

verkauf
von Altmaterialien.
Dienstag , den 25 . Juni er.,

vormittags 11V« Nhr,
werden im Hofe der Landes - Hcil-
und Pflege - Anstalt Eichberg bei
Hattenheim im Rhg., verschiedene
abgängige Hausgeräte , ferner ca.
2800 kg Gußeisen , ca. 1200 kg
Schmiedeifen. ca. 192 kg Zink, ca.
20 kg Messing, ca. 852 kg Gußeisen
von der Waschmaschine, 2 schmied¬
eiserne Tore (870 kg), 3 alte Koch¬
herde, 1 kleiner Ofen mit Mantel,
ca. 2435 kg alte Lumpen verschiedener
Art , einige Oel - und Backfäffer und
bergt, mehr öffentlich gegen Bar-
zahiung verkau ft. _ F 81

Wcheii-KiIWllW.
Montag , den 24 . Juni

d. I ., nachmittags 2 Uhr an-
sangend , werden die Gemenrde-
jHrühkirschen von zirka 4Ä
Bäumen versteigert.

Znsammenkimst der Steigerer auf
der Schulstraße an der Pflanzen-
Mühle. F 308

Ktoppenheim , 19. Juni 1907.
Der Bürgermeister:

Kleber.

V ieh h o s-M a rktb er i dit
für die Woche vom 13. bis 19. Juni.

Vieh-
gattung

.Es"
auf iie=trieben
Stück Q

Preise

Der

von

Ä| 5

—bis

m

Ochsen .
1 97

r. 50 kg 7h|—82-
11. Schlacht 72!—751—

Kühe
} 133
1075

1. gewicht c±  — 70 —

Schweine
11.

5;j l:
62—
1 10

Mnstkäib. 405 1 kg 1 90
Landkälb. 380 Sck'lacht- 160 174
Hammel 142

Rinder 75—78 Mk.
158 l j60

Wiesbaden . dcir 19. Juni 1007.
Städtische

Schlachthaus -Perwaltnug.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziscrückvergütungsbeträge aus

vorigem Monat sind zur Zahlung an¬
gewiesen u. können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats
in der Absertigungsstellc , Neugasse 6a,
Parterre , Einnehmerei , während der
Zeit von 8 Uhr vormittags vis 1 Uhr
nachmittags u. 3—6 Uhr nachmittags
im Emvfäng genommen werden.

Die bis zum 30. d. M . abends nicht
erhobenen Akzise- Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Bostporto durch Postanweisung
übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Juni 1907.
Städt . Akziseamt.

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen , welche einen
Schlüssel im Besitz haben.

w
Straße 8 Namen

,
1 lAarstraße 12 Blum, Fuhr-

Unternehmer.
2 II Albrechtstr., Ecke

Nikolasstraßc Ebert, Haus-
mcister.

3 TI Bahnhofstraße 15 *
4TV Beausite Heizerd. Nero-’ bcrgbahu.
5 I Biebrichcrftr.Ecke

Möhrinqstraße Gärtner König
Bicbr.-Str . 6.

6 I Biebricherstraße, Schutpedell
am Rondell Gutenbergsch.,

7 III Bierstadterstraße 12 *
8 in Bicrstadterfiratze,

Ecke Alwincnslr.9 I Bleichstraße 41 *
10III Kursaalplatz,

Alte Kolonnade
11 I Clarcnthalcrstr. 8 K. Kimpel,

Schrcinerm.
12IY Emilienstr., Ecke

Kapcllenstraße C. Hcnzel,
Emilienstr. 3

13 I Emserstraße, Ecke
Qucrfcldstrage I . Fürst , Wirt,

Hcllmunüstr
14 II Frankfurtersir. 20 *
15 II Frankfurtcrstr.,

Ecke Martinstr. Portier im
Kaiserhos,

16 II Friedrichstraße,
Museum *

171III Gartenstraße 14 *
18IV Gcisbcrqstraße 5 E. Flohr.
19 IV Geisbcrqstr., Ecke

Jdstcinerstraßc *
20 II Goethestr.. Ecke

Adolfsallce 13 Fr . Groll.
Kaufmann,

21 IV Gustav-Adolsstr.,
Ecke Hartinqstr. Frankcnfeld,

Kaufmann22 n Gustav- Frcytag-
straßc, Mast
aegenüber 11 *

23 1 Herderstraße 15 Schcmmel,
Metzger.

24 IV Kapcllenstraße 42 Augcnhcilanst.25 1 Karistraße, Ecke
Rheinstraße Neef, Kaufm.

26 IV Kochbrunncnplatz
(Roie) *

27 I Einierstr., Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann.

Einierstr. 69.
28 IV Langgasse Ernst,Goldarb.
29; II Biaiuzerstraßc 54 H. Hartmann.
30 II do. 64 *
31 I Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
Gefängnis.

32 III Mühlgasse 4 *
33 1V Nerobergstraße 0 Frfr . v. Vincke.
34 IV Ncrolal 46 Fr. Collison,

Wwe., isto. 45.
85 I Oraniensiraße 9 Schutpedell.
36 III Parkstraße. Ecke 0

Bodcnstcdtstr. 62 -i«
37,1V Plnttcrstraße P. Tauer,

Leichenwag.
Remise.

83 11 Rhcinstraße 1/ Eisenb.-^ otel.
39 II do. 33 Nea.- Gebäude.
40 II ho. (Luiscnplatz) 34 *
41 I do. 90 Schutpedell.
42IV Ruhbergstraße,

am Rin st Groll, Lehrer,
Ruhbergstr. l.

43 I NüdeZheimerstr.14 Ph . Schweis
guih.

44 IV Schachtstraße 25 Thurn,
Schreiner.

45 I Schierstkiiicrstr. Vcrsorgungsh.
46 II Schlachiyauostr. 21 Portier vom

| I Schlachthaus.
47stll Schöne Aussicht I *
48 IV c-ochulverg 42 Schutpedell.

I Schützcnstraßc

ISchwvlbacherstr.
51;IV do.
52 tllSonnenbergerstr.

(Leberbcrg)
53 III Soinienbcrgcistr. 50

bNowack, Land-
! ger.-Sekret.

18 Kaserne-Wache
WKrankenhaus.

54111

55IV
Sonnenbergerstr.

(Brauerei)
Stiststraße

56 lViTauuusstratzc
Sckulvcdcll.

30 E. Roos, Rent.
57 V. KoPP, Wirt.
30;
19 *
3j

Schulpedell.

57 1 Walkmühlstraße
iiSj I Walranistraßc
S>9 I Sedanplatz
60 I SJorffirnftc

( (Blücberschllle)
61 VI Plattcrstraßc 130̂ jHosheinz.Lehr.

XU. Außer beit oben angeführten
sind die Bca » ten der Feuerwache, die
Führer der sruwilt . Feuerwehr und die
Schutzmannschaft im Besitz von Feucr-
lueldcrschtüsselii.

* Sind mit Glasscheiben versehe»,
ist kein Schlüssel erforderlich. *

Dampfer-Fahrten.
Rhcindampfschiffahrt,

Köln. «. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgen^

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusto
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa* u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Scknellsahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König" ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterscknsii
bis 51oblcnz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 hjz
Binacn , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nacki
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel
Langgaffc 20. Telephon 2364. F S27

Biebrich-Mainzer Tampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Alain -!
bezw. Biebrich-Wiesbaden . ’

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mcnur
20 Min . spater ): 0*, 10*, 11, 12* 1
2, 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30h ?'
8, 8.45. ^ '

Von Mainz nach Biebrich ab Stadi,
Halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min
später, : 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2 3
3.30h, 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30h, 8, 8.4h!

* Nur Sonn - und Feiertags , h nui
bedingungsweise . Wochentags he:
schlechtem Wetter bcginneii hje
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags cvcnt. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . p„.
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I.
Glücklich, Wilhclmstraßc 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg.nngen der Dampfer.

Schnelldampfer Brcmen -Ncw VW?-
„Kaiser Wilhelm II." nach Bremen,
18. Juni 11  Uhr vorm, in Brerncr-
baven. „Kronprinz Wilhelm " nach
Bremen , 18- Juni 12 Uhr mittags
von New Uork. „Kaiser Wilhelm
der Große " nach New Bork, 19. Juni
7.15 Uhr vorm. Dover passiert . —
Mittelmeer -Linic : „Königin Luise"
nach Genua , 16. Juni 1 Uhr nachm,
von New Pork. „Neckar" nach Neapel'
18. Juni 1 Uhr vorm, von Gibraltar'
—. New Jork -, Baltimore -, Galvc-
ston-, Philadelphia - und Sadanuab-
Linien : „Chemnitz" nach Bremen
17. Juni 5 Uhr nachm, von Galvc-
ston. „Main " nach Bremen , 18.Juni
7 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Gera " nach Bremen , 19. Juni
8 Uhr vorm. Lizard passiert. „Rhein"
nach Baltimore , 17. Juni 5 Uh-
nachm, in Baltimore . „Friedrich Vt-
Große " nach New Llork, Ist JÜ,,j
3 Uhr vorm, in New short. „Bremen"
nach New Uork, 17. Juni 8 Uhr45 Min . nachm, ŝcillh passiert. _ .
Australien -Linie : „Prinz Heinrich"
nach Bremen , 16. Juni 4 Uhr nacbm
in Aden. „Uorck" nach Australien'
18. Juni 7 Uhr vorm. Quessant pass!
—> Austral -Frachtdampfer : ...Hessen"
nach Australien , 19. Juni 8 Uhr vor¬
mittags in Padang . — Ost-Asien-
Linie : „Badern " nach Hambura
19. Juni 3 Uhr vorm, von Neapel!
„Scharnhorst " nach Hamburg , am
19. Juni 2 Uhr vorm, in Hongkong
„Preußen " nach Ostasien, 19. Jun'
9 Uhr vorm, in Hongkong. „Zielen"
nach Ost-Asien, 18. Juni 9 Uhr nach¬
mittags in Genua . — ßuba’
Brasil - und La Plata -LUiicn: „Sig¬
maringen " nach Bremmi , 17. Jpsii
in Antwerpen . „Borkum " nach Ant¬
werpen , Bremen , 18. Juni St . Vin¬
cent passicri . „Wittenberg " nach
Antwerpen . Bremen , 16. Juni pgsi
Buenos Aires . „Heidelberg" nacj,
Brasilien , 18. Juni von Opaot»
„Helgoland " nach La Plata , lg .Jnni
von ' Bremerhaven . — Deutsche
Mittelm .-Lcvantc -Linic : „Thcrapia"
nach Genua , 19. Juni von Neapel
„Stambul " nach Marseille , 19. Juni
in Konstantinopel . „Pera " i-oa,
Odessa, 19. Juni in Odessa.
Austral - Japan - Linie : „Pxin-
Waldemar " nach Sddneh , 16. J, >ni
8 Uhr vormittags in Sydney . _
Kadetten -Schulschiff „Herz. Sopru .-
Charlottc " nach Bremen , 13. Juni
St . Paul -Rock passieri.

Deutsche Ostafrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl

von Hamburg nach Südafrika , 19
6. ab Hamburg . „Admiral ", Kapi -'tän Dohcrr , von Südafrika
Hamburg , 14. 6. ab Durban . „Fetd-
marschall", Kapitän v. Jssendorss
zurzeit Hamburg . „Prinzrcgcnt "'
Kapitän Gauhe , von Hamburg auch
Südafrika , 19. 6. an Kiliudch,
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler
von Hamburg nach Südafrika , 15. 9'
an Durban . „Kronprinz ", Kapitän
Kley, von Südafrika nach Hambura
19. 6. an Port Said . „Herzog", Kaps,tän Weißkam, von Hamburg
Südafrika , 17. 6. ab Lissabon'
„König", Kapitän Scharfe , von Süd¬afrika nach Hamburg , 17. 6. ab
Palmas . „Markgraf ", Kapitän
Volkcrtscn, von Hamburg nach ig-os
afrika , 10. 6. ab Las Pal was"
„Gouverneur ", Kapitän Carstens'timt (cZii Srtf r i f rr nrrrfi CSeirn fim -,' i r \ - 1

20. 6. Quessant passiert . „Kanzler ^'
Kapitän Pablcnz . zurzeit .6am5u r„‘
„Khedive", Kapitän Kopplstätter,
zeit Hamburg . „Khalif ", Kapilii«
Pens , 19. 6. an Suez.

RotLtioEieäendruikder L. SHcllcnbers 'lÄen Hos-Bulbdruckerck ln Wiesbaden.
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